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Telegrapfifce Depefchen. 


Geliefent von der ""Associated Press" 


Ausland. 


Beihiekung von Tripolis. 
Jetzt amtlich gemeldet. — Aber die Häu— 
fer der Stadt möglichft gefhont. — Die 

Türfei hat die Mehrheit ihrer $lotte in 

den Dardanellen bereit. Wenig 

tröftlihe Antworten von den Mächten. 

Berlin, 4 Ott. Der Berliner 
„Zotalanzeiger“ bringt eine Depeiche, 
wonach die Italiener wirklich auch 
Preveſa bombardirt haben. 

Rom, 4. Okt. Es wird heute amt— 
lich mitgetheilt, daß der italieniſche 
Vizeadmiral Faravelle eine Depeſche 
an die Regierung ſandte, worin er 
meldet, daß die Bombardirung der 
Hauptbatterien von Tripolis um 33 
Uhr geſtern Nachmittag begann und 
bis Sonnenuntergang fortdauerte. 

Die Batterien ermiderten das euer, 
aber ohne Wirkung. 

Das Bombardement mird heute 
wieder aufgenommen, um die Batterien 
volftändig zu zerfileen. 

Die italieniſchen Kanoniere zeigten 
die größte Sorafalt, die Beſchädigung 
der Gebäude der Stadt zu vermeiden. 

Gejtern Abend war erjt eine der 
. Batterien, fomwie ein Leuchtthurm zer- 
ſtört. 

Dieſe Depeſche an die Regierung iſt 
„Tripolis, 3. Oktober, 348 Uhr 
Abends“, datirt. 

Rom (über die Grenze), 4. Dit. In 
amtlichen italienifchen Kreifen macht 
man ſich luftig über die Gerüchte, wo— 
nach ernitlihe Differenzen zmijchen 
Italien und den anderen Dreibund- 
mächten, fpeziell Defterreih-Ungarn, 
über die Führung des Krieges durch 
Italien entjtanden fein follen. 

Es wird verfichert, Alles, was jeßt 
vorgehe, fei unter den Dreibundmäd- 
ten vorher arrangirt worden, aud) 
unter Zuftimmung Frankreichs und 
Großbritanniens, melde dur Ab— 
fommen von 1901 verpflichtet jeien, 
Italien zu unterftügen oder menig- 
ftend neutral zu bleiben, wenn dieſes 
ſich dafür entjcheide, Tripolis zu be- 
ſetzen. 

Es wird ſogar angedeutet, Ver— 
Jandlungen mit Oeſterreich-Ungarn 
und Deutfchland, welche dem jegigen 
Borgehen taltens vorhergegangen 
feten, hätten zu einer Grundlage für 
die Erneuerung des Dreibundvertrags 
geführt, der im Jahre 1914 erliſcht; 
und es werde den beitehenden Klaujeln 
noch eine hinzugefünt werben bezüg- 
Ih Schuges für Italien in jeiner 
Stellung in Nordafrita. 

Die Militärattaches in den Bot— 
ſchaftsämtern dahier verfolgen mit ge— 
ſpanntem Intereſſe die italieniiche Ex— 
pedition nach Tripolis. Sachverſtän— 
dige ſollen allgemein der Anſicht ſein, 
daß die italieniſchen Vorkehrungen 
meiſterhaft — beſonders in der Ein— 
ſchiffung einer der größten See-Expe— 
ditionen — betrieben worden ſeien. 

Rom, 4. Okt. Italieniſche Schiffe 
patrouilliren zwiſchen Sizilien und 
Malta, — und zwiſchen Malta und 
ver „Ferſe“ Italiens — hin und her. 
Diefe Fahrzeuge Tignalifirten bis ge: 
tern Nacht die Gegenwart türfifcher 
Zorpedoboote. Letztere wurden dann 
aus dem Patrouillirungsgebiete ver: 
tagt, enttamen aber unter Schuß der 
Dunfelheit und des Sturmes. 

Eine Angabe, daß Montenegro jeine 
Armee mobil made, wird amtlih in 
Abrede aeitellt. 

Die türfifchen Gefangenen in Ita— 
lien zählen bis jegt über 500; fie jind 
zu Taranto, Agoſta, Brindiji, Neapel, 
Livorno und Genua inhaftirt, werden 
aber ſämmtlich nach der großenKaſerne 
bei Caſerta gebracht werden. Schild— 
wachen werden die Aufſicht über ſie 
üben, im Uebrigen werden die Gefan- 
genen beträchtliche Freiheit genießen. 

Rom, 4. Dit. Kontreadmiral Au: 
bren, Befehlshaber des italienischen 
Geſchwaders vor Tripolis, berichtet, 
die Iragmeite der türfifchen Batterie- 
fanonen fei eine fo furze geweſen, daß 
die italieniihen Schiffe ganz nahe an 
die Stadt hätten heranfommen und 
genau hätten zielen können. 

Dadurch ſei die Schonung aller 
Konjulate, Hofpitäler, Kirchen, Klöfter 
und Nichtfänipfermohnhäufer erleicy- 
tert worden. Außerdem ſei nur in lan- 
gen Zwiſchenpauſen gefeuert morden, 
da die Italiener jeden Augenblid das 
Aufziehen der weißen Flagge erwarte— 
ten. Es jeien auch nicht die Geſchütze 
arößten Kalibers benutzt worden. 

Korfu, 4. Dit. Der Abruszen- 
berzog jandte ein Ultimatum an ben 
Diftriktsporfteher von Prebeja, Epirus 
(ſüdweſtliche türfifche Küfte), worin er 
Bombardirung androht, wenn ihm 
nicht drei türfifche Kreuzerboote aus: 
gelifert würden, welche, beſchädigt, im 
Hafen von Prevefa Zuflucht fuchten. 

Konjtantinopel, 4. OH. Bon den 
meilten Mächten find Ermiderungen 
auf den legten Appell der Pforte ein- 
gelaufen; aber mie ermartet. murde, 
find diefelben nur wenig ‚befriedigend 
für die Türfe. Im Wefentlichen er- 
Hören die Mächte, daß fie nicht im- 
ftande fein würden, Vermittlung an⸗ 
zubieten, bis bie Pforte eine Grund- 
lage für eine Schlichtung vorfchlage, 
und zwar in der Richtung von Italiens 
Yorberungen. 
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Der öſterreichiſche Botſchafter dahier 
hatte geſtern eine lange Konferenz mit 
dem neuen — vielleicht in den nächſten 
Stunden aus dem Amte ſcheidenden — 
Großweſir Said Paſcha. 

Türkiſche Telegramme melden, daß 
ein italieniſches Kriegsſchiff zwei 
Motorboote in der Nähe des Rothe— 
meerhafens Hodeida zum Ginten 
brachte und den türkiſchen Torpedo— 
jäger „Peikiſchewket“ verfolgt. 

Eine große Zahl Freiwillige — ſo— 
wohl geſchulte Soldaten wie Matroſen, 
nebſt Offizieren — iſt nach den Darda— 
nellen abgegangen, mo jetzt die Mehr— 
heit der türkiſchen Flottenſchiffe auf 
Befehle wariet. Zwei Schlachtſchiffe, 
„Meſſudich“ und „Aſſar-I-Tewfik“, 
und der Torpedokreuzer „Beth-JI— 
Satwet“ ſind ebenfalls vom Goldenen 
Horn abgefahren, um ſich dieſem Ge— 
ſchwader anzuſchließen. 

Man nimmt an, daß Oeſterreich— 
Ungarn der türkiſchen Regierung eine 
Garantie gegeben habe, daß der be— 
ſtehende Stand der Dinge in den Bal— 
fanländern aufrechterhalten merde. 

Mehmed Paſcha, Sohn von Sceith 
Abdelkader — dem lebten Herrſcher 
von WUlgerien — bat den Sultan er— 
fucht, ihm zu geftatten, nach Tripolis 
zurücdzufehren, um alle Moslem in 
Afrika zur Zurüdichlagung des italie- 
niſchen Angriffs anzufeuern. 

Ein Xrade, welches die neuen Mini- 
fter ernennt, ift ausgearbeitet. Nach: 
dem dasfelbe befannt gegeben, und das 
neue Kabinet mwirflih vollftändta ge— 
morden ift, wird eine neue Note an die 
Mächte aefandt merden, melche den 
Standpunkt der Türkei in dem Krieae 
mit Stalien genau darlegt. Dem— 
jelben Gegenftand mird ein neues 
Rundfchreiben “an die ottomanifchen 
Botichafter im Auslande gemibmet 
fein. 

Agofta, Sizilien, 4. Of. Ein 
Dffizier des „Iorpebojägers „Gari- 
baldino“, welcher hier eingefahren ift, 
um Kohlen einzunehmen, jagte, daß 
das türfifhe Transportfchiff „Derna“ 
hätte genommen merden fünnen, wenn 
die italienische Flotte nicht die Order 
gehabt hätte, es paffiren zu lafjen, meil 
die Landung von Waffen eine Kriegs— 
urfache jei. Die „Derna“ habe ihren 
Namen in „Eitel Friedrih“ umgeän- 
dert und auf Anruf die deutjche 
Flagg gezeiat, worauf ihr die Erlaub- 
niß gegeben worden ſei, meiterzu- 
fahren. 


Merito wird nicht ruhig ! 
Ungebliher Bund der Arhärnzer 

Reyes und Diaz 

Stadt Merifo, 4. Di. Das Blatt 
„EI Pais“ bringt ein jenfationelles 
Zelegramm aus San Antonio, Ter., 
welches bejagt, daß die Anhänger des 
(nad den Ver. Staaten ausgerüdten) 
Generals Reyes und die des Er-Präfi- 
benten Diaz jebt eine „Junta“ be- 
gründet hätten und auf das Eintref- 
fen von Reyes warteten, — höchſt— 
wahrſcheinlich um eine neue Revo— 
lution zu organifiren! 

Die Kämpfe gegen den aufftändi- 
jchen General Zapatas dauern aud 
noch fort. 

Erdbeben in Südamecrifa. 


Guayaquil, Ekuador, 4. Oft. Es 
wurde wieder eine Erderfchütterung 
hier mahrgenommen. 

Stärfer, ala hierorts, mar biefelbe 
zu Guacande und Rio Bamba, mo eine 
Panik bei der Bevölkerung entitand, 
und religiöjfe Prozeffionen veranftaltet 
murden. 


von 
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Inland. 
Die Streifwirren. 


Fordern noch mehr Menfcenopfer! — 

Miliztruppen im Dienft. 

MeComb City, Miff., 4. Oft. Der 
45jährige Bahnftreiter Lee Haley 
murde kurz vor 2 Uhr Morgens un 
meit der Werkſtätten der Illinois— 
Zentralbahn erfchoffen! Zwei Kugeln 
drangen in feinen Kopf; jede dieſer 
hätten allein genügt, ven Tod zu ver— 
urfachen. 

Haley hinterläßt eine Wittme und 
zwei Kinder. Die Tödter find unbes 
fannt. 

Ferner entdedte man heute, daß bie 
Streifter Carl Canton und Truly 
Curtis mährend der Nacht, mährend 
fte in der Nähe jener Werkftätten da— 
hingingen, durch Schüffe ſchlimm ver- 
wundet wurden. Auch in dieſem Fall 
* man feine Spur von ben Ungrei= 
ern. 

Staatsmilizen patrouilliten ſchon 
ſeit geitern hier die Straßen ab, und 
fie verhinderten geſtern einen Angriff 
auf Streitbrecher. Wahrſcheinlich 
ſtehen die obigen Affären damit in 
Verbindung, wenn auch nur infolge 
von Verwechslungen. 

Es ereignete ſich auch frühmorgens 
eine Dynamitexploſion unweit der be— 
ſagten Werkſtätten. 

Haleys Freunde behaupten beſtimmt, 
Eiſenbahnwächter hätten Haley getöd— 
tet. Sheriff Holmes aber glaubt, 
Haley ſei von ſeinen eigenen Freunden 
aus Verſehen erſchoſſen worden. 

Es herrſcht rieſige Aufregung im 
Städichen. 

In der Bevölkerung wird allgemein 
die Schuld an den obigen Vorgängen 
auf das raufboldenhafte Verhalten 
bon Streifbrechern geſchoben. Zwei 
Nichtgewerkichaftler wurden von Bür- 
gern in aller Frühe aus der Stadt 
binausesfortirt, und die Bürger er- 
Hären offen, daß dies „eine ungefunde 





Stadt für Scabs“ fei. 125 Streit- 
brecher find in einem der Gebäude der 
Bahngefelfhaft unter ſtarker Be- 
wachung zufammengepferdht, und hat— 
ten eine fehr unruhige Nacht. Wie man 
bört, bringt die Bahngefellfchaft noch 
mehr Streifbrecher. 

17 Bundeshilfsmarfchälle jind hier, 
um die Beftimmungen des Bundesge— 
richtlichen Einhaltsbefehls, melchen die 
Illinois Zentralbahn ermirkte, zur 
Durchführung zu bringen. 

McComb, Miff., 4. Okt. Es find 
hier bereit3 30 Haftbefehle aegen 
Streifer und Streiferfreunde maren 
angeblicher Verlegung des bundesrich- 
terlihen Einhaltisbefehls außgeitellt. 
Noch viel mehr dürften folgen. (Die 
Zahl der Ausftändigen dahter beträgt 
etwa 1300.) 

Die Behörden unterfuchen jebt die 
erwähnte Donamiterplofion, welche 
nahe den Bahnwerkſtätten ein großes 
Loch in den Boden rip. 

Die Streiter bleiben darauf beite- 
ben, daß die Schüffe, melde Haley 
tödteten und zwei andere Streifer ver- 
mwundeten, von Niemand anders, als 
von Spezialpoliziften der Bahngefell- 
ichaft abgefeuert worden fein fonnten; 
denn die Schüffe feien von den Gehöf- 
ten der Illinois-Zentralbahn her ge- 
fommen. 

Jackſon, Milf., 4. Okt. Staats— 
gouverneur Noel beorderte noch mehr 
Milizverſtärkungen nach der Stadt 
Me&omb, da ihm gemeldet wurde, daß 
Hunderte ſchwerbewaffneter Leute aus 
dem umgebenden Lande in die Stabt 
ftrömten! 

Denijon, Ter., 4. Oft. Noch mehr 
Streikunruhen find hier vorgekom— 
men. Der Bolizift Burris griff einen 
angeblichen Führer aus dem Volks— 
haufen heraus und verhaftete ihn. 
Auf dem Weg nad dem Rathhaufe 
wurden Poliziſt und Gefangener ans 
gegriffen, und man verfuchte, Letzteren 
zu befreien. Burris hielt durch Schüffe 
die Menge in Schad). 

Nachher aber wurden die Thüren 
vom Volkshaufen gefprengt, und dieſer 
wurde jo eindringlich in feiner Forde— 
rung, den Gefangenen freizulaffen, 
daß man berfelben endlich nachgab. 

Die Menge marfhirte dann nad 
der Bahngehöften und beläftigte meh— 
rere Stunden hindurch die Wächter 
und die GStreifbreder. Ein Mann 
wurde mit einer Piſtole über den Kopf 
geichlagen und ſchlimm verwundet. 

Louisville, 4. Dit. Streithrecher, 
welche engagirt wurden, um bie 
Stellen von Bahnmerfftättlern einzu— 
nehmen, jtreitten jelber, weil fie mit 
dem gelieferten Effen unzufrieden 
find. Sie nahmen aber die Arbeit 
wieder auf, als ihnen Ertra-Delita- 
teilen für das Abendeſſen verjprochen 
murben. 


Cairo, Ill. 4. Dit. Bundesrichter 
Wright ſetzte den?23. Dftober als den 
Tag zum Verhör über den GStreifein- 
haltsbefehl feſt. Das Verhör findet 
in Danpille ſtatt. 

Der Einhaltäbefehl wird morgen 
den GStreifern zugeftellt. 

Zwei Streikbrecher wurden wegen 
Schießens eingeſteckt. 


Neueſter Bahnraub. 
Ereignete ſich diesmal in Oklahoma. 


Bartlesville, Okla, 4. Ott. Ein 
Perfonenzug der Miffouri-, Kanſas— 
& Zerasbahn, von Kanfas City nad) 
Oklahoma City beftimmt, wurde um 
1:15 Uhr Morgens bei Dfefa, 10 Meı= 
len füblich von hier, von drei Mas— 
firten angefalien. Diefelben durchfudy- 
ten den Poſt- und den Gepädmwagen, — 
aber man glaubt, daß fie nur menig 
für ihre Mühe gefunden haben. In 
die Perfonentupees famen fie nicht. 

Zwei Koffer mit Juwelenmuſtern 
maren hier auf den Zug gebracht wor: 
ben; man mweiß noch nicht, ob diefelben 
geitohlen worden find. 

Ein Ertrazug mit einem Sheriffs— 
aufgebot und Schweißhunden tft von 
bier nah dem Schauplah des Raubes 
Ihon um 4 Uhr Morgens abgegangen. 


Berfolgung der Kohlenbahnen. 


Waſhington, D. K., 4. Dit. Gene- 
ralanmwalt Widerfham reichte im Bun- 
besobergericht eine Klagedarlegung ein, 
melche den Beginn feines Kampfes vor 
diefem Gerichtshof gegen die haupt- 
fählichen fohlenführenden Bahnen in 
der Anthrazitregion bebeutet, um es 
durchzuſetzen, daß dieſe Geſellſchaften 
(Bahnen- und Kohlengeſellſchaften zu= 
gleich, was ſchon allein ungeſetzlich ift) 
eine Verlegung des Sherman’fchen 
Antitruſtgeſetzes bildeten. 

In Bennfplvanien hatte die Regie: 
tung ſchon einmal, aber in anderer 
Meile, diefe Kombination angegriffen 
—* hatte in faſt allen Punkten ver— 
oren. 


Für Ränkeſpiel erklärt. 


Waſhington, D. K., 4. Oft. Dr. 
Porras, bisheriger Gejandter der Re- 
publit Panama dahier, fagt, feine 
plögliche Abberufung fei nur ein ſchnẽ—⸗ 
des politifches Räntefpiel, um feine 
Augfichten als Präfidentfchaftstandi- 
dat zu zerftören. 

Der dortige Präfident Arofemena 
will — mie es heißt — nämlich eben- 
falls für die Neumahl tandidiren und 
fi vorher auf 6 Monate „von ber 
Führung der Präfidentfhaft abfon- 
bern“, um ein biesbezügliches, gegen 
unmittelbare Wiederwahl gerichtetes 
Geſetz zu umgehen. 


— 





Lokalbericht. 
Muſfitker⸗Krieg. 





Die „American Muficians’ Union‘ er 


wirft einen Einhaltsbefehl. 

Die „American Muſicians' Union“ 
bat heute bei Richter Walter im Kreis— 
gericht beantragt, den hiefigen Lokal— 
zweig Nr. 10. der „American Federa— 
tion of Muficians“, die „Chicago 
Teberation of Muſicians“, und ihren 
Vräfidenten Joſeph F. Winkler unter 
der Anklage der Gerichtsmißachtung 
borzuladen. Der Richter behielt ſich 
die Entfcheidung bis zum Montag vor. 
In dem Geſuch wird gejagt, die Mufi- 
ter-Gemerkichaft und Winkler hätten 
Mitglieder des befchmwerbeführenden 
Verbandes in der Ausübung ihres Be— 
rufes im Cort-Theater geftört und 
berfucht, die Bühnenarbeiter zu veran- 
lafien, zu ftreifen, jo lange Jene in 
dem Theater befhäftigt mürden. Da— 
durch fei die Theaterdireftion bewogen 
worden, von ihrem Kontraft mit der 
„American Muficiand’ Union“ zurüd- 
zutreten. 

Der Gewerkſchaft Nr. .10 ift am 
18. Juli 1906 durch Einhaltäbefehl 
unterfagt morden, Mitglieder ver 
„American Muficians’ Union“ zu be- 
läftigen, und feither find die Gemerf- 
Ihaft und Winkler wegen Webertre- 
tung des Verbot zweimal mit Geld— 
ftrafe belegt morden. 


Rückgängig gemadıt. 


Ein von Dr.. John Cepelfa erwirftes 
Scheidungsdekret. 


Kreisrichter Adelor X. Petit machte 
heute bis auf weiteres ein Scheidungs— 
defret wieder rückgängig, welches er vor 
Kurzem dem Dr. John Cepelka, Nr. 
1817 Loomis Straße, bemilligt hatte. 
Zu diefer Maßnahme entſchloß fich der 
Richter auf ein anonymes Schreiben 
hin, welches ihm aus Omaha zugegan= 
gen ift. Es heißt darin, Dr. Cepelta 
babe vor Yahren in Omaha verfudht, 
auf die falfche Ausſage eines beſtoche— 
nen Zeugen bin die Scheibung zu er— 
langen, ſei aber abgeblit. Cepelka 
jelber jei darauf des Meineids bezich- 
tigt worden, aber nach Chicago durd)- 
gebrannt. Hier habe er nun das gleiche 
Spiel von damals wiederholt. Der 
Zeuge, welchen er beigebracht, befinde 
ſich jegt wegen einer angeblich von ihm 
begangenen Fälſchung unter Anklage. 

Dr. Cepelka bezeichnete zwar die in 
dem Briefe enthaltenen Angaben heute 
bor dem Richter als falſch, doch hat die- 
fer beſchloſſen, die Angelegenheit näher 
zu unterfuhen.. Das auögeitellte 
Scheidungsdekret hat er, wie gefagt, 
bis auf meiteres für ungiltig erklärt. 
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War tief gefräntt. 


Frau Sadie Schupulsty iſt eine 
Engländerin und 28 Nahre alt. Sie 
hat einen polnifchen Möbelfahrer ge— 
heirathet, und aus der Ehe find fünf 
Kinder entjproffen. Die Frau kann 
eö immer noch nicht verminden, dat 
man fie ihres polnifchen Gatten wegen 
auch jelbft für eine Polin halt, und 
dab dumme Nachbarinnen fie wohl ge— 
legentlich eine „Polackin“ nennen. 

Aus Gekränktheit über diefen trau— 
tigen Umjtand hat die Frau heute in 
ihrer Wohnung, 638 Dipifion Str. 
fich zu vergiften gefucht. Eine Nach— 
barin, die fie bewußtlos auf dem 
Küchenboden fand, benachrichtigte einen 
Arzt. Der wandte geeignete Gegen 
mittel an und ließ dann die Frau nad 
dem County-Hoſpital fchaffen, mo es 
heißt, fie werde mit dem Leben davon— 
fommen. 








Greife Frau verirrt fi, 


Polizift Kellner traf heute früh an 
der Grace und Nord Halſted Straße 
eine YOjährige Frau, Margarethegum- 
merſchlitz, ziellos umherwandernd an 
und übergab ſie der Obhut der Ma— 
trone in der Wache an der Chicago 
Ave. Die Greiſin erzählte, daß ſie 
vor acht Monaten aus Ungarn nach 
hier gekommen ſei und bei ihrem Sohne 
Charles auf der Nordſeite wohne. Die 
Straße und Hausnummer der Woh— 
nung iſt ihr aber nicht bekannt. Die 
Polizei ſtellt Nachforſchungen an. 





Dechant Sumner verläßt Chicago. 


Dechant Walter T. Sumner von der 
biſchöflichen St. Peter und Pauls— 
Kirche hat eine Berufung an die St. 
Meters-Kirhe in Albany, N. 2, 
angenommen. Mit dem Poſten ift 
ein Gehalt von $10,000 verbun- 
den. Der Geiftlihe ift Mitglied 
des Schulraths, mar Varſitzender 
der Kommilfion, welche das foziale 
Uebel in Chicago unterfucht hat, 
und hat an allen mohlthätigen Be- 
ftrebungen lebhaften Antheil genom- 
men. 


ne 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New PHorf: Aronprinz Wilhelm bon = 
Koordam don Rotterdam; Moltfe bon — 
Philadelphia: Merion don Liverpool. 
Livorno: Italia don New Dort. 





Liverpool: Campania don Nem Port. 
Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große bon New 


Hort. 
Abgegangen: 
New Port: Mauretania na n 
nad weite und Be er Au ner: Belle. 
Bolton: Comric nad —8 


Am Lizard borbei: Francoma, bon Liverpool 
nach Bolton. 


Leſet die „Sonntagpot“ 








Thaten ihre Schuldigfeit. 


Keutnant Walfh erklärt Glüdsfpiel am 

Arbeitertag mit den Umftänden. 

Die Zivildienſt-Behörde fegte heute 
die Unterfuhung der gegen Polizei: 
leutnant William W. Walfh erhobenen 
Antlagen auf Dienftvernachläffigung 
und Unfähigkeit fort. Der erite 
Zeuge war John G. Palmer, der auch 
ſchon im Falle des jet entlaffenen Po— 
ftziften Charles J. MeElellan als 
Zeuge aufgetreten mar. Gegen Me- 
Elellan lagen ähnliche, aus derfelben 
Urjache entjprungene Antlagen vor. 

Palmer bezeugte auf Befragen des 
Klageanmwalts Wheelod, er hätte am 
Spielplag von ungen Anfichtstarten 
verfaufen laſſen und gefehen, wie 
Glüdsfpiele in Princeton Ave. in Be- 
trieb gemejen feien. Im Kreuzverhör 


die Jungen gemejen jeien, wegen 
des Kinderarbeit3-Gefehes, aber Pal— 
mer ſagte, er wiſſe es nicht. 

Leutnant Walfh, ſelbſt aufgerufen, 
gab an, es jeien von 8:50 Uhr Mor: 
gen an 1 Leutnant, 3 Sergeanten 
und 25 Poliziften am Plate geweſen, 
bon ihm fommandirt. Den größten 
Theil der Zeit hätte er innerhalb der 
Umzäunung fih aufgehalten, er jei 
aber zmeimal von der Weſtecke des 
Spielplage3 in 35. Str. nad Fifth 
Ave. gegangen und habe fein Glüd3- 
fpiel gejehen. Den erften Gang hätte 
er unternommen, meil im Park ein 
Bürger ihm gefaat, daß draußen 
Glücksſpiele im Gange feien, den zwei— 
ten auf eine Telegraphenbotichaft yon 
Leutnant Ryan auf der Harrifon Str.⸗ 
Bezirkswache hin. 

Der Zeuge erklärte, er fei jet aller- 
dings davon überzeugt, daß gefpielt 
worden fei, aber feiner feiner Leute 
hätte etwas davon gejehen, und er 
glaube nicht, daß man fie dafür ver- 
antmwortlich machen könne. In Anbe— 
trat der ungewöhnlichen Umftände, 
der großen Menjchenmaffen in den 
Straßen, die häufig ſogar den Stra— 
Benbahnmwagen die Durchfahrt unmög- 
lich gemacht hätten, glaube er fagen zu 
fönnen, daß feine Leute ihre Schul- 
digkeit nach beiten Kräften gethan 
hätten. 

Als ihm eine Photographie gezeigt 
wurde, auf welcher zwar Glücksſpieler, 
aber feine große Menjchenmenge auf 
ber Straße zu ſehen waren, erwiderte 
Walſh, er habe auch nicht gejagt, daß 
die Straßen fortwährend verfperrt ge- 
weſen feien. Es fei doch möglich, daß 
der bort poftirte Poliziſt zu der Zeit 
gerade an einer anderen Stelle zu thun 
gehabt hätte. 

Im Verhör durch feinen Anmalt 
Ettelfon gab Leutnant Walfh an, daß 
er jeit 1886 im Polizeidienft geftanden 
habe. Er fei an jenem Tage außer- 
ordentlich beichäftigt geweſen, noch nie 
zubor hätte er eine fo große Menfchen- 
menge auf einem Raume von ähnlicher 
Größe beifammen geſehen. Dennod 
feien feine Unfälle vorgefommen. 

Der erſte von der BVertheidiaung 
aufgerufene Zeuge, Telephonift Joſeph 
Mammor von der Harrifon Str.-Be- 
zirfämwache, bezeugte, daß Chef Me- 
Weeny um 12 oder 12:10 Uhr am 
Arbeitertage telephonifh auf Glücks— 
Ipiel am White Sor Parf aufmerk— 
fam gemacht hätte. Leutnant Walſh 
hatte bezeuat, da3 fei etma um 11:45 
Uhr aemefen. 

Edward Comiskey, Bruder des 
Parkbeſitzers, erflärte, die 35. Str. 
fei in der Nähe des Parkeingangs von 
10 bis 1 Uhr dicht mit Menfchen an- 
gefüllt aemelen, einer viel größeren 
ald der gewöhnlichen Zufchauermenge 
bei Bafeballipielen. Leutnant Walfh 
hätte troßdem die Ordnung borzüglich 
aufrecht erhalten, aber allerdings alle 
Hände voll zu thun gehabt, von 9 bis 
5 Uhr. Bon Glüdäfpiel hat der Zeuge 
nicht3 geſehen. 





— 
——N 


Halten zu Hotchkiß. 


Mitglieder des Unterfuhungs-Ausfhuffes 
nehmen gegen Barten Stellung. 


Mit Ausnahme des Paſtors €. J. 
QDuille, der bei einem Leichenbegäng- 
niß zu amtiren hatte und deshalb der 
Sitzung nicht beimohnen fonnte, haben 
fich Heute Vormittag in einer Sitzung 
bes vom Gountyrath3-Präfidenten 
Bartzen zur Unterfuchung des Yugend- 
gericht ernannten Ausſchuſes, alle 
Mitglieder auf - Die Seite des 
Ausfhup-Vorfigenden Hotchkiß ge- 
ftelt in dem Streit, welcher 
zmwifchen diefem und Herrn Bargen 
entbrannt ift. Herr Hotchkiß hat es 
befanntlich in einem offenen Schreiben 
an Herrn Bargen getabelt, daß diefer 
Herrn Witter, den oberſten Auffichts- 
beamten des Nugendgerichtd, vom 
Dienft fuspendirt hat, ohne einen Be- 
richt des Unterfuhungsausfchuffes ab- 
gewartet zu haben. Herr Barken hat 
daraufhin den Herrn Hotchlif für ei— 
nen Ejel erklärt, den er „politifch zum 
Fenſter hinauswerfen würde“. Der 
Ausſchuß hat nun beſchloſſen, ſich in 
einem Schreiben an Herrn Bartzen mit 
Herrn Hotchkiß eins zu erklären und 
ebenfalls für Witter Stellung zu neh- 
men. Der Inhalt des Schreibens foll 
erft befannt gegeben werden, nachdem 
auch Paftor Duille Gelegenheit gehabt 
haben wird, davon Kenntniß zu neh- 
men. 





— Ein Pelfimift.— Wie viel Jahre 
hat Ihr verftorbener Ontel 





Zeit war. er verbeirathet.“ 


mollte Anwalt Ettelfon wiſſen, mie ult, 





Rep. Rampagnepläne. 


Elferausſchuß wird zuſammen mit der 
Parteileitung den Kampf leiten. 


Bennett vorausfihtlihBorfikender 


Beiträge der Kandidaten zum Kampagne 
fonds werden niedriger als fonft fein. — 
Unzufriedene dem. Gejchäftsleute der 
26. Ward vereinigen fich. 


In einer Sikung des Direftoren- 
rath3 der republitanifchen Parteilei- 
tung und der republifanifchen Richter- 
fandidaten wurde geitern der Hilfs— 
ausſchuß ernannt, der zufammen mit 


der Parteileitung die Richterfampagne 


leiten fol. Der Ausfhuß umfaßt 
elf Mitglieder, die von den elf Kandi— 
daten in Vorſchlag gebraht morden 
find. Der Direktorenrath hat die Wahl 
beitätigt. Der Ausſchuß ſetzt ſich, mie 
folat, zufammen: 

F. %. Bennett, David R. organ, 
James B. Mefyatrih, Abel Davis, 
Daniel J. Schupler jr., David 7. 
Matchett, James V. D’Donnell, Geo. 
W. Miller, James Cozzens, E. 2. Ro— 
berts und A. A. Rolfe. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß Frank J. Bennett, der frühere Al— 
derman und langjährige Vorfigende 
des ftadträthlichen Finanzausſchuſſes, 
zum Vorſitzenden des Hilfsausſchuſſes 
ernannt werden wird, wenn ſeine 
Privatgeſchäfte es zulaſſen, daß er die 
Kampagne leitet. Matchett war früher 
Gerichtsreferent im Gerichtshof Richter 
Barnes', D. R. Forgan iſt Präſident 
der Nat. City Bank, J. B. MeFatrich 
iſt Präſident des Schulraths, James 
V. D’Donnell iſt Gerichtsreferent im 
Gerichtshof Richter Kavanaghs, Geo. 
W. Miller war früher erſter ſtädtiſcher 
Hilfskorporationsanwalt, James Coz— 
zens iſt ein Angeſtellter der Firma 
Shift & Eo., E. L. Roberts vertritt 
MeKenzie Eleland und ift Präſident 
des republifanifchen Klubs der 32. 
Mard, und U. U. Rolfe war früher 
Hilfsnachlaßrichter. 

Geringer Uampagnefonds. 

Der Hilfsausſchuß wird, wie Ald. 
Charles M. Foell, einer der Kandida— 
ten für-das Superiorgericht heute er: 
tlärte, in den nächften Tagen mit dem 
Direktorenratb der republilaniichen 
Varteileitung behufs Beſprechung von 
Plänen für die Kampagne zufammen: 
treten. In diefer Konferenz werben in 
erften Linie finanzielle Fragen erörtert 
werden . Die Kandidaten werden, mie 
Ald. Foell betonte, nicht bejteuert wer— 
den. 

Sie find ſich bemußt, daß eine ge- 
miffe Summe nöthig ift, sum die 
Stimmpläge am Wahltage zu „beman= 
nen“ und die Wählerfchaft aufzurüt- 
teln, aber die Beiträge zum Kampagne 
fonds fing freiwillig. Sie werben auf 
teinen Fall je $2000 überjteigen und je- 
denfalla diefe Summe nicht erreichen. 
Da elf Kandidaten im Feld find, 
würde fich der Kampagnefond: auf 
höchſtens $22,000 jtellen, eine nach der 
Anſicht von Politikern niedrige Sum— 
me. 

Die republifanifhen Kandidaten 
merden eine NRedefampagne führen, 
aber politifhe Fragen nicht erörtern. 
In jeder Verfammlung werden Ber: 
Jammlungen für die Mitglieder dei 
Barteileitung abgehalten werden. Au— 
Berdem merben allgemeine Kampagne— 
berfammlungen ftattfinden, in denen 
die Kandidaten eine Gelegenheit haben 
merden, fich der Wählerſchaft vorzu- 
ftellen, 


Unzufriedene Gefhäftsleute vereinigen fich 

Demofratifche Gejchäftsleute der 26. 
Ward, die mit der Vermaltung der 
Mard nicht einverftanden find, haben 
fi) zu einem deutfch-amerifanifchen 
fortſchrittlichen demokratiſchen Klub 
zuſammengeſchloſſen, dem über 500 
Mitglieder angehören. Die nächſte 
Verſammlung findet in der Sänger— 
halle, Roscoe und Perry Straße, am 
nächſten Freitag, dem 6. Oktober, 3 
Uhr Abends ftatt. 

Rathhaus ift verödet. 


Das Rathhaus war heute verödet, 
und im Countygebäude fehlte eine 
ganze Reihe bekannter Gefichter. Die 
Mannen, die der Führung Carter 9. 
Harrifond? und William Randolph 
Hearft3 folgen, find geftern nach der 
Staatshauptſtadt gereift, um in einem 
Konvent der fortfchrittlichen Demotra- 
ten Pläne für einen energifchen Kampf 
gegen die demofratifhe Drganifation 
und Roger E. Sullivan zu befprechen. 
Nahezu in allen ftädtifhen Verwal— 
tungszweigen fehlten die Leiter, die 
wichtige Glieber der neuen Drgani- 
fation bilden, welche den Kampf ges 
gen Sullivan führen wird. Im Büro 
des Mayors thronte einfam auf feinem 
Screibituhl „Abe Merinbaum, des 
Mayors Bote, F foftenfreie Hauſirer⸗ 
lizenſen ausſtellt und Begnadigungs- 
ſcheine für Inſaſſen des Arbeushaäu— 
ſes. „Abe“ aber Hatte nichts zu thun, 
denn die Politiker, deren Fürfprache 
zur Erlangung dieſer vielbegehrten 
Scriftftüde nöthig if, waren in 
Springfield. 

Nachrichten aus der Staatshaupt- 
ftabt zufolge: haben die fortjchritt- 
lihen Demotraten einen ganz impo- 


lebt ?"— 
> ‚Sechsundzmanzig Sabre die übrige bfanten Eindrud auf die Landonkel ge- | 


macht, als fie 700 Mann ftart unter 





dem Vorantritt der Kapelle der Counth 
Democracy ihren Einzug in bie 
Staatshauptftadt hielten. Kapitän 
James H. Farrell, lange Jahre ber 
Reifemarfchall der County Democracy, 
hatte wieder, wie früher, die Stelle des 
Feſtmarſchalls inne, und in der erſten 
Reihe der Paradirenden marfchirten 
Mayor Harrifon, Sheriff Zimmer, . 
Gountyraths = Präfident Barken uno 
Andrew M. Lawrence, William R. 
Hearft’3 hiefiger Vertreter, Schulter 
an Schulter. 

Am Abend fand im St. Nicholas: 
Hotel ein Empfang zu Ehren Mayor 
Harriſons Statt. 

Konvent der fortfchrittlihen Demofraten, 


Heute Vormittag begann in ber 
Arion-Halle der Staatskonvent der 
fortfchrittlichen Demokraten, in dem 
Mayor Harrifon den Vorſitz führte, 
Der Mayor eröffnete die Verſamm—⸗ 
lung mit einer furzen Anſprache, in 
der er darauf hinmwies, daß überall im 
Land fih fortfchrittlihe Tendenzen 
geltend machten, und daß in Staaten, 
in denen die demofratifche Partei fich 
mirflich bemühe, die Bürden der Bes 
pölferung au erleichtern, melde bie 
Truſts ihr auferlegten, die Demofras 
ten Sieger blieben. Im Gegenfaß das 
zu habe die demofratifche Partei im 
Illinois unter ihren gegenmärtigen 
Führern nicht? aufzumeifen ala bie 
Erwählung eine3 Republifaners zum 
Bundesfenator mit Hilfe demofrati» 
fher Stimmen. 

Eine meitere Anſprache hielt Rich— 
ter Owen P. Thompfon von Jackſon⸗ 
pille. 

An der Berfammlung nahmen uns 
sefähr 600 Mann Theil . Die Lands 
bezirfe ded Staats find nur durch vers 
hältnigmäßig menige Mitglieder vera 
treten. 

Entfcheidet gegen Ausgleichungsbehörde, 

Das Staatöobergericht gab Heute, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
eine Entjcheidung ab, daß Xitien- 
tapttal und Gerechtſame aller Han— 
dela-Gefellichaften von den örtlichen 
Steuerbehörden abgeſchätzt werden 
müſſen, nicht aber von der ſtaatlichen 
Ausaleichungsbehörde. Die Entſchei— 
bung wurde in einer Klage der Firma 
Miller, Watt & Co., einer hieſigen 
Korporation, gegen County-Schatz⸗ 
meiſter Wm. L. D’Connell abgegeben. 
Der höchſte Gerichtshof des Staates 
beftätigte die Entjcheidung des Su— 
periorgerichts von Cook County. Die 


ftaatlihe Ausgleichungsbehörde hatiar, 


für legtes Jahr das Aktientapital und 
die Gerechtſame der Firma eingeſchätzt 
und die Einfhägung dem County- 
fchreiber übermittelt. Als Counth— 
Ihagmeifter D’Eonnell die Steuern 
eintreiben wollte, erwirfte die Firma 
einen Ginhaltäbefehl gegen das 
Countyſchatzamt auf die Begründung 
bin, daß die ftaatiiche Ausgleichungs— 
behörbe fein Recht habe, das Aftien- 
fapital und die Gerechtfame einzu— 
ſchätzen. Der Countyſchatzmeiſter legte 
Berufung ein, die der Gerichtähof 
höchfter Anjtanz abmwies. In der Ente; 
Icheidung wird ausgeführt, daß das 
Steuergefeg feit Annahme des Amen«! 
dement3 vom Jahre 1905 die örtlichen: 
Steuerbehörden anhält, das Aktien— 
fapital und die Gerechtfame von Fir- 
men und Sorporationen zu befteuern, 
bie entweder für inbuftrielle obe 
Handelszwecke, für die Förderung obem; 
den Verſchleiß von Kohle, für be 
Drud und Verlag von Zeitungen oden, 
für Viehzucht gegründet find, während 
die Staatliche " Ausgleichungsbehörbe, 
das Aktienkapital und die Gerechtſame 
aller anderen Korporationen beftenermd 
muß. 
£egislatur vertagt fi abermals, 

Die Legislatur, die fih am Montag“ 
auf heute vertagt hatte, änderte den 
urfprünglichen Beſchluß, die Siguns 
gen bis zum 17. Dftober auszuſetzen, 
ab und vertagte fich bi3 zum 24. Ol⸗ 
tober.. Der Grund für die Aenderung 
ift darin zu fuchen, daß der ftaatliche 
Gewerkſchaftsrath am 17. Oktober im 
Springfield eine Sitzung abhält. Die 
drei am Montag eingebrachten Vor⸗ 
lagen, melde Bewilligungen in ber 
Höhe von $32,500 vorfehen, wurden 
an den Finanzausſchuß vermiefen. 
$5000 find für Reparatur der Kuppel 
des Kapitols beftimmt, melche ber 
Sturm ſchwer befhädigt hat; $2500 
für unvorhergeſehene Ausgaben, welche 
bie Sonderfigung nöthig gemacht hat, 
und $25,000 zur Beftreitung der Ges 
hälter der Angeftellten der beiden 
Häufer während der Sondertagung. 

— —— — 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen; heute Abend etwas lühler. An Stärke 
abnehmender Nordmweftwind, morgen Bormittig 
leiter und beränderlider Wind. 

Dinois: Klar beute Abend und morgen, 
Heute Abend etwas Tühler. 

undiana: Klar und fübler heute Abend, mag: 

gen Llar. i 
Klar lühler 


Nieder⸗Michigan: und 


FF 


. 


J— 


Adend, im Inneren des nördlichen Theils wabee 


peinlich leichter Froft, 


Morgen Tlar. 
Ristonfin: 


Klar beute Abend und morgen. 
eute Abend etwas kühler, in ven Niederungem 


roſt. 

In Cbicago jtellte ſich der De 
bon geftern Abend bis beute Mittag wie ati 
Abends 6 Uhr, 79 Grad; Nadts 12 Uhr, i 
Grad; Morgens 6 Uhr, 59 Grad; Mittags 
Uhr, 61 Grad. 


» 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
4283 
Kleine Anzeigen 





Mer. Arbeitäträfte verlangt, wer. 3 


Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermieihen bat, 
erreicht 
Anzeigen“ der Abendpoſt“. 


nen Zweck durch die „Kleinen i 
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BY WILLIAM E. CURTIS. 
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erkmal einer 


guten Eiſenbahn 


Ein berühmter Korreſpondent, ein Welt- 
Reiſender, erklärt die Bebentung 
bon „Waſſerſpiegel Route“. 


SPECIAL, OORRESPONDENCE OF THE CHIOAGO 


RECORD-BERALD] 
OGDEN, June 3, 1911.— The 


ened the line thirty 


PuPNe. He short 
miles, cut out the 


Curves, reduced the grades and made 
track which is so smooth that I can use 


typewriter in writing my dail 


iter | y letter o 
the train without any more difhculty th. 
on the New York Central or Lake Shore, 
which are the smoothest roads I know. 


There is no better test of a railroad thanl ., 
ncil, pe 

, 4 estiny re 

quires him to make that test will alway 

remember the smooth pieces of track jus 

as an experienced traveler will remembe 


writing on the cars, either with 
or typewriter, and one whose 


‚ the good hotels and eating-houses. 





Man fann feine Zug : Briefe mit 
Gemächlichkeit fchreiben — bei einer 
Fahrt über die Mafjerfpiegel Route der 


NewYork Central Lines 


Tale Shore—die Route des 20. Jahrhundert Eimite) 


Gifenbahn- und Schlafwagen-Tickets werden per Boten in Eurem 
Heim, Office ober Hotel abgeliefert, ohne ertra Koſten. 


Tidet-Dffices: 100 Clart, Ede Monroe, und La Sale Str.-Station. 
Telephon: Randolph 5800. 








Ber veriüngte Hotar. 


Von 3. Storer Clouſton. 
Winsia autorifirte Ueherfekung don Vnne 
Reliner. 


(11. Fortfegung.) 
„Uber, Charlie, ich dent’ nicht im 
taum daran, mit Dir in meinem 
ben Klub zu diniren.“ 
Munro fragte erfreut: „Wo fonft?“ 
Ich dachte, Du würdeſt einen Vor—⸗ 
ſchlag machen, Charlie, oder wäre Dir 
das Carlton Hotel recht?“ 


„Riefig, wenn es Dir nicht zu foft- 


J ſpielig iſt, Heriot?“ 


Ich war ſo vorſichtig, jedenfalls 
einen Tiſch für uns reſerdiren zu 


- ‚Inffen,“ fagte der Notar. 


© gen laffen?“ 
Ef mir 
draufgeht.“ 


Der Oberſt ſtrahlte. 
„Du übertriffſt Dich ja heute, 
Heriot,“ ſagte er. „Willſt maß ſprin— 


ganz egal, was heut’ 


„Dann laß uns alfo gehen,“ meinte 
Munto. „Sollen wir vielleicht einen 
Wagen nehmen?“ 

Ich hab’ fchon einen unten.“ 

„Bitte, nach Dir,” fagte der Oberſt, 
indem er die Thür offen hielt. 

Die Elaftizität, mit der Heriot bie 
Treppe hinunterftieg, verjehte Munro 
in neues Erftaunen. 

Als fie im Hanfom fahen, zog 
Heriot ſchüchtern aus der Tafche feines 
funtelnagelneuen 1leberzieherd? ein 
Paar neuer weißer Glacéhandſchuhe 
hervor. 

„Die trägt man doch des Abends?“ 
—— er ſeinen Freund. „Ich ſehe, 

u haſt auch ſolche.“ 

„Ste find ſchön genug für einen 
Ball,“ meinte Tächelnd der Oberſt. 


4 — hätteſt Du Luſt, Dir einen 


askenball anzuſehen, Heriot?“ 
„Findet heut’ einer ſtatt?“ fragte 


E. Ser Notar. 


Jawohl.“ 
„Behft Du hin?“ 
Ich Hab’ diefe Dinge Thon nor 


3 bren aufgegeben, aber wenn Du 
= sehr erpicht darauf biſt, fo mill ih 
= Beut’ gern ein Uebriges thun.“ 


Beim Diner murben die heiben 
Freunde immer vertraulicher mitein- 


F ander, und Charlie Munro fonnte der 


WVerſuchung nicht miderftehen, Henriot 


. gi immer neuen Frivolitäten heraus- 


jufordern. 


„Na alſo, Heriot, wollen mir jetzt 


: ‘auf ben Mastenball in Covent Gar- 


den?" fhlug er vor. 


. Ja — aber find bie Damen dort 


4 sicht etwas zu — zu leichtlebig?“ 
= Freagte der Notar etwas vorſichtig; 


- feine Augen blitten aber babei. 


= Charlie, 
= Wenn Du müde aemorden bift, 
brauchſt Du mir's nur zu fagen, und 
= ih führ' Dich fort. 
© Fieber Freund.“ 


Durchaus nicht,“ Tautete die Ant- 


rn wort; „es ift halt eine gemifchte Ge— 
3 ſellſchaft.“ 


„Wenn mir aber bort erfannt mer- 


"pen, Charlie?“ 


Wir werben ung halt auch mas- 


© firen,“ fagte der Oberft. 


„Nun, wenn Du bereit bift, meinet- 


wegen benn.“ 


„Mit Dir zufammen,“ lachte 
„bin ich zu Allem bereit. 


fo 


Alfo komm’, 











Sehr häufig brauchen Magen, 
"Weber und Eingeweide Sitte, um 
Hark und geinnd zu werben 
$ > ſolchen Füllen nehmt nichts 
als — 


OSTETTER’ 


OELEBRATED 
STOMAOH ° 


BITTER 


XVII Kapitel, 

Der hochgewachſene Mann im fnall- 
rothen Domino und mit der langen 
falſchen Nafe hatte fich eine kleine 
Dame ausgefuht, die ala Rofinen- 
fuchen erfchienen war. Beide Arme 
um bie Zaille feiner Dame gelegt, 
büpfte er fröhlich im Takt des flotten 
Walzers und fam eben am Oberit 
borbei. Gleich darauf war er mieber 
im Gemwühl verſchwunden. Der Oberit 
hatte ihm mit erjtauntem Blid nach— 
geihaut, aber ſchon im nädhiten 
Augenblid war das Feuer in feinen 
Augen erlofchen, er fah alt und müde 


fei. 


Mie hatte er das einmal in vollen 


ftramme Haltung zu bewahren, 


und er jaß gebüdt da. Und tie wenig 
ihn die Gefichter der Tänzerinnen in- 


fom die faliche Nafe an ihm vorüber; 


ſinenkuchens 
Munro einen Gruß zu. Die Augen 
des Oberſien blitzen einen Augenblick 
auf, halb vor Staunen, halb vor Er— 
ſchrecken: war es nicht ſchrecklich, höchſt 
verwunderlich, ja unheimlich, wie ſich 
ſein Jugendfreund gebärdete! Heriot 
war etwas älter als er, der Chef einer 
angeſehenen Notariatskanzlei, der 
Vater von fünf erwachſenen Kindern, 
ber Großvater mehrerer Enkel! An— 
fangs hatte Munro fich die Gefchichte 
ſpaßhaft vorgeftellt, al3 aber Minute 
um Minute verrann und er immer 
mübder und abgefpannter wurde, da be 
rührte ihn die raftlofe Tanzluſt feines 
Freundes nicht? weniger ala fpakhaft. 
Er ſelbſt war doch wahrhaftig nie ein 
Asket gemefen, aber das überftieg doch 
wirklich die Grenzen des Grlaubten! 
Wenn fich Heriot dem Trunk oder 
fonft einem Lafter ergeben hätte, fo 
märe ihm das nicht fo unverſtändlich 
geweſen. Daß er aber bier unausge- 
feßt mie toll herumfpranga — nein, 
er konnte es einfach nicht länger mit 
anfehen. Er ftand auf, um zu gehen, 
ala die falfhe Nafe mieder an ihm 
borbeihopfte; diesmal machte fie fich 
bon dem Roſinenkuchen los und eilte 
bem Oberſten nad). 

„Du willſt doch nicht etwa ſchon 
gehen, Charlie?“ rief er. 

Munro wendete fich um und fah ihn 
mitleibig an. 

„Nimm um SHimmeldmillen die 
Naſe ab, Heriot!“ bat er. 

Lachend erfüllte der Notar feinen 
Wunſch. 

„Komm’, Charlie, ſetz' Du die Naſe 
auf und mach’ eine Tour mit meiner 
Partnerin,” drängte er ihn, „fie tanzt 
nämlich wundervoll.“ 

Der Oberft legte ihm die Hand auf 
den Arm und fagte in fajt flehent- 
lihem Zone: „Geh, SHeriot, laß ed 
genug fein. Es wird Dir am Mor- 
gen ohnehin verbammt Ieib thun, daß 
Du Di fo haft hinreißen laffen, aber 
wenn Du's noch weiter treibft, fo kann 
e3 Dein Tod fein. Den!’ an Deine 
Jahre, Heriot!” 

Der Notar lachte und fragte noch 
einmal: „Du millft alfo durchaus 
Ihon fort, Charlie? Ja, Du fiehft 
eigentlich recht mübe aus. Woher das 
nur fommt?" 

„Menfch, ich bin doch breiunbfechzig 
Jahre alt!“ ermiberte der Oberjt mit 
gefenkter Stimme; er ſprach im All: 
gemeinen nur höchſt ungern von jei- 
nem Alter. 


„Ich hab’ ganz vergefien, wie man 
fi in diefem Alter fühlt,“ meinte 
Heriot nachdenklich; „wirklich total 
vergeſſen. Armer Kerl! Ich hätte 





Dich nicht fo lange hier halten follen, 
mir märe e& bei Dreiundfechgig auch 





und gelangweilt aus und jagte ſich ich bin genau fo nüchtern 
düfter, daß es für ihm mit folchen | warft, als Du Deine Wohnung ver- 
Luſtbarkeiten ein für allemal - vorbei | 


diesmal löfte der fnallrothe Domino | Nbem Die 
feine Rechte von der Taille des Ro- | |hlüpfte und ſich die falſche Nafe wie- 
und mintte Charles | der auffegte. Im nächften Augenblick 





nicht beffer ergangen. Ich hab’ mich 
aber doch gefreut, daß wir ben ver— 
gnügten Abend miteinander verlebten, 
bevor es zu jpät wird. ch verfichere 
Dieb, ich fühle mich fürmlich wieder 
alt, wenn ich Dich anfehe.“ 

Der Oberft erariff ihn am Arm 
und zog ihn mit zum Ausgang. 

„Komm', Heriot,“ bat er ihn, 
„tomm’! Glaube mir, Du haft ein 
bißchen mehr getrunten, als- Dir zu- 
träglih mar.“ 

Über Heriot befreite fich von ihm 
und fagte lachend: „Aber was fällt 


Dir ein, Charlie, ich verfichere Dir, | 


wie Du 


ließeft. Diefe Zeritreuung thut mir 
geradezu wohl. Dann darfit Du auch 


Zügen genofien! Nun aber war's aus | nicht vergeffen, daß dieſe fchöne Zeit 
mit dem Schmwelgen — aus für im- ſozuſagen erft jegt für mich beginnt: 
mer! Vergebens bemühte er fich, feine | Pergönn’ mir's doch, daß ic) mich ein 
die | menig austobe! 
Spannung der Musteln ließ nach, | mach’ rafch, daß Du nad Haufe und 


Du aber, Charlie, 


in's Bett kommſt, Du willft Schlafen!“ 
„Und Du!“ rief Munro aus, indem 


tereffirten, wie unfinnig doch die jun- | et ihn von Neuem am Arm fahte und 
gen Leute lärmten und tobten! Wieder | mitziehn moll'e. 


A 


Ich will Teben!“ donnerte Heriot, 
indem er dem Freunde hurtig ent- 


war er im Gewühl des Saales ver- 
ſchwunden. 

Es war gute zwei Stunden ſpäter, 
als der Notar Dr. James Herioi 
Waltingſhaw Covent Garden verließ 
und ſich zu Fuß nach ſeinem Hotel be— 
gab. Er bedurfte keines nervenſtär— 


; fenden Mittels: ein tüchtiger Spazier— 


gang in der frifchen Morgenluft ge: 
nügte ihm bollfommen. 


— — 


XVIII. Kapitel. 


Der Notar und ſein Sohn wohnten 
im Mammut-Hotel, dem prächtigen 


Rieſengebäude in Piccadilly, das, wie 


es hieß, ſeinen Namen von den Rech— 
nungen herleitete, die einem dort prä— 
ſentirt wurden. Vater und Sohn 
trafen ſich nach der Nacht, die Walk— 
ingſhaw mit ſeinem Freunde Charlie 
Munro zugebracht hatte, wie gewöhn— 
lich des Morgens beim Frühſtück. Die 
böſen Ahnungen, die der Oberſt in Be— 
zug auf die Geſundheit feines Freun- 
des geheat hatte, aingen glücdlicher- 
weiſe nicht in Erfüllung, menigiteng 
ließ fich der Notar eine gebadene See- 


| Zunge bortrefflich fchmeden, auch that 


er eine Menge Obers in feinen Kaffee. 
„Wo warſt Du geftern, Frank?“, 
fragte er ſeinen Sohn freundlich. 

„Ich hab' mit ein paar Kameraden 
zuſammen geſpeiſt,“ antwortete Frank. 

„Sieht mir gar nicht aus, als ob 
Du Dich gut unterhalten hätteſt,“ 
verfegte der Vater, „Da hätt’ ich mir 
ſchon etwas Amüſanteres gewußt — 
in Deinem Alter,“ fügte er hinzu, 
denn er wollte ſich das Vertrauen ſei— 
nes Sohnes nicht verſcherzen. 

Frank lächelte verträumt. Der 
„fidele Bummel“ hatte ſich weniger 
troſtreich erwieſen, als er gehofft hatte. 
Nun er hier war, fühlte er fich zu lie— 
bestrent, um daran Geſchmack zu fin- 
den, doch freute er fich täglich von 
Neuem über die Liebensmürbigfeit 
und Herzlichkeit feines Vaters. Die 
leife Unruhe, die ihn bei der Wahr: 
nehmung erfüllt hatte, wie eigenthüm— 
Tich fich fein Water verändert hatte, 
berflog wieder, ala ihm ein Freund, 
ein Arzt, verficherte, daß eine ernfte 
Erfranfung in dieſen Jahren gar 
haufig eine fichtliche Verjüngung zur 
Folge hätte. 

„Und was haft Du geftern gemacht, 
Papa?“ fragte er den Notar. 

„Ich hab' mit dem Oberſten Munro 
dinirt,“ antwortete der Vater der 
Wahrheit gemäß, wenn er auch nicht 
alles ſehr ausführlich erzählte; „der 
arme Munro,“ fuhr er fort, nachdem 
ec einen Schluck Kaffee getrunfen 
hatte, „iſt leider .cecht alt geworben, er 
mird gar fo raſch müde und abge— 
ſpannt. Es ift eigentlich traurig, 
feine Freunde fo alt werben au feben, 





fr. ; S* rn te 


Uebrigeng 
Pflicht gethan habe; gefehen hab’ id 
ihn, num will ich nicht weiter an ihn 
denten.“ Er nahm ſich noch ein Stüd 
Seezunge auf feinen Teller und fügte 
hinzu: „Set mill ih nur an eines 
denken: Wie ich euch alle recht glüdlich 
mache. ?reilich, ob ich den richtigen 
Meg einichlage, das ift noch die Frage, 
daß ich aber den beiten Willen habe, 
kannſt Du mir glauben, Franf.“ 

„Du bift der beite Vater von der 
Welt,“ verfegte Frank herzlich. 

Der Notar fchien jehr erfreut über 
da3 Kompliment. 


„Mein ganzes Streben ift darauf 
gerichtet,“ fagte er. Dann lehnte er 
fih über ven Tiſch und fuhr in ver- 
traulichem Ton fort: „Du bift doch 
glüdlich und zufrieden, Frank, nicht? 
Oder haft Du noch andere Wünfche 
als genügend Gelb in der Weftentafche 
zu haben und Dein junges Leben zu 
geniehen?“ 

„Ich? — N—ein, Papa.“ 

„Was ift los, Frank? Diefes Nein 
klingt mir nicht ſehr überzeugend. 

„sh verfichere Dir, Papa, ih — 
babe feinen Wunſch,“ ermiderte Frank 
heroiſch. 

„Nun, das freut mich, ich hab's ja 
auch nicht anders erwartet. Aber die 
arme Jane, was? Die hat Kum— 
mer?” 

„Jawohl, Bapa,” faate Frant. 

Nachdenklich häufte fih der Notar 
eine ganze Anzahl von Schintenfchnit- 
ten auf feinen Teller, 

„Wenn ich nur müßte, daß diefer 
Vernon gut genug ift für fie!“ fagte 
er. 

„sh alaub’ nicht, Papa,” antwor⸗ 
tete Frank rafch, „daß jemand auf ber 
Welt qut genug ift für unfere Jane, 
aber Lufas Vernon ift ein audgezeich- 
neter Menſch.“ 

Der Notar fchien noch nicht recht 
überzeugt. 

Ich fürchte, er ift ein bißchen faul,“ 
meinte er. 

„Durchaus nicht, Papa,” verficherte 
ihn Frank, „ganz im Gegentheil, er 
arbeitet fehr angeftrengt.“ 

„Und dann kann er feine Bilder 
nicht verfaufen,” fuhr der Vater fort, 
„und ich glaube erft bann an einen 
Maler, wenn er auch verfaufen kann, 
mas er malt.“ 

„Das ift eben die Schiwierigfeit,“ 
verjegte Frank, „ben rechten Mann zu 
finden, der auch etwas Gelb im Beutel 
bat.“ 

„Dder wenn er mir menigjtens be- 
teilen fünnte, daß die Sachen, die er 
malt, auch was mwerth find! Iſt das 
nicht der Fall und der Mann ein 
Schmindler, dann ift es um Janes 
willen gerathen, der Sache baldmög— 
lichſt ein Ende zu machen. Nun, mir 
werden ja ſehen,“ fügte er mit einem 
berichmigten Lächeln hinzu. 


(Fortjegung folgt.) 

ee 
— Aus dem Tagebuch eines Ehe- 
pejfimijten. — Die Frau tft erft eine 
gar leichte Laft, man möchte fie auf 
den Händen tragen. Später wird fie 
aber meift gewaltig ſchwer, und mand) 
einer bemüht fich vergeblih—fie fort- 

zubringen. 








Rheumalismus 
vollſtändig geheilt 


Herr C. Tuegel in Maywood, Ill., 
lobt Dr. Bartz's Behandlung. 


Dienſte frei für Alle. 


Herr C. Tuegel, wohnhaft in 816 
S. Vierte Ave. Maywood, Illinois, 
litt wochenlang an Rheumatismus. Er 
ſuchte Hilfe, fand aber keine, bis er bei 
Dr. Baͤrtz in Behandlung trat. Leſet 
was er ſagt: 

„Vor einiger Zeit hatte ich ſchwer an 
Rheumatismns in meinen Schnitern und 
Gliedern zu leiden. Schließlich, nachdem 
ich viele Schmerzen ausgeitanden, be» 
ichloß ich es mıt Dr. Bart —— — 
Syſtem zu verſuchen und zu ſehen, ob das 
mich nicht heilen würde. Ich muß ſagen, 
ich mar mehr als erfreut, denn es beilte 
mich vollitändig und ich fühle mich völlig 
befreit davon. u 

C, Tuegel. 


Der Name und Ruf von Dr. Bart 
dehnt fich aus mit Rieſenſchritten nach 
allen Theilen des Landes. Es tft da- 
ber fein Wunder, daß feine Praris 
thatfächlich national geworden ift. Der 
wunderbare Erfolg feiner Behandlung 
wird im ganzen Lande von Patienten, 
mie Herr Tuegel, die nach langem Leis 
den endlich durch die Behandlung die— 
ſes Meifter-Spezialiften geheilt wur— 
den, verfündet. Irgend jemand, der 
mit einem chronifhen, hartnädigen 
Leiden behaftet ift, follte fofort bei 
Dr. N. B. Bart porfprechen und deſſen 
wirffame und heilende Behandlung 
gebrauchen. 


Freie Behandlungs⸗Notiz. 


In Anbetracht der Thatſache, daß 
fonjervative Patienten in und außer: 
balb Ehicagos erft anfangen, die wun— 
dervollen Refultate zu mürbigen, die 
durch Dr. Bartz's neues Behandlungs- 
Syſtem (melches er mährend feines 
Aufenthalts in Deutfchland in 1910 
vervollſtändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünſcht, daß fein Auf 


unter allen Klaſſen der Bevölkerung 


gründlich feitgeftellt wird, hat er ſich 
ſchließlich entichieden, feine ärztlichen 
Dienſte Allen abſolut koſtenfrei bis 
geheilt zu offeriren, die während des 
Monats Oktober vorſprechen. 

Dr. Bartz's Offices ſind auf 
dem 8. Floor des Dexter-Gebäudes 
gelegen, 39 W. Adams Str. (zwiſchen 
State und Dearborn Str.), gerade ge> 
genüber „Ihe Hair“. Er übernimmt 
feine unheilbaren Fälle; er fieht alle 
Batienten perfönlich, und feine Unter- 
fudung, Ronfultation und Rath find 
frei für Alle. 

Spredftunden: 9 bis 5 Uhr 
täglih; Mittwochs und Samftags bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 12, 
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Cravenetted. 
hern, von $12—$40, 
jeidegefütt. Modelle, 








Kenny 











Wier ift ein typiicher London 


Eoat, mit oder ohne „Patch“ - Tafchen, 
Sammt: Kragen, eine der ueueften Sachen, die Ihr 
hier vorfindet, wenn Jhr zu uns fommt. Große An- 


zahl von neuen Raglans, volle „jfirted” Modelle, von 
voller Weite, hübfche rauhe Stoffe, viele davon 
Große Auslage von Herbſt Ueberzie— 


$20 & $25 


hr werdet eine ſehr hübiche Auslage von Anzügen 


hier finden. 


Es wird fich für Euch bezahlen, nur um zu 


jehen, was forreft ift; nichts als nur korrekte Sachen hier zur 


Auswahl, von $12 bis $50, 


jehr 


hübſche Ausjtellung zu 


$15, 520 & $25 








Unfere Reife, 
Von Boe. 

Wir reiflen den ganzen Winter fo 
hübſch gemüthlich. Mit einem Jodler 
begrüßten wir die Berge, und „Tha— 
latta“ riefen wir, wenn wir das Meer 
erblidten. Auf der Landkarte natür- 
lich. 

Denn tvo reift ſich's bequemer als im 
Atlas, der auf weißgedecktem Tiſche 
ausgebreitet liegt, hell beleuchtet vom 
Zampenlicht! 

Es gab feine Unfälle, feine Entglei- 
fungen, feine Meinungsverſchiedenhei— 
ten, obwohl die Familie aus ſechs Per- 
fonen beftand und jede ihren Kopf für 
fich hatte. 

Kam e3 mal zu einer Rempelei zwi— 
fchen den Jungen, fo handelte es ſich 
um topographifhe oder geologiſche 
Streitfragen, die mit Hilfe des Leit— 
fadens gelöſt murben. 

Rechts den Leitfaden, 
Kursbuch und die Bäderproſpekte, To 
thronte Vater in feinem Korbjefiel. 
Er hatte bereitö jo viel Proſpekte ge- 
fammelt, daß fie jih im Schreibtiſch 
flemmten. 

So reilten wir ohne einen Pfennig 
Geld durch ganz Deutichland und wa— 
ren glüdlich. 

Das mar im Winter. 

Im Frühjahr murde 
afut: Wohin reifen wir? 

Unfer Familie, die bisher einmüthig 
geihmärmt Hatte, theilte ſich in zwei 
Parteien. Die männlichen Mitglieder 
mären am liebiten in eine Wüſte ge- 
gangen, wohin noch feine Kultur ge- 
drungen. Der Vater hatte fogar den 
brennenden Wunſch, Neuland zu ent- 
beden. 

Die Damen zogen die Rulturftaaten 
por, und während die Mutter heimlich 
mit den Qurusbädern forrejpondirte, 
unterhielt Vater lebhaften Briefmechfel 
mit jenen idylliſchen Nejtern, Die feinen 
Bahnanſchluß hatten und telephonifd) 
überhaupt nicht zu erreichen waren. 
Bon Briefmechfel fann eigentlich nicht 
die Rebe fein, denn die meijten Anfra— 
gen blieben unbeantwortet. Ram aber 
ein Brief, fo mar es ſolch ein ortho- 
araphifches Kuriofum, daß wir ihn am 
liebften eingerahmt hätten. 

Im Allgemeinen machten wir die 
Wahrnehmung, daß die Preife um jo 
unverfchämter waren, je niedriger der 
Kulturzuftand mar. 

Mutter Befürchtung, daß ed in 
folhen Neftern nichts zu effen gäbe, 
parierte Vater durch den galantenHieb, 
fie habe uns durch franzöfifche Küche 
nicht verwöhnt. 

„Aber die jungen Mädchen mollen 
fih doch amüfiren“ troßte die Gegen- 
partei. 

„Ja — —wenn Du fie auf denHei— 
rathsmarkt bringen willſt!“ brummte 
das Oberhaupt. 

„Iſt denn ein Tennisplatz ein Hei- 
rathsmarkt?“ — — Und entrüftet 
manbte fie ich zur Thür, um draußen 
in Thränen zu zerfließen. Es ift ihr 
bald nicht mehr möglich, mit einem fo 
mißtrauifchen und tyrannifhen Men- 
ſchen zufammenzuleben. 

Wir befürchteten eine Kataftrophe 
und bejchworen die Mutter, auf alle 
päterlihen Intentionen einzugeben. 
Es fei auch gleich, wohin wir reifen — 
menn wir nur reifen! 

„sch bin mit Deinen Plänen einver- 
ftanden,“ erflärte fie mit edler Rejig- 
nation. „Ich wette darauf, daß ſechs 
fomplette Betten und eine bedeckte 
Laube vorhanden find.” 

„In Zettin auf Ufebom iſt alles!“ 
rief Vater enthufiaftiih. „Sogar die 
denkbar fchönfte Angelegenheit!” 

Unfere Mutter erblaßte. „Zettin? 
Iſt das nicht der Ort, mo vor fünf- 
zehn Jahren ein Badegaft ertrunten 
MU... 

„Dann kannſt Du au nicht nad 
Kolberg!“ ſchrie der Vater, bereits wie— 
der wüthend. „Denn da ift 'ne Stief- 
fchmefter meiner Großtante am Stod- 
ſchnupfen geftorben, und in Warne- 
münde bat vielleicht mal 'ne Flunder 
'n Büdling gebiffen!" 

Uns beluftigte die Gefchichte fehr. 
Mutter aber jehüttelte tobternft den 
Kopf. 

Zettin — auf feinen Fall! Ich 
habe eine jchredliche Ahnung” — — 

„Fahrt hin, wo ber Pfeffer wächſt! 
ftandalirte da8 Oberhaupt, und als 
der zehnjährige Naſeweis fragte, ob 
ihm das Reifegeld bis Sumatra nicht 


links das 


die Frage 


‚zu theuer fei, befam er eine Badpfeife. 


So viel Flücde, Thürenwerfen umd 


erregte Szenen hatten mir den ganzen 
Winter nicht gehört. 

Zagelang herrjchte eifiges Schmwei- 
gen, aber durch bie Spionage des 
Jüngſten erfuhren wir, daß Mutter 
tonjequent den öftlichen Theil der In— 
jel Ujedom bearbeitete, während der 
Bater den weſtlichen heil der Inſel 
Uſedom abflapperte. 

Eines Tages ſchwenkte er einen 
Brief mie eine Trophäe: „Kinder, 
ber Würfel ift gefallen — Duffom!“ 

Niemand magte fich zu räuſpern. 

„Duflow,“ rief er, „hat tabellofen 
Strand, Eichenwald ujm. und ift ein 
Paradies für Angler!” 

Wir jchmiegen überwältigt. Nur 
Mutter that die berechtigte Frage: 
„Sind auch ſechs tomplette Betten und 
eine bebvedte Laube da? ...“ 

„Deine fompletten Betten und bie 
bededte Laube fommen mir ſchon zum 
Halfe heraus!“ rief der Vater und 
warf den Suppenlöffel gegen die 
Wand, 

„Und Deine Angelei liegt mir be- 
reits im Magen!” ermwiderte Mutter 
ruhig. 

Nach diefem Akt ging unfer alter 
Herr, der fonft jo Sparjame, aufs 
Poſtamt und depeichirte an KarlKlatt: 
„Sind ſechs komplette Betten vorhan— 
den?“ 

Die bezahlte Rüdantwort kam nicht. 

Während all diefer Stürme hatte 





dung geholt. 
dem Schlafzimmer, jobald die Klingel 
ging: „Sit Bolt da aus Duffom?“ 

Als er wieder auf den Beinen mar, 
Ichwantte er zum Poftamt und tele- 
graphirte abermals: „Sind ſechs kom— 
plette Betten da?“ 

Es vergingen weitere drei Tage, und 
| wir glaubten, Duffom ſei bei dem letz— 
ten Gemitterregen von der Inſel weg— 
geſchwemmt worden, als ein Brief fol- 
genden inhalt? fam: „Keine Betten 
haben wir nich.” 

Vater aber hing mit jo zäher Liebe 
an Duffow, daß er nun bei Johann 
Parhim anfragte. Der hatte Betten, 
aber feine Laube. 

Unfere Angelegenheit itand alfo auf 
dem jogenannten todten Puntt. 

In diefer fritifchen Zeit geſchah es, 
daß der Quartaner eine dide „Vier“ 
nah Haufe brachte, und daß man in 
Ellas Schreibmappe einen Liebesbrief 
fand. Mit fo ungerathenen Rindern 
würde er überhaupt nicht reifen, er— 
Härte Vater. Eine Mutter, melche ihre 
Kinder nicht zu erziehen verftehe — — 
und nun aab e8 eine allerliebite Aus— 
einanderfegung. 

„Ja, meine rau!“ pflegte er jebe3- 
mal zu ftöhnen, wenn Belannte nad) 
unferem Reifeziel fragten. „Sie weiß 
abfolut nicht, was fie will!” Dieſel— 
ben Leute vernahmen Mutter Seuf- 
zer: „Weiß denn mein Mann über- 
haupt, was er will?" ... 

Inzwiſchen war es Yuli geworben. 

Unfer alter Herr machte den Ein- 
drud eines Helden, der fampfesmübe 
if. Er fchmieg, ala feine Frau ihm 
einen tüchtigen Marſch blies, die ganze 
Reife habe er und „vermaſſelt“! Er 
müffe jebt forfch ind Zeug gehen — 
telegraphifh Zimmer: beftellen. 

Der Draht fpielte nad Binz, Sylt 
und Misdroy, und die Antworten lie- 
fen prompt ein: „Nichts frei!" „Al- 
les beſetzt!“ „Ausverkauft!“ 

Nach Empfang dieſer Bulletins ga— 
ben wir die letzte Hoffnung auf und 
zerdrückten Thränen der Wehmuth, 
als die Koffer wieder auf den Boden 
geſchafft wurden. 

Wir reiſen nicht! 

Vater fuhr jeden Morgen mit dem 
Autobus nach dem Stößenſee. wo er 
eine vorzügliche Angelgelegenheit ent⸗ 
deckt hatte. Wir tröfteten ihn, denn mir 
hatten meniaftena ſechs fomnlette Bet- 
ten und einen bebedten Balkon. 

Die einzige, die am erften Feiertage 
reifte, war unfer Dienftmäbchen. 
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Neues vom Planeten Mars, 


Diefer Planet, deſſen Dberflächen- 
aeftaltung und beren ſonderbare Ber- 
änderungen troß aller Beobachtungen 
und Deutungen noch immer räthjel- 
haft find, feheint wieder einige neue 
Ueberraſchungen in Ausficht zu ftellen. 
Der befannte Marsbeobachter Jarry 
Desloges veröffentliht foeben die 
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fih das Oberhaupt eine Halsentzün= 
Tiebernd brüllte er aus | 


\ 1644 M. Chicago Ave. 








Kimball 


*+PIANOS * 


Unfer Herbſtvorrath von Pianos tft 
jet an Hand und finden Käufer eine 
Auswahl von Anjtrumenten, melde 
nirgend3 übertroffen werden Tann 


In Preis und Anakität, 


Wir haben auch eine Anzahl ge» 
brauchter Pianos in beitem Zuftandel 


Niedrige Preiſe 
und auf leihte Zahlungen. 


Alte Infirumente in Caufch genommen 


W.W.Ximbnld En. 


Südweſt-Ecke 


Wabaſh Ave. & Jackſon Bid. 


BE Deutſche Korreipondenz prompt 
beantwortet. 


Geo. Schleiffarth, 


Deuticher Verkäufer. 


momitr 











Beurtheilt 

Ihr Kaffee nach 

dem Preis des 

Pfundes od. nad 

dem Kaffee 

ſelbſtr Nehmt ein 

Pfund meines 

24e Kaffees mit _ . 
nah Haufe, und wenn br ihn micht jo gut oder 
beifer findet al3 irgend ein Kaffee, den Sbr an: 
derswo fauft zu irgend rg Preis, befomurt 
Ahr Euer ganzes Geld zurüd. 
“ Breife, die Lente ntereffiren, welche Waaren 
für den vollen Werth ihres Geldes wünſchen 
und die willen, was allerbeite Qualität ift ud 


willens find, baar au bezablen und ihren Eiits 


fauf mit nad Haufe au nehmen. 





ter, beifer ais Ihr fie anderäivo fauı- 30€ 


Butter—Allerbeite Elgin Cregmery But» 
fen fönnt, per Pd 








Bantes Preis Grocers Br. 


10 Bid. Heiter Head Reis ‚50 
2 Pd. beiter Kaffee... ... .48 
2 Bid. beite Butter 60 
1 Pfund beſter Kalao.... 23 
1 In beftes Badpulber ‚24 
1 Rd. guter Thee......- ‚40 


$2.45 

ntt: Ihr könnt $:.46 ſparen an jeden 
rn Ein einzelner diefer Artifel zum jelben 
reife derfauft. 

Weſtſeite Läden: 

1217 ©. Halfled Str. 
1819 ©. Halited Str. 
1812 W. 12 Str. 
3102 W. 22. Str. 
2830 RW. Madifon Str. 
1510 ®. Madilon Ste. 

Nordſeite: 





1367 Milwaufee Abe, 
2054 Milmaufee Abe. 
1024 Milmautee Ave, 
9710 W. North Ude. 
3054 Armitage Ave, 
1841 Blue Jsl. Ave, 
Süpfeite: 
8032 Wentworth Ave. 
8427 €. Halited Str. 
4729 €. Aibland Ave. 


406 W. Divijion Str, 
720 W. North Ude. 
2642 Lincoln Ude. 
8413 N. Clark Str. 
m'te 








merfwürbige Ihatfache, daß der Pla— 
net, troßdem er zurzeit noch fehr meit 
von der Erde entfernt tft, bereit3 eine 
große Menge Details auf feiner Ober: 
fläche erfennen läßt. Mehrere ſoge— 
nannte Meere, die 1909 während der 
nämlichen Jahreszeit auf dem Mars 
faft unfichtbar waren, ſind gegenwär— 
tig deutlich zu erfennen, eine andere 
Region erjcheint merkwürdig farblos. 
Die dunteln Linien, die man als Ka— 
näle bezeichnet, zeigen ſich gegenwärtig 
fehr breit und bleich, und ihre Ränder 
find matt. Viele von ihnen find aber 
troß der großen Entfernung des Plas 
neten verhältnigmäßig leicht zu jehen; 
einer derfelben, der den Namen Bathys 
erhalten hat, war 1907 völlig unficht- 
bar, während er gegenwärtig in dop⸗ 
felt fo großer Entfernung de Mars 
fehr gut geſehen wurde. Der ges 
nannte Beobachter erachtet ala zweifel⸗ 
los, daß jeit 1907 in dieſer Gegend 
des Mars beträchtliche Veränderungen 
eingetreten jeien. Außerdem zeigen 
fih in allen Theilen der Marsfcheibe 
belle Flecke, zahlreicher ald 1909. Die 
Eiszone um den Südpol des Marz ift 
gegenwärtig ſehr klein und zeigt fi 
meift mie verfchleiert. 
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Trägt die 
Unterschrift 
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—E Dpeften. 


Selie fein von der “"Associated Press’ 


Inland. 
Taft für ein Verpachtungsſyſtem. 


Denver, Kolo., 4. DH. Hr. Zaft 
hielt im Auditorium, vor etwa 10,000 
Perfonen, eine Anjprade an die Kon 
pention zur Erhaltung der öffentlichen 
Ländereien. Mit feinen Ausführungen 
jtellte er jich in direften Gegenſatz zu 
Refolutionen, welche der Konvent be= 
züglich der öffentlichen Ländereien an— 
genommen hatte. Er fagte, ver Weiten 
bedürfe Kapital, um den Werth feiner 
öffentlichen Ländereien zu erfchließen; 
und nur durch ein Verpachtungsſyſtem 
der Regierung fünne ſolches Kapital 
nach dem Weiten gezogen werben. Biel- 
leicht gehe dem Weſten die Bundesver- 
mwaltung zu langſam por; aber fpäter 
werde er für dieje Bebächtigfeit dank— 
bar fein. 

Onfel Sam's Defizit. 


MWafhington, D. K., 4. Ott. Der 
Stand des Schatamts war bei Be- 
ginn der Geſchäftsſtunden: Aktive Bi- 
lanz in Schatzamisbüros, $88,416,- 
181; in Banfen und im Bhilippinen- 
ſchatzamt, $30,762,074; Gefammt- 
bilanz im Generalfonds, $143,796,- 
565; laufende Ginnahmen des lebten 
Tages, $1,015,518;5 Ausgaben, $1,> 
593,306; Unterfhuß bis jet für’s 
laufende Rechnungsjahr, $16,625,217; 
am entſprechenden Datum vorigen 
Sahres, $7,723,828. 

Nicht eingerechnet in dieſe Zahlen- 
aufitelung find die Ausweiſe der Pa- 
namafhuld und Der öffentlichen 
Schuld. 


Für Staatskontrolle über Waſſer⸗ 
Damme. 


Auſtin, Pa. 4. Oft. Gouverneur 
Teuer, melcher eine Inſpektionstour 
vierher machte und die Verletzten im 
Hofpital befuchte, äußerte fich: 

„Ich bin mehr, als jemals, über- 
zeuat, daß die Erfahrung unferes 
Staates zu Johnstown und die Zer— 
ftörung von Austin Gefeggebung for- 
dern, welche dem Staat Kontrolle über 
alle diefe Waſſerdämme und die um: 
aebenden Verhältniſſe gibt.” 

Nach dem Koronersinqueſt wird vie 
amtliche Hauptunterfuchung über Die 
Kataftrophe beginnen. 

Platina immer theurer ! 


New York, 4. Di. Platina hat 
jet in der Maiden Lane einen Preis 
von $47.50 pro Unze, — der hödhite 
bis jetzt verzeichnete Preis und $5 
mehr, als bei Beginn des Jahres! 

Man erwartet ein noch weiteres 
Steigen. Schon zu dem obigen Preife 
it Platina beinahe 23 mal fopiel 
mwerth, mie Gold. 

Im Jahre 1905 hatte der Preis 
$18.50 pro Unze betragen. 

Menn e3 nicht gelingt, in Alaska 
lohnende Platinafelder zu finden — 
mie man ftarf hofft — fo dürfte balb 
eine bedenkliche Platinanoth entjtehen, 

3u viele AUnderfon’s ! 

Samestomn, N. Q., 4. Dit. John 
Anderſon dahier hat fich an die „Su— 
preme Court“ mit dem einbringlichen 
Erfuchen gewendet, feinen Namenstin- 
dern zu dürfen. 7% 

Ein großer Theil der Bevölkerung 
diefes Städtchen: find Schweden, und 
das ſtädtiſche Adreßbuch weiſt nicht 
weniger als 46 John Anderſons auf! 
Der Obige klagt, daß ſeine Poſtſachen 
gewöhnlich von einer Anzahl anderer 
Perſonen gelefen werben, ehe fie ihn 
erreichen. Sein Gefuh wird jeben=. 
falls gewährt. 





Tefegroshife Nolizen. 


anlan», 


— Demofratifche Staatöfonvention 


für Nerv Jerſey wurde in Trenton er= 
öffnet. 


— Zu Keokuk, Ja., jtarb im Alter 
von 84 Jahren Dr. Wm. Bertram, ei: 
ner der älteften Werzte omas, aus 
Preußen gebürtig. 

— Beim Verfuh, Feuer mit Petro: 
leum anzumadhen, tam zu Lehman bei 
Jefferſon City, Mo., die Farmerstoch⸗ 
ter Nettie Eggers um! 

— Brandftifterifches Feuer im Ge- 
Ichäftstheil von Scottdale, Pa., ver» 
urjachte $125,000 Schaden, — fchon 
bie vierte Brandlegung daſelbſt ſeit 
brei Monaten. 


— Der, zum Wrad gewordene, holz⸗ 
belabene Dampfer „U. 2. Hopkins“ 
murbe auf dem Superiorfee von feiner 
Bemannung verlafjen. Er iſt jet eine 
Gefahr für andere Schiffe. 

— Der 24jährige Peter Petito kam 

in die Polizeiwache zu Afbtabula, O., 
und theilte mit, daß er feine ungetreue 
Gattin foeben getödtet habe und ver— 
haftet zu werden wünſche. Man fand 
bie Angabe beftätigt. 
Der Flieger George Schmitt 
ftürzte zu Danbury, Konn., aus einer 
Höhe von 400 Fuß ab, aber in einen 
Sumpf, welcher die Gewalt des Stur—⸗ 
zes dermaßen milderte, daß Schmitt 
feine nennenömwerthen Berlegungen da⸗ 
bonirug. 


— Aderbaufetretär Wilfon enthob 
George P. McCabe feines Amtes als 
Mitglied der Behörde für reine Nah— 
tungsmittel und Droguen und beur- 
laubte %. 2. Dunlap, der im erfolg- 
ofen Kampf gegen Dr. Wiley auf 
Seiten McCabe’3 geftanden hatte. 

— Meil fie ihn durchaus nicht Hei- 
tathen wollte, [ho Erskin ©. Walter 
zu Rod Island, Ill., die 16jährige 
Zelephoniftin Magdalena Komp nies 
der und beging Gelbftmord. Er hin- 
terließ ein Teſtament, worin er ihr, 
fall3 fie mit dem Leben davonkommt, 
$3000 vermacht, oder, falls fie ledig 
bleiben und in ein Klofter gehen will, 
jein ganzes Vermögen in Höhe bon 
$70. 

















— 16 {ölimm Verlekte beim Ent | 


gleifen eines Expreßzuges ber Weſtern 
—“— unweit Hagerstown, 
d. 


— Auf der Illinoiſer Staat3aus- 
ftelung zu Springfield mar heute 
„Demofratentag“, unter ftarfer Ber- 
tretung des Hearjt = Harrijonflügels 
bon Chicago. 

— Paſtor Robert Fulton erklärte in 
einer Anſprache an die Studenten des 
„Butler College” zu Yndianapolis, es 
märe zu wünſchen, wenn die Italiener 
bie Türkei „von ber Landkarte weg— 
fegten“. Der türkifhe Stutent Mo— 
hammed Geelehabdin rief aus: „Die 
Türkei wird noch beftehen, nachdem Sie 
ſchon lange tobt find“ und verließ un- 
ter den Beifalldrufen der meiften An⸗ 
weſenden die Kapelle. 

— Geſtrige Baſeball fpiele: 
„Rational League*— St. Louis 8, 
Chicago 14; Philadelphia 3, New 
Yorf 12. „American League“ — New 
York 1, Boiton 4; NewYork 0, Bolton 
7 (gmweite3 Spiel, am Ende des 8. 
Ganges megen Duntelheit abgebro= 
hen); Wafhington 2, Philadelphia 6; 
Mafhington 2, Philadelphia O0 (2. 
Spiel, am Ende des 5. Ganges wegen 
Duntelheit abgebrochen.) 

— Peter C. Haind, früherer Bun: 
deöarmeehauptmann, der megen Er— 
ſchießung des Zeitfchriftenherausge- 
bers Annis (der ein Verhältniß mit 
Hains' Gattin gehabt, Auguſt 1908) 
zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden war, verließ geſtern die Straf⸗ 
anſtalt von Oſſining, N. Y. als freier 
Mann. Sein betagter Vater, der 
dienſtverabſchiedete General Hains, 
ber ſich unabläſſig für feine Begnadi— 
gung verwendet hatte, fuhr mit ihm 
nah Nem Dort zurüd. 


>» 





Ausland. 

— Abermals heißt e8, daß die Ara- 
berftämme im Innern von Tripolis für 
einen Guerillafrieg gegen die Italiener 
bewaffnet würden. 


— Eine Wiener Depefhe — unbe: 
jtätigt, wie faft alle bisherige Kriegs— 
nachrichten befagt, die Türkei 
molle die italtenifche Kolonie Eritrea, 
am Rothen Meere, bejeten. 


— Der italienifche Kreuzer „Marco 
Polo“ brachte nach Taranto ein wegge— 
nommenes türkiſches Transportſchiff 
— vermuthlich „Sabah“ — auf wel: 
chem ſich ein türkiſcher General, 200 
Soldaten, 200 Pferde und 5000 Ge— 
wehre befinden. 


— In Hamburg angekommene Dam— 
pfer berichten ebenfalls, daß ſie auf der 
Nordſee den ſchlimmſten Sturm ſeit 
Jahrzehnten mitmachten! Ein unbe— 
kanntes deutſches Segelſchiff ſoll auch 
auf der Oſtſee untergegangen ſein, 
ſammt einem Rettungsboot vom Dam- 
pfer „Ferdinand“. 
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in Wappenfeldern wächſt 





— Auch 
Unfraut. 








Magen-Leidende 
vergeuden Millionen 


Auf der Suche nach Linderung. 


Die Welt iſt voll von außer Ord— 
nung gerathenen Magen, und 90 Pro— 
zent des Geldes, das für Aerzte und 
Droguen ausgegeben wird, geſchieht 
mit der Abſicht, den Magen zu heilen. 

Leuten wird glauben gemacht, daß 
um ihre Geſundheit wieder zu erlan— 
gen, ſie ihre Mägen ärztlich behandeln 
laſſen und Abführmittel nehmen müſ— 
ſen. Daher erhält der Doktor ſeine 
Gebühren für die Magenbehandlung 
und der Apotheker für die Abführmit— 
tel, bis die Erſparniſſe einer Lebens— 
zeit erſchöpft ſind, ohne Heilung zu 
erzielen. 

Laßt uns vernünftig ſein. 

Der kranke Magen iſt in jedem Falle 
die Folge von zu vielem Eſſen, ſchnel— 
len Kauen und unzuträglichen Speiſen. 
Die Schleimhäute auf der ganzen 
Nähritrede verlieren ihre Empfindlich- 
feit, und wenn Nahrung hinunter ge- 
mwürgt wird, verfagen die Mustel. Sie 
erarbeiten die Nahrung nicht mie fie 
jfollten. Die Drüfen fondern nicht die 
gaftriiche Flüfigkeit ab, die Nahrung 
zu zerfegen und fie zur Aſſimilirung 
berzurichten. Der Mann ijt zum 
Dyspeptiker geworden. 

Es gibt einen ſicheren Weg und nur 


Weinen, pofitive Linderung zu erzielen. 


Führt in Euren Magen gerade die Ele- 
mente, die ihm fehlen, um bie Nah— 
zung in Flüffigkeit umzumanbeln. Er 
bedarf Bepfin, Diaftafe, Golden Seal 
und andere Gährungzftoffe, um das 
zu erzielen. Der geſunde Magen ent- 
halt diefe Elemente. Dem kranken 
Magen fehlen einige oder alle diefer 
Stoffe. Stuart’3 Dyspepfia Xablet 
beiteht gerade aud dem, was dem dys— 
peptifchen Magen fehlt — der Naturs 
Verdauungsmittel. 

Stuart’3 Dyspeſia Tablets find 
feine Medizin, keine Droge, fein Ab⸗ 
führmittel. Sie heilen Niemand von 
irgend etmad außer Dyspepfia und 
Unverdaulichkeit und ſolchen Leiden, 
die aus ſchlecht verbauter Nahrung 
entſtehen. 

Während ſie die Nahrung verdauen, 
erholt ſich der Magen. Die Schleim- 
häute ermachen aus ihrer Unempfind- 
lichkeit, die gaftrifche Flüſſigkeit kommt 
zum Vorfcein, die Muskeln erlangen 
ihre Kraft wieder. Jedes Organ des 
Körpers fühlt neues Leben, die Haut 
erhält Farbe und die Augen haben den 
gelben Schein nicht mehr. Ahr Iebt. 

Weshalb doktern und ſich mit Dro⸗ 
guen vollſtopfen? Gtuart’3 Dyspep⸗ 
fia Zablet3 verarbeiten Eure Nah: 
rung, während die Natur Euch heilt. 

Probirt eine Schachtel von Eurem 
Apotheker, 50 Eent3. Oder wenn Ahr 
es borzieht, ein Probepadet zu erhal- 
ten, ehe Ihr kauft, fchidt Euren Na— 
men und Adreſſe heute an %. U. 
Stuart Eo., 150-Stuart Building, 
Marjhall, Mich. 


"Rene Entvedung” 


Tellengebirge. Es werben täalich rund 
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in falihen Zähnen 


Fallt Eure Zahnplatte 'raus, wenn 
Ihr lacht? 

Tipt Eure Platte wenn Ihr eßt? 

Gleitet Eure Platte im Munde? 

Könnt Ihr Eure Speife ordentlich 
fauen? 

Bringt Eure alte Platte nah Dr. 
Albert D. Perſons. Laßt ihn fie fo 
machen, daß jie fit in Eurem 
Mund bleibt, fo daß Ahr Eure 
Hände und bedeutende Kraft anwen— 
den müßt, um fie aus dem Munde zu 
nehmen, 

Laßt Euch eine Platte machen, daß 
Ihr Korn vom Kolben ejjen fönnt; 
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Anſcheinend geſtohlene Waaren im 
Werthe von $3000 beſchlagnahmt. 


Neger auf dem Kriegspfade. 


Charles George ſchießt auf feine Frau 
und fi. — Der „ausgeftochene‘‘ Der: 
ehrer. — Zwei flüchtige muthmaßliche 
Räuber angeſchoſſen. 


Ein guter Fang iſt Hauptmann 
Mar Nootbars Leuten von der Wache 





beißt einen Apfel. Beißt und faut da- | 
mit, als mit Euren natürlichen | 
Zähnen. 

Dr. BPerfonsperfelte Me— | 
tbode in der Heritellung fünftlicher | 
Zähne ift ein ganz neues Verfahren. | 
Jeder Zahn ift eine Erneuerung der | 
natürlicgen Zähne. Jedes Gebiß fal- 
ſcher Zähne iſt jo gemacht, daß Ihr 
diejelbe Beiß- und’ Kaufraft habt, als | 
‘hr mit Euren natürlichen Zähnen 
hattet. 

Verwechſeln Sie die pon Dr. Per: 
ſons gemachten Platten nicht mit 
irgend melchen Platten nach altmodi- 
ſcher Weiſe gemadıt. 

Duldet keine Platte, mit der Ihr 
nicht eſſen könnt. 

Tragt keine Platte, die Ihr nur an— 
thut, wenn Beſuch kommt. 

Tragt Eure Platte nicht in einem 
Glas Waſſer. 

Tragt keine Platte, die Euch nicht 
praktiſchen Nutzen gewährt. 

Sprecht vor bei Dr. Perſons und 


in Englewood gelungen. In jenem 
Stadttheil waren in letzterer Zeit zahl⸗ 
reiche Geſchäfte und Wohnungen nächt⸗ 
licherweile geplündert worden, ohne daß 
es der Polizei möglich war, auch nur 
eine Spur der Verbrecher zu finden. 
Vor einigen Tagen hatten nun Einbre— 
cher aus dem Kleiderladen von Hugo 
Hertel, 5507 Süd Aſhland Une., und 
dem Ellenmwaarengefhäft von Viktor 
Kalma, 5600 Süd Aſhland Ave., 
Waaren im Werthe von $500 und 
$3000 entwendet. Den Geheimpolizi- 
ften Erlanfon und Wortman wurde 
die Aufgabe zutheil, den Verbrechern 
nachauforfchen. Lange war die Arbeit 
bergebend. Am Montag Morgen fan= 
den fie nun auf dem Bürgerſteig in der 
Nähe des anderthalbitödigen Badftein- 
haus 6037 Süd Lincoln Straße einen 
Preiszettel, wie er an Kleibermaaren 
angebracht wird. Das fiel ihnen auf, 
und unbemerkt fuchten fie in dem Un» 
fraut auf den Bauplaß neben und in 
der Gaſſe Hinter jenem Haufe nad). 





fat Euch von ihm perfönlich rathen, 

melche Art Platte für Euch am beiten 

tft, ganz gleich in welchem Zuftande 

fih Euer Mund oder Zähne befinden. 
Freies Büchelhen auf Wunſch. 

Dr. Albert D. Perſons, Zahn: 

arzt und Orthdontift, 

TOD. Jackſon Blod., Südoftede State 

und Jackſon Blod., Chicago. 








Sofalbericht. 


Sehr langiam. 





Die Auswahl der Gefchworenen für den 
Prozeß von „Moß“ Enright. 

Heute wurde, nachdem glüdlid, ein 
Geſchworener, David %. Webb, Nr. 
4455 Dover Straße, Abtheilungs- 
Hilfsporfteher von Montgomery Ward 
& Co., für den Prozeß von Maurice 
oder „Moß“ Enright vor Richter Me— 
Surely unter der Anklage der „rmor= 
dung bon Vincent Altman gewonnen 
worden war, mit der Vernehmung bon 
50 neuen Gejchmorenen =» Kandidaten 
begonnen. Diele entziehen fich dem 
Dienft mit der Entjchuldigung der 
borgefaßten Meinuna über die Schuld 


des Angeklagten und der, Gegner der | 


Todesſtrafe zu fein. Die Staatsan— 
maltichaft hat bereits fünf Mal von 
ihrem ihr in 20 Fällen zuftehenden 
Recht Gebrauh gemacht, Geſchwore— 
nen-Kandidaten ohne Angabe von 
Gründen zurüdmeifen zu dürfen, bie 
Vertheidigung noch nicht ein Mal. 





Mit einer Anderen? 


Rofe McCarthy angeblih vom Gatten 
mittel- und treulos verlaffen. 


Frau Rofe McCarthy, 1912 Nord 
Clark Str., hat die Polizei heute um 
Nachforſchungen nach ihrem Gatten, 
dem Z6jährigen Joſeph McCarthy, ers 
fucht, der, wie fie vermuthet, am Mon— 
tag mit der 17jährigen Mary Stefta, 
2136 Fulton Straße, durchgebrannt 
it. McCarthy und das Mädchen ar- 
beiteten in einer Wäſcherei an der Mil- 
maufee und California Ude. und follen 
feit einigen Wochen brieflich mit ein- 
ander verfehrt haben, in den Taſchen 
des Mannes fand die Frau auch einen 
Zettel mit der Adreſſe des Mädchens. 


Beide hatten, nachdem fie am Montag | 
ihren Lohn erhalten hatten, die Ar= | 


beitsftätte verlaffen. MeCarthy tt, 
feiner Frau zufolge, ein lofergeifig. 
Die Frau iſt völlig mittellos. Sie 
hatte McCarthy vor zwei Jahren ge« 
beirathet. 
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Auszahlung der Penſionen. 


Heute begann im Bundesgebäude 
ber Penfionsagent Bent mit der Aus— 


zahlung der Penſionen an 70,000 Be: | 


teranen, Veteranenmwittwen und fon- 
ftige Angehörige. Es gelangen inäge- 
fammt $2,000,000 zur Auszahlung; 
an außerhalb Chicagos mohnende 
Penfionäre wird die Summe mittels 
Kaffenanmeifung gefandt. Zum Bereich 
de3 biefigen Penſionsamtes gehören die 
in Illinois mohnenden Veteranen ufm. 
des Heeres und, die Flotten - Veteranen 
zwiſchen den Alleghenies und dem 


12,000 Anweiſungen verſandt werden. 


2... 





Börfen-Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife bon geitern für Getreibe und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3. Of. 
Weigen— 
3 ISTY— 
i 13 Wi 1. 1.05 
1.00 1.0 1.00 1.00 1.00% 
Mais — 
BY u Kr ern 
65% 6 
Safer— 
AT 
50% 
Gepöt. Schweinefleiih— 
n 14.97% 14.97-15.00 14.9714 
ai 14.094 14.95 4.0% 


Shmal— 


„47 


ai 8.85 
Ripphen— 


7:3 


Ihre Mühe wurde belohnt, denn außer 
jolden Zetteln fanden jie auch ganze 
Stöße Pappſchachteln, Padpapier und 
Werg. Sie ermittelten, daß jenes 
Haus vor vierzehn Tagen bon einem 
den Ummohnern unbetannten Ehepaare 
gemiethet worden war, und daß bie 
Bewohner häufig zu allen möglichen 
Tag- und Nachtſtunden Beſuch erhiels 
ten. Nach längerer Beobachtung des 
Hauſes erwirkte Hauptmann Nootbaar 
geſtern Abend von Stadtrichter 
Stewart einen Hausſuchungsbefehl, 
und dann legten ſich, mit dieſem Be— 
fehl ausgerichtet, die beiden Geheim- 
poliziften mit vier Kameraden und dem 
Leutnant Coughlin und dem Sergean- 
ten Golden auf die Lauer. Uber das 
Haus war mie ausgeftorben, Niemand 
fam dorthin oder entfernte fich, und 
um drei Uhr früh drangen die Beamten 
gewaltfam ein. In einem Schlafzim- 
mer fanden fie den jährigen Thomas 
Merdell und feine um fünf Jahre äl- 
tere Frau, Frieda, Tochter der, Karuſ— 
fell - Befigerin Frau Tramel. Beide 
wurden verhaftet. Frieda ijt im 
| Englemood feit Jahren als die Karuſ⸗ 
ſell⸗Frieda“ bekannt. 

Nun begann eine Hausdurchſuchung. 
| Unter den Kopfkifſen des Bettes 
| des jungen Paares wurden fünf 
ı geladene Revofver gefunden, im Keller 
ein halbes Dutzend Kiften Schnaps 
und eine Anzahl Kiften Zigarren, auf 
dem Dachboden und in den Zimmern 
fünfzehn Ballen Tuchſtoffe für Frauen 
und vierzehn für Männer, mehrere 
neue Männeranzüge, 22 Ballen Sei— 
denftoff und einige Käſten billige 
Schmuckſachen. Zwei Wagenladungen 
voll wurden nach der Wache gefahren, 
mo die Eigenthümer fich melden fün- 
nen. Das Haus war anfcheinend eine 
Diebshöhle, und die Polizei forjcht 
jegt nad) den vermeintlichen Genojfen 
bes Paares. Der Werth der Sadıen 
ift über $3000. 

Heute Morgen murde noch der 22 
| Jahre alte Mafchinift Joſeph O'Day, 
| 3157 ©. Fifth Ave., verhaftet, ala er 
| das Werdell'ſche Haus betreten mollte. 
| Er verficherte, nichts von den angeb- 
; lichen Diebftählen zu wiljen, und nur 
| beabfichtigt zu Haben, der Familie 
| Merdell einen Beſuch abzuftatten. 

Mit Revolver und Meffer. 


Nachdem er heute Morgen feine 
Frau Charlotte der ehelichen Untreue 
ı bezichtigt hatte, ſchoß der 36jährige 
| Arbeiter Charles George fie in der Fa— 
milienmohnung, Nr. 3638 ©. Wabaſh 
! Ape., in die linke Schulter und machte 
| dann einen Selbftmorbverfuch, indem 
| er fich in die rechte Wange ſchoß. Beide 
| fanden im Propident-Hofpital Auf: 
| nahme, wo ihr Zuftand ala nicht ge- 
ı fährlich bezeichnet wurde. Die Ehe- 
leute find Neger. 
In der Wirthichaft Nr. 25 Weft 18. 
Straße Hatten die Neger William 
| Thomas, Nr. 2838 ©. Dearborn 
| Etr., George Anderfon und die 20- 
| jährige Lillian Underwood bis 1 Uhr 
ı heute Morgen gezecht, und auf dem 
| Heimmege waren die beiden Jünglinge 
; über die Genoffin ihrer Freuden in 
| Streit gerathen. Schließlich ſoll erft 
; Lilian und dann Anderjon dem Tho— 
| ma? in? Geſicht und in den Hals ge— 
ftochen haben, weshalb fie jegt ſitzen, 
mährend Thomas im People's Ho» 
fpital zufammengeflidt wurde. 
In die Wade gefhofien. 
Die VPoliziften MeMurney und 
Garroll ertappten heute früh den 28— 
jährigen Edward O'Hara, Nr. 437 ©. 
Halfted Str., und den um einigefahre 
jüngeren John Hanley, Nr. 1256 
Dregon Ave., ala fie einen im Haus: 
eingang Nr. 10381 Weit Mabdifon 
Straße liegenden Betrunfenen angeb- 
lich ausplünberten, und padten fe. 
D’Hara riß fich los, Poliziſt MeMur—⸗ 
ney verfolgte und ſchoß ihn ſchließlich 
in die linke Wade, infolge deſſen der 
Flüchtling zuſammenbrach. Er iſt im 
County⸗Hoſpital, ſein Genoſſe in der 
Wache an-der Desplaines Str. hr 
muthmaßliche8 Opfer „berfriimelte“ 
fih unbemerft. 
Nachdem er Frau M. Xones, Nr. 
2829 Calumet Ave., ſpät geftern Abend 
an ber Oft 29. Straße und Wabaſh 

















Die — Anfuhr von Werzen für denhieſigen 
heitte ti auf 70,800, don Mait auf 372,500, 
200 Buhpels. Verjidt von bier 


18. 
De" 329,350 Pujhels Mais 


Une. die Handtafhe angeblich geraubt 
hatte, Tief der Neger Harvey Gold, 
Nr. 3677 ©. Dearborn Str., davon, 
Polizift Neilfon fegte ihm nach, ber 








berbop 
chwindigkeit, bis ihn eine Kugel des 
Beamten in die linfe Wade traf. Dann 
ergab er fich, und Frau Jones erhielt 
ihr Eigenthum wieder. Gold, dem die 
Polizei mehrere andere Raubanfälle 
in jener Gegend zufchreibt, mirb im 
AUrbeitshaus-Hofpital behandelt. 
Sabrifbefiger angeflaat. 

George U. Stoedel, Präſident ber 
Kinzie Mfa. Eo., tft. von Leichenfhau- 
Geichmorenen der verbrecherifchen Fahr: 
läffigeit, infolge deffen einer jeiner 
Arbeiter, Stanislaus Niedbalati, 2830 
School Str., am Montag beim Aus- 
mechjeln eines Treibriemens getöbtet 
wurde, geziehen und den Großge— 
ſchworenen überantwortet worden. 

Entwiicht. 


Ueber eine Feuerrettungsleiter find 
in ber vorletzten Nacht drei 17jährige 
Ehicagoer Jungen: John Muto, Jo— 
fepd Graham und Bernard Searlo, 
aus der Knaben-Induſtrieſchule in 
Waukeſha, Wis., entwichen. Die hie— 
fige Polizei wurde heute erfucht, auf 
fie zu fahnden. 

£ebensmüde rauen. 


Frau Rofe Kirfch, 1920 N. Halfted 
Str., [prang geftern Abend in den 
füdlichen Teich im Lincoln Part, um 
fih zu ertränten, wurde aber bon 
einem Parfpoliziften gerettet. 

In feinem Zimmer im Nem MWillard 
Hotel, 3756 Cottage Grove Aoenue, 
machte geftern Abend ein 19jähriges 
Mädchen, melches fich für Katherine 
Overland aus Urbana, Ill., audgege- 
ben hatte, einen Selbſtmordverſuch mit 
Gift und wurde in’3 Baptiften-Hofpi- 
tal gebracht. 


Zwei Arbeiter zerſchmettert. 


Stürzen einen Fahrſtuhlſchacht hinab, — 
Kindergefchrei rettet Samilie. 

Auf dem Zementboden der Fracht— 
aufzug-Anlage im Gebäude der Ge- 
brüder Morand, 818—828 ©. May 
Str., wurden geſtern gegen Abend 
zwei Arbeiter der Firma, Frank Mat- 
thews und Arthur Blanchard, 29 Dit 
Superior Str., zerfchmettert; ihr Ka— 
merad Albert Brauer, 809 Weit Erie 
Str., liegt mit drei gebrochenen Rip: 
pen und innerlich fchiver verlegt im 
Kolumbus-Nothfallhoſpital. Die drei 
Leute arbeiteten auf einem Gerüſt an 
einem zwiſchen dem dritten und vierten 
Stockwerk jteden gebliebenen Aufzua, 
ala vermuthlich einer bon ihnen das 
Gleichgewicht verlor, jih an den an= 
deren zu halten verfuchte und fie mit 
hinabriß; Brauers Kleidung verfing 
fi an einer im dritten Stodmerf her- 
borjtehenden Eifentlammer, und dort 
Ichmebte der Unglüdliche, bi? man ihn 
nad einer qualvollen Viertelitunde zu 
befreien vermochte. Matthews hatte 
bor zwei Monaten geheirathet. Das 
Gerüft ftürzte nicht herab. 

Kindergefchrei rettet Familie. 

Durch das Gefchrei ihres ſechs Mo— 
nate alten Säugling geweckt, ver— 
jpürte Frau Charles Winchefter in 
Elgin ftarten Kohlengasgeruch, und 
mar noch im Stande, den Gatten auf: 
zurütteln, ehe fie in tiefe Bewußtlofig- 
feit verfiel. Wincheſter rettete feine 
bier Kinder, und ein Arzt nach vieler 
Mühe feine Gattin. 

Trieb zwei Stunden im Waſſer. 

Als H. Swhin geitern Abend, wie 
üblich, die Rampen an den Booten im 
Hafen des Yachtflubs Chicago be- 
feftigte, fenterte neben der Jacht „Mo= 
hawk“ jein Ruderboot, und er trieb, 
ih daran fefthaltend, nad) der Mün— 
bung des Fluſſes hinauf. Obwohl er 
um Hilfe rief, hörte der Wächter der 
nahen Lebensrettungswache ihn nicht, 
bermuthlich infolge ber Windrichtung. 
Erft nach zwei Stunden fifchte eine 
bon einer Ruderübung zurückkehrende 
Bootämannfhaft der Geemiliz den 
völlig erfchöpften Mann auf. 

Kind verfrüppelt. 

Der dreijührige Ryan Meterfon, 
644 Weſt North Ave., büßte geftern 
Abend in der Nord Talman Avenue 
unter einem Straßenbahnmwagen der 
North Ave. - Linie einen Arm ein. 


2-0. 


— Ein Bejcheidener. Baron: 
„Merkwürdig: jeit ich Ihren Vorgän— 
ger entlaffen habe, brauche ich nicht 
halb fo viel Zigarren!” — Diener: 
„a, Herr Baron: Mitrauchen — da3 
läßt man fich gern gefallen; aber noch 
die ganze Belanntfchaft traftiren — 
das ift zu viel!“ 

— Rathederblüthe.. — „Daß die 
Ilias ihre Mängel hat, darf uns nicht 
mundernehmen bei einem Werke, dei- 
fen VBerfaffer wahrſcheinlich niemals 
gelebt hat.“ 














Wartie-Linie 


Anbeihränften 


Automatiſchen 


Telephon-Dienit, der abſolut ta⸗ 
dellos iſt, kann man zu geringen 
Koſten erlangen. 

Keine Betriebs-Beamten — aut: 
genblickliche Verbindung. 

Das Automatiſche Telephon= 
Syſtem in Chicago dehnt ſich aus. 
Wir« initalliren ein Party Xine 
Phone in Eure Wohnung für 


51.50 per Monat 


mit unbefchränftem Dienit. Dies 
fauft Euch nicht 30 Anrufe per 
Monat, oder einen Anruf per Tag, 
fondern für $1.50 per Monat 
fönnt Ihr da3 Automatiiche Te— 
a nn zu ausgehenden und ein 
laufenden Anrufen jo oft Ihr e3 
wünſcht benußen. 


Neues Adrenduch acht am 15. Dftober 
zur Breffe. 


Illinois Tunnel Go., 
162 Weft Monroe Str. 
Chicago. 

Telephone Contract Dept. 33:111 











pelte mum feine Ges [ 





Unter’zehn Brankheiten 


find e8 neun, deren Urſache einem 
zuſchreiben ift. Ein zuperläffiger 
mittel für derartige Zuftände 


unteinen Zuſtande des Blutes zu⸗ 
—e ift das richtige Heile 


Br 


$orni’s 


Alpgenträuter 


det als *—— 
ahrhundert im Gebrauch 


ittel kaum ſeinesgleichen. Er iſt Über ei 
; lange genug, um feinen Werth 


zu expro⸗ 
n. Prage nicht in den Apotheken danach. Kann nur bei Fr 
Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man ſich an . 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,r 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 








Der Landesbraud). 


Geachtetes Ehepaar „auf tele 
graphiſches Erſuchen“ verhaftet. 


Ohne Bürgſchaft feſtgehalten. 


Dr. £ouis U. Ruehl, Mitglied einer altan⸗ 
gefehenen Chicagoer Familie, nebit 
feiner Gattin unter einer Anklage fejt- 
genommen, die ihm unverftändlidh ift, 


Die telegraphifche Aufforderung bed 
Sheriff3 von Canon County, Jdaho 
— Kohn Watkinz heißt er — iſt für 
unfere wachjame und pflichteifrige Ge— 
heimpolizei geftern genügende Veran— 
laffung geweſen, ein in ben meitejten 
Kreifen der Stadt Chicago von Kin— 
desbeinen an befanntes und geachtetes 
Ehepaar, Dr. Louis U. Ruehl und 
Frau, gefänglich einzuziehen und über 
Nacht in Gemahrfam zu behalten. Die 
befagte telegraphifche Aufforderung 
enthielt die Angabe, daß Dr. Ruehl 
und rau verdächtigt würden, in 
Nampa, Idaho, auf betrügerijche 
Weiſe die Summe von $5000 erlangt 
zu haben. 

Auf die Depefche hin wurden bie 
Detektives O'Brien und Madey nad) 
der Wohnung eines Sohnes der ver— 
meintlichen Flüchtlinge, Wm. 2. Ruehl, 
Nr. 3802 Herndon Ave., geſchickt, bei 
dem, wie man in Erfahrung gebracht 
hatte, Dr. Ruehl und Frau feit ihrer 
Rücktehr aus dem Weiten jich aufhal- 
ten. Obgleich die Detettives mit Haft- 
befehlen nicht ausgeftattet waren, folg- 
ten ihnen Dr. Ruehl und rau be- 
reitwillig zum Hauptquartier der Ge— 
heimpolize, wo der dienſtthuende 
Leutnant, Kohn Tobin, ihnen eröffnete, 
daß fie Juftizflüchtlinge ſeien und er 
fie als folcher nicht eigenmächtig gegen 
Bürgfhaft freigeben könne. Dr. Ruehl 
wurde für vie Nacht in einer Zelle 
des Detektivbüros untergebracht, Frau 
Ruehl mußte in der Frauenabtheilung 
der Bezirkswache an der Clark Str. 
Quartier nehmen. Dem 
nachrichtigten Anmalt des Dr. Ruehl, 
Herrn Leo Wormfer, gelang es nicht, 
diefe Anordnung rüdgängig zu maden, 


habeas KCorpus-Derfahren angeftrengt, 


Frau Ruehl wurde heute Vormitag | ſchiedene Frau, Frau Schaub-Wehfters 


| Murphy, gemeldet. 


im Gtadtgeriht an der Harrijon 





raſch bes | 





des im Jahre 1900 verjtorbenen 
VBrauereibefigers Win. Ruehl, der ei- 
ner der befannteften und ehrenwerthe⸗ 


! ften Gefchäftsleute der Weſtſeite geme- 


fen ift. Die alte Ruehl'ſche Brauerei 
an der W. 12. Str. wurde jeinerzeit 
fäuflih von einem Syndikat („United 
Breweries“) übernommen. Die Ges 
brüder Ruehl gründeten fpäter unter 
dem Namen Ruehl Bros, eine neue 
Brauerei, aus deren Leitung inbeffen 
Dr. Ruehl vor einigen Yahren audges 
ſchieden ift. f 


— — 
— 





Nimmt nichts zurück. 


Sheriff Delaney glaubt nicht an Di, 
Webſter's angebliche Sinnesänderung. 

Sheriff Delaney von Ogle Count 
ftellte heute in Abrede, daß Dr. Henry 
E. Webjter fein Geftändniß zurückge— 
nommen habe und fich der Ankla u) 
Ermordung feiner Frau, Beſſie Ken 
Webſter, mit allen Kräften zu erw 
ren gedenke. Was der Angela 
Zeitungsleuten auch gejagt ba 
möge, jagte der Sheriff, zu ihm hä 
er nichts dergleichen geäußert, und € 
fehe gar nicht jo aus, als ob er fei 
Geftändnig rüdgängig machen molltes 

„Ich mar der Lebte, der gefterm 
Abend mit ihm gerebet hat, und mi 
gegenüber hat er auch zugegeben, daß 
er bor feiner Verheirathung mit —* 
Varney hier in Chicago verheirathes 
gervefen und gefchieden worden ift", 
ſagte der Sheriff. 

Es war nämlich geitern in hiefigen 
Gerichtsakten diefe Ihatjache entbedä 
worden. 

Webſter's Anwalt, F. J. Callahan, 
hat, wie er ſagt, auf dem Wege, wel⸗ 
chen der Angeklagte und feine Frau im 
der Nacht des Mordes zurücdgelegt ha« 
ben, einen der Mutter der Ermorbeten 
gehörenden Revolver gefunden, welchen 
die Handhabe zu der Vertheidigung 
bieten fol, daß Frau MWebiter bie 
Waffe von ihrer Mutter erhalten und 
verſucht hatte, ihren Mann zu töbten, 
und daß diefer fie aus Nothwehr um« 
gebracht hätte, 

Webſter ijt geftern nicht, wie ers 
wartet worden war, von der Grand» 
jury angellagt worden; fein Anwalt 
bat ihrı gerathen, auf alle Vorbers 
bandlungen zu verzichten. Es ift mög» 
li, daß er in Coot County progeffirk 
werden wird, denn feine Anwälte 
wollen die Verlegung des Prozeſſes bes 
antragen. N 


In Omaha hat ſich die erwähnte ges 
Sie gibt zu, daß 


Bürgfhaft auf freien Fuß gejept. 


Im Namen des Dr. Ruehl richtete An— 
mwalt Wormjer im Laufe des Vormit— 
tags ein Habeas Corpus-Verfahren an 
den Kreisrichter Petit. Er trug diefem 
zur Begründung des Gefuches vor, daß 
fein Klient fich garnicht vorftellen kön— 
ne, was die Leute in Idaho von ihm 
wollen. Er habe dort mit einem bon 
ihm ins Leben gerufenen geichäftlichen 
Untednehmen — einer Gisgefellichaft 
— ſchlechten Erfolg gehabt und Geld 
zugefegt. Eine Bant, die mit an der 
Sache betheiligt war, habe ebenfalls 
Verlufte erlitten. Jetzt fcheine bie 
fragliche Bank, die unter der Leitung 
eined noch ganz jungen, wenig ge— 
fhäftstundigen Mannes ftehe, die An— 
tlage des Schwindel erheben zu mol- 
len. Es fet unerhört, daß man unter 
folhen Umftänden gegen Dr. Ruehl 
und fogar gegen deifen Gattin vorge— 
gangen fei, mie man es gethan habe. 
Nicht einmal einen Haftbefehl habe man 
gegen die beiden gehabt, und dennoch 
habe man fie über Nacht ohne Bürg— 
ſchaft gefangen gehalten. Der Detet- 
tive, in deſſen Begleitung Dr. Ruehl 
nach dem Gerichtälofal geſchickt wor— 
den war, warf hier ein, deh der Haft: 
befehl inzwiſchen erwirkt worden ſei 
und ſich bei den Akten in Richter 
Dolans Abtheilung des Stadtgerichts 
be’inde. 

Richter Petit bedauerte, dab Dr. 
Ruehl und feine rau, die einen in der 
Gefhäftsmwelt und auch fonit feit vielen 
Jahren befannten und allgemein ge= 
achteten Namen trügen, zu Opfern 
des polizeilichen Herkommens geworben 
feien, und bemerfte, daß ihnen, falls 
die gegen fie erhobene Anklage, mie er 
hoffe, grundlos fei, Rechtsmittel zur 
Verfügung ftänden gegen die Leute in 
Xdaho, denen fie ihr Mißgeſchick zuzu— 
Schreiben haben. Die Verhandlung über 
das Habeas Corpus-Geſuch beraumte 
er auf den 24. Dftober an. Er ftellte 
bi3 dahin Dr. Ruehl unter $2500 
und Frau Ruehl, deren Fall nun eben- 
fall3 im Kreisgericht erledigt merden 
wird, unter $500 Bürafchaft. 

Die Bürgfchaft murbe fofort bon 
Herrn Wm. ©. Ruehl, einem jüngeren 
Bruder des Doktors, und Philipp X. 
Stard, dem Präfidenten der „Stard 
Piano Company“, geleiftet. Doktor 
Auehl miederholte einem Bertreter 
der „Abendpoft" im mejentlichen bie 
Angaben, welche der Anwalt Wormijer 
por Gericht gemacht hatte. Er fünne 
ſich abſolut nicht erflären, welche Be- 
rechtigung die Bank in Nampa zu be- 
figen alaube, gegen ihn und fogar auch 
gegen feine Gattin ftrafrechtlich porzu- 
gehen. 

Dr. Louis A. Ruehl-ift ein Sohn 


„African World“, 
| genden Fällen war Anklage 





thet und 1907 von ihm geſchieden wor 
ven ift. Sie ift jet wieder verheid 
rathet. dr 
Seltfame Urtheile. 
Bon feltfamen Entfcheidungen, Bid 


der Gerichtshof in Naivobi, Britiſch⸗ E 
Dftafrita, getrofien hat, berichtet > 


— 


> 
> 





In beiden vodlied 7 
megerd. 

In be 

eriten hatte ein Eingeborener fahrläſ 


Mordes erhoben morden. 


ſig den Tod feiner Stiefmutter verurd g 
ſacht. 


| Vater eine neue Frau 


Er wurde verurteilt, „feine 


in einem anderen. Fall, wo ein trunfe 


ner Eingeborener in einem Streit dur 


einen Schlag einen Menfchen töbtete, © 
wurde er verurtheilt, abgefehen von 
ſiebenjähriger ſchwerer Kerkerhaft 


| „pen Angehörigen des Verſtorbenen 50 i 


Ziegen zu bezahlen nach der Sitte bes 
Landes“. So findet Sitte und Ges 
mohnheit bier oft die Billfigung bei 
Gefeges, oft freilich auch müſſen fi 
megen ihrer Graufamfeit befämpf 
werden. 


2 U 
— Ein Harmlofer. — Here 
Diener): „Johann, biefe Zoran \ eh 
babe ich unter der Kellertreppe verft 
gefunden!” — „Schau’n ©, foger 7 
93er Marfobrunner! Da haben S” 
aber Glück g’habt, gnädiger Herr!“ 


Befeitigt Huflen Khnel— 
ſelhſt Reuchhuſten. 
Ein ganzes Pint des ſchnellſten, ficherſten 


Huſtenmittels für 50e. Geld 
zurüd wenn es fehlichlägt. 











Wenn Ihr einen bartnädiaen, tieffigenden M \ 
ften habt, der ſich nicht heilen I * holt —8* 
50c-Flafhe viner milht es mit felbftgema SR 
Zuder-Sirup und nehmt e3 ein. nnerbalb 24 
Stunden wird Euer Huften borüber fein, ob 
do Deinabe. Selöft Keuchbuften wird auf Diefe 
Weife fchnell Befeitigh: 

Eine doc⸗Flafche Biner aibt Euch, wenn mit % 
ſelbſtgemachtem Zuder-Shurup nemildt, ein vo 
les Pint — einen Familienborratd — des u 
ften Suftenmtttel®, das Geld Taufen Tanı, 3 
einer Erſparniß von $2.00. Sehr leicht 
= - An > Be PVadet. 

Riner lindert um eilt sie entzsünbeten 5 
Schleimhäute ſebr ſchnell. Es rent ben Uppetit 7 
an, wirft leicht abführend und bat einen ange. 7 
nehmen Geihmad. Kinder nehmen es 
Nusgezeichnet gegen Huiten, Aſthma, Bro — 


Halsfragen, Bruftihmersen ufiv,, und ein 


aus erfolgreihes Mittel gegen beginnende Rum 
genleide 


rt. Et, 
Pinex ift eine fpezielle und böchſt To Sg 
Rufammenietung don norwegiſchem = 
Tine Extraft, zeih an Guaiacol und r 
beilenden Pine-Elementen, Es wurde i 
nadgaemadt, obgleih niemals erſolgreie =. 
nichts diefelben Refultate erzeugen IL Tee 
einiah mit "Suderfirud oder feinem -Sonig im _ 
eine Vintflaſche und es tft zum Gebräaugd WR: 
Alle, die es probiren, werben ſchnell ber — 

warum es in mehr Häufern ber ‚Staa! 
und Kanada angewandt wird, ala "ande: 
suitenwittel. Das Echte ift garantirt, abfel: x 
— — an gewühren, oder das. N 
anrüderitattet. —— — ft in je 
dem Badet. eingewidelt. en notbeter 1 3 
Riner oder beiorgt es Eud. nicht, Idee! 

an The Pinez Go. Yt. Wahne, Ind, 





zu faufen“, Und °° 


-— —- Meeiß der Sonntagpeft 
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Kulturbilder. 


Außer den behaalich breitgetretenen 
- Mord- und Skandalgeſchichten, den 
E Society News und den Sportbeilagen 
> bringen die amerifanifchen Zeltungen 
noch manche Andere, mad dem zus 
künftigen Kulturbiftoriter zu denken 
geben wird. Wie mirb er fich bie 
Eitten und die Gittlihkeit der Stabt 


Chicago am Anfange des zwanzigſten 


Jahrhunderts vorftellen müflen, menn 
er beijpielämeife lieſt, was bon ber 
damaligen Preſſe über die Polizei be— 


richtet wurde! . Wenn wir una heutzus | 


tage ein Bild von den römifchen Zu— 
Händen unter Tiberius, 
Naligula machen mollen, fo denfen 

wir natürlich zuerjt an die von Sueton 
und Zacitus erzählten Schand- und 


Greuelthaten. Selbit den Prätorianern | 


biefer Kaiſer aber murbe nichts 
Schlimmeres nachgefagt, als maß ber 
biefigen Polizei zum Vorwurf gemacht 
wird. Denn unſere Ordnungshüter 
werden beichulbigt, daß fie jeden Bür— 
ger, der als Ankläger gegen fie aufzu- 
treten magt, durch meineidige Zeugen 
verdächtig und unglaubwürdig zu mus 
Ken verfuchen. Sie follen nicht allein 
mit ber „Unterwelt“ in rühriger Ge— 


ſchäftsverbindung jtehen und von bem | 
„Lafter“ regelmähigen Tribut erheben, | 
fondern fie follen einander auch mit | 
falfdem Zeuaniffe zu Hilfe fommen | 
und ſich durch Drohungen oder Bes | 


ſtechung die etwa noch nöthigen Eibes- 
belfer verichaffen. 


Aehnliches ift Biöher nur bon den | 


bermummten Spähern ber nieberträd)- 
tigen Tyrannen von Venedig berichtet 
worden, bie jelbjt in ihrem rohen und 
forrupten Zeitalter überall verabjcheut 
wurden. Man kann ich alfo 


ſchuldigungen in unferer aufgeflärten 
und humanen Zeit auf 


bie Stadt Chicago bringen merben. 


Können fie bemwiefen werden, fo mird | 


fi ein Abgrund der MWermorfenheit 
aufthun, in den man nur mit Schau: 
bern mird hHinunterbliden 
Sollten fie aber widerlegt werden, jo 


wird immer noch ein hämiſcher Ver= | 
meil ſich Jeder- 
anſcheinend 
Be⸗ 


dacht zurückbleiben, 
mann fragen wird, mie 

verantwortliche Zeitungen folche 
ſchuldigungen hätten ausfprechen kön— 
nen, wenn nicht menigitens die Mög— 


lichkeit vorhanden geweſen märe, dak 


fie waht fein fünnten. Was muß, mit 
anderen Worten, die vermuthlich doch 
eingemeihte oder jih auf Thatſachen 


ftügende Weltpreffe von unferer Poli- 


zei denken, wenn fie ihr öffentlich vor— 
zumerfen wagt, daß fie ihre Verbre— 


hen durch Meineide zu verbeden ſucht. 
Das Schlimmfte aber ift es, dak das 


Bublitum fich über fo grauenvolle An— 
gaben nicht einmal fonderlih aufzu— 
regen jcheint. Es iſt bereit3 abge- 
ftumpft. 

Ein anderes AKulturbild entrollen 
die jogenannten Fortichrittspemofraten 


dur die Behauptung, daß ihre Zus | 


fammentunft in Springfield durch be- 


zahlte Knüppelhelden und Todtichläger | 


E geiprengt werden fol. Ob „die Boſſe“ 

‘ wirklich dergleichen beabfichtigen, mag 
dahingeſtellt bleiben. Es läßt ſich aber 
nicht beitreiten, daß Hauereien und fo- 


gar Morde auf politifchen Konventio- 


“ nen noch immer vorfommen fünnen, 
menngleich fie jeltener geworben find. 
Trotz der Zipildienftreform, dem au— 
ftraliihen Stimmzettel und den biref- 
ten Vorwahlen ift die praftifche Poli— 
tif nach wie por nur ein Kampf um 
die Memter, der von ftehenden und gut 
geſchulten Söldnerheeren geführt wird. 
Die „Hortichrittsdemofraten“ ſitzen 
zur Zeit in den Gtabt- und 
Countyämtern und mollen ihre 
Gegner aub aus ber Staats 
organifation gänzlich  verbrängen. 


Selbftverftändlich wollen fie felbft nur | 
anftändbige und aefehliche Mittel an | 


menden, aber e3 fann befanntlich der 
Beite nicht im Frieden leben, wenn e3 
dem böfen Nachbar nicht gefällt. Alſo 
wird man fich nicht wundern dürfen, 
wenn heute in Sprinafteld, oder fpäter 
In Chicago, die GSullivan- und die 
Harrifon-Hearitihaaren von Morten 
zu Thaten oder Thätlichkeiten über- 
gehen. Noch weniger verwunderlich ift 
3 aber, dab die „Volfäregierungen“, 
die aus folhen Kämpfen zwiſchen den 
‚verjchiedenen Boſſen herporgegangen 
ſind, nicht beſſer bedient werben, als 
Shicago von feiner Polizei. Diefe it 
am Ende auch nur ein Erzeugniß der 
praftifchen Politik. 


Ger ichtliche Ehereparatur und 
⸗Schließung. 

Chicagos Gerichtshof für eheliche 
Beziehungen hat ſein erſtes halbes 
Jahr hinter ſich und rühmt ſich — 
darf ſich rühmen — viel Gutes gewirkt 
zu haben, jehr erfolgreich gemejen zu 
fein. 
den Gerichtsakten zufolge nicht weniger 
ala 1250 einander entfremdet geme- 
fene Ehegatten ausgeföhnt 


- fammt famen in den ſechs Monaten 
2484 Fülle zur Regelung vor das. Ge- 
- ih. Nur 83 Perſonen mußten in 
= Vie Befferungsanftalt geſchickt werden; 
114 wurden als jehulblos _ entlaffen 


Nero und | 


leicht | 
vorstellen, welchen Eindrud diefe Bes | 


die Außen= | 
mwelt machen, und in melden Ruf fie ı 


fonnen. | 


Richter Charles Goodnow hat | 


und zu 
= ihren Pflichten zurüdgeführt und mehr | 
= als $25,000 eingetrieben für im Stiche 
2 Er rauen und Kinder. Insge⸗ 


und 194 rauen, die Klage geführt 
hatten, baten, ala ihre Fälle zur Ver- 
handlung famen, den Richter, ihre 
Ehemänner ſtraflos zu entlaffen, wenn 
fie verfprehen würden, in Zufunft 
artig zu fein. Die Sünder follen da3 
Verfprechen ausnahmslos freudig gege- 
ben haben. 

Der Gerichtshof darf fich, mie ge- 
fagt, mit Recht diefer Arbeit rühmen. 
Er bat feine Daſeinsberechtigung er— 
wieſen — mehr als das: er hat ge 
zeiat, daß er von ganz beſonders gro- 
ßem Werth ift und unter, fozujagen, 
berftändnißinniger Zeitung, jo mie 
jeßt, außerordentlich viel Gute mir- 
fen fann. 

Das würde ſchon neidlos zugegeben 
werden müſſen von Jedem, der davon 
Kenntniß erhielt, daß es dem Richter 
Goodnom gelang 625 ſchon bebentlich 
aus dem Leim gegangene Ehen wieder 
zufammenzufitten — hoffentlich feit 
und auf die Dauer, menn man aud) 
nicht erwarten fann, daß alle hierbei 
in Betracht kommenden Ehenfrauen 
nun ſo glücklich ſein werden, wie die 
Eine, die ein paar Wochen nach der 
Ausföhnung mit ihrem Manne, glück⸗ 
ſtrahlend verſicherte, „Unſer Heim iſt 
jetzt der Himmel“. Der Richter hat 
ı aber noch mehr geleiftet. Er hat neben 
| feiner Reparaturarbeit, fozufagen, auch 
| Neuarbeit geliefert, indem er 64 neue 
| Ehebünde fnüpftee Und maß für 
| 
] 
I 
| 








melche! Bis auf zwei lauter glüdliche. 
' Von den 64 Ehen find, fo wird froh: 
Iodend fonftatirt, bis dato nur zwei 
in die Brüche gegangen, und wenn man 
in Betracht zieht, daß die übrigen 62 
| doch ſchon durchſchnittlich je 15 Wo— 
ſchen alt find, wird man ihre Dauer- 
haftigkeit gebührend zu ſchätzen wiſ— 
| fen und begierig nach dem „Wiefo und 
| Warum?“ fragen. Das wurde offen- 
| fichtlich vorausgefehen und, ber zu er— 
ı martenden Hochfluth von Fragen vor—⸗ 
| zubeugen bat man das Geheimnik 
gleich verrathen: Richter Goodnom, 
heißt es, benutzt bei der Trauungdzere- 
monie niemals das fatale Wort „ge— 
horchen“ — daher die Dauerhaftig- 
feit und das Glüd der von ihm ge- 
ſchloſſenen Ehen! 

Nachdem man das gehört, wird es 
| fein ftaunendes Fragen, mie iſt es 
| möglich denn?, und fein zmeifelndes 
Kopfichütteln mehr geben. Man wird 
e3 anjtandlo3 glauben,daß wirklich und 
wahrhaftig von den innerhalb der letz⸗ 
ten Monate fo gefchlofienen Ehen 
volle 62 noch nicht richterlicher Repa—⸗ 
ratur benöthigten, denn es iſt unzwei— 
felhaft richtig, daß das fatale „gehor= 
chen“ für ſehr, jehr viel Eheglüd ver— 
antwortlich iſt. Es muß ohne Weite- 
res einem Jeden einleuchten, daß bie 
Auslaffung de unpajfenden Wortes 
den betreffenden Männern gleich von 
; born herein ihre Stellung klar machte, 
' daß es ihrer Einbildung gleih einen 
ftarfen Riegel vorfchob und ihnen zu 
verjtehen gab, daß fie gar nichts, bie 
Herrinnen Alles zu jagen haben wür— 
den. Denn fo helle find doch felbit die 
auf den Eheleim friechenden, mehr ober 
meniger jungen Männern von heutzu= 
: tage, zu wilfen, daß ſie nach herauf 
fein Zugeftändnig mehr zu hoffen 
baben. So meit. „lie“ in Betracht kom— 
men, iſt es ja recht nebenfächlich ob der 
Richter, oder nicht oder mer fonft die 
Irauung vollzieht, ihnen aufgibt, ihren 
| „Eheberren“ nicht nur Liebe, fondern 
auch Gehorfam entgegenzubringen — 
fie haben fih dad Gehorchen ſchon 
längſt und gründlich abgemöhnt, ſo— 
ı fern fie’3 jemals übten — aber auf die 
| jungen Männer mag die Weglaſſung, 
| wie geſagt, einen guten Einfluß aus— 
' geübt haben; wenigſtens auf einige, 
| auf die rüdjtändigeren, für bie über- 
| haupt eine Warnung, oder Richtigftel- 
lung noch Sinn hatte. 

Jedoch, man foll doch nicht nurWeg- 
nehmen, fondern Belferes dafür geben, 
und bier drängt fich das Belfere ganz 
bon jelbjt auf! Es tft geradezu merf- 
| würdig, daß das Gericht für eheliche 
Beziehungen, bezw. der MWeltpreffe- 
Berichterftatter, der fein Mundſtück ift, 
ı noch nicht darauf fam,oder doch es noch 

nicht der Welt verfündete, da doch eben 
in diefen Tagen berfchiedene Neuerun— 
gen für das Chegelübde vorgeſchlagen 
wurden. Der von einer Boftoner Suf: 
fragette gemachte Vorſchlag, die Ehe— 
gatten zur gegenjeitigen politifcher Un= 
terftügung zu verpflichten, wurde mit 
Recht verworfen, denn die Politit bat 
in der That nicht zu thun mit der 
Ehe und es wäre wirklich , „Ichredlich 
untomantifh”, mie eine_ Chicagoer 
Suffragette fagte, fie hineinzuziehen. 
Auch der andere, die Ehegatten zur 
für 
ı die Kinder zu verpflichten, mar nicht 
recht am Plate und verdiente die ftill- 
ſchweigende Ablehnung, denn man 
| weiß bei der Eheſchließung doch in der 
ı Regel noch nicht fo ganz genau, ob es 
überhaupt Tiebe- und pflegebedürftige 
Kinder geben wird, Aber mie wäre 
das: die Eheichließenden — beide Par- 
teien, mohlverftanden — dur bie 

Einfügung der Worte „und. vertraue 

und gehorche dem Richter” ,\gleih im 

Vornberein für alle Fälle auf dag Ge- 

richt für eheliche Beziehungen zu ver- 

meifen, ihnen feine Anrufung ges 

milfermaßen und Gehorfam ihm ge- 

genüber ganz beftimmt und ausdrück— 
lich zur Pflicht zu machen? Dagegen 
kann angeficht3 der wirklich außeror- 
dentlich ſegensreichen Thätigkeit diefes 
Gerichts doch gewiß kein Menſch etwas 
einzuwenden haben und geſchähe es, ſo 
müßte es gute Früchte tragen — 
wäre es ſchon immer geſchehen, dann 
würde der Richter Goodnow ſich heute 
wohl rühmen dürfen, daß ſämmiliche 
von ihm im Laufe des letzten halben 
Jahres geknüpften Ehen noch immer 
halten und die allefammt glüdlich find. 





Liebe und zu getreuer Fürſorge 


Der ewige Wahlkampf. 


„Es waren“—ſchrieb einmal ein eu- 
| ropäifcher Ameritabefuher— nur noch 
| dreieinhalb Jahre biß zur Präfidenten- 

wahl, fo daß fich das ganze Land in 
einer fteberhaften Wahlaufregung be- 
fand.*— Das war feinerzeit eine hu⸗ 


— —— — —— 


wie die Sachen nun liegen, bald Wahr⸗ 
heit werden mag, wenn die gerühmte 
unmittelbare Vorwahl und die daraus 
ſich erlebende Vielwählerei weiter 
Fortſchritte macht wie bisher. Wie weit 
es bereits gekommen, iſt jetzt hier in 
Illinois zu erſehen. Im November des 
Jahres 1912 haben die Wähler des 
Staates eine Gouverneurswahl zu 
vollziehen; ſchon jetzt, Anfang Oktober 
1911, ift der Wahlkampf in vollem 
Gange. Und wenn nicht der ganze 
Staat fih in Aufregung befindet, jo 
bo die verfchiedenen Amtsbewerber, 
jeder mit feinem Anhang —kurzum fo 
ziemlich der ganze groß und kleine Po— 
litifertroß. 

Der Kandidat der fogenannten fort- 
fohrittlihen Republitaner, Staats— 
fenator Walter Clyde ones, ift ſchon 
monatelang im Felde 
Tage bon einer über jo ziemlich alle 
Eounties im Staate fich erftredenden 
Automobiltour zurücgefehrt ‚auf der 
er 180 (oder waren's 1800) Wahl- 
reden gehalten hat. Ein anderer rühr— 
famer Bewerber und Frühaufiteher ift 
der Staatsanwalt von Cook County, 
Herr Yohn E. W. Wayman; auch er 
ift Schon feit Monaten mit Aufrichtung 
der Leiter befchäftigt, die ihn aus dem 
einen Amte in das andere tragen foll. 
Drittens haben wir den Kandidaten 
der Lorimer-Republifaner, den Bun— 
desſchatzmeiſter Len Small, dem gleich- 
fall3 die Uemterhalterei zur ſüßen Ge— 
mohnheit des Dafeind geworden; der 
überdies als Beſitzer eines ſehr wohl— 
gefüllten Gelbfaffes in der angenehmen 
Lage ift, die mühjame Wahlarbeit 
nicht alle ſelbſt thun zu müffen. Vier- 
tens hat ſoeben der frühere Gouver— 
neur Yates fich als Mitrenner an dem 
intereffanten Wettlaufen förmlich an» 
gekündigt, während der gegenmärtige 
Amtsanhbaber, Gouverneur Deneen, 
feine Bewerbung um einen dritten Ter— 
min mehr im Stillen, aber deswegen 
nicht weniger nachdrüclich betreibt. 
Meiter bemüht fich, nicht im Stillen, 
fondern ehr öffentlich, „Col.“ Frank 
2. Smith von Dwight, mohlbejtallter 
Bunbesfteuereinnehmer. 

Alfo durchweg Aemterhalter — diefe 
Aemterſucher; fammtlich Leute, die die 
Politik entweder als Geſchäft, ala Er— 
merböquelle betreiben, oder deren Mit- 
tel ihnen erlauben, fie gewiſſermaßen 
ala Sport zur Befriedigung ihres Ehr— 
geizes zu betreiben. Der einzige, der 
zur Zeit fein Amt hat, hat deren früher 
melche gehabt; und daß er heute keins 
bat, liegt wahrhaftig nicht daran, daß 
er fich nicht eifrig und ausdauernd 
Mühe drum gegeben. Auch ift es nicht 
etwa bloßer Zufall, daß die Lifte aus— 
ſchließlich aus Leuten dieſes Schlages 
beitebt, —e3 iſt Nothwendigkeit. Wer 
anders, ala Leute ſolchen Schlages, 
fönnte überhaupt noch in Betracht fom= 
men für die Kandidatur? Wenn der 
fhöne Sprud, daß nit der Mann 
das Amt, fondern da3 Amt den Mann 
fuchen foll, auch früher nur ausnahms— 
meife gegolten hat, jo hat er doch im— 
merbin manchmal gegolten. Heute fann 
er einfach nicht mehr gelten. 

So lange die Auswahl der Partei» 
fandidaten für Die verſchiedenen 
Aemter auf dem Konventswege er- 
folate, die in den Vorwahlen der Par— 
tei erforenen „Delegaten“ im Staats— 
fonvente zufammenftamen, Umſchau 
zu halten, fich miteinander zu berathen 
und nach ergangener Verftändigung 
den Mann zu erfüren, melcher der 
Mehrheit für das fragliche Amt ais 
der am beften geeignete erjchien: da 
fonnte e8 vorkommen und da fam e3 
auch mitunter vor, dat die Wahl auf 
einen Mann fiel, der das Amt nicht 
geſucht hatte. Der felber, um bie 
Nomination zu erlangen, feinen Finger 
gerührt und feinen Dollar ausgegeben 
hatte. Auch ließ der ganze Wahl- 
fampf, Vorwahl und Hauptwahl bei 
diefem Verfahren fich binnen einiger 
Monate abmachen. Wenn man mollte, 
fonnte man ihn in ſechs bis adt 
Mochen abmachen, mit entjprechend we— 
niger Koſten für alle Betheiligten. 

AU das ift ausgefchloffen, ift 
einfach unmöglich, ſeitdem uns die 
„Reformer“ mit der unmittelbaren 
Vorwahl beglüdt haben, bie überall 
zwei Wahltampfe nöthig macht, mo 
früher einer genügt hat. Wer jebt noch 
zu einem Amte gelangen foll, ber 
muß dem Amte nachlaufen, ber 
muß fih vordrängen und muß 
Geld daran menden, viel Gelb. Und 
muß früh anfangen, muß ein Jahr 
oder länger auf den Wahlkampf ver— 
menben; denn ob auch die Hauptwahl, 
wie früher, erft im fpäten Spätjahr 
ftattfindet, die unmittelbare Vorwahl 
findet ſchon im frühen Frühjahr ftatt. 
Der Kandidat muß alfo ertmeber 
ein reicher Mann fein, oder muß be= 
reit3 ein einträgliches Amt haben, das 
ihm die Mittel zur Beftreitung ber 
Kriegskoſten liefert. Nicht bloß muß 
er Leute ausfchiden und bezahlen, bie 
erforderlichen Unterfchriften zu ſam— 
meln für die „Petition“, ohne bie fein 
Name überhaupt nicht auf den Bor- 
mahlftimmzettel fommen, kann. Er 
muß fih vor allen Dingen mit feinen 
Unfprüchen den Wählern im ganzen 
Staate vortheilhaft befannt zu ma= 
Ken ſuchen; muß berumreifen, wochen⸗ 
und monatelang, um Reden zu halten, 
oder muß andere Leute anftellen, daß 
fie für ihn ſprechen; muß Berfamm- 
lungshallen miethen, Mufit und An— 
zeigen bezahlen ufm., ufm., mas Alles 
felbftverftändlih fein armer Mann 
thun fann, feiner, der von feinem Ge- 
Thäft leben muß; feiner, ber fich, 
wenn er jelbft fein Gelb Hat, nicht 
fhon im Voraus einer politifchen 
Maſchine verpflichtet oder an zah— 
lungsfähige Korporationen fich ver- 
fauft. 


Blötlihder Witterungswechjel und 
die Gefundheit. 
Bon Dr. med. Wilh. Kühn, Leipsie. 


Aehnlich mie bei den Uebergangs- 
zeiten vom Herbit zum Winter: plöß- 





lich große MWitterungsabftürze eintre- 


und iſt diejer } 


moriftifche Uebertreibung, die jedoch, |- 





\ 


peittiche Schädigungen im Gefolge Ha= 


ben, ijt das auch der Fall, wenn im 
Sommer die Temperatur längere Zeit 
ſehr hoch geweſen ift und dann ein 
plößlicher Abfall erfolgt. Weiter ift 
damit noch zu vergleichen, wenn mai’ 
im Sommer au3 der marmen Luft in 
einen fühlen Keller fommt, in dem die 
Temperatur ebenfall3 viele Grade 
niedriger ift al3 die Außentemperatur. 
Wir brauchen uns daher nicht zu wun—⸗ 
dern, daß auch nach dem legten Um— 
ſchwung in der Witterung, der 10 
Grad Reaumur und mehr betragen 
bat, eine ganze Reihe Erfcheinungen 
eingetreten find, über die die Menjchen 
lagen, und zwar handelt es ſich um 
das Gefühl allgemeiner Abgeſchlagen— 
beit, um Störungen des Magendarm- 
kanals, dann aber in der Hauptjache 
um Erfältungserfranfungen. 

Menn mir und zunädft mit den 
Erfältungserf&einungen beſchäftigen 
mollen, jo find wir es an und für ſich 
gewöhnt, und im Sommer leicht zu 
tleiden, und namentlih dann, wenn 
die Hite andauernd ijt und einen fo 
hohen Grad erreicht, mie es Fürzlich 
der Fall war. Es ift daher mohl be— 
greiflich, daß man es jehr leicht ver: 
jäumt, einer auf einmal völlig verän— 
derten und etniedrigten Temperatur in 
Bezug auf die Kleidung Rechnung zu 
tragen. Man glaubt, fi an den 
Ausgleich zu gemöhnen,. ohne daß es 
fih um einen befonderen Schuß han— 
deln müßte. Gewiß fann das der Fall 
fein, aber nur dann, wenn man e3 
nicht verfäumt hat, durch eine regel— 
rechte Gymnaſtik der Hautnerven und 
der Hautmuskeln die natürliche Kör- 
perbefleidung, die Haut, jo zu traini- 
ren, daß fie fich den plößlichen Tem— 
peraturfchwantungen anzupajjen ver— 
mag. Aus dieſem Grunde find die 
Empfehlungen der Licht-, Luft- und 
Mafferbäder, namentlih aber kalte 
Abwaſchungen, mohl zu beachten. 
Wenn wir nach diefer Richtung hin 
Fortſchritte gemacht haben, fo gibt es 
doch noch eine ganze Anzahl von Men- 
ſchen, die derartige Grundſätze einer 
bernunftgemäßen Lebensweiſe aus Be— 
quemlichkeit und aus anderen Grün: 
den nicht für werth halten, beachtet zu 
werden, und jie find es denn aud) 
gerade, die von einer derartigen plöß- 
lihen Erniedrigung der Temperatur 
betroffen werden. Che fich die Blut» 
gefäße der Haut genügend verengern 
und die übrigen Regulirungsapparate 
in Thätigkeit fommen, überfüllen ſich 
die übrigen Organe mit dem plößlic 
zu ihnen hHinjtrömenden Blute, bie 
Schleimhäute merden durchgängiger 
für allerlei franfhafte Keime, und es 
entjtehen die Störungen, die man mit 
den Gammelnamen „Erfältungs- 
franfheiten” zufammenzufaffen pflegt. 
Durch den rafhen Witterungsmechjel 
wird der Märmehaushalt unferes 
Körpers aeftört, und namentlich tritt 
das bei den Abkühlungen des Abends 
und des Nachts zutage 


Davon werden am beiten die Som: 
merfrifchler ein Liedchen zu ſingen 
wiſſen, die in den Gebitgsthälern un— 
ter dünnen Bettdeden gefchlafen haben. 
Den Befitern der Sommerfrifchen und 
Hotel fällt es gar nicht ein, dem Um» 
ftande eines plöglichen Temperatur— 
wechſels Rechnung zu tragen-und ihren 
Gäſten märmere Deden zu geben. Es 
erfolgt daher des Nachts ehr leicht, 
namentlih wenn ſich die Dede ver— 
fchiebt, eine Abkühlung des Körpers 
mit den oben geſchilderten Folgen, und 
mancher macht eines jchönen Morgens, 
namentlich menn er noch mit offenem 
Munde geichlafen und die falte Luft 
eingeathömet hat, mit der fchönften 
Hal3- und Manbelentzündung auf, 
denn daß die oberen Luftwege ſtets in 
erfter Linie von der Erfältung befal- 
len werben, ift ja nur zu befannt. In 
ber eigenen Häuslichkeit iſt man na= 
türlich leichter in der Lage, ſolchen 
Schäden entgegenzutreten, aber den— 
noch gefchieht es aus Bequemlichkeit3- 
gründen oft nicht. 

Mit diefen Erkältungsurſachen 
ftehen in gewiſſer Beziehung die auf- 
tretenden Schmerzen, wie fie beim 
Witterungswechſel und beim Fallen 
des Barometers in Laienfreifen nicht 
ganz unbekannt find. Sein Geringe- 
rer als Goethe hatte 3. B. in unge» 
möhnlicher Weife unter den Unbilden 
der Witterung zu leiden, und ebenfo 
Kranke mit hronifchen Gelenkbeſchwer— 
den, Rückenmarkſchwindſucht, JIschias, 
Schlaganfall uſw. Die Urſache hier— 
für wird in einem beſonders empfind— 
lichen, von allen Eindrücken raſch und 
kräftig beeinflußten Nervenſyſtem zu 
ſuchen ſein, ſo daß zwiſchen ihm und 
den atmoſphäriſchen Veränderungen, 
die dem Witterungswechſel voran— 
gehen, ein enger Zuſammenhang be— 
ſteht. 

Damit kommen wipauf die Magen- 
darmbefchwerden nach dem plößlichen 
QIemperaturabfall. Gewiß merden ein- 
zelne von ihnen auf felbitverfchuldete 
oder unverfchuldete Diätfehler zurüd- 
zuführen fein. Zu den leßteren rech— 
nen wir in erfter Linie verborbene 
Nahrungsmittel ufm. In der Haupt- 
ſache indeß liegt die Sache anders. 
Mir müffen nämlich bedenfen, daß 
wir ftet3 unter einem bejtimmten Luft— 
brud leben. Der Bauch mit Lenben- 
partie bietet 3. B. bei einem Durch— 
ſchnittserwachſenen eine Oberfläche von 
etma 2000 Quabdratzentimeter, auf 
denen ein Zuftörud von 2000 Kilo 
gramm laftet. Wenn ein Barometer- 
abfall von 20 oder gar von 30 Milli- 
meter QDuedfilberfäule, gleih 40 
Gramm auf den Quadratzentimeter, 
ftattfindet, jo würde das eine Abnah- 
me bon einem Fünfundzwanzigſtel des 
normalen Atmoſphärendruckes ober 
von 80 Kilogramm für die Bauchober- 
fläche bebeuten, d. h. etwa das Gemicht 
eines erwachſenen Menſchen. E3 wäre 
doch jehr merkwürdig, wenn mir dad 
nicht merfen follten, mir merken e3 
auch in Wirklichkeit, und zwar an ben 
Beichmwerden, die daraus entftehen, na— 
mentlich de3 Magendarmfanald. Im 
Verhältnig zu dem verminderten äuße- 
ren Drud nimmt nämlich das Gas— 
polumen im: Magen und Darm zu. 


‚ten fönnen, bie verſchiedene geſund⸗ Der geſunde Darm wehrt ſich dagegen 





durch Verftärkung der Yufammen- 


ziehungen und Aufftoßen bezw. bie 
Winde. Liegt aber irgendivie ſchon 
eine nervöſe Störung vor, fo entwei— 
hen nicht nur die Blutgafe an den 
Darmzotten in das Darminnere, ein 
umgekehrter Zuftand, wie ed fonft der 
Tal ift, fondern das Blut wird ge- 
radezu unter dem verminderten Bauch— 
innendrud nach innen angefogen. Es 
findet eine Blutüberfüllung in den 
betreffenden Organen ftatt und eine 
Dlutleere an der Oberfläche des Kör— 
pers, was mit Fröfteln, falten Füßen, 
falten Händen uſw. einhergeht. Wenn 
die Gafe nicht auf natürlihem Wege 
entfernt werden fünnen, jo merben 
Magen und Darm aufgetrieben und 
bemirten eine Hochdrängung des 
Smerchfelled. Diefe hat aber wiederum 
einen nachtheiligen Einfluß auf das 
Herz und die Zungen, fo daß Anfälle 
bon Herzangjt gerade bei jolchen plöß- 
lihen Witterungsmechfeln nicht felten 
jind. Eine Unterfuhung des Herzens 
ergibt nichts Beſonderes. Die Ver- 
langjamung der Verdauung, die we— 
gen ungenügender Wirkung der ver— 
dünnten VBerdauungsfäfte abnormen 
Gährungsvorgänge und infolgebeifen 
Selbftvergiftungszuftände rufen jehr 
leicht Durchfälle und fonftige Darm— 
ftörungen hervor, die man auf andere 
Urſachen zurüdzuführen geneigt iſt. 
Mit dem Gejagten iſt dann jchließ- 
lich der dritte Punkt ganz bequem in 
Einklang zu bringen, nämlich die all— 
gemeine Mattigfeit und Abgefchlagen- 
heit, über die fehr viele bei einem plöß- 
lihen Iemperaturfturz klagen. Der 
venöſe Abfluß aus dem Kopfe ift er- 
ſchwert und andererſeits die arterielle 
‚Durdblutung der Kopfgefähe verrin- 
gert. Dazu kommen die im Blute 
treifenden, in vermehrtem Maße auf- 
gefogenen Darmgaſe und Selbſtgifte 
(Autotorine). Es märe Tonderbar, 
wenn das Nerveniyitem auf ſolche 
Störungen nicht antworten follte, und 
das gejchieht durch Kopfdrud, Ueber— 
empfindlichkeit, Schlaflofigfeit, allge- 
meines Unbehagen uſw. Bei manchen 
werden durch derartige autotorifche 
Einflüffe auf das Nervenſyſtem aller- 
band Gefühlda- und Sinnestäuſchun— 
gen bewirkt. Die Betreffenden haben 
dann das Gefühl, als ob fie von allen 
Menſchen verlaffen find, andere mies 
ber, als ob ihnen ein Unheil droht. 








Lokalbericht. 


Geburt im Rauchwagen. 





Polizei und Bofpital-Dorfteherin 


MWiderfprucd über den Fall. 

Einander ſchnurſtracks zumiderlau- 
fende Behauptungen werden von Dr. 
Sulius Gottlieb, dem Ambulanzarzt 
der South Chicago-Bezirtämache, und 
Dr. Sylva Bell, der Vorfteherin des 
South Chicago Hoſpitals, bezüglich 
des Falles von Frau Edith Derter auf- 
geſtellt. Frau Derter ift die junge 
Oattin eines Farmers in Michigan, 
mohnte bier bei Freunden im Haufe 
9249 South Chicago Abe. und hat ge- 
ftern Abend kurz vor Mitternadht in 
einem Zuge ber Illinois Zentralbahn, 
als diejer durch Woodlawn fuhr, einem 
Kinde das Leben gegeben. Jetzt ift fie 
im County = Hofpital. 

Dr. Gottlieb jagt, er habe fich ge— 
ftern Abend telephoniſch im South 
Chicago Hofpital erfundigt, ob man 
Frau Derter koſtenfrei aufnehmen 
würde, und einen abjchlägigen Beſcheid 
erhalten. 

Demgegenüber erklärt Dr. Bell, fie 
habe Dr. Gottlieb gefragt, ob es fich 
um einen dringenden Fall handle, und 
als er bejaht, habe fie geantivortet, er 
möge die Frau nur bringen. Dr. Gott- 
lieb hätte dann nicht? meiter von fich 
hören laffen. 

Frau Derter wurde von der Polizei 
auf den Illinois Zentralzug gebracht, 
der um 11:30 Uhr von South Chi— 
cago abfuhr, und gebar mährend der 
Fahrt im Rauchwagen, aus melchem 
die Reifenden jich entfernen mußten, 
einen Knaben. Auf dem Ban Buren 
Str.-Bahnhof wurden Mutter und 
Kind von der Ambulanz der Harrifon 
Str.⸗Bezirkswache in Empfang ge- 
nommen und ind County-Hoſpital ge 
bracht. 

Die Polizeibeamten behaupten, das 
Hoſpital, welches von Bewohnern 
South Chicagos durch Beiträge unter- 
ftügt mird, hätte fich mieberholt ge» 
weigert, mittellofe Krante aufzuneh- 
men, ausgenommen in Fällen, in 
denen es auf Leben und Tod gehe. 
Undererfeit3 erklärt Dr. Bell, es fei 
niemal3 Kranken, melde bon der 
Polizei gebracht wurden, die Auf—⸗ 
nahme verſagt morben, und fie fünne 
nicht verftehen, wie man fo grundlofe 
Beihuldigungen gegen das SHofpital 
erheben fönne, 


im 


— 
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Wird unterfudht. 





— 
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Paul Kran foll fih an einem 13-jährigen 
Mädchen vergangen haben. 

Paul Krauß, ein ala Möbelinfpet- 
tor in Dienften eines hiefigen Waa- 
renhaufes ftehender 40 Jahre alter 
Mann, wurde heute Stabtrichter Ca— 
verln unter ſchwerer Anklage vorge— 
führt, der Richter verſchob die Ver— 
handlung aber bis zum 7. Oktober, 
damit die Angelegenheit erſt gründlich 
unterſucht werden kann. Die 18jäh— 
rige Eliſabeth Engel, Nr. 1754 
Roscoe Str., ſagte aus, daß ſie auf 
dem Heimwege vor der deutſchen 
Schule an der Belmont Ave. und 
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Perry Straße auf Krauß’ Einladung 
in feine Wohnung, Nr. 4707 N. We— 
ftern Ave., gefommen und bon ihm 
mit den Händen und Füßen an ein 
Bett gefeflelt worden ſei. Um fie am 
Schreien zu verhindern, habe er ihr die 
Hand auf den Mund gelegt. ° Der 
Richter meinte, daß das Verbrechen, 
wenn wahr, gleich nah Mord komme, 
er mwünfche aber nicht vorzugehen, bis 
die Aerzte die Kleine genau unterfucht 
hätten. 


— 
⸗ñ ñỹNiꝰ 


Sein Todestrunk. 


In der Wirthſchaft von P. — Gil: 
more, 1443 Weſt Harrifon Straße, 
trank heute Morgen um acht Uhr der 
22 Jahre alte verheirathete Verkäufer 
Leo Bealey, 2944 Warren Abe, Kar: 
bolfäure, mas der Schantmwärter erit 
bemertte, als der Gaft zu Boden ſank. 
Dr. Wernide ftellte vergebens Rett- 
tungsberſuche an. 


— 


— 








Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perfonen. 


Das kaiſerlich- deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 South Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Verſcholle— 
nen zu erhalten: 


Bachmeier, Joſeph, aus Sorabof bei Tachax 
in Böhmen, zuleßt in Milwaäutee wohnhaft 
aeweien. 

Bauer, Johann Friedrich Theodor, geboren 
au Eubl, Kreis Schleufingen, im Jahre 1853 
— angeblih nad Chicago — ausgewandert. 

Bucodic, Paron Marius, aus Wien, zur 
Beit in Chicago wohnhaft. 

Dames, Hugo, Päder und Konditor, angeblich 
in Chicago wohnhaft. 

Dierds, Claus Friedrih Wilhelm, geboren 
m 10. März 1895 in Lunden, Schleswig⸗Hal⸗ 
tein. 

Datubanef, Demetrius, geboren im Jahre 
1840 zu Klodnitz, Obericlefien, im Jahre 
1885 angeblih nad Beatrice ausgewandert. 

Siedler, Karl Friedrich Mar, geboren in 
Leipaig. 

Fiſſcher, genannt Weit, Albert, 
cago, 517 Madilon Str., 
wobndaft gemeien. 

Srehmanın, Cafvar, aus Hanerau bei Hade- 
marichen in Holitein, etwa 60 Jahre alt, Mas 
ler don Beruf, 

Geißler, Iobann, Maurer, im Jahre 1892 
aus Heimbad: Weis nah Chicago ausgewuns 
dert, jebt 60 Jahre alt. 

Gorndy, Nuguitinus, geboren am 9. März 
1862 in Diedrihsdorf, Ende der 90er Jahr: 
nah PVülwaufce ausgewandert. 

Hanjen, Hans Marquardt, geboren am_23. 
Mai 1874 in Trega, Kreis Schleswig, Pro» 
bins Schleswig-Holitein, im Jahre 1889 nah 
Omaha, Nebr., ausgewandert. 

Souffen, Hubert Karl, geboren am 13. Meat 
1388 in Stollberg, Kreis Aachen, früher ın 
Chicago, Ill. 4237 E. Ravenswood Bart, 
wohnhaft geweſen. 

Krüger, Raul, geboren am 29. Nobember 
1885 in Schönberg, Medlendburg, im Frübjabr 
1910 ausgewandert, im Staate Jowa inMiles, 
Lyons und Dadenport wohnhaft geweſen. 

Kunz, Joſeph, aus Werblin, Kreis Pubig, in 
Weſtpreußen. 

Ziebhardt, Alfred, vor etwa % Jahr nah 
Buenos Andres ausgewandert, jetzt angeblich 
in Ebicago wohnhaft. 

Zublom, Lifette, aeb. Carften, geboren am 1. 
März 1857 in Roftod. 

Veußler, Eugen, geboren am 31. 
1893 in Preitenfeld i, Baden. 

Neumann, Wilhelm, aus Luebtom in Roms 
mern, im Sabre 1900 angeblih nad Mils 
maufee eingemwandert mit rau und 2 Eöhnen, 
Emil und Dtto. . 

Schulze, Gottlted, aus Luebtow in Pommern, 
im Jahre 1901 angeblih nad Milwaukee ein» 
newandert mit ran und Tochter. 

Niedermeier, Jacob, Schiffdarbeiter, 
aeblih in Chicago wohnhaft geweſen. 

Reimitein, Johann und Joſef, Brüder, aus 
Preditedt in Schleöwig, in ven 70er Jahren 
nach Detroit, Mich., ausgewandert. 

Ratbie, Carften, aeboren am 11. Dezember 
1821 in Holm, Schleswig, 1852 ausgewandert. 

Rathbie, Hans, aeboren ı844 in Gooshol:, 
Schleswia, ausgewandert 1365. 

Ratbie, Knuth, Zifchler, 
Bremsholm, Cchlesria, 
(Erbidaft). 

Radanomzsti, Teoftl, au Zooſchen bei Ho— 
venfalsaa, im Nabre 18985 nah Milmaufes, 
Wis., guögemandert. 

Stulsti, Wilhelm, 

Thborra, Leo, und 

Pidnilomsßti, franz, fämmtlid am 1, Juli 
d. 3. bon Röhlinghauſen nad Detroit, Mid., 
ausgewandert und aulegt in La Porte, Ind., 
wohnhaft geweſen. 

Spielhagen, Gerhard, in Chicago, U., 
Bruder des Otto Willy Epielhagen in Glogau 
a, Oder. i 


äuiest in Efw 
Arlington Hotel, 


Januar 


an 


aeboren 1855 ın 
ausgewandert 1872 





Tobes-Unseise j 


Freunden und Belannten tie Maurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin u 
unfere liebe Mama 
Auguſta Echilier 
am 4. Dftober, Morgens 2 Uhr, im Alter 
bon 46 Nabren nah langem, ſchwerem 
Leiden felig im Herrn entichlafen tft. Die 
Deerdigung findet ftatt am Samitag, den 
7. Oftober, Nahm, 2 Uhr, bom Trauer» 
baufe, Nr. 1833 George Etr., nad dem 
Montrofe-Sottedader. Um tliue Xheils 
u bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
Cart %. Schiller, Gatte. 
Arthur, Vollie und Emma, Kinder. 
Nebſt Berwandten. 





Todes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
eig daß mein geliebter Gatie und unfer 
RE Helmuth Schwarg 

ontag, den 2. Dftober, 1:20 Morgens, 
8 langem, ſchwerem Leiden m Alter vos 1 
„abren und 3 Monaten felia im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Tonnerftag, 5. DE, 12 Uhr Mittags, Yom 
tauerdaufe, 2050 23. Strake, nah der ebang.» 
ii. et. Matbhiad-irhe, 21. Str. und Hohne 
en da nah dem Concordia-Botesader. 


lle Theilnahme bi 
terbliebenen, bme Bitten die trauernden H'n: 


Bilhelmine Schwary, aeb. Anders, Gattin, 


Heinrich, Wilhelm, 
Rinber b Emma und Rudolph, 


Mobert Gette, Schiwiegeriohn 
u - Schwarg, Schmwiegertochter. 
Nebſt Brüdern und Schmeitern. 


ds 
ater 





Todes-Anzeige, 


‚greunden und Betannten die traurige Nas. 
ei daB unfere liebe Mutte : 

und Urgtoßmutter — ar mei, 
: Chriitina Karftens 
im Alter bon 90 Jahren und 6 Monaten farfl 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 5, Oftober, um 11 
Ubr 30, bom Trauerbaufe ihrer Tochter, Mar- 
— Plapbert, 445 W. 29. Etr.. nah Waid- 
eim- Friedhof. Um jtille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn G. und Henry J. Naritenz, 
Söhne 


Frau Helen Dethlefs und Frau Ma. 
gareta Plapbert, Töchter. nebft 
Großkindern, Urgroßfindern une 
Verwandten. 





Todes-Anzeige 
Freunden und Pefannten die traurige Nadı 
richt, daB unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 

Maria Hader aeb. Bredenfelder 
im Alter don 67 Zahren am 2. Oftober q% 
ttorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Donnerstag, den 5. Oftober, um 2 Uhr Nacı., 
bon Mueblöoefers Kapelle, 1453 Belmont Ape.. 
Ede Perrh Str., nach der St. Lucas- Kirche, Er 
Belmont Ave. und Perry Eir., son da nah dem 


Rofebill-Friedhof. Die trauernden Hinterblirs 
benen: 


im 


Frau Marh Hopkins, Frau Emma 

Kappes und Hermann, Kinder 

un Riftow, Schwiegerfohn, nebil 
r 


dmi oßlindern uͤnd Verwandten. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unfer lieber Cohn und Bruder * 
Chriſtian M. Kohs 
im Alter von 21 Jahren und 10 Monaten ae 
ftorben ift. Peerdigung Donnerstag Bormittig 
um 9:30, vom Elternbaufe, 6802 Eitzabeth Str., 
nad der Kirche aum Heil. Herzen, wo Reawiort 
Hochamt aelebrirt wird, bon dort mit Autichen 
nah dem St. Mary's Friedhof. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Chriſtoph und Panlina Kohs, Eltern. 
Rofa, Joſeph, Agnes, John, Anna, 
Robert, Anton, Frant, Leo und 
Naymond Kohs, Geſchwiſter. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, daß meine geliebte Gattin unnd unfere 


liebe Mutter 
Mary Fiicher 

felia im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 5. Oftober, 9 
Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 2714 Union de., 
nah der St, Anthony-Kirche, mo Hochmeſſe zes 
lebrirt wird, bon da mit Kutfchen nach dem St. 
Bonifazius- Friedhof. Um ftille Theilnahme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Chriſtian E. Fiſcher, Gatte, 

Margarete und Walter Fiſcher, Kinder. 





Tode83-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nack- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Jakob Adams 
geftorben ift. Beerdigung am Donnerstag, d?1 
5. Dltober, um 12:30, dom XTrauerbaufe, 714 
W. 19. Place, mit Kutihen nad Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karolina Adams, Gattin. 
Frau Anna Auge, Lonid Hornbura, 
Frau Carrie Tanlor, Kinder. 
Albert Zune, Harold Taylor, Schwie⸗ 


erföhne. 
Hattie Hornburg, Schwiegertochter. 
modimi 





Todes-Anzeige. 
Vretoria Gegenſeitiger Unterftiiyungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
er 


daß Brud 
Jacob Adams 

am Sonntag, den 1. Oltober, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet Statt am Donneritag, um 12 
Uhr 30 Nadm., vom Irauerbaufe, 71% 19. R., 
nab Waldheim. Die Beamten veriammeln fich 
ur 11: Ubr 30 in der Bereinäballe, um bem 
Veritorbenen die legte Ehre au erweiſen. 

M. Stoll, Präfident. 

D. Maier, Sekretär. 





Geitorben: Albert Schulz, am Dienſtag, den 3. 
Oltober geliebter Cohn von Frau Horoarei 
Schulz, Vater von Irene, Schweſter von Emma 
Radtfe, Carl und Raul Schulz: Schwager von 
Suftab Radtle, Anna und Elfie Schulz. Beer» 
diqung am Freitag, den 6. Dltober, 1 19r 
Nachmittags. mido 





Tode83-Anzeige. 

teunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Bater 
John Spies 

am Conntag, den 1. Oltober, im Alter von 73 

Iabren und 7 Monaten fanft im Herren ert- 

fchlafen iſt. Die —— findet ſtatt am 

Donnerſtag. den 5. Oltober, Vorm. 149 br, 

dom ZTrauerhaufe, 3056 Coutbport Abe., nad 

der St. Alphonſus-Kirche, don da nad bem Et. 

Bonifazius-Gottesader. Um ftille Thetlnahme 


bitten: 
tipp J. Spieß, Sohn. 
en —X entges, Mary Weber. 
ern * ter, 
u Fo Annte Spied, Schwieger: 
töchter, 
x. 3. Hentged, Philip Weyer, Ed, 
Rerry, Schmienerföhne, nebit 
Enteln und Urenfeln. 
Bitte feine Blumen. — Springfield, IL, Zei⸗ 
tungen bitte zu fopiren. 





Zode8-Anzeige 


Freunden und Belannten die ey Na ch⸗ 
richt, dat meine geliebte Gattin und unfere ließe 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Loniſa Keller, geb. Hertel, 
am 3. Oltober 1911 geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Freitag, den 6. Oktober, 
1 Uhr Nacdhm., vom Trauerbaufe, 1226 Scobille 
Ape., Perwun, mit Kutihen nah Foreſt Home. 
Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

William Neller, Gatte. 

Harrh, Vinny, Lottie und Mamie 

Keller, Kinder. ; 
Boutie Hertel, Mutter. 
Frau Martin, Frau Mueller, Hen 


mido Hertel u. Frau Melin, Aſceie 





Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige 
ci Daß mein geliebter Gatte und unfer 
Vater 


Nadı 
lieder 


Emil A. Geis 


im Alter von 45 Jahren am 4. Dltober, um 2 

Uhr Morgens, geitorden ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Samitag, den 7. Oftober, 9 lihr 

Borm., bom XZrauerbaufe, 3434 N. Maribfie: 

Ave.. nad der ©t. Alpbonius-Kirde, von da nad 

dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Mitglied Her 
Rolicemen’8 Benevolent Affociation, 

Emma Martha Geis, Gattin, 

Emil jr, Frank und Geurge, eabme. 

midofe 





Toded- Anzeige, 
Douglas Gegenjeitiger Unterftigungdverein von 
Chicago, JU., Sektion Nr. 2. 
Den Beatmen und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 
Jacob Adams 
am 1. Oktober nad langem, ſchwerem Leiden a% 
ftorben iſt. Die Beerdigung findet fiatt am Don» 
nerfiag. ben 5. Dltober, u 12 Uhr 59, 
pom Zrauerhaufe, 714 ®. 19. Blace, nad) Wald. 
beim. Die Beamten find erſucht, punft 11 Une 
n der Vereinshalle au ericheinen, um dem ber» 
itorbenen Bruder die legte Ehre au erweilen, 
zu Bauer, 
nna Thomas, 





räftdent. 
> 








SB» Gratulationsfarten für Geburtstag, grüne, 
filderne u. goldene Hochzeit in großer Auswahl. 





Koelling & Klappenvach 
Spostaztitel, 


Be 


- 











Dankſaguna. 

Wir ſprechen hiermit allen Freunden und Ver 
wandten, dem frauenderein der ebang.eluth. V.» 
thel-Gemeinde, der Hermanns⸗Schweftern Nr. 3, 
der Unique Eociett) und dem Herrn Vaſtor U. 
Kaithud unferen herzlichen Dank aus für de 
zablreihen Beweiſe der Theilnahme und die bie 
len ihönen Blumenſpenden beim Tode unferer 
lieben Gattin und Mutter 

Erneſtine Gebel. 
Adolph Gebel, Anna Hinflen, Emma 
Zeline, Lizsie Seig, Minnie Mont- 
Bomery, Willie Geber, 


Waldheim. 


Einziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof don 
Ehicago. —— —— Voaban ” x 5e 
iflige n 


u erreiden. | Begrä lan ft in 

tefom Friedboſ auf —3 aftun 

en zu Gaben. — General-Officed: weft art, 

au. — City Phone: Auftin 798. Toll Line 

oreft Part 757. 

Gredb 3. Zuttermeifter, Bräf.” Fred Maas, Setr. 
Aatob Schwab, Superintenbent. 


21. Stiftungsfeit 


Konzert, Theater und Tany, beranitaltet von des 
PLATTD. GILDE 


Norp-Guicaso Nr. 9 


Sonntag, den 8. Oftober 1911. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags 

fn Yondorf Halle, North Ude. und Halfte 

Str, Tidetd im Vorberf, Se, an ber a ee 





önen 














Ein Urmee = DOffigter fügt, nah feiner 
Anſicht werden Knaben zu befferen Ännern, 
geiftig, fittlich, körperlich, durch Beſuch der 


ST. JOHN’S 
MILITARY ACADEMY 


(Epidcapaf) . 
das if direft fachmänniſches Urtheil, daß 
wir mebr thun als die Klafiiter und „Dos 
teg“ zu lehren. Wir erziehen Knaben für's 
Lehen. Wir machen gute Bürger. St.Yob’nd 
wird bon der a L. — sehn 
„berd den nftitute* eichnet. — 
Eee ans Bien ureß Rnaben. Schreibt 
nad illuftrirtem er?" * 

— — — Dr @, A m [7 
deiafield ** do. Wh. 

1515 onic Tempe. 

zelephon: Gentral 290%. 


119mi1at 








Kretlow’s Tanzschule, 
635637 Webfter Ave. - 


bed 
und 


gr Anfänn eriten Kurfırd 
Baal Een a nal 
Auslu a N» 


Id: en 
Wohnung, 637 Bester, m 








Ein herrlides „Zlärkungsmittel 


Magen und Leber. 


Wenn Idt an Robfweh leidet, abgeipannt und müde fühlt, feinen Appetit, feine Energie 
babt, jo iſt Euer Magen und Leber außer Orbnung. dnpeinentiätels vercties Euer — 


Dr. Auguſt Koenig's 





Hamburger 


Cropfen 


SINE 


irn iu N 
werben Such kuriren — Euren Kopf Mar maden, Euren Appetit erneuern nnb Magen 


und Leber zu neuer 
Gtärker. 50c die Flaſche. 
Barnung— Seht nad der Unterſchri 

In allen 


auf dem Umſchlag. 
potbelen ober direlt bon 


tigleit anipornen, — Der große Blutreiniger und Berbaunnnd- 


Verweigert ein Gubftitin. 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 








Lotkalbericht. | 
Brauerei-Ausftellung. | 





und mo bie fonjt den amerifanijchen 
MWirthichaften eigenthümlihe „Bar“ 
fehlt. 


Die von den Brauern veranitalteten 


| Schauftellungen werden etwas auf dem 


Wird am 12. Oftober im Koli- | 
jenm eröffnet. 


Gebiete des Ausſtellungsweſens ganz 
Neues darbieten, indem jie an Stelle 


| der jonft üblichen Faß- und Flafchen- 
| pyramiden fünftlerifch entworfene Sze- 


I nen daritellen, in denen das Bier nur 


Internationaler Brauerfongrek. | 


Findet in Derbindung mit der Ausftellung 
vom ı8. bis zum 22. Oktober ftatt. — | 
Starfe Betheiligung auch feitens des | 
Auslandes ficher. — Gerfte und Hopfen. 


Zu einem hervorragenden Creigniß 
in der Gefchichte des amerikaniſchen 
Braugemwerbes verjpricht die große 
Brauereiausftellung fih zu geltalten, 
melde am Donnerjtag nächſter Woche, 
dem 12. Oktober, im Kolifeum er- 
öffnet werben wird. In Verbindung | 
mit der Brauerei-Ausftellung findet 
auch eine Preisausftellung für Gerite | 
und Hopfen ftatt und wird, vom 18. | 
bis zum 22. Dftober, ein internatio= | 
naler Brauerfongreh abgehalten. 

äwed der Deranitaltung. 


Als Zweck der Veranftaltung tit die | 
Forberung des Braumejens anzu— 
fehen, ſowie die der, zu diefem in eng— 
fter Beziehung ſtehenden Landwirth- 
Ichaft, des Mälzereibetriebs, des Ma— 
fchinenbaue® und verwandter Ge: | 
merbe, ſowie die Berathung michtiger 
fachmwiffenfchaftlicher und voltswirth> | 
Ihaftliher Fragen. Es werden an | 
dem Kongreh zahlreiche herporragende | 
Fachleute ſich betheiligen, deren Be— 
ftrebungen darauf gerichtet find, das 
Braugemerbe und das ganze Getränz | 
keweſen zu heben und den Erzeugnifien | 
bes Braugemerbes, als einem mid): 
tigen Genußmittel aller Kulturvölker, 
die ihm gebiihrende, unvoreingenom— 
mene Beurtheilung bei allen Ständen 
und Klaffen zu fichern. 

Brauerei-Ausftellung. 

Die große und umfichtig borberei- | 
tete Brauereieusftellung ſoll nicht nur | 
bie. Vertreter des Gewerbes mit den 
neueſten Fortichritten auf dem Gebiete 
der maſchinellen Brauereieinrihtung 
befannt machen, fondern hauptfählid | 
auch auf dad Publikum erzieheriich 
wirfen, indem es dieſes über die große 
Bedeutung der Brauinduftrie auf- 
Härt und über die wichtige Rolle, mel- | 
che das Bier im fozialen Leben der | 
Menſchheit fpielt. 

Zufammenhängend mit diefer Auf: | 
gabe joll die Ausjtellung dem Publi- 
tum Einblid aeitatten in den ges! 
fammten Brauereibetrieb, ihm die Art | 
und Güte der verwendeten Materia= | 
lien, Mannigfaltigfeit der Braupor: | 
rihtungen oder Prozefje, Sorafalt in 
ber dabei beobachteten Reinlichkeit, 
Vielfeitigfeit in Bau und Handhabung 
der mafchinelen Einrichtung vor 
Mugen führen, mwoburd Reinheit und : 
Karakter des fertigen Probufts ge- | 
twährleijtet wird. Daneben foll dem | 
Amerikaner eine in jeder Beziehung | 
einwandfreie Mufter-Gaftwirthfchaft | 
peranfchaulicht werden, mo ver Aus: | 
ſchank und Konſum des Bieres unter | 
Verhältniſſen ftattfinden, welche zeigen, 
wie ber vernünftige Biergenuß jeber= | 
mann zum Vortheil und niemandem | 
zum Nachtheil gereicht. Angefichts 
des feit mehr als einem halben Jahr— 
hundert in Amerifa fünftlich herange- 
bildeten Vorurtheils gegen den Alto: 
bolgenuß, insbefondere das Bier und 
bie ameritanifche Ausſchankſtelle (den 
„Saloon“) fol hier dem Publikum die | 
nadte Wahrheit zur Anſchauung ge= | 
bracht werden, um damit zur dauern= | 
den, bernünftign und praftifchen | 
Löfung der Altoholfrage beizutragen. 

Den technifchen Zweck wird die Aus— 
fielung dadurch erfüllen, dab dem 
amerifanifhen Brauer Gelegenheit 
gegeben wird, jich felbit mit allen Bor- 
richtungen, Apparaten, Gefäßen, Ge- 
fhirr und Handhabungen, mie die 
Sebtzeit fie ihm zur Erzeugung des 
beiten Biere3 in der. ökonomiſchſten 
Meife zur Verfügung jtellt, völlig ver» 
traut zu machen, und daß die Produ⸗ 
genten folcher Rohſtoffe und die Yabri- 
fanten ſolcher Maſchinen und Apparate 
in den Stand geſetzt werben, diefe in 
belehrender und nutzbringender Weiſe 
zur Schau zu ftellen. 

ft eigenartia. 

Die Ausftellung wird in vielen Be- 
ziehungen eigenartig fein. Sie fol 
dem Bublitum den fozialen Werth des 
Braugemwerbe3 zu klarer Erfenntnif 
bringen als eine Gewerbes, welches 
einem elementaren, phyſiſchen und piy- 
chiſchen Verlangen Rechnung trägt und 
durch deſſen Befriedigung in ver- 
nünftiger und mäßiger Weife der 
Unmöpßigfeit vorbeugt. Diefem Zweck 
dient vor cllen Dingen bie ſo— 
genannte „Bierftube”, ein theils im 
alt⸗nordiſchen Stile, theils als mo— 


| 


I 
| 
I 
\ 


A. K. Miller von Mancheiter, 


| für 
ı Ritter von Weinzierl und Dr. Erich 
| von Tſchermak aus Wien, Baron von 





derne Gartenwirthſchaft ausgeführter 
Raum von 70 bei 168 Fuß, in welchem 
Bier das einzigs zum Ausſchant ge⸗ 
langende alkoholiſche Getränk bildet 


andeutungsweiſe auftritt, und die in 
manchen Fällen dazu dienen, dem 
Volke zum Bewußtſein zu bringen, 


daß manche der bedeutendſien Staats— 


männer Amerikas — z. B. Samuel 
Adams und William Penn — Bier— 


brauer waren. 


Der Konaref. 


Für den Kongreß fteht eine große 
Unzahl von fahmiffenihaftlicden Vor— 
trägen auf dem Programm. Ungemel- 
det haben fich mit ſolchen für die che- 


miſche Abtheilung: Dr. D. Wiegmann 


und Dr. Georg Barth vom Laborato- 
rium für Gährungsfunde in Nürn- 
berg, Prof. Paul Petit von der Uni— 
berfität in Nancy, Dr. Henri Van Laer 
bon Brüffel, Dr. €. Ehrich von 
Worms, Prof. Carl X. Lintner von 
der landwirthichaftlichen Aakademie in 


' München, der namhafte Chemiter U. 
Chaſton Chapman von London, 
| Ed. R. Mori von London und Dr. 


Dr. 


ſowie 
Dr. Peter Klaſon von dem Polhtech— 
nikum in Stockholm. Vor der Ab— 
theilung für Biologie werden Vorträge 
halten: Dr. A. Fernbach vom Paſteur— 
Inſtitut in Paris, Dr. Paul Lindner 
von der landwirthſchaftlichen Akademie 
in Berlin, Dr. Jean Effront vom In— 


ſtitut für Gährungskunde in Brüſſel 
und Dr. ©. P. L. Soerenſon vom 
Carlsberg'ſchen Loboratorium in Ko— 
penhagen. 


Hervorragende Namen ſtehen auch 
auf der Rednerliſte der Abtheilungen 
Landwirthſchaft (Dr. Theodor 


Tucher aus Münden, Prof. Moore 
bon der Staatäuniverfität in Madi— 


ı Ton, verfchiedene Herren aus demAcker— 


bauminifterium in Wafhinaton, Prof. 
3. J. Vanha aus Bruenn, Prof. Ru- 
dolf Karoly vom ungarifhen Miniite- 
rium für Wderbau), für Mälze- 
rei und Braumelen (Prof. Th. Gan- 
zenmueller von der landmwirthichaftli- 
hen Atademie in Weihenftephan, Ba- 
ton Sped v. Sternburg aus Leipzig, 


ı Dr. Eugene Prior von der Braufchule 


und miffenfchaftlichen Verſuchsſtation 
in Wien), für Mafchinenweien und 


; für Soziologie und Phnfiologie. 


Aus alledem erhellt, daß die Aus- 
ftelung und der Kongreß jehr vieles 
und darunter viel Intereſſantes bieten 
erden. 


tee 
o-- 


— Draitifcher Beweis. 





Herr: 


| „Haben Sie nicht, ala Sie vorhin die 
' Kleider ausflopften, ein Zehnmarkſtück 


in meiner Meftentafche gefunden, Jo— 
hann?“ — „Aber gnädiger Herr, ich 
bin doch noch ganz nüchtern!“ 


— Schlau. — „Warum nennen Sie 


Ihre Köchinnen immer „Rite”, Frau 


Profeffor? Die heißen doch gewiß 
nicht alle ſo?“ — „J beiwahre; aber 
mein Mann foll nicht merfen, daß ich 
fo Käufig mechfele! Der meint, ich 
hätte noch immer dieſelbe Rite mie vor 
fünf Jahren!“ 


Hallen vie Ihre 


Haut rein. 











mit 


GUTIGURA 


Seife und Salbe 


Keine anderen ermweichenden Mittel 
find jo vortheilhaft gegen Pidel, Finnen, 
rothe, raue und ölige Haut, Juden, 
ſchuppige Kopfhaut, trodenes, dünnes 
und ausfallendes Haar, aufgejprungene 
Hände und formlofe Fingernägel. No 
wichtiger für mit Hautkrankheiten ges 
plagte und entjtellte Säuglinge. 

Obgleih Cuticuro-Seife und Salbe überall 
bon allen Wpothelern und Händlern verkauft 
werben, wird Ihnen bob eine liberale Vrobe 
bon beiden, nebit 92feitigem Sanbbud über die 
Haut» und Saarpfleg wer» 


e portofrei 
ben, wenn Sie fih dieferbalt an dad „Gutis 
sura” Dept. a Bolton, wenben, - 





Abendpoſt, Ehkeago, Mittwo 


nn -_ 


Kandidaten in Menge. 


Sechs Bewerber um rep.Nomination 
für Gonverneursamt im Feld. 


Dates und Lorimer. 


Politifer find der Anficht, da es zwiihen 
ihnen zum Bruch gefommen ift. — 
Wichtige Anfündigung Gonverneur 
Deneens in Ausficht geftellt. 


Springfield jteht im Zeichen des 
politifchen „Buhms“. Die jtaatliche 
landmwirthfchaftlihe Ausſtellung hat 
eine riefige Zahl großer und tleiner 
Politiker aus allen Theilen des Staat 
angezogen, und jeder neu eintreffende 
Zug bringt einen Zuwachs. „Buhms“ 
für das Gouperneursamt ſchießen 
Nachrichten aus der Staatshauptitadt 
zufolge wie Pilze nach einem marmen 
Regen aus der Erde. Someit haben 
die Republitaner eine größere Aus— 
beute aufzumeifen als die Demofraten, 
doch ift zu erwarten, daß dieſe Hinter 
ihren Mitbewerbern nicht zurüditehen 
werben. Zwei Republifaner fündigten 
ihre Kandidaturen geftern an, Col. 
Frank 8. Smith von Divight und 
Sohn M. Glenn von Chicago. Xen 
Small von Kantafee, Leiter des Unter: 
Ihagamts in Chicago, machte fein 
Hehl aus feinen Abjichten und mag 
eine förmliche Ankündigung feiner 
Kandidatur jeden Augenblid erlaſſen. 
Dies bringt die Zahl der republitani- 
Ihen Kandidaten für das Gouver— 
neursamt auf ſechs, Staatsjenator 
Walter Elyde Jones, Staatsanmalt 
Sohn E. VB. Wayman, Er-Gouver- 
neur Richard Yates, Col. Frank L. 
Smith, Kohn M. Glenn und Xen 
Small. Alle haben Hauptquartiere im 
Leland-Hotel eröffnet. 


Erflärung Deneens in Ausficht. 


Gouverneur Deneen ſchweigt ſich 
über feine Pläne aus. Seine Anhän— 
ger aus Chicago und den Landbezir- 
ten find vollzählig zur Stelle. Orpille 
%. Berry von Garthage, der Bor: 
figende der Eifenbahn- und Lager: 
hauskommiſſion, der zum Kreis der 
Vertrauten des Staatsoberhaupt ge= 
hört, fündigte geftern Abend an, daß 
ber Gouverneur morgen eine wichtige 
Ankündigung machen merde. Seine 
Anhänger erwarten, daß er ih als 
Kandidat erklären und jeine Plat— 
form veröffentlichen werde. 

Dates’ Stellung ein Räthſel. 


Len Small von Kanfafee traf mit 
einem Heer von Anhängern von Kan— 
fafee County und umliegenden Coun— 
tie, die zum Kongreßbezirt „Ontel 
Joe“ Cannon gehören, in der Staats— 
hauptjtadt ein. Seine Mannen wur— 
den von Staatsfenator Edward ©. 
Curtis von Grant Park geführt. Der 
Leiter des Chicagoer Unterſchatzamts 
erklärte kurz nach feiner Ankunft, er jei 
noch nicht im Stand, zu erflären, ob 
er jih um die republifanifche Gou— 
berneuränomination bewerben werde. 
Seine Anhänger waren nicht Jo zurüd- 
baltend, fondern begannen fofort nad 
ihrem Eintreffen, für ihren Führer 
Stimmung zu machen. Am Abend 
hatte er mit Er-Gouverneur Yates eine 
längere Unterredung, die bis nad 
Mitternacht dauerte. Während gerie- 
bene Bolitifer anfänglich die Kandi— 
datur Yates' und feinen anfcheinenden 
Bruch mit Bundesfenator Lorimer ala 
Spiegelfechterei und einen Aniff der 
Anhänger des „blonden Boffes“ anfa= 
hen, fommen fie mehr und mehr zu der 
Ueberzeugung, daß der frühere Gou- 
berneur und der Bundesfenator mit 
einander gebrochen haben. Die An— 
hänger Yates’ find ir großer Zahl 
auf dem Schauplat und erklären, daß 
es ihrem Führer mit feiner Kandida— 
tur bitterer Ernft if. Sie machen 
fein Hehl daraus, daß nicht daran zu 
denfen jei, daß der frühere Gouver— 
neur zugunften Zen Smalld zurück— 
trete. Ergebene Anhänger Yates’ und 
Small maden aus ihrer Erbitterung 
gegen einander fein Hehl, und die 
Stimmung ift gefpannt wie während 
des denfmürdigen Staatskonvents im 
Jahr 1904, der fchließlih mit der 
Nomination Deneens endete. 

Col. Frank 2. Smith von Diviaht, 
Binnenjteuereinnehmer in Springfield, 
langte am Nachmittag in Springfield, 
an und: fündigte feine Kandidatur in 
informeller Weife an, ehe er noch Ge: 
legenheit gehabt hatte, feinen Namen 
ins Gäftebuch des Leland-Hotels ein- 
zutragen. Er mill die politifche Lage 
erit eingehend mit feinen Freunden be- 
Iprechen, ehe er eine fürmliche Erklä— 
rung erläßt, aber die Politiker find der 
Ueberzeugung, dab feine Kandidatur 
beſchloſſene Sache it. 

Kandidaten für andere Staatsämter. 


* Un „Buhms“ für andere Staats— 
amter ift fein Mangel. Staatöfetre- 
tär james U. Rofe, Staatsrehnungs- 
führer $. ©. MeCullough und Gene: 
talanmalt William H. Stead kündig— 
ten zufammen an, daß fie ſich um eine 
Wiederwahl zu bewerben gedenten. 


Someit hat fich noch fein Mitbewerber 


um ihre Wemter gefunden. Louis 
Lemmerfon von Mount Bernon, Mit: 
glied der republifanifchen ftaatlichen 
Parteileitung und des Auffichtsraths 
des Zuchthaufes in Chefter, wird fich 
um bie republifanifche Nomination für 
das Staatsſchatzmeiſteramt bewerben. 
Es verlautet, daß er die Unterſtützung 
des Gouverneurs und feines Anhangs 
erhalten wird. Allen Anzeichen nad) 
zu fchließen wird ihm der Abgeorb- 
nete Walter M. Provine von Taylor: 
pille die Nomination ftreitig zu machen 
fuchen. 
Demofratifhe Kandidaten. 


Auf demofratifcher Seite ift die 
Lage noch nicht fo abgeklärt, wie auf 
tepublifanifcher" Seite. Kandidaten, 
bie bereit find, die demokratiſche 
Nomination anzunehmen, aber ihre 
Kandidaturen noch nicht offen erklärt 


-ber gemeinfamen Rejolution Nr. 15. 
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Cine wirkliche Thatſache in unſerer Ausſtellungs-Woche: 


Unſer Baſement-Verkaufsraum iſt der 
größte Einzelverkaufsraum der Welt. 
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Bie Größe dieſes großen Bafement-Perkaufsraumes befleht nicht allein in feinem N 
Umfang, Tondern darin, was diefe Größe für taufende von fparfamen Räufern 
bedeutet, welde dieſen Derkaufsraum zu ihrem einzigen Einkaufs- 


die Größe desſelben doch 
fer Hinficht verjtehen. 


fuß — mehr ala 3 Ader. 


Und in bdiefen großen 
getheilt, daß dadurch den 


auf 
bildet dieſer 


derliche Einkaufszeit 
Deshalb 


ebenfalls in vollſten Maße 
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Mittelpunkt machen. 


Während dem allgemeinen Publitum die räumliche Ausdeh- | 
nung dieſes Bafement-Verfaufsraums bekannt ift, wird man | 
beffer durch einige Vergleiche in dies | 


Der gejammte Bodenraum beträgt etwa 135,000 QDuadrat- 


Wenn ein zehnjtöcdiges Gebäude er— 


richtet werden würde, in melchem dieſes Bafement-Gefchäft unter: 
gebracht wäre, würde jedes Stockwerk einen Raum von menig- 
tens 90x150 Fuß einnehmen. 
100 Zimmern zu 25x54 Fuß oder 1000 Zimmern zu 9x15 
Fuß gleich. Wenn fämmtliche breiten Gänge, melche die ver 
ichiedenen Abtheilungen kreuzen, fortlaufend aneinander gefügt 
mären, würden fie faft zweiMeilen lang fein, mit LQadentifchen 
vol Waaren an beiden Geiten. 


Diefer Raum miederum kommt 


Räumlichkeiten find die MWaarenlager | 
jo arrangirt, die fich ergänzenden Partien jo in Gruppen ein 
Käufern die größte Bequemlichkeit | 
und größtmögliche Komfort geboten wird, wodurch die erfor— 


das geringfte Maß befchräntt mird. 


arope Bafement-Bertaufsraum einen | 
pollftändigen Laden für ſich — oder, noch beiler, eine Zuſam— 
menjeung von faft hundert Läden, die mit ihren rejpeftiven 
Partien ein vollſtändiges Ganzes find. 
(ungen von den Haupt-Abtheilungen geſondert find, fommt ihnen 
die vereinte Kauffraft fomohl unjeres | 
MWholefale- mie Retailgefhäfts zugute. 


Während dieſe Abthei- 


u 


Hier herrſchen diefelben auf's Höchite entmidelten Spfterne 
des Ladendienftes por — hier iſt diefelbe prompte, zuvorkom— 
mende, intelligente Bedienung feitens 08 Laden-Perfonal3 zu 
beobachten, welche fich die Käufer in unferen Haupt = Abthei- 


lungen erfreuen. 


Die Grundlage, auf der diefer erfolgreiche Zweig unferes Ge- 
ſchäfts aufgebaut worden ilt, iſt dieje: Die beiten Waaren zu 


' mohlfeilen Preiſen einzufaufen und fie zu dem möglichſt nie— 


drigen Preife wieder zu verkaufen, immer die Qualität in Be- 
tracht ziehend — und zwar gute Qualität. 


Die Ihatfache, daß diefem Baſement-Verkaufsraum immer 
ein jo großes Waarenlager — unfer Wholeſale-Geſchäft — zu 
Gebote jteht, wodurch fteiS neue und moderne Sortiments ge— 
boten merden, bildet die ſtärkſte Anziehungstraft für die zuneh- 


mende 
zelnen 


Gunft de3 Publitums. 


Die Eintaufsagenten aller ein— 
Abtheilungen kommen in bdirefie Berührung mit ihren 


Kunden — es bietet ſich ihnen jede Gelegenheit, zu beobachten, 
mas ihre Kunden benöthigen, daraus ergibt fich jeder mög— 
fihe VBortheil, dieſe Wünjche zu befriebigen. 


Wenn wir außer der Qualität einen der vielen anderen 
Vortheile hier anführen, die in diefem Verkaufsraum durch forg- 


| fältiges Abwägen und Einfaufen geboten werben, möchten wir 


darauf hinweiſen, daß die Moden unferer mohlfeilen Partien 
in bedeutendem Maße denen anderswo zu ähnlid niedrigen Prei— 


fen offerirten überlegen ſind. 


für Männer, Damen und Kinder 
für die Herbſt-Ausſtellung 


bietet Bortheile fiir ſparſame Käufer, die mehr als alles andere 
die Heberlegenheit diefes Berkaufraums beweilen. 


MARSHALL FIELD& 


| - 


Die große Auswahl von Kleidern aller Art 








haben, find mehrfach im Feld. Er: 
Mayor Edward F. Zunne bon Chi— 
cago gilt ald ein " vorausfichtlicher 
Standidat. Er hat ein Hauptquartier 
eröffnet und wird, mie verlautet, feine 
Kandidatur binnen Kurzem anfündi- 
gen. George W. Alfchuler von Aurora 
bat für feinen Bruder Samuel Al— 





Tchuler von Aurora ein Hauptquartier 


im Gt. Nicholad-Hotel und ein meite- | 


red? Hauptquartier» im Gangamon- 
Klub, der an den Ausftellungsplaf ı 
angrenzt, eröffnet. Es heißt, daß der 
„Buhm“ Alfchuler® während der Aus— 
ſtellungswoche vom Stapel gelajfen 
merden wird. Ben F. Caldwell von 
Chatham, früheres Mitglied des Kon— 
greſſes, macht fein Hehl daraus, daß 
er fih am Kampf um die bemofrati- 
ſche Gouperneuränomination zu be= 
theiligen gedenkt, und wirbt fleißig An- 
hänger. George W. Fithian von New— 
ton, Jaſper County, der feine Kandi— 
datur bereit3 angekündigt hat, hat im 
Leland-Hotel ein Hauptquartier er: 
öffnet. Er traf mit einem Gefolge 
von 250 Demofraten aus „Egypten“, 
dem füdlichen Theil des Staat, ein. 


Derlangen Initiativſyſtem. 


Die Initiative und Referendum 
League von Ylinois, die, mie ſchon 
gejtern berichtet, im Odd Fellows— 
Tempel eine Situng abhielt, erklärte 
fi für die fofortige Erneuerung des 
Kampfes für Einführung des Initia— 
tivſyſtems In einem Beichlußantrag 
ſprach fich die Liga für Annahme ber 


in beiden Häufern der Legidlatur aus, 
melche eine Aenderung der Staatsver⸗ 
feffung vorfieht. Die Refolution er- 
hielt in der legten Zagung nur 93 
Stimmen, während zu ihrer Annahme 
102 Stimmen nöthig waren. Es ift 
die Abſicht der Liga, fofort in allen 
Senatöbezirten des Gtaat3 einen 
Kampf um die Sike in der Legislatur 
zu beginnen und bie Kanbibaten zu 





zwingen, zur Trage der Einführung 
bes Initiativſyſtems Stellung zu neh» 


men. 

In der PBerfammlung ſprachen 
oußer Er-Mayor %. Dunne, über 
deffen Anfprache bereit3 geſtern be— 
richtet worden ift, Staatäfenator Wal- 
ter Clyde Jones, der Gouverneurs: 
fandidat der fortfchritlichen republi— 
kaniſchen Liga, Staatsſenator Frant 
W. Burton von Carlinville und Ed— 
win R. Wright, der Präſident des 
ſtaatlichen Gewerkſchaftsraths. „Mit— 
tels des Initiativſyſtems“, führte 
Senator Jones aus, „kann die Bevölke— 
tung an der Wahlurne in die Geſetz— 
gebung eingreifen. Dadurch fann fie 
forrupte Lobbhiften verhindern, Ge— 
ſetzgeber zu beftechen, um Geſetze, wel: 
che die Bevölkerung verlangt, aus dem 
Meg zu fchaffen. Beitehung nützt 
nichts, wenn die Bevölkerung das 
Recht hat, mitteld des Initiativſyſtems 
ſelbſt Gefege zur Annahme zu bringen, 
ohne die Hilfe der Leaislaturmitglie- 
der. Neue Krankheiten machen neue 
Heilmitel nöthig. Es ift zugeitanden 
worden, daß in der Legislatur Kor— 
ruption geherrfcht hat. Das Initiativ— 
ſyſtem ift ein Heilmittel für eine be— 
ftimmte Krankheit des Staatskör— 


| per.” 


Initiativfyftem im Bundesobergericht. 

Nachrichten aus MWafhington zus 
folge wird das Bundesobergericht 
über das Initiativſyſtem und jeine 
Verfaffungsmäpigfeit zu entſcheiden 
haben. Die Bacific States Telephone 
und Telegraph Eo. reichte geftern 
beim höchften Gerichtshof des Landes 
eine Klagejchrift ein, im welcher das 
Steuergejeg von Dregon als verfaf- 
fungsmitßig angegriffen wird, weil es 
mittelö des Initiativſyſtems zur An⸗ 
nahme gebracht worden if. Es mirb 
behauptet, daß dad Amendement zur 
Staatöverfaffung, das die Einfüh- 
rung be3 Initiativſyſtems möglich ge: 
macht hat, eine eg der Bun= 
deöverfaffung darftelt. Die Klägerin 
behauptet, daß ihre Steuern mittel 


der Anitiative erhöht worden feien,- 





3% Zinien erlaubt vom 1. Oftober ab 
an Spar: Einlagen 
Gemaht an vder vor dem 12. Oktober 


Tffen Montags den gansen Tag (ausgenommen Feiertags) bis 8 Uhr Abends ans 
Bequemlichkeit der Kunden. 


Unübertrefflice Facilitäten zur Handhabung von Cheding Kon 


to s von 
tionen. 


Trivatperfonen, F 
— Zinſen erlaubt an zufriedenſtellende 


irmen nnd Korpora— 


Reitbetrüge, 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Straße, zwiſchen Clark und LaSalle Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 


Depoſiten 


Bankgeſchäft, Spar-, Truft: und Bond-Departements 
Sicherheitsgewölbe 


(81) 


014,7,18 








ohne daß fie dagegen habe Verwah— 
rung einlegen können. Sie fei ba: 
durch anderen Steuerzahlern gegen- 
über, melche bei der Legislatur Be- 
fchmerde erheben können, im Nach— 
theil. Der Grundfaß der Gleichheit 
bor dem Geſetz fei dadurch verlegt mor- 
den. Als eine Ironie des Schickſals 
muß es aufgefaßt werben, 
Klagefchrift zur Begründung ihrer 
Behauptungen eine Stelle aus einem 


Wilſons von New Jerſey anführt, ver 
zu den bauptfächlichen Befürmortern 
des Iniativſyſtems gehört. 
Unrze Richterkampagne. 
Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
daß die Richterfampagne beider Par- 
teien nur bon furzer Dauer fein wird. 


Die Kandidaten beider Parteien mer: | 


ſich nicht vor der nächſten Woche an 
die Wählerfhaft menden. Da bie 
Mahl am 7. November ftatfindet, wird 





daß die S.utfchland: 100 Mark. ...$28.8U 


v ‚Shmeiz 
der Bücher Gouverneur Woodrow 





| der Wahltampf nicht ganz vier Wochen 


dauern. 


en 
»- 


Europäifhe Wechſelraten. 


Raut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.” ftellten ſich heute bie 
europäijchen Wechfelraten mie folgt: 





Defterreid: 100 Kronen.. ... 
: 100 Franke. ....... 
Holland: 100 Guleen....... 
Danemarkt: 100 Sirmer.... 
Nupland: 100 Aubel....... 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


20.30 
19.35 
40.25 
26.85 
51.75 
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Eine große lehrreiche 
Das Bier und ſeine Bereitung. 
Spezielle Kunſt⸗Gruppen. 


ER 
BUN 


Brewers Exposition 





Moderne und 
altmodiſche 
Brauereien 
im Betrieb 








Ein 
Muſter⸗ 
Wirthshaus. 
„Bierſtube“ 


—— 

* 
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Einige entzüdende Ueberraſchungen. 


Bene aus den Luitigen Weibern von Windſor — 


Römifches Wagen-Rennen — 
Barbarofja im Kyffhäufer — Bö 


Berg Rainier. 


International Congress 
COLISEUM - 


October 12-22 ® Ge 


> 


OPEN AL 


a A . miſche Ernte-Szene — Schweizer Alpen — 
Iropfiteinhöhle — Altenglifches Wirthshaus en 
Juwelen⸗Grotte — Kloſterkeller — Die Geburt des Stahies —Die Rheintöchter. 
| __ Die Prauereien bon Samuel Adams ımb William ‘_cnn — Landung von 
Dubugue — Schlachtfeld von Zoofout Mountain — Alte Kentudh Heimath — 


— | 
Austellung. 





>> — zen sun de 
) MN 5) und geichichtliche 
7 | Ausitellungsobjefte 








CHICAGO 


Ranbwirthfdaftfiche 
Aus ſtellung 
der 
Bundesregierung 


ir 
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ald⸗Szene aus der Urzeit — 








THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 
EODRBSOB NORTIH BANVNENUE 





Neue Herbit-Kleiner fürDa— 
men, Miſſes und Mädchen 


Frühzeitige Moden zu einer großen Erſparni 


Pluſch Coats für Damen — von Seal 


gemacht — durchweg mit 


en garantirt; 3 Uen 


fall * 
rungen nöthig, werden ſie frei 28 00 
börgenormmmen, für. oem eon..» ® 


Seidene Kimonos — vun fehr feiner Qualität von 


nScbene Kleider für Damen— von feiner Daali- 
at Meifaline Seide; neuer Effekt in hoherTaille⸗ 


14.98 


Strikt geicdhneiderte Suits — Coats in neier 
— änne Notch- Kragen, doppel- u. einfach⸗ 

öpfig anſchließend, mit garantirtem Atlas 

efüttert; Stirts in der neuen Panel Front und 
ored Seiten, Stoffe jind in mannifh Ef- 
warz, marineblau, blau und Mifchungen; 


18.00 


Kleider für Damen und Mäbhen— von feiner 
mperial Serge, Kimono Facon—hoher 


1.98 


Kleider Sfirts für Damen — nene Banel 


6.98 


Gefchneiderte ſeidene Damen - Waifts — don 


4.48 


efialine Unterröde für Tamen — au 


4.25 


inte, Style 837, hübſch mit feib. 
Perſian Braid bejeßt, WUermel 
sau Hal mit oriental, Spigen 


‚, ba 


den, 
felt, in | x 
Größen 14, 16, 18 und 20; für 
‚Damen, 36 bis 44; auch Grö- 
‚Ben für Feine Damen; Prei3.. 


Dualität imon 
Taillen⸗Effekt; Waiſt von Meſſaline 
Seide; iſt ein ſehr hübſches Kleid; 
marineblau, ſchwarz u. braun.... 


und Rüden, gored Seiten; bon Pa⸗ 
nama und feinen Serges; Aende⸗ 
rungen frei, wenn nöthig; Preis 


chwarzer Taffeta Seide; mit Clu⸗ 
er Tud3 am Mole, Kragen und 
Hermeln, alle Größen, 36 bis 48, 


auter Qualität Seide gemacht, in 
marineblau, braun, Lilac und 
ſchwarz, volle Weite, Preis 


arantirtem Atlas 
efüttert; Shawl Kragen; get neidert; Arbeit u. 
e 


Bluſch 


Front 








Lokalbericht. 
Berzwidte Frage. 





Die Vollendung des Abzugsfanal-Syftems 
in £yons. 

An vierftündiger Sigung verfuchte 

ern Abend der Gemeinderath von 

zu einem Entfhluß über bie 

Vergebung des Kontrakts zur Vollen- 

dung des angefangenen Abzugstanal- 


eines vollftändigen Kanalſyſtems 


wurde · vor einem Jahre an J. * = 

melcher $148,000 | "", 
— — —i | mit $5,729,000 Ueberſchuß angefan- 
| gen, i 


Bari erhalten follte, die Arbeit aber 
nad Drei Monaten liegen ließ. Ein 
anderer Sontraftor, dem Ste dann 


übertragen wurde, machte binnen Mo- | 
Jetzt liegen drei | 


natsfriſt bankerott. 
Ang bote vor; geſtern Abend wurde 
über das von H. J. Nichols, welcher 
$108,000 verlangt, berathen, 


Aus Bereinstreifen, 


Seinen jährlichen Ball veranftaltet 
Dia Auguſta Frauenverein 





am-Sonntag, dem 22. Oktober, in der 
r⸗Halle, Nr. 1560 Wells Str. 


Dev: Ball wird mit Agitations-Ver- 


* 


welche der Beſuchern unterhaltende 
gen wird um 3 Uhr Nachmittags. Ein— 


Hrittsfarten koſten 15 Cents die Perfon. ' 


Der Deuitſche Berein Alpen. 
eofe feiert am Sonntag, dem 
29, Dktober, in der Schiller Halle, 


Stamm, Präfidentin; 


Sherefe Behrens und Theodor Tim⸗ 


mermann treffen die Vorkehrungen zu 
dem mit Agitationsverſammlung ver⸗ 
bundenen Feſt, wobei fie darauf Bes | 


dacht nehmen, den Beſuchern eine fo 
angenehme Unterhaltung mie möglid) 
zu verfchaffen. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags, der Eintrittäpreis 
auf 15 Gents die Perfon feſtgeſetzt. 





* In ber Gegend des Afhland Bou⸗ 
levard und der Weſt 12. Str. wird ber 
Montefiore - Schulverein eine Schule 
für bie Kinder jüdiſcher Eltern mit ei⸗ 
nem Softenaufmande von $75,000 
bauen; $16,000 find bereit3 gezeichnet 
worben. 


CASTOR IA Für Säugfinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 








; feitgelegten Verpflichtungen und ber 
' Dividenden auf die bevorzugten An— 


em3 zu gelangen, kam aber nicht | theilicheine blieb ein Ueberſchuß von 
dazit und vertagte ſich bis zum reis | .r 
tag Übend. Der Kontraft zum Bau , > 





verbunden und von ben | 
mma Stamm, Präfidenten; | 
Hebiwig Hauer, Emma Berg, Sophie 
. Schröder, Marie Strich und Eva 
Sanfel in einer Weiſe vorbereitet, 
: Jucht, ihre Poſtſachen nicht erft nad) 5 
Stunden in Ausficht ftellt. Angefan- | | en. 


ur & ; lungen in den 500 Brief- und Padet- 
Nr. 1560 Wells Str., fein viertes 


Stiftungäfeft. Die Mitglieder Emma | 
Louiſe Mat- | 
tern, Magdelena Maier, Helene Teder, 





Ausweis der Santa Fe⸗Bahn. 


Die Santa Fe-Bahn hat foeben den 
Ausmeis für ihren am 30. Juni abge: 
ſchloſſenes Geſchäftsjahr befannt ge- 
geben. Danach waren die Robeinnah- 
men $107,565,000, bie Reineinnah— 
men $31,876,000, gegen$104,993,000 
im Vorjahre. Nach Bezahlung aller 


$15,662,000, alfo. von 9.3 vom Hun- 
auf die gemöhnlichen Antheil- 
cheine im Nennwerthe von $168,430,- 
500; es wurde aber eine geringere Di- 
bidende bezahlt und das neue Jahr 


..— 


Shwabenverein don Chicago. 


In der geitrigen Stgung des Schwa— 
benvereind-PVorjtandes in der Nord- 
eg lag eine Anzahl Dant- 
reiben, auch aus Europa, vor für 
Ueberjendung der Feſtſchrift des letzten 
Sannftatter Volksfeſtes. Die Veran: 
ftaltung eines Vereinsabends im Deut- 
fchen Theater um die Zeit von Schil- 
lerö Geburtötag wurde beſprochen, und 
der Vorſtand wird in der Generalver- 
fammlung am 18. Dftober Vorjchläge 
darüber machen. 


Die Boftfawen. 


Poftmeifter Campbell hat in einem 
Rundſchreiben die großen Firmen er- 





— 





Uhr Abends, wie es vielfach geſchieht, 
nach den Briefkäſten zu ſchicken, da 
dadurch die Beförderung im Poſtamte 
ſehr erſchwert wird, fondern mehrere 
Male am Tage, denn die 27 Einfamm- 


fäften im Gejchäftstheil nördlich von 
der Harrifon Str. lohnen, außer nad 
5 Uhr Abends, faum der Mühe, dann 
aber ift die Maffe der Poftfachen ge- 
maltig._ 


TE 





Zie milich großer Unterſchied. 


Bankerott angemeldet hat der Mö— 
belverfäufer William %. Sinamafer 
mit $11,370.55 Verbindlichkeiten, de— 
nen Bejtände bon nur $244.50 gegen: 
überftehen. Die Mehrzahl der Schul- 
den hat Sinamaker bet Möbelhäufern 
gemacht, als er in Pelin, Ill. ein Ge- 
—* mit H. H. Sinamaker zuſammen 

atte. 





— Wurſt wider Wurſt. —Meiſterin 
(zum Lehrjungen): „Du ſiehſt ja Dei- 
ne Bouillon heut’ mit feinem Auge 
an?” — „Sie mich ja auch nicht!“ 


zehn \ 





Tragt die 
Unterschrift 
von 
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Ju nächſter Wohe wird F. v. 
Suppe's „Boccaccio“ gegeben. 
Seitvorftellung am Montag. 


Die Ungunft des Wetters beeinträch- 
tigte geſtern Abend leider den Beſuch 
des Deutichen Theaters, jo daß nicht 
annähernd jo viele Zufchauer da wa— 
ren, als die reizende Operette „Früh: 
lingsluft“ e& unbedingt verdient hätte. 
Das Wert und die flotte, tabelloje 
Aufführung, welche die Direktion Ha— 
nij und ıbr Enjemble ihm zutheil 
werden laflen, riefen wieder den größ- 
ten Beifall hervor. 

„Hrühlingsluft“ wird noch an jedem 
Abend diejer Woche, den Samſtag ein- 
gerechnet, jomwie zum legten Male am 
tommenden Mittwoch gegeben. 

Für den Samfjtag Nachmittag iſt 
eine Wiederholung von U. v. Kotzebues 
Luftipiel „Der Rehbock“ angeſetzt, für 
den Sonntag Abend die große Ge- 
ſangspoſſe „O, diefe Weiber!“, melche 
am Dienjtag Abend wiederholt werden 
wird. Am Donnerjtag Abend ver 
nächſten Woche beginnen die Auffüh— 
tungen von Franz Suppe’3 herrlicher 
Dperette „Boccacio“, und zwar, mie 
man hört, mit einer neuen Geſangs— 
fraft in der Titelpartie. 

Für den fommenden Montag Abend 
bat die Direktion eine Feſtvorſtellung 
zur Feier des Deutfchen Tages vor— 
bereitet, zur Aufführung fommt das 
einaftige Feſtſpiel „Mühlenberg“ und 
darauf das reizende Luſtſpiel Björn- 
fon: „Die Neuvermählten“. Lebteres 
wird am GSaınftag Nachmittag nächſter 
Woche miederholt. 

Der Deutſche Preffe-Abend. 


Die Nachfrage nah Eintrittskarten 
zu der vom „Verein Deutſche Prefje“ 
beranftalteten Vorjtellung am Diens- 
tag, dem 17. Dftober, ift eine überaus 
lebhafte; fie zeigt, daß der Verein mit 
der Wahl des Stüdes, Ludwig Anzen- 
grubers Volksdrama „Das vierte Ge- 
bot“ wieder das Richtige getroffen und, 
wie bei jeinen früheren Borftellungen, 
allgemeines Intereſſe für diefen Preſſe— 
Abend machgerufen hat. Der Verein 
ift beftrebt, bei feinen jährlichen Thea— 
teraufführungen das große deutfche 
Publitum Chicagos mit den beiten 
Merten der beutfchen Bühnenktera- 
tur befannt zu machen, und zwar bor= 
zugsweiſe jolchen, die hier noch nie- 
mals aufgeführt worden find. Zu die— 
fen gehört „Das vierte Gebot“, eine 
der fraftvollftenSchöpfungen des öſter— 
reichiſchen Dichter8 Anzengruber, der 
auch mit „Pfarrer von Kirchfeld“, 
„Meineidbauer“, „Kreuzelſchreiber“ u. 
ſ. w. ſeinen Namen unvergänglich ge— 
macht hat. 

In der „Abendpoſt“, 101—103 ©. 
Fifth Une, nimmt Beitellungsn auf 
Site entgegen H. Dames in der Lo— 
falredattion, im fünften Stockwerk des 
Gebäudes, bis 2:30 Uhr Nachmittags. 
Terner können Beftellungen gemacht 
werden bei U. ©. v. Maſſow, „Illinois 
Staatszeitung“; %.0.Wyfom, Deutjche 
Geſellſchaft, Randolpp und N. La 
Galle Str., und Leopold Neumann, 
„Verbündete Vereine“, 112 N. La 
Salle Str. 

Die Preife der Plätze find die ge- 
möhnlichen des Deutfchen Theaters: 
$1, 75, 50 und 25 Cents. 


EEE 
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Bom Grundeigenthumsmarft. 





Vachbarſchaft des neuen Xorthmweitern: 
Bahnhofs fährt fort, ſich zu heben. 


Gejtern murde an vorliegender 
Stelle über Baupläne der Schoenhofen 
Inveſtment Eo. für die Südoftede von 
Madifon und Clinton Straße berich— 
tet. Mar Golditine und Peter J. 
Schaefer, die fich den Pachtkontrakt 
auf das fragliche Grundftüd erft vor 
Sahresfrift gefichert hatten, haben bei 
der Uebertragung des Kontrafts an die 
Schoenhofen Eo. ein jehr gutes Ge- 
ſchäft gemacht. Nicht minder gut find 
die Beiden bei ihrer Spefulation in 
Bezug auf die Norbmeitede von Elin- 
ton und Madifon Straße gefahren. 
Mar Goldſtine kaufte diefes Grund- 
ftüd erft im vergangenen Juni für 
85,000. Er bat ed dann mit bedeu— 
tendem Auffichlag an Beter J. Schae- 
fer verfauft, diefer aber hat es jetzt 
auf die Dauer von zehn Nahren für 
$13,000 das Jahr an Daniel Wagner 
berpachtet, der das auf dem Plate be- 
findliche vierftödige Gebäude mit ei- 
nem Roftenaufmand von $15—20,000 
zu verbeſſern beabjichtigt. 

Eine bloße Formſache fcheint die an- 
gefündigte Erwerbung des 40 bei 144 
Fuß meſſenden Grundftüdes 313— 
315 ©. State Straße durch die Erben 
von Alicia Clark, der Wittwe des Yona- 
than Clark, zu fein. Die bisherige 
Eigenthümerin des Platzes ift Frau 
Marcia 2. Melville. Diefe hatte den 
Plag im Jahre 1884 für $3,000 das 
Jahr auf die Dauer von 99 Jahren 
an Konathan Clark verpadtet. Die 
Verwalter des Clark'ſchen Nachlaffes 
traten am 1. Januar vorigen Jahres 
ihren Pachtkontrakt an Rothſchild & 
Co., ab, die nun an fie eine jährliche 
Bodenrente von $28,000 entrichten. 
Der von den Clark'ſchen Erben zu ent- 
richtende Kaufpreis ift auf $95,000 
feitgefegt worden, ma3 faum ber Be- 
werthung entspricht, melche bei Ab— 
ſchließung des urfprünglihen Pacht: 
fontraft3 angenommen wurde. Zum 
Clark'ſchen Nachlaß gehört übrigens 
die im Süden an daß bezeichnete 
Grundftüd anftoßende, 80 Fuß breite 
Bauftelle. Diefe ift ebenfalls an Roth- 
ſchild & Co. verpachtet, welche zur Zeit 
einen Neubau aufführen Iaflen, der 
fih von der Ban Buren Strafe aus 
füblich bi3 faft an den Jackſon Boule- 
vard erftredt. 

Zu einem nicht genannten Preife 
hat Louis Bomafch von Frank Kuapil 
dad Grundftüd an der Norbmeitede 
von Afhland Avenue und 18. Straße 
erworben. Er wird das barauf be- 


| dur) einen Ynbau- vergrößern 


Im Auftrage eines a erg 
che ihn in Bauftellen aufzutheilen be- 
abjichtigt, hat die Chicago Title and 
Iruft Eo. von Albert 2. Bouffleur 
für $30,000 baar einen zwanzig Ader 
großen Trakt Land in Irving Part, 
an N. 52. Avenue und Irving Part 
Boulevard getauft. 

Un der Rodmwell Straße, zwiſchen 
Carmen und Winemac Avenue, bat 
die Fatholifche Erzdiözefe für $5000 
von John A. Schmidt einen 24 Ader 
großen Plat getauft. E3 wird darauf 
eine Kirche nebſt Schulhaus für eine 
polnifche Gemeinde gebaut werden. 

Unter einem Pachtkontrakt, welchen 
die Schulverwaltung auf die Dauer 
von 95 Jahren mit ver N. R. Fairbant 
Co. abgeichloffen hat, wird dieſe für 
einen 8 bei 200 Fuß meflenden Strei- 
fen Land Hinter ihrer Yabrifanlage 
jährlich $159.67 Pacht zahlen. Der 
Streifen bildete früher die  öftliche 
Hälfte einer Gaffe, die aber ala folche 
aufgegeben worden ilt. 

Charles 2. Day hat fein Wohnhaus 
in Glencoe, einen an der Sheridan 
Road gelegenen, zwölf Zimmer enthal- 
tenden Holzbau, für $16,000 an Bruce 
Mackeifh, einen Sohn des Herrn An- 
drem Mackeifh von der Firma Car— 
on, Pierie, Scott & Eo., verfauft. 

Eugene Kinmont hat fein mit $10,- 
000 belaftetes Wohnhaus an Ellis 
Avenue nahe 46. Straße für $25,000 
an Charles €. Leigh veräußert. 

— — — — 


Der Deutſche Tag. 


Auch Damen werden bei dem Bankett 
willfommene Gäfte fein. 


Da bei dem Sekretär verfchiedene 
Anfragen eingingen, ob auch Damen 
an dem Feiteflen am deutichen Tag 
am nächiten Montag um 7%, Uhr im 
Kongrek-Hotel theilnehmen können, 10 
gibt der Vorftand bekannt, daß fait 
alle Theilnehmer, welche bis jet ihre 
Anmeldungen einfandten, ihre Damen 
mitbringen werden, und daß die Ge— 
genmwart von Damen höchſt erwünjcht 
ift. Herr Walter L.Fiſher, derSefretär 
de3 Innern, theilte mit, daß es ihm 
großes Vergnügen bereiten wird, das 
Bantett des Deutfchen Tages mitzu- 
feiern und einige Worte an die Gäjte 
zu richten. 

Da der Saal nur 250 Berfonen 
faßt, jo follten die Anmeldungen fo: 
fort, jedenfalls nicht jpäter als mor- 
gen, Donnerftag, an den Gefretär, 
Rechtsanwalt Ernft ©. Kußwurm, 
Zimmer 1001, 167 Wajhington Str., 
gefandt werden. Der Preis des Ge- 
dedes einjchließlich Wein ift $2.50. 


* Extra Pale Pilfener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo,, in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


on —— 


Deutſches Altenheim. 


Dorjtellung im Deutfchen Theater. — Wahl 
des Nominations-Ausfhufles. 

Der Frauenheim des Deutfchen Al- 
tenheim3 beſprach in feiner gejtrigen 
Monatsverfammlung die jährliche 
Veranftaltung zum Beiten der Weih- 
nachtöbefcheerung. E3 ſoll diesmal 
eine Vorftellung im Deutſchen Theater 
fein, welches Direktor Hanijch zu gün= 
ftigen Bedingungen für Sonntag 
Nachmittag, den 3. Dezember, dem 
Verein überlafjen hat. Aufgeführt fol 
das Quftfpiel „Aſchenbrödel“ von Be— 
nebir werden, und zur Mitwirkung 
find bereit3 mehrere Herren und Da— 
men gewonnen worden, 

Als Nominations-Ausfhuß zur 
Aufftellung von Bewerbern um die im 
Altenheim neu zu bejegenden Stellen 
wurden von der Präjidentin, Frau 
Klara Rehtmeyer, ernannt die Damen 
N. Tewes ald Vorfigende und Fran 
Dr. Ladner, von der Verfammlung 
die Damen U. Campe, E. Banga und 
Ida Buſchick. 

Bei dem der Verſammlung folgen— 
den gemüthlichen Beiſammenſein er— 
freuten die Damen Lois Tooker und 
Juſtine Wegener die Anweſenden mit 
Geſangsvorträgen. 


> 
> 


Alleinerbin. 


Charles W. Allen hinterläßt fein Der- 
mögen feiner $rau. 


Sn einem furz und bündig abge- 
faßten Teſtament, welches geftern im 
Nahlapgericht zu Kenoſha eingereicht 
murde, hat der vor zwei Wochen durch 
einen Sturz aus dem Fenſter im Pal— 
mer Houfe um’3 Leben gefommene 
Charles W. Allen fein ganzes Ver— 
mögen bon $5,500,000 feiner Frau, 
Ella Frenh Allen vermadt. Allen 
hat von jeher großes Vertrauen in die 
geichäftliche Tüchtigkeit feiner Gattin 
gejeht, die Kinder find im Teſtament 
nicht erwähnt, doch ift diefes mit ihrer 
Zuftimmung abgefaßt worden. Der 
Nachlaß beiteht außer ven Wohnhäufern 
in Kenofha und Pleafant Prairie im 
Merthe von je $35,000 aus Aktien und 
Bonds großer Korporationen. 


— 
> 











Eine ſchöue vollfommene Haut 


lommt nur bavon, daß man 


die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und ftärkt jede Pore gründlich, 
rbert ben — unbe erhrif 


f 
Körper. Raffend fü 
gartefte Ainberhant er 
Ulle Groceries unb Apotheken. 





findliche Gebäude mit einem SKoften- | 
aufwand bon $26,000 umbauen und 





en. 14 


Leiste Partien von der 
Sener-Bergung 
der Aug3 u. |. w. 


von der Elmendorf Go. und 
3 2. Farwell Go. 


Milton Belvet Arminiter und 
Tapeitrh Carpets und Bor: 
ten, durch Waſſer beichädigt, 
afjortirte Yängen, ertra gute 


Qual., wth. bis zu 39€ 


$1.50, ver Yard.... 


Aitort. Partie von Tapeitry 
Bruſſels Nugs, alle tadellos, 
Gr. 9X10.6 und OX12, — 
Auswahl — Muſter u. 
Farben, wth. bis * 
16.50, zu s8.95 
Jap. Stroh - Matting, extra 
feine Partie, Yard breit, et= 
was bejhädigt (durch Waſſer 
befledt), wtb. bis zu 

4üc, per M 

Oeltuch, Ofen - Muiter, 5-4 
breit, ajlort. Mutter, — ertra 
ichwere Qual., etwas duch 
Waſſer beichädigt, einige ba: 
ben angebrannte Ränder, reg. 
werth Söc, mor: 

gen zu 


86 35 für Chiffonier — 

DDP vie in bu— 
dung gezeigt, Tolides Tal, rei— 
cher Golden Finiſh, — Panel 
Zeiten, 5 große Schubladen, 
Dolzfnöpfe, franzöſiſch. Bevel 

Plate Spiegel, werth $8.50 — 
Baar oder Kredit. 








Drogen und Toilette-Waaren 
1.00 Kobolo, Malt Whistey „der 63€ 
® 


1.25 Fountain Syringes, 


GENE: DE —— 


2c White Pine Huſteuſyrup oder 
1 Pfund reine Hofpital- 
serbandivatte 


25e Terwin's Larative Billen 
oder Groves' Tromo 

Quinine 

Wrisley's  Toilettenjeife — Schachtel 
mit 3 Stücden, wertb 25c, 

RE EEE TER EEE ERW 
75c Jidy-Parfüm oder Yandora 
Waflage Cream, 


19€ 
39€ 


Anterzeug 
Leibchen und Hoſen für Damen, — 230 
reine auftraliide Wolle — 1.50 € c 
Werthe — Größen 4, 5, 6, Alt..... 
Weiße fein nerippte Leibchen und © 
Hopfen für Damen, flicehgefüttert — . € 
59c Wertbe — zu 
geine gerippte fiehseran. Union 204 
Suits für Damen, formanihlieh., ( eP& 
Größen 4, 5, 6, 1.00 Wertbe 
Gerippte flichgefütterte Leibchen, . 
Hopfen und Drawers für Kinder, c 
Größe 16 au . * 
2c mehr für jede weitere Größe. 


Verkauf von 


« 


Wearen für geim-gehraun) 


— — 


Milwaukee Avenue bei Paulina Straße. 


55.45 


für Ball Rad. 
me  viobritmme, 
ichiwerer Eicheg— 
vab men, reiche 
Goldpolitur. - 


Americ. quartered 


Sprungfederfig 
franzöſiſch ge- tebme, im B 
a, Ichliifener En » agevpollteri 
= nel, ichwere Mef- an Dber: und 1— 
fingkaten, 1.50 | des Eißes, Werth 
verth. gen Baar over 


Damen: u. Miſſes— 
Coals 


reinwollenen Novelty Mirtures — 
Double faced und Plaid Bad Stoffe — 


aus 
nett beſetzt Größen von 15 bis zu 42, 
ſpeziell verfauft zu 


810.98 


Saugfleider für | 
Tamen. | 
1} 
Tercale ges | 
macht — ſehr nett | 
ausjehend - re: | 


Fr 


Smwenter Gonts 
für Damen. 
in weiß, grau 

oder in roth 
reguläre 125 
Qualität — ver: 
fauft zu 


98€ 


aus 


guläre 1.48 Oua— 
lität — zu 


Ye | 


‚für Leder Schantelituhl — 
! Tat, 
&oldvolitun, fein. Entwurf, 
< und 
Boſtonleder 
fanch tufted 
Interieite 
tu \ 


TE EEE 


Leite Partien von der 
Feuer⸗Bergung der 
Draperien 


bon der Elmendorf Es. und 
J. 3. Farwell Go. 


Alfort. Partien von Notting- 
ham Spißen-Gardinen, nur 


mweiße, hübſche Mus 45c 


iter, wth. 8öc, Baar. 


Weite Madras Garbinen- 
ſtoffe, aſſort. Partie, etwas 
beſchädigt, aſſort. lange Stüs 
de, 34 Zoll breit, geblümte u. 


oriental. Muiter, — 

wth. 306, Yard 15€ 
Mercerized Tapejtry Portieren 
toth oder grün, ſchwer bes 
franſte Enden, 3 93. lang, 
regul. Preis $2.50 — mors 


ger— das Baar si 39 
Diese 


Kiſten Spisen-Garbinen, 
Fabrik-Seconds — afjort. 
Karben, weiß, Cream und 
tab, 3 und 31% 988. lang, 
etwas bejchädigt, extra feine 
Partie, werth bis zu $1.75 
ver Raar; morgen 
ver Baar 


Rück 


Drill 


Ge 


* Z für elaſt. Filz— 
84. 95 Matr 


aßen, über⸗ 
zog. mit ſchwerem f'ch geitreift. 
Tiding, alle Gr., wiegen 45 
Pfd., $38.50-Werthe. 
81 2 für 2.50 Cotton 
al 2 Top Matratze, gute 
Onal. geſtr. Ticking, alle Gr, 





CF+roceries. 


„Meadw Hill“ Butter, feinite, Pfd........29e 

Tene Send, holländ. Häringe, Milch: 59 

ner, Steg 696; gemifcht, Keg IC 

Wisconſ. Vollrahm Käſe, Pfd 16e 

Tireft von d. Farm, friichgefente 

@ier, per Dip. ae 22l4c 

Fanch Greening Aepfel, ver Red....... .27e 

Ertra f'cy Kochtartoffeln, 

‘sc, ver Peck 

Ar. 1 Sugar cured Schinken, Pfd......1534c 

Waſhburn Gold Medal oder Gereiote Mehl, 
Bbl. 3.1 14 Bbl. 


Bbl. 6.90; u, 98 h 
1.55, % Bl. Sad - 78e 
Zuder, beſter granulirter, 5 Pfd. für....B5e 
Unſere Combination Kaffeemiidhung, S 
ausgezeichnet ſchmeckend, Pfund 
12c 
Lenox oder Swift's Pride Seife, 5 S 
Pfannkuchen⸗ 
mehl mit jedem Packet Maple 15 
"Heat Flates für Ic 
Hrei: Ein jancy Gofonial Muiter 25 
Zrintglas mit jeden 7 Stüden für... DL 
Friſche Banilla Wafers, idc Sorte, Pf...14c 
Friſches loſes Leaf Lard, Bid 
F'cy Hinterviertei Kalbileiich, Pid... 114%e 
Rrima Chud Roait, Bfd............. 9340 
c 


Snider’3 oder Armour's Port and 

=t...15€ 
Frei — 1 10e Padet Maple 
Spezielle Vorzeigung von Amber Seife — 
Zıeita Soda Crackers, groß. 10c Badet. .71se 
Wagere Meine Pork Schulter, Pid.....11% 
Sugar cured Rump Gornbeef, Pfd 8 








* Der Außenhafen. 


Stadtraths-Ausſchuß wird dem— 
nächſt Empfehlungen machen. 


Foreſt Part's Schachzug . 


Ceichen beſtatter und Leihſtallbeſitzer ſinnen 
auf allerlei Gegenzüge. — Der geplante 
Bahnhofsbau der Pennfylvania Co. 
mag eine Derzögerung erfahren. 


Der Stadtrathsausſchuß für Häfen, 
Flüffe und Brüden hielt geitern Nach— 
mitag eine weitere öffentliche Sitzung 
ab zur Erö-terung der Frage, mo und 
tie der geplante Außenhafen am zweck⸗ 
mäßigſten anzulegen ift. Herr Chas. L. 
Dering von der „Chicago Affociation 
of Commerve“ hielt dem Ausſchuß über 
den Gegenftand einen Vortrag. Auch 
er befürwortet, daß mit dem Bau von 
Molen vorerjt nördlich von der Mün- 
dung des Fluſſes begonnen merden 
möge. Es jollten dort Molen für Ber- 
fonen- und Fradt-Dampfer gebaut 
werden, zugleich aber auch Zagerhäufer 
für Padetfradt. Längs der Flußufer 
follten Werften angelegt werden; und 
zwifchen diefen und den Außenmolen 
würden Leichterfchiffe den Frachtver— 
fehr zu vermitteln Haben. Damit 
diefer Verkehr möglihft ungehindert 
vor fich gehen könne, müßten fobald wie 
irgend möglich die jfämmtlichen noch 
auf Mittelpfeilern ruhenden Brüden 
durch Brüden erſetzt merben, die 
ben Fluß von Ufer zu Ufer überfpan- 
nen ohne bie Fahrſtraße zu beengen. 

Mayor Harrifon, meldher der 
Sitzung des Ausſchuſſes beimohnte, er- 
klärte nach deren Schluß, daß der Aus— 
ſchuß nun bald zu Berathungen ſchrei— 
ten und ſich auf Empfehlungen eini— 
gen ſollte. Auch das Tiefbahnprojekt 
müſſe und werde ſeiner Verwirklichung 
ohne längeres Säumen nähergebracht 
werden. Der Widerſtand, welcher ſich 
dagegen neuerdings im Stadtrath be— 
merklich mache, habe wohl kaum viel 
zu bedeuten und werde jedenfalls über— 
wunden werden. 


Die Radſteuer von Foreſt Park. 


Chicagoer Leichenbeſtatter und Leih— 
ſtallbeſitzer ſind entſchloſſen, die Rad— 
ſteuer nicht zu erlegen, welche der Ge— 
meinberath von Foreſt Part aus Er- 
mägungen höherer Staatskunſt Be— 
figern ausmärtiger Fuhrwerke abver- 
langen mil, welche die Straßen der 
Ortſchaft benutzen. Man merbe, er— 
klären die Fuhrhalter, bis auf Wei— 
teres, für Fahrten nach den bei Foreſt 
Park gelegenenen Friedhöfen den Um— 
weg durch die Lake Straße und May— 
wood einſchlagen, Foreſt Park alſo 
nicht berühren. Dem dortigen Ge— 
meinderath würden wahrſcheinlich die 
Inhaber der Gaſthäuſer in der Nähe 
der Friedhöfe ſehr nachdrücklich auf's 
Dach ſteigen, ſobald ſie finden, daß die 
fragliche Steuerverordnung für ſie 
eine große geſchäftliche Einbuße be— 
dingt. Auf Freitag Abend iſt übri- 


gens zur Beſprechung des neueſten 


Streiches Derer von Foreſt Park eine 
Sitzung des Verbands ber Leihſtall— 
befiger einberufen, und am Montag 
Abend wird der Verband der Leichen- 
beftatter ſich mit der Angelegenheit be- 
ſchäftigen. 





Gibt Verzözer ung 
Dadurch, daß die Poftverwaltung 


| 


und dag Finanzminifterium in Wafh- | 
ington befchloffen haben, zur Bauftelle 


für da3 neue Poftamt das von Van 
Buren, 


Eongreß, Desplaines und | 


Sefferfon Straße begrenzte Gepiert zu ' 


mählen, dürfte der geplante Bau eines 
neuen lUnion-Bahnhofes mefentlich 
verzögert werden. Anwalt Frank J. 
Löſch von der Pennfylvania-Bahn 
fagt, daß dieſe beabfichtigt hätte, das 
fragliche Geviert in Verbindung mit 
der Bahnhofsanlage zur Einrichtung 
bon Güterböden zu benutzen. Sie 
babe auch einen Theil des Platzes be— 


reit3 .gefauft und zur Erlangung des | 
Reſtes einEnteignungsverfahren gegen | 


die Crane Eo. angeftrengt. Lege nun 
aber die Bundesregierung die Hand 
auf das Gelände, fo müfle die Bahn- 
geſellſchaft natürlih zurückſtehen. 
Dieſe würde ſich dann aber erſt ander— 
weitig nach paſſenden Liegenſchaften 
für die Güterböden umſehen müſſen, 
ehe fie zur Ausführung ihrer Bau— 
pläne jchreiten fünne. 


— 
> 


— 
> 


Ein einfadhes Hausmittel. 
Er ift befannt ala ein einfaches Haus— 
mittel; er fommt in einer einfachen 
Flaſche, und in einem einfachen Um— 
ichlag, aber das Element der Heilung 
iſt in jeder Flaſche von Forni's Alpen- 
kräuter. Schreibt um den Kranken— 
boten; er wird frei verſandt, und er— 
zählt alles über dies einfache Kräuter— 
Heilmittel, welches ſich ſeit über hun— 
dert Jahren in beſtändigem Gebrauche 
befindet. Man ſchreibe an Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co. 19—25 So. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. anz 


— 


Graufam und trunkſüchtig. 





— 





Staatsfenator Waage ift es, behauptet 
feine Frau in der Scheidungsflage. 
Dat Staatsfenator Yohann Waage 

fih graufamer Behandlung jchuldig 

gemacht hätte und dem Trunk ergeben 
fei, behauptet Frau Florence Waage in 
ihrer geftern eingeleiteten Scheidungs— 
flage. Zum Beweiſe führt fie meh- 
tere Gelegenheiten an, bei denen ihr 

Mann fie angeblich geſchlagen hat. 

Das Ehepaar hat vom Tage der Hod)- 

zeit, 14. uni 1902, bis zum lebten 

Treitag zufammen gelebt, dann hat 

Frau Waage dad Haus ihres Mannes 

verlaffen. Sie wünſcht die Obhut 

über ihre beiden 6 und 8 Jahre alten 

Töchter zu erhalten. 

Ueber graufame Behandlung klagt 
auh Frau Hattie R. Imig in ihrer 
Scheidungsklage aegen den Grunbdei: 
genthHumshändler Arthur C. Imig, 
dem fie auch Beziehungen zu einer an- 
deren rau vorwirft. Auf ihr Erfu- 
hen hat Richter Petit einen Einhalts- 
befehl an Imig erlaffen, worin ihm 
verboten wird, feine Frau im Befit 
der dem Paare gehörenden arm in 
Michigan zu ftören, ehe die Klage er: 
ledigt ift. Frau Imig fagt, ihr Mann 
befige außerdem noch Fahrhabe im 
Merthe von $30,000. 





— Malitiös. — Dichterling: „Neu: 
fih hat ein Gedicht von mir in einer 
befannten Zeitung geftanden!” — Kri⸗ 
titer: „So! Wie ift denn das Verfehen 
paffirt?!“ 

— BVerfchiedene Wirkung. — „Was 
bältft Du vom Tabakräauchen?“ — 
„Mich beruhigt es, wenn ich rauche; 
aber meine Frau wird wild davon.“ 





; Parijer Neudeiten, nur für Herren. 
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der menichlichen were bon 
ber Wiege bis zum Grabe au 
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es ist eine Gelegenheit, bie 
&ie felten im Leb ben. 
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bis Mitternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


526 ©, Seate Str., nahe Harriſon wir, 
Micago, SU. 
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ufficial Puhlication 


ANNUAL STATEMENT „Srösar, 


UNION FIRE INSURANC“© COMPANY of Pitts- 
burg. in the State of Pennsylvania, on the 31st day 
of December, 1910, made to the Insurance Superim 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
sh $ 


INCOME. 
Premiums received during the year...$ 1,930,082.28 
Interest, rents and dividends 135,020.90 
Profit on sale or maturity of ledger as- 


From agents 
charged off 


Total income 
D1SBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 
Expenses of adjustınent and settle- 

ment of ıorses 
Interest or dividends to stockholders 
Commissions or brokerage. „.nuuron.. 
Salaries. fees and all other charges of 

oflicere, clerks, agents and em- 


24,804. 
81,000.00 
376,001.91 
230,251.58 
11,475.21 
85,071.76 


14,083.37 


29,565. 
4,282.8 


1081038 


2,937.50 
2,787.01 
190.09 


ERROR SEE ER E 

Advert sing, printing and stationery, 
postage etc, 

Legal expenses, furnitüre, üxtures and 


maps 

Underwriters board, fird department 
and salvage Corps, fees, etc. 

Inspection and surveys 

Btafe, insurance departments, taxes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
EEE ———— 

Agents balances charged off 

All other disbursemente, 

Total diebursements...... s000nn000. $ 1,801,578.29 

LEDGER ASSETS. 

Book value of real entate, „.unananunee $ 

Mortgage loans on real estäte..... .. 

Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collateral....ususese 

Book value 01 bonds and stocks ..... 

Cash in office and bank zascauoneese 

Agents balances. ......oosononnsercete 

Bilıs receivable 


4,464. 
634,475. 


‚51.15 
435, 167.71 

33.570.182 
Total ledger assets 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 


9 8,522,07.78 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 

Agents balances over three 

months due $ 5.659.856 
Bills receivable and loans on 

rsonal security 

Book value bonds and stocks 

over market value 


Total admitted assoto 
LIABILITIES. 
Losses adjnsted and unpaid, 24,733.17 
Losses in process of adjusi- 
ment or in suspense 142,475.36 
Losses resisted 34,844.67 


Thurn .unnnennnnnse. v) 
Deduct reinsurance „......+ ea 
Net amount of u 144,881. 

48 
50,000.00 


Total unearned 
Tazos, etO......eosoonueeee 


Total liabilities % 

Zeit cc —— Er ge RR . 
o sk#taken dur CAR... 

Total premıums received auring the ; 


ear 141,841 
Total losses incurred durıng the year war 
E. E. COLE, President, 
B. D. OOLE, Seoretary, 
Subscribed and sworn to before methus 
of January, 1911. 


[Seal}l FRANCIS E. FAIRMAN, Notary Publie, 
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> Lotalbericht. — A Berlangt: Männer und Knaben. 
N — — AGA. i i as 
um ag bon ihren Verbindlichteiten Bolgende Grunde 227 ge gt Tigra un gr it ANNUAL STATEM RA INSUR- (Unzeigen unter dieſer Rudrit 1 Gent das Mori) 
Todes fall ſuchen im Diltri nad: ber Höbe don $i und darüber wurden amt- | ANCE COMPANY of New York, in the State of Verlangt: Gute Agenten, um ihre ganze Zeit, 
3 be a Teomat M. Flower, Gieftrifer; Schulden 2712.10: | lich eingetragen: New Ak the 3lstdary of Devember 1910, made | oder einen heil derfelben einer „Dealth, Wecier ne! 
Nag ſtehend vetöffentliden wir die Ramen der | mutinde u Semrdaie Ane., 1% {. nördl. don Ringie Str, A ee. of the State of | & Lite Amiurance*, einer alten Gejell Haft im Eken, 
5 5 Deutihen, über deren Tod dem Belibheitdams @m. ©. RE Berbindlichfeiten $11,370, Oftfront, 3 ba 185; inoss, pursuan 


Henry Goelin an Unna zu widmen. Höchſte Kommifiion bezahlt. Wpr.: ‘B, 
Meldung zuging: Beltände $245. Puchpahi, #11. cA 


me Beltände | o “ * — L. 456 AbendpoR. Soipfamiim 

. &. Yaad, Verbindlichteiten $1,041, Beltände | Leone Str., In8 ‚st. von St. Louis Ape., ur capital st paid ap in 

1342- 1350 Milwaukee Ave Quettner, D., 51 3., 4515_Wentworth Abe. Seo, j Shpfront, 24 bei 1% Frent Van Der Mee an —— .. around 1,000,000.00 Verfangt: Guter Scheider. I. Anhatt, 
* Engammn, R., 20 3., 2418 Drafe Abe Um neman, Berbindlichfeiten $1,492. | _Ghritien Ghuentber, Ha. 


Glart Str, 
Ma, red, 19 3., 2016 Ganalport Abe. Kun $236 Indiana Str., 165 mweitl. von 8, 52. Ave, Süd» INeo - 


Scetfer, 5, 56 N., atpeie, zen. „ D. Zomme, Berbindlichleiten 8953, Beltände | front, 28 bei ie Enod Pater an Yadion 6. Prabiune mishint dung I yes... Verfaugt; Schneider, Vuſhelman. &. Mueller, 
Unier großer Zertbeim, Emma, a1 N, 423 €. 43. Place. $240 Miller, KIM, ge 


u. 2 Interest and dividend«, RB. | 3739 R. Halfted Str. 
Wolfram, Edmw., 15 2. Sant Mapiemood ide. | of, Gogdman, Verbindlichteiten $R,609, Br | Mapilon Etr., MO #. weil. v 3 Franklin Ape., | Prom agents balances "previoasiy ee > 
ftände $4,270 Südfront, 50 hei 140; off 


Gilbert U Wolter an Cha$. rged EEE ZEETULSDEE: : Verlangt: : Mann, in Saloon zu arbeiten. a 
— — — BR. Stronf, KI6M. v * > * — — Irving Vvart Boul.— 
— u onticello Ape., 3 #. füdl. non Thomas Eitr., Perl IRBOEEE ansoossnsnonnennenenee 3,397, 2 
P” 8 Scheidungsklagen Yan - Grianbnißfcheine Shen 20 bei 1%; Cha: OD. North an Emil |. ® DISBURSEMENTS * TBB —* t: Juwelier, erter ek u in Arts 
—J— J. Neil, mW. f * — £ und Graft$ hop; etige Stellung ngabe des 
⸗ wurden eingereicht von 66. ir, m 5. öl ; " Losses paid during the year 


2 . öftl, von Waihington Ape., Sitd * ri Lohnes. Adr.: M. 145 Abendpoft. dimido 
Auguſta gegen William R. Seuſchtel, graus wurden Ausgeitelit an: front, ID dei 17; Elia X. Martin an Robert N. | Ära and settie ß 9 — — * 
fame Behandlung; Frantiskäa gegen ssrederid | 3037 Sumnpiide An. zmweiftörige Framedebaude, _eptte, Kin, Interest or dividends to stockholders, 475.000.00 Berlangt: Gin erſter Klaſſe Damen: und Herren⸗ 
off irt faif n ä \ “ Stransty, Berlafen; Grace gegen Frederick „D. Fred Wosıneii, E00). Star hu *J zn von 8 Bin, Cftfront, | Commissions or brokerage. 592.951. Ken ng an —— u für den * 
> Y : For, graufame Behandlung; can gegen Wil- | 51 ©, Samper Ave., einftödiger Brid-Unbau, J. 2 Sub zur 7 entralbahn; Leon B. Yange alt | Salarien. fees and allotber char i m Mann. Golert anyuitagen I) ©. Yeabi 
erir ongemähe Waaren zu einer Eriparnig von || So, grufeme, Lebandiung; Ne geden Aribur S1,&, Same N Anna Aobnion, KAM, 


Fi. £ BR officers, cierks, agents an + Etr., nahe Van Buren Str. dimido 
dpi L 2 2 8. Iwig, gramfame Bebandiung: Marie gegen | 111% Ane., smweiitödiges Pridgebäude, Y- shange Ave., 15 %. jüpl. pen 8. Str., front, 
einem Drittel bis zur Hälfte des reaulären Preiſes. Guftad Pırrgard, aramame Vebandiung: ee —— 


























lee; 6. Arvien, Kom. 5 bei 133; Emil Mranfe an %. Adelaine Waib: | Remta 10 Terlangt: Wagenbolzarbeiter: Inh 82.50 den 
3 2* PER 8 rence gegen Johann — —————— Si 5 M. Dipiiion en. dreiftädiges Bridgebäu: mn ———— —— Advert sing, printing and stationery, ze E— oder ſptecht vor: Fred Buhrke, * 
34144 = gegen Senrh Schacht, araufame Bebandlung: Berlin ers, en Ban Ape., 25 1. nördl. don M. tr. We postage etc 60,582. Ani ki 
Bier jind einige Spezialitäten zu Euer Begutachtung. Edith genen Erneit dutſcher, Berlafen; Mabel 1 30 Meipille Kg ziweiftödiges Framegebaude, front, 25 bei 140, ı. a. Gigentbum in Welfeite; | Legal expenses, famitur, fxtures and 2 Be > 
Wolf 8 Int ' * genen Edward 9, ——— ee: :beovdore Gleveland, KOM. —5* W. Rutkowski an Aaron E. Wendell, maps ——— 18,195.89 — Ce, Gene ee Be 
ollene nterzeug für. Männ - iiber ein Dubend E Margaret gegen Herbert G. Woolton, Berlaffen; | ı 75103 Reed Pi 8* es Framegebäau— 5. R : nderwriters boa re departmen — * > \ Ing: 
$1.50 Unterzeug “ * Be 8 r op . ER 8 ei i utzend ber Martın ©. gegen Mae Wardner, Ebebrucd; „Koi. F end — Pr My) ö Galumet Apr., 125 $._ mörd. von 9. Etr., Cits and salvage corps. fees, ett. ....... 41.52 baufern Erfahrung bat. Upr.: M. 144 Abendpoft. 
für 79c. ſchiedene Moden; jede Größe und jede Farbe; Yy aegen „Maria Berl, Ehebruh; Elisabeth gen | 1422-24 Berteau Anc., zjiweiftödiges Framegebäude, front, 25 bei 124: Stamislam Leflo an Wlapdps —— and sutxeys 16.81. 92 
Werthe bis zu $1.50 — Auswahl (6: George 2. Edwards, Berlafen. —* Cleveland, SM). tom Parnfo, #25. insurance departments, * — 
ei a a Auswahl Crawiord M. gegen Margaret Hutchinſen, Ehe — Gpanfton pe, er Brid:Lager: | 95. Str., Nordoitele Michigan Ave, Sübdfront, 90 und fees. ae erian 
. — sn " — bruch: Katherine Rift Sochſe! auſame s, W.Ece 
Wollenes Kinder-Unterzeug, natürli— Gefließtes Baumwoll-Unterzeug für ee We Meet bau u. Du & Brei 

















z dt: Guter Schneider, Buſhelman und Re- 
3. 98 8 *4 5 a6 ve : Metige Arbeit. 104 S. Weitern Ape., nahe 
FOR bei 125: Nicolas Kriafopoulos an Nicholas Ca Other licensen, fees and tAX&8......- ; N M 
Beba ndlung; Henry gegen Mary Merdant, Ber: 1.315153 8. 41. Gt., einftödige Keil Cottage, Joe Aulet, EN. Acents bnlances charzed off ul een Wr 
ches Grau oder Rameelhaar; dg Knaben n. Mädchen, —— lajten: Toteua gegen Names ®. Toman, graufame | Mizemp, $34M. en Arche erlangt: 
werth bi3 zu 7öc, für e c »d. aeribpt, iwth. 25 = c Pehandlung; Hedwig gegen Charles N. age, Ver 1446 Oft 76. Str., zmeiftödige: Pridgebäude, X. G. vont, 2415 bei 12: Erben von Fannie Snip an - Fern 5* 
—* SE ® od. geribpt, wih. oc 1. 35c. tafien: Marie gegen Edward Burns, graufame Pe: Nuel, 30 Rapboel Nadion, KR. pr i i Total disbursemente.. .........:..:. $ 3.176.681 ee 
—— — eur für | Gerippte gefließte Damen. Reibihen 1. handlung: Geju U. gegen Filomena dorenie, Bas 131.R. 40. Ape., dreiftödiges Bridgebäude, E. Un— — a 2.9. ul .. ai Sotrest, * LEDGER ASSETS. R | Tbendpoft, mo 
abie2, born zum Knopfen, Beinfleider, reguläre u. ertra oP4 eſſen: Amelia gegen Leo F. Michael, grauſame Be: garett, Wod. > bear 155: Anton Vondziastt an Wineen ortzage loans on reni estate 117,000.0 
nt ‚1 t regul Rn a me j N ' Pe ein N « AR Verlangt: Union-Painters. Nahyufragen nah 5 
alle Größen, für ® große, die 65c Sorte, für... 390 en Fhonktung“ "Lidie ander Ceorae Tann "Raneiph Kite, 8600 Geidaebäune, | CE Kerdehede Emerald ee a ce A I a Rordoht:Gde Harcifon und Green Er. * 
—— 8 ER er * Veriaſſen? Philipp A ofephine Fegner, | 1102 ° ce Apr. ſtodiges Pridgebäupe, bei 124: I. Frant C’Prien am Leuls Solomon, | Agents balancen. ....... ! ; Nr * 
Anzüge _ 2 -Stüd Kna⸗ Kohlen-Eimer — Große Unterröcke — lannelette Ehebruch; arte J — ——— * —— —— R. KM er ln Den E25, 00. ing j 22m mean —— — gur Anfertigung | on ir 
ben-Anzüge, ruſſiſche u. Sorte ſchwarz ladirte Unterröcke für Damen— — Sedwio gegen Xohn Noberg, Trumfinht; | 3532 HB ngfefide übe, Dreiftödige Brid: — — N. * * — — Total ledger asnets 799. gr und bandgznabten Schuhen, 315 N. Start 
Aumior Korfolf u. dop- | Kohlen-Cimer mit ertra | roia, blau ır weiß, bolle —— gegen Rath Hicolas, (bebrud; Jean—⸗ Aeger u Louiſa O' Donnell, 626,000. 34 > ba 1, Ino. Giboch an ranz Stopra, NON LEDGER ASSETS. 
pelbrüitige Moden fir | itarfem Griff . | Breite, die 50c — — u —— kung it, —— — > N. zu —* „„Neeinädiges Priefgebäude, Ans * Ceurt, 41 #. mördi. von Montroie five Interest and — — ze. * 20,28. Verlangt: Mann, um ein paor Dierde R Weir: 
J ah ‚ I + = , “ u E ©; a8 J J l IM), ** BR, 4 ⸗ — 5 
Alter von 213 bis zu 17 | 22c Sorte zu.... f 3 I Sorte für der gegen William "Butler, —2 Behandlung: 0 W. vote Er zmeiftödiges Bridgebäude, Shleont. a a8: John Richardſon an N. T. u aaa. Zero ‚19. a. 1129 Milmeuter Ave., Bafemen 
— | Gllian gegen Yeonard MW. Cody, granfane Behand: Chrift Ranlfen, KOM. igarsyon, FW. ’ —_ z Schnei Wen 
yaheen, beſte 1 48 Waſchb Große | Garn — Partie Muſter— fung, Annibale gegen Irene de Ruͤbertis, Verlaſſen; | 40 Waibinaton Bivd., zweiſtockiges Bridgebäubde, Tat jeibe ‚Figentfum; J. T. Richardſon an Eliye Gross assets Hr —— une Denn, SU 6 
2.50 Werthe.. Wa zu. Re: hen — J ——— Lizzie Uede, Verlaſſen; Emilia gegen P. mM. Walſh, 8600 * — * 5. Rt. — Sud DEDUCT ASSETS Nor ADMITTED. Serie 
Familien-Größe, ſchwere zarne Sorten und Nels Karlſon, grauſame Behandlung; Lizzie gegen —— Hamlin Ape., dreiftödiget Brickgebaude, W. Fullertän pe, 85F. weſt von Spanlding. Sid: * 
Hoſen — 1500 Paar Ar— Oinf-Heibtläche ( | sarben, 2 große Bar: Nels Thompfor, graufame Behandlung: Andrei ge: Nidolfen, 817,000. n j „‚tront; No: ‚Rreict an Glias #. Kauf, E00. — erg * * — Bautiempner. 12 > une 
beits-Hofen für Männer en er 1 de tien, Sfein au aen 22 — *— —— Andrew 20 W. 12. Str, eimitödiges - Bridgebände, €. * yet nn ne Total admitted asset@...... .......d 6,249,087.44 Vrlangt: Aelterer Mann für KHausarbeit, Vferd 
ar ” za, Zul... en, S i — gegen Joſie Brennan, Verlaifen: M. D. gegen Edna Madre, 4400 raus, 00 Dei IWW, En08. ©@ En ; \ 
und Anaben; ertra gut Ile und Tr. graufame Behandlung. Pauline gegen Charles | 5017 :Wafpington Yipd., smweihöfiees Bridgebäude, | „“dirkurs, $85M. EN LIABILITIES. und Borier qm beiergm. OD Genies Ger. 
u Mg 8 q Monticctio Are., 1 % DM. von Mabanfin, Met Losses adjnsted and unpaid 668.48 
emacht, in dunflen Kar: _ Rarti _ n t. Saft, Ehebruh; Hattie gegen Edward Payer, Mrs. Dillon, 80. — Tr MEERE. OR Sun + ö x : 
ß Gröf 98 bis 44: Federn Eine Partie Handtuchzeug — Hun— Veriafien. ETW NR. Weitern Ave., einftödiges Bridgebäu- ont, 50 bei 125; Valentine J. Mer! an Mary | Lorses in proceas of — r S Schuhmacher. Stettae Arbeit. WIS 
en, LOBEN 2 15 * reine weiße Gänſefedern, dert Stüde lein. Hand: — e, Nohn, Riggins, K000 Kubr, Sam. ment or in suspense...... 340,205.19 tand Ave. 
WVerthe bis zu 2.00; in die reguläre Tic C —* i⸗ tuchzeng mit chtfarbi- ar I S. Kedzie — dreiſtodiges Bridgebäude, — u —— ——— ——— — ———— Verlangt: Cuſtom Schuhmacher, neue und Üepas 
— ⸗ 2 u 5 b ı, 8 : 199; 2 m — IL 23= — 
Feng 1.29 tät, Pfund gem rothen Rand, wert Heiraths⸗Lizenſen. —— Frame⸗Wohnhaus, I. — RW. . MR... ERDE da Yire rer taturarbeit. D. Sauer Go., 4 &. Monroe Ste. 
— en Ave. 102 $._nördl. Milwaukee, Met: vu rasen 
10€ — die Ds 4 Muhlbrandt, $1500. idaewey ve, 102 $. n von t — Verl 1 
, E Folaende Seiratbs - Kisenfen wurden in bee 32—33 ia € 2 rame⸗Flatge⸗ front, R bei 1%: Grace M. Regelin an Petft h eriengt: Bute Teijüpedem. aan 
Swenter Gont?_— Partie j \ Hard Onee des Kountpelerf® nusgeftekt: 4530 Eerneia, Cr. 38 Glato Reupejiewicz, EAN. f | Net amount of unpaid losses ........$ 821,179.09 | aufragen: Sutbmenskapn y— ©. I 
von Mıurfter - Smenter Rugs — aan. Strob> Koi 3000 Nar Richard D. Pladburn, Efther Need, 27, 22. | 5613-05-21:35 W. 64. B., Itöd. Srame-Wohn- Sremont Str, 196 ir. fünl. von Center, Oftfront, I ER HR Ei Wbene Suriten DB, 
Eoat3 Mä Ana: matten-Rugs, Größe 3 N | = 5 Dards Frant G. T. Ratajit, Anna dufet, 28, 22. bäufer, Alleghend, College Eo., $12,00 45 bei 125; Auguft Torpe an Gufton Stetcher, —— —— nn 12 500.00 Verlangt: Sofort, ei 
oat3 für Männer, Kna— > -abrif - Ende Kleider: Ki » d 87500 mi; an erego ......... erlangt: Sofort, ein erfahrener 
ben u. Kinder, alle Cor: bei 6, in vielen verichtes | sabrif » Enden Kleider— —A tabonen, — aus. — Millard er Htöd. Baditein Fiatgebäu e, en Geltıd tr. Chiront, hei 125: Frede⸗ | Beinsuranoe premiums .uunseonnnenen 3736.05 | Tagerbeit in Evanften. fen © 
Et = denen Muiftern, Werth | GCalico, in hellen u. dunk— ofevb Adamowicz, I. Siarjomäfa, 26, 19. . 2. Jones, $5000. 3 —— 25 — 
ten und Farben, Werthe 


Ra Webſter Une 
bis zu 2.00— 50c, Auswahl 
39c, 69 und.. 1. 1 9 | 





Ein ſtetiger Mann als PBartender, der 
und Kellerarbeit verſteht. Adreſſe: P. 439, 



























































a ern Ton R. Feliows, Nora Gulf, 21, 20. 1227 St. Lawrence Nde., pe. Backſtein⸗ rid Oſten an Clara M. Lindſav KRM "Total liabilities 3 
en ‚sarben, dc vant 5, Chafe, Sobil U. N 35.3 8 2 Herndon Str., 46 nördi. vom Garfield Ane., iabilitten...... PPLLELTETTERTE - 
wert, Hard —— 7 ei ale, evbil 1. Nafb, 35, 3. —— ð Wondien, * 000 24 — A de: ne mi BUSINESS IN ILLINOIS. _Verlangt: Yunge in Mpothete. MM M. Gieel 
v,; 2. Griffin, Rofe Riggott, 22, 22, 15 Botomac Ade., 2itöd. Yadltein La 
r N brei John Vogel, Cora E Hall, 53, 35. „iatgebäude, Kouis Simon, $10,0 —— —————— u — Ze en En Sn TE ‚50.00 | Strahe. 
e2 ce 3 ‘ reis Roi J M 22 W 6, titon Ape., 2 üdl. von Locu tr. € 
ri Blanfet® — Eine Partie Sateı ee 6 20 rei weten, Komwaczel, Martha Kujama, oa. 22. 6840 didway u ze. Konkret Wohnbau sront, M bei Bo: Annie D. Schiff an ne 172,456. gun: : @in Schneider für neue und alte K. 
Hemden 500 Zußend x forter-Sateen in zwic Chimenti, Rita Ehbimenfi, 29, 23. AN F. Dapis, $10,0 
—* 53 F B woll⸗ Blanf ets, m IeT BOMTOLIEL IL san Gzchulsfi, M 3 da, 32, ?2 Nici : ſtöck. Backſtein⸗ Petrancofto und Salvatore freraci, 2400. Total losses incurred darıng the year 4 | beit. ' Milwaukee Apr. 
Slanellhemden für Män> | Kantor lan 0 | hübjchen Muitern, merth Öeorge I. Wobling. Nelie Sata, 32,80, | Wohnhaus, site Sallgten, 87000. Mohewf Str., 250 . nördl. von Wladhamt, Cit- HAROLD HERRICK, President 
ner, einfache blaue und | rau, zan —* DI 10c, die Nard 21 Alfred EJohnſon, Roſe Blutpardt, 29, 19. 11—73 51. Et, 2itöd. aditein Slatgebäubz, front, % bei 124; Ferdinand X. Saiger u. And. GEO. W. DEWETY. Secreta Verlangt: Gin ge älterer Mann | 

h Kar ; 1 oder blauem $ an & hi 3 ® Sabseribed and bef ‚97h Vorterarbeit. Muß ftetin + und Bartenden nd 
fanch farben, in Größen | mt rola _ ode PR HT EST 2 Stefano Vogrig, Tirginia Pitragna, 28, 10; MW. 9. Parrd, $10,0 . .; na Etengert, 25300. Pr EEE “| 1m. 044 Goutbpert , ptien Gipbeum Une: 
14 bis 17, werth bis zu |Rand, Die T5c Ib sun I Gl. ——8 33 A — _. Min, —— ——— —— eng — —— Anfenbine a. Bea)" JonN m. OROHARD, D. Notary Pablin und Eiybourn Blace 

50 __ Aus * Sorte, Paar F it — 36 Boll brei— Anton Gurezpnäfi, R. Ambrogzliemicz, W arıh, $10,0 til . . - 

1.50 Aus 79 Sorte, Paar ölanell — Nifodimas Janısfa, Annie Molowsti, 2 1086-58 ft. 40. Abe. INiöd. BadtteinWohn | „Emerman, 85500. — —r 
wahl zu d c * ter ſchwerer Culing- Fla— Frant Frydrych, Paulyna Wiczbicka, 22, ge. häufer, His & Sons, $20,000. — u —— v. Ma vn it ze „delanet: Ein Yunge für Bäderet. 2859 ®, Mobeyg 
— Schuhe — Damenſchuhe, nell, karrirt oder geſtreift Reder K. Tarfen, Elizabeth Olien, 22, 1031— 59 N. Fi 1itöd. Backſtein ⸗Wohn⸗ $4 500 ; Lou randt an Louſs Dubinsfo, EN < 
Seifen Chips — Coco | Ratentleder und Gum werth 12%ac, —3 van — = 2, bäufer, Pins '& & a ——v Kata Morgan Etr., 266 F. füdl. v. 12., Oftfront, 25 ANNUAL STATEMENT BRITISH und Derlangt: Ein Dun und Selm 
Ri d Setfen — Chips, Metal, zım Sdmuren Die Nard Sred 9. — — — 58 "oünde Se Rott to, 000. . och 86; Martha A an Roia Perger, MERCANTILE DNSURANOF — — Wurſtmachen au ee North 

ı der Knöpfen, alle Grö- | . ” M \ * * öl. n⸗Ga· New York, in the State of New York, on the 

a, Ag | per Köpfen, alle Grö- Sandtücher — 50 Dub. u hier “ ec Feen Ribaen f oe, a, 28, umb 30. Str. Oftfront, | dayof December, 1910, made to the Tamnrance Su- | „nenianit: Grfabtne, Berter ımb Cundme 

Ben bon 212 bis ! n — Br .. an aun >. vage, ens „ienle ei 5 Frant Toufef an Peter of the State of Illmole, parsuaat te | Allgemeine Saloonarbeit. Nachzufragen 
— ur Oo % leinene Huck-Handtücher, Sylvia E. Anderfon, Glarin Lewis, 26, 23. 1001— 21 N, Dillow NAde., Iftöd. Montret-Wohn- 25; Si ° tendent pa a dr 

no. Werth 2.50 — ‚ - . F „TEN , u $4 aw bends. 1956 Irving Parf Blod. PR 4“8 
u —- Grand-:|5 er mit echbtfarbigem rothem Salter 23. Warren, Frieda E. Berns, 26, 26. baus. 5. Hoganfon & Co., 4 100. Era I Ku: 233 5. füdl. v. 12. Str., Oftfr. £ 
mas Wafchpuler, gro- | Faar au | Rand, wertb an Ylaba, Biniela Barela, 27, 19. 127. ios. &ir. Vipflöciae zame-ottage, 5 bei 124: ci Stefan an Rofie Kaplaı y‘ Verlangt: Stetiner Barbier. 15% R. Vauline 
no8 Maret Fiir er ra Stü rc Lohn Mt. Augenſon, Nennie Olfen, 50, 38. Charles Kırbafit, $2, o 000. BIRD. TER kur ur — capital m Str., nahe North Ave. * 
ßes Packet für lm 4 he Kinder- | 12%c, Stud.... John Wilusz, Katarınna Ratrabl, 23, 20. 12253 Parnell Ave. i% Tiödige Frame⸗Cottage, ß r * EEE 200,000.00 
nur Schuhe Hohe more | — Robert ©. Brod, Ada €. Grabow, 27, 23. Zudwig Aanoaa, $2,900. Zrumbull, Abe. 101 Bes. u 32. Etr., Bell. Berlangt: u Junge. 2 Jahre alt, in Biker 
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. Total disbursemente... .......:.... 82,098,913.23 Na Gamm, Filaschtb Aarp, 31, 23. en 8”, das Pfund \ 1124 on & rt Reterion, 84000. : — Damen ſchneider, Rocmacher. 751 €. N & Tocb, 212-216 Weſt br = 
Total ei asseis ee ei 114,100.00 Geiate Wetrıza. Tate —— N een 0.14 | Bullertn &ine., — — 
*24*4 ...0n0n. . value of reel estate. .....uuroroun. 06 P nni iſabuſo, 25, ahne, da un „0 u ei 17 . aude R. an an — ⸗ 4 
NON LEDGER ASSETS. - Mortgage loan on real estate 77.800.00 | rel Zind, Alnra Bloomanift, 20, 29. r en (seihlagtet)— Koberf und Mach Aubn, $6.200 . Verlangt: Gin Schmeider, Buibelmann umd Brefe | anne Oper Mrauen Geanfragene mis a ade 
Interest and rents due and accrued ...$ ‚471. Book valne of bonds and stocke ‚043,134. Dd. Bialzfi, Helena Liemenswicz, 27, 21. 50-0 Dit. & t, $ - Hollywood Ave, 473 %. mweitl. von Southvort | fer. d Eottage Grove Abe. midoft difon Straße. r * —— 
————— hun nahen 10,52. ee rn * Er —————— 55 3, = > 9-8 In. 833 var hund 0.08 ; Abe. ©. gr. 25 bei 114, To ei. vermen Berlangt Garpenters aufs Land, freie Meife; Dreb: 
sa wKiee— ei eg: — nn Eh Beamue gr A a — 8100 Pd. Gewicht, das Bund 0.90. —— de — bon Graceland KT Pipefitters, Engineers, Drill u. Rund 
Total ledger ansete a <manfon, Ottilin Keumann,. 45. 33. u und —* * Abe... Di. 50 bei 125, Sohn ©. Helme: | Breiie. Ceutr. Empl. MI-I84 Waibingten Sir. Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
U ETS NOT ADMITTED. NON LEDGER ASSETS. oward 9. Rhodes. Mabel Waters, 21, 22. an Xohn %. imd Arel ®. Nobnfon, $3,750. neigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
RR, 1.5 Interest due and accrued 4 John Kenıneh, Cecilia Hardt, 33, 28. * Sepleı, des De}: e. Maple — Ave Kerr %. nördl. von MWabe: Verlangt: — 5* un 8, Roft und (Anzeige f 
isonthe due 7 Market value of real estate, bonds David Axelſon, Signie Carifon, 23, 25. tangen, Die akt... land Abe., Fr., 30 bei 123, Charles Aup- | Wohnung. 19 Wet 6. Stt Geſucht: Lediger Deutſcher ſucht ſtetige Stelle ei 
5 and stocks over book valug. 5,33.5 zer Cive, 2 La Mantia, 21, 18. Quitten, der uf bei. — an Nen Gaebel, 89,500. * — Gäueiber. — Arbeit und " Porter und Bartender. A. Pitterling, 9 ©. 
me | Sa ee A ee A ei 125 M,oftl. Dom Seelen Bine, & | er Kahn“ 1821 9 Glart Er. oe | Med Str. Tel.: Harrifon Sr. satin 
‚0, 2 S , 28. ei mma er . 
Total admitted aeceis.......... ↄ 04,740.05 r Ralph N. Cakie, Mabel 6. Mitt, M_>. en —F * 


Fa .. > 
nnRorh.. — Span 3,5 ; F : . Geſucht: Aunger Mann, uter Melter, fuht Stel: 
LIABILITIES Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 Seskel_Brodman, Lisrie Dusfala, 6, 7. | Beionen, Sons F Rifte.. Pa RT 126 F. weitl. bon Lincoln Str., Verlangt: Buchbinder. Otto Vilz, Efgin, Al ir 5 Bar. 146? Pre Ave. pinine 
Losses in process of adjust- Losser in process of adjnst- Carl T. Nobanjon, ©. A. NR. Quftberg, 4. Rronsbeeten, DaB Bab-r-nenenunnn. 24 bei 125, Ridard .€. Moore an vimnbe 
ment er in suspense ment or in suspense { George 9. Mille, Marita 2. Mufiel, 7, % TE WR Er 3. Bol. * * T Geincht: Gin jelbftfändiger Brotbäder sucht einen 
— isted * Julius Siementomicz, Feni Bat, 9, 19. Araut, die Rifleus.usosssenseruenne O& welmont AuE..N. ©. Ede Hamlin pe, 5. fr., | _ Verfangt: Schneider, Rod-Mader. I. | miaien Yen, Apr: D. 08 Ubendpof. _dimide 
nton Stola, Bogena Sanslove, 3. 21. Plumentopl, die Rifte.. 50 u 131, Sera Neumann am Nofef Sabind- | G, Matthews, 5201 Chicago Ane. _— —— 


Ferdinand Bachler, Fannie Krcet, U, M. eberie, die Aifte BEPFLETTLLIETR 400. imi Geiuht: Mann ſucht ftetigen Platz, berrichtet Bars 
Edwin D. Kerwin, Marb Rileh, 20, 28. u Zwiebeln, das Pündeen. —A ar ———58 ee 9 = —— * Greenwood terarbeit, bartenden und laun Lunch beſorgen. — 
Terrace 


Net 1 ur %,18.76 — Sranf g. Jones Clara Benfon, 34, 20, Krunnentreife, Das Fabchen.......... 5, Martin ©. : ider, Buihelman und Preiier; | Engel, 1697 Dapton Str. dimibe 
er, — Net amonnt of unpaid losses James W. Lamev, Minnie Bell, 29, 26. Iabnien au ala Ehriftkanfen, 85000 PR Pin Late Str., Dat art." N 


i Ropfialat, die ſiſte............. — Em A Dim — 

Dividends acerued 61.19 | Totalunearned premiumes.. r ‚495. Thomas I. Perneh, Elife M &eg, 38. 37. vefalai; die Kilte.. Eyringfield Abe, 123 9. nördl. bon Belden eiucht: Gin zweiter Sand Bäder ſucht — Urs 
Taxen 2,50.0 Ihterest and dividends due or accrued . Names Prenderanit, Catb. O’Donnell, 37, 1. eerrettig, Dutzend Stangen.. — y 5 3 5 bu 8. Hader: Verlangt: Menn, von Haus zum Baus zu gehen: beit. Edw. Mentberger, 104 Blue Island u 
'Beturn and reinsurance premiums .... T76. Salaries, rents, bille, taxes, etc. ‚00. Edward Lules, Nennie Enaderfa. 25, 24. i uter Lohn. 1442 Milmanfee Ave., Hodropathie 


Rothe Rüben, das undert....: lig, 
— _- | Return and reinsurance premiums . 56,990. Steve Rubanobits, Minnie Harlobits, 25, 19 | Mebreüben, das Munbert....sese lart Str., 4 %. füdl, dom Alinois Str.. i imid * 
Total lio bilitie⸗ $ 5%,151.15 Other liabilities,,....... ep g . William P. Debine, Matilda Dietrich 24. 10, :E e .. r., 24 de 100, Nadl. - Eu Gale —— ——a Geſucht: Erfahrener Nahtwahtmann, 61 


PN TS ' adtwa Jahre, 
-erır r u Names Dion, Elizabeth Kinnallv, 38, + 4, der — J—— — 0,20 rt ©r8 an Thomas 27, hei MN. it ſucht Stellung. dann Sicherheit geben. Wdreifirt: 
BUSINESS IN ILLINOIS. Spi 2 Zeh F. ‚$ ** 5*** * Weſtern An., 16 A — ab 
— : ER F. nördl. dom Garfield Abe., 


2 & erfabrener Mann, um Süd» 
F 35 5 and salvage corps foes etc. 8 | er SHeikiwniferbeizung 
—— Aut, Wictveie Derksiat 33 10. Nr. 3, hart, Mc—$1.04 Grand Are, 156 5. weil. von Man Str., Sud⸗ f 
er — Frauen; Unterleidsleiden und Belhiners 


gen, Kropf, utbergiftungen, fondes 
zungen, berlorene anneßfraft, Hergz⸗ 
Qungens, Neber,, Nieren, lafens, 
Magen und Darm » Leiden, Nerben- 
Reiden, Fallſucht, Nähmung, üderats 
Verfrüppelungen, Fettſucht, nortnale 
Magerlett am Aörper und unentwi- 
delte Bilfte ber rauen unb Mädchen, 
— Rheumatismus, Seinwun⸗ 
€ und Örsüre (neue — ——— 
ee — Qetben 7 

rauen werben bon Frauenarat Dame 
ebanbelt. Behandlımg inkl. Diebigt ) 


Nur drei en ng 


per Monat. Sagsacı die aus, 
—— 9 ub U 


ober irgend eine Krankheit, weldhe bon Webers 
gen Unbefonnenheit aber Weßerarbeit 
errü 
“, Peof. Ehrlichs berühmte Behandlun 
für € phtlis, beilt in drei Tagen, * 
Konſuliation frei. Sprechſtunden Monta 
—— und Freitags von 9 Vorm. bis 6 
Dienitagd, Donneritags unb Senten 
u ne Borm. DS 6 Uhr Ydenks, 


Dr. WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


immer 211, 82 N. Clark Str, ¶ Gicago Opera 
wie Blba.). Ede Clark und Mafdinaten Etr. 





De 
t 
F 
ten, en ie Lebenätraft, ſchwaches Gedädtnik : den bei Deäb ei ——— — 
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— ⸗ Verlangt: 5 Oderators an Damen⸗Skirts Cohn 
r., 50 bei 204, Xigsie B. Kirchner an # erlangt: Buchbinder, weicher Schneldemaſchine , 
das Rfun.. RN \ g u Edith u, Cissie 8 810008 ? e hantiren fann. Anternationai Plant Boot Cn., & Ree?, 334 So. Clinton Str. 
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Total liabilities . Zerrance 9. Howe, Myrtle Pliabt, 30 tomaten, die Kite. 
Total risks tak: uring . 1. omaten, dädses das 
* ‚premium received during ie —— BUSINESS IN ILLINOIS ? Bien 6 „Ponger en — 4 ae Mefter oten, der Ead..... — 
10, 525.08 zu | premiume received 4 —— LE: Stone, March Heibenthal, 31, 18 wiebeln, der Sad 
2 Frabbens ®. Sullivan, Frances Martin, 21 ‚18 üben, der Bufhel....... 
GEO. a „IBHNANE, President. ia ——— “during "the year. *7 Kohn Tobias, Joſie Eola, Bobnen- 
> op —— —— FRANK W. SARGEANT, President. A —— — 3 * —B ——— 
Subscri sworn ore me th u i er x D ELELTETE 
‚et January 1911. ® Buhiperikah and surocn vo bares ale BR Yeniamın 9. Woodru ach Sen m. Zeodene Bohnen, außerlefen..... 18 
Wen) E.B. WYCOFF, Notary Public. 4 2011. swom ore me th day f») sbuary Pa ett, Anna A tin, 36, E Rotbe Nierenbohnen deossenreonr DB 
u LOUIS 3. DODGE, Wotary Pabiie, _ Names Taeta$, Anaitafta ton, 30. Rartaffein, Carla — 2 
Joge Sazaad, Mary Bilo, 22, 18. Güßfertoffeln, das AB.sunenunenueıne D75 
# T 
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714 bei 123, Augufta Zabel an Verlangt: Ein guter Möhel-Werfäufer, der drei Gefuht: Junger Mann, Jahre alt, 
Ratrid Neegan, $3,500 oder A ipriht. Nachzuiragen: 6100 57 etiwas vom Rartendent, ſucht ——5 
ne ®ir., 223 8. nördl. dom 30. 45 - | MWentworth Apr. dimmi | ipricht deutſch und emgltih. Edw. Louis, 

4 bei zu Amelin Soren an Guftav gang al Laflin Str. 

Verlaugt: Buſhelman, jegtei. Mur prejien fön- 

€ O. Gefucht: Junger Mann möchte gern ein Zend ⸗ 

Salume e init Er er a hy en 2 * nn BR —— werf Re Gas eines Steinhauers — 

—— dena Seglin ven Berlangt: —— — —— — | PB. Schultz 218 A. Str. 
an e R. ider in feinem Michigan Town, Griffith’s, 20 = 
on, $4,500. FE Monroe Straße. dimi (Bortiegung auf Des & m a 
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Bergnügungd - Wegweiijer. 


ſchet Bagater. — „grühlingstuft.> 
edge — „Ihe Man from Miniiftppi.” 

id. — „Ihe Chocolate Eolpier.* 
ago Dpera Houje, — „Ihe Kittleft 


niel. — Ziegfeld's Follies. 
erial — „Mrs. Wiges of the Cabbage 


— „Un Everyday Man.” 


— Burlest:Romöbie, 
Konzert jeden Abend und 


) 
Konzert jeden Abend und Eonntag 


er gyaaa Ya 


Garten. — Wintergarten Konzert. 








(Fortiegeng von der 7. Eeite.) 








Stellungen fjuhen: Männer urd Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: . Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit - Gent das Wort.) 


van? 


IR Be $ — Sr —— 8 
une a " “ * re 


Veriangt: Frauen und Perddhen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


> J Ser 


Ortober 1911. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bort.) 


(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Gentd das Wort.) 


’ * 
4 


(Anzeigen unter dieſer Rubeit,2 Cents das Werk.) 





2äden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung 
den; muß zu Hauſe jchlafen. 1238 


Verlangt: Dffice-Mäpden, 16 Jahre alt oder 
darüber; muß deutſch und engliſch ſprechen. Dr. 
Himmermann & Dieitelow, 3175 Lincofh Ave. 


für Bäderla: 
Sevgwid Str. 








Verlangt: Frau zum Nähen und Bügeln. Golden 
Rule Laundrn, 1955 Dayton Str. 


Oausarbeit. 

Verlangt: In einer anftändigen Familie, ein Mäd- 
hen oder eine Frau mittleren Alters für leichte 
Sausarbeit; feine, Waſche; gutes Heim. M. Solon, 
10 Wels Str., im Möbel:Yaden, oder 2534 Weit 
Tivijion Str., bei Frau Seller nachſuftagen. 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit und Waſchen 
in fleiner Familie. 1%7 E. Gentral Part Avenue. 
Zelepbon Lawndale 6119. 








Verlangt: Frauen und Mädchen für Voffementir: 
Handarbeit, teicht zu erlernen. Zimmer 60, 333 ©. 
Dearborn Etrake. mibofrfa 





Verlangt: Skirt Helferinnen, Lehr: und Laufmad- 
den. K. Maes, 356 Girard PBiod. midofr 


Verlangt: Gute Köchin; feine Waſche; Referenzen 
erwünjcht. 5522 Gaft End Ave. Tel. Midway 3363. 
mıdo 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Päderei. 2120 Lincoln Ave. 





Saudarbeit. 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge: 
meine Sausarbeit; gutes Keim. F. Gehm, 213 
Velmont Une, 





Geſucht: Junger Mann, der deutſch, englii, fla= 
wiſch, ungariih und polnisch jpricht, jucht ſtetige Ar: 
beit als Saloonporter, war ım Pismard-Garten Pors 
ter, iſt willens Nachts zu arbeiten. M. 1657 
Burling Etr., hinten. 


Q 
Sr 





Gejuht: Bartender und Porter, fauber, nüchtern 
and ardeitswillig, jucht ftetige Stelle; bat gute Em: 
arehluugen. 1833 Wellington Str., Flat mido 


Geiust: Junger flinter Bartender, verrichtet auch 
Loricrarbeit, ruht ftetigen Vak. M. Echmibt, 
54H Bullerton Ave. 








Beſucht: Eriter Klaſſe Schuhmacher ſucht ftetige 
Lias an Reparaturen, au an Mafchıne. M. R 
"54 Fulferton Ude. 


mido | 


Berlangt: Mädchen 


RR für allgemeine Hausarbeit. 
5522 Maribfield Ape. 


mi—ija 





PVerlangt: Mädchen fir Hausarbeit und im Store 
mitzubelfene muß etwas englifh ſprechen fönnen. 
49% ©. Alhland Ave. 





Verlangt: Wittwer fucht ältere Kaushälterin, 
teine Kinder. Nachzufragen nah 6 Uhr Abende. J. 
trifchel, 3164 Archer Ave. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit; feine Kinder; qauter Lohn. 49 Sheridan 
Road, nahe Milfon Upe., 1. Flat. midofr 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß waſchen 
und fohen fünnen. 1547 Sedgmid Str., Flat 2. 





Geſucht: Aunger Painter ſucht 


. Etellung, irgend 
welche Mainterei. 1439 Larrabee Str. 





Gefuht: Guter Lunchmann fuht Etele. 


617 Lea: 
sitt Str.. Schmidt. 





Geſucht: Deutiher Mann. fucht irgend melde Ar: 
beit, tann auch Mferde bejorgen. U. Repp, 1723 
Pillen Str. 


Gefuht: Ein deutfher Butcher und Murftmacher, 
st: alt, jucht ftetigen Plag in Butcherſhop. 
1 Fremoni Str. 








Geſucht: Aunger Mann fjuht Stelle als Aanitor 
oder Selfer. Adr.: Fr. 19, Abendpoft. 





Geſucht: Friſch eingewanderter junger Mann ſucht 
ixgend melde ſtetige Arbeit. Bitie ſeibſt vorzuſpre⸗ 
chen. 808 Nortb pe. 





Geſucht: Verbeiratheter deutſcher Mann ſucht fte: 
tigen Platz als Janitor oder irgend melde Arbeit; 
n aub mit Pferden umgeben. Auguſt Wagner, 
157 Sedewid Etr. 


Geſucht: Ein älterer Mann fuht Beiäftigung 
als Pfannenpuger in einer Bäderei. Apdr.: M. 10 
Ubmdpoft. 








Gefucht: Yunger deutſcher Batbier ſucht ftetige 
GStelle. Spricht mehree Sprachen. 1708 Hudſon Abe. 
Geſucht: Junger Bäder ſucht ſtetigen Platz als 
deitte Sand an Brot und Rolls. 4440 Fifth Une. 








Geſucht: Erfahrener deuticer, guberläffiger, lediger 
Mann fucht ſietige Arbeit als Saloon-Porter, kann 
auch etwas Bartenden. Adr.: Anton Hanz, 11233 Mi: 
chigan Abe., Roſeland. mido 


Geſucht: Junger Deutſcher, 23 Jahre, ſeit Kurzem 
bier, jucht Stelle irgenpmelder Art, wo er ſich em⸗ 
borarbeiten kann. Dfferten an F. 92, Wbenppoit. 








Geſucht: Friſch eingewanderter Deutfcher, war 101% 
Jabre im Veriiherungsfah ala Beamter thätig, fucht 
umgebend pie ra mo er fi im Verſiche⸗ 
rungsbüro emporarbetien fann. Lege auf hoben Lohn 

n Werth. Aprefiire Offerten M. 147, Abenppoft. 


Geſucht: Deutiher Bartender fuht Stelle; beſorgt 
BVorterarbeit und bat Empfehlungen. Adr.: M. 10 
Übendyoft. 








Geſucht: Bartender, willig au reingumadhen, gute 
Empteh uns fuht Stellung. U. Andre, 110 N. 
Frenklin Etr., Bafement. 





Gefuht: Guter Tinner ſucht ftetigen Platz 


2217 
Gleveland Une. 





Gefuht: Fingewanderter Räder ſucht Arbeit 
nei, 1160 Weit 18. Str. 


Gefuht: Ein junger Butcher fuht Stellung. — 
Stefan Martinat, GN. Centre Une. dimido 


Pe: 


midoft 








u Erfahrener Qartender, der feine Arbeit 
ſcheut, ſucht Stellung. Tel. 4790 Kedzie. mido 


Geſucht: Mann (8), Sucht Arbeit im Syarrik, 
nöchte gern ein Geſchäft Iernen. M. Schenk, 3089 
Beoveland Ave. 








Gefuht: Aunger, verheiratheter Mann fuht S 
als Bartender Peforgt auch Porterarbeit. U. 
der, 2109 Lawrence Üre., Nordfeite 


Geſucht: Antelligenter Deuticder, (24), mehrerer 
prahen mädtia große Maarenfenntnik, ſchone 
Handſchrift, ſucht paſſende Stelle, ſcheut keine langen 
Arbeitẽs ſtunden. B. Schwarz, 1735 Waſhburne Une. 








Geſucht; Yader an Brot und Rolls gut einge: 
arbeiter, ſucht Stele bei makinem Lohn. Togarbeit 
vorgezogen. Apdr.: DT. 806 Abenppoft dimi 





Geſucht: Wittwe ſucht Stelle als Haushaälterin 
bei alterem Herrn. 310 W. Divriſion Str., 1. 
Flat, nah? Eprinafield Une. dimi 





Geſucht: Cakebacker ſucht 
Hand. 1420 N. Wood Str, 


Geſucht: 
Arbeit als 
dere Arbeit 


Stelle als 1. 
Klingelhofer. 


oder 2. 
dmdo 





Junger Mann, B Jahte alt, 
Waiter im Meftaurant, 
Apr.: M 


wünscht 
rimmt aud an: 
137 Abendvoſt. dimi 





Geſucht: Bader (My nüchtern und yuperläifte, fach: 
kundiger Mann, ſucht ſtetige Stelle. Fritz Glaser, 
15) S. Centre Avenue. dimi 





Blocks oitlich gehen. 


Verlangt: Haus hälterin, welche gutes Heim ſucht, 
Alter 65 bis 70 Jahre. Zu melden von 9 bis 4 im 
Pajement, WR Cortez Str., nabe N. Rodwell Str. 

. mido 





Verlangt: Neltere Haus halterin 


Wittwer. 
Gutes Keim. Adr.: F. 


für 
10 Abendpoft. 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 
mac Wpe., nahe Rodmell Str. 





209 Moto 





Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 


1901 Zarrabee Str., Mr3. Hahn. 
» 





Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
deuticher Familie. Kein Kochen. Theo. Niaac, IT 


Champlain Uve., Phone Drexel 5524. 


ng hehilfs 
uß etwas Engliih 





Verlangt: Aunges Mädchen bei 
fh zu fein. Kleine familie, m 
iprehen. 1592 ©. Albany Une. 





_ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 2. Gutes Keim. Vor zu⸗ 
ſprechen Donnerftag Vormittag. 1445 Perteau Avbe., 
nahe N. Clark Str., 2. Flat. 





Verlangt: Eine Köhin und Zimmermädchen In 
einem Heim für Urbeitermädchen. 434 Bowen XAbe., 
swiihen 41. und 42. Str., nabe Grand Blod. 


Verlangt: Mädchen für Roominghaus, 86 die Wo: 
he, Zimmer und Roard. 1321 La Ealle Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine 
1256 N. Weitern Une. 








Sausarbeit. 
midofr 





Verlangt: 


Mädchen für 
Referenzen. 


514 Oft 50. St 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Familie mit einem Kind. 29951 Mabafh 
Une. mido 


weites Mädchen. 
956 Waſhington 


allgemeine Hausarbeit. 
r. 








Verlangt: Tithtige Köchin und 
Vrivatfamilie von 3 Perſonen. 
Blod., Ede Sacramento Abe. 





Verlangt: Maitreß ſowie Mäpden für allgemeine 
Arbeit. Koft und Logis, menn gewünſcht. Acme 
Reitaurant, 5145 MW. Yale Str. midofrfa 





Verlangt: Gute, zuperläffige Wafhfrau, Mittwoch 
zu waſchen, Freitag reinzumadhen. Stetiger Plap. 
Nahzufragen: Frau Dobe, 1633 Leland Ave. 





Verlangt: Tüchtige Frau zum Waſchen und fein: 
machen, oder gutes Mädchen, das zu Kaufe ſchlafen 
tarn. 644 Alpine Upe., 3. Fl. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 
Guter Lohn. 

Verlangt: Junges Mäpden für leichte Hausarbeit 
in fleiner Familie. 1141 S. Maribfield Une. 


4545 Mooplamn Ape., 2. F 





Kein Waſchen. Referenzen. Kleine Familie. 
Fl. . 


Verlangt: Eine Mehifpeiie:Röcin, frifch eingewan⸗ 


derte vorgezogen. 315 ©. Clart Str., 2. Floor. 





Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in Re: 
ftaurant. Kann im Kaufe wohnen. Guter Lohn. — 
Borchardt Pros., BU MW. Madiſon Str. 





Verlangt: Eine Frau in mittleren Jabren für 


i 


Rotig! — — don neuen Parlor Suits, 
Buffets und Bibliothettiſchen fur dieſe Woche, alles 
muß & billigen Preijen_verfauft werden, Habe ki 
ner Rugs, Drejjerd, Speifezimmertiihe, Stüble, 
Schaufelftühle, Pgrlor Ständer, Meijing: und Gis 
jenbettitellen, Springs, Matragen etc. Nerfaufsraum 
am zweiten floor. Abends offen. 

Diefe! Storage & Ban En, 

181-1657 N. Halftev Strake. Dptimk 


Muß verkaufen: Gute Möbel, T Zimmer Ginriche 
tung, pradtvolle® Leder Parlor:Set, Schautelituhl, 





Leder⸗Couch, Piano, Rug, Mejiingbetten, Drejier, 


Ehiffonier, Bilder, Spiegel, „Öb" Singer Nähma: 


ſchine, eleganterKüchenoien, Rarlorofen u.j.m. Spott: 


; Deutichlandreiie. 


billige Gelegenheit, einzeln 
T 537 
Clart Straße, unten. 


oder 


zuſammen, 
Belden 


Anpe., nahe 


wegen 
Nord 
ot2 9x 





Zu verkaufen: Eine Lounge, ein China Cloſet und 


ein Carpet, zu billigem Preis. 1363 Hudſon Ave. 


Küchenarbeit in Saloon; 86 die Woche; feine Sonn: | 


tagarbeit; von 7 bis 5 Uhr. 162 Cat Michigan Str., 
nabe St. Glaire. 





Zu verfaufen: Guter Heizofen, billig. 
1144 Parrp pe. 


mido 





2. Floor, 





Zu verfaufen: Parlorofen, mittlerer Größe, gut 


‚ erhalten. 1853 Hudion Ape., 2. Flat 


' 
Verlangt: Sauberes deutiches Mädchen für zweite 


Arbeit in Peiner Familie. Muß engliſch jpreden.— 
5l4 Fullerton Parkway, nab: Glarft Str. mdo 





Verlangt: Madchen oder Frau für leichte Haus— 
arbeit. 212 Melt Mapifon Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mu fohen und wajhen können. 2 in Familie, 86 
per Mode. Gute: Heim für das richtige Mapchen. 
Muß engliich iprehen. 130 Anpependenc Blod. 





Verlangt: Madchen für Hausarbeit. Kein Kochen. 
in Familie. 4. 714 PBriar Place, nabe Halſted 
tr., 3. Floor. 





Verlangt: Junges Kindermadchen für Ziährigen 
Leihte Hausarbeit. Zu Haufe ihlafen.— 
State Str. Nadhzufragen nah 7 Abends. 





Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
einfaches Kochen. Referenzen. 5017 Grand Blpp., 
1. Apartment. Phone DTrerel DM. midofr 

Perlangt: Tüchtiges Märchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Muk fochen, guter Yohn. 5065 South Vart 
Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


i wid Sir., 2. 








Zu verfaufen: Gutes 3% eifern3 Bert mit Spring, 
und ra ihoner Treiier, R. 164 Seng: 
lat. 





Ju verfaufen: Kleiner Drefier, billig. 1615 Or: 
hard Str. 

gu 
Bary 





verfaufen: Guter Kochofen, billie. 1040 


Avbe. 





Zu verkaufen: 
bett, ein Go-Cart, 
Rarlor:Yampe. 


Zweifchläfriges Bett, ein Kindere 
ein Baby: Qugay, Parlortiſch, 
1473 Elbbourn Ave. 


Zu bermietben: 5 Zimmer a mit 
Bad, Gas, eleftrifhem Licht u. |. m. Miethe $15, 
626 Grove Place, wiſchen Garfield und Web: 
fter Avey nabe Larrabee tr. 





Zu vermiekhen: Guter Store mit Wohnung. 908 
Willow Str. 


Zu vermiethen: 7 Bimmer Cottage, Miethe 6%, 
323 N. Hamılton Ave., und eine 4 Zimmer Woh: 
nung mit Bad, Mietbe $12, 17 N. Doyne Une. 


1815 








Zu vermietben: 2 Zimmer, oben. 


hinten, 
Elepeland Ave. 





Zu vermietben: 10 Zimmer, gute Gegend für irs 
gend ein Geihäft. 1656 Weit 12. Str., Ede Baus 
lina Str. 





Zu vermietben: 6 große Zimmer und Pad. $lö. 
Ede 51. und Warimid Une, Irving var. 0x 
of, 





‚Zu vermiethen: 
leihten Haushalt. 
und WBelmont Ave. 


Sinterhaus, zwei Zimmer, für 
1513 Meiroje Str., nahe .— 
imi 





Nur $40 den Monat für einen jhönen groken Store 
mit Dampfheigung, paijend für Shubaciaält, an 
Cvanſton Ave. und MWinona Str. 21ip2m& 








Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
bei deutſcher 


195 W.. Kan: 
4ot,1mX 





Roomers verlangt, $1 aufwärts, 
Frau, wenn gewunſcht auch Aoard 
dolph Str. 





Verlangt: Roomers oder Boarders. 23 NR. Hal: 
fted Str. 





Zu verfaufen: Neuer Koch: und Heizofen, fpottbil: 
fie. Str 


1625 Yarrabee S 


Zu vermietben: Freundliche Zimmer an rau oder 
Madden. 910 N. Wincheiter Upe. 





Zu verkaufen: Tiſche, 


Stühle, Eisſchrank. 140 
Halfted Etr., 3. Flat. 


Gingang an Fair Piace. 
dimi 


N 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


| (Anzeigen unter dieſet Rubrtik 2 Cents das Wort.) 


ı 240 Yircoin Upe., nabe Halſted Str, 


Nachzufragen nah 5 Uhr Abends oder Vormittags. | 


4349 Grand Blod., Tel. Drerel &4. 





Gutes Mädchen für zweite Urbeit. Drei 
4531 Elli! Ave. 


Deutſches junges Mädchen um für Baby 
Pite dorzuiprehen. 1524 N. 


Verlangt: 
in Familie. 





Verlangt: 
aufzupafien. 
Ave. 





Verlangt: Erfahrenes Madchen für Hausarbeit und 
im Store zu helfen. 225 N. Weſtern Une. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Mädden, 15 Jahre alt, juht Stelle bei 
Kindern. Telepbonirt Wentworth 41%. 





Gefucht: Aunges deutſches Märchen ſucht Stelle bei 
ältere: Herrichaft für allgemeine Hausarbeit. Nach⸗ 
zufragen 1585 Elybourn Avbe. 


ı nahe Glarf 


Artefian | 


! ofen, 


| fauft. 


| werden wegen Deutichlanpreiie. 





Zu verfaufen: Prachtvolles 
habe feinen Gebraud dafür, 


Sat Riano, wie neu, 
verfaufe ſpottbilig. — 
sotlwX 





Zu verfaufen: SHocelegantee Mahagony Colonial 
Am Piano, nur 6 Monate gaebaucht, wegen Abreije 
für 8175 Paar. Tr. Montes, Fullerton Wve., 
Str. lot lwx 





$45 kaufen ein ſchones importirtes Uprigth Piano, 
und 519 ein gutes Sauare Piano bei Grok, 1549 
Wells Str., nahe Nerth pe. sotlmXx 

Zu verfanfen: Phonograph mit Walzen. Abends 
5. 1158 Sovdamid Str., 1. Flat. 





Sofort billig zu verfaufen: Gutes Piano, Heiz: 
verschiedene Haushaltungsgegenſtande. 2163 
Osgood Str., 1. Flat, hinten. dimi 





Verſchleudere unſer prachtvolles Standard Fabritat 
Uprioht Piano, 540 neu, für SR, wenn jotort ae: 
Mohnbaus, 3201 Michigan Une. 3ot, 110X 





Verfaufe jofort mein prachtvolles Upright Maha: 
sont Piano zu jpottbilfigem Preit, muß verichleudert 
537 Belden Une., 


nahe Nord Clark Str., unten. of2—0X 





Geſucht: Deutſch-engliſch ſprechendes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1868 Yurling 
Etr., 1. Flor, hinten. 





8 laufen 300 Upriebt Piano; $ monatlich 
1956 Larrabee Str. 2otlwX 





Beluht: Deutihe Frau juht Waſchplatze. 73 
Rees Str. 





Geſucht: Frau mit 2 Kindern, 4 und MM Yabre 
alt, juht Stelle als Haus hälterin. Mrd. Born, 
108 Genter Str. 


2 





Gefuht: Ein deutfhes Mädchen ſucht Stelle für 
algemeine Hausarbeit. Bitte jelbft vor zuſprechen. 254 
Weit 24. Straße. 





Geſucht: Deutfhrungariihe Köchin juht Stelle im 
Saloon, erfahrene Buſineß-Lunchköochin, gebt auch 
in Privathaus. Pitte ſelbſt vorzufprehen Die ganze 
Woche. 2451 Verry Str. 


Geſucht: Madchen ſucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit, fein Kochen. Bitte jelbit vorzuſprechen. 
1872 Mobamf Str. 








Perlangt: Madchen zwiſchen 14 und 16 Jahren, 
bei Hausarbeit zu helfen. WR10 Diverſey Ave., 
3. Flat 


Geſucht; Deutihe Frau in mittleren Jahren ſucht 
tagsüber Arbeit, Kochen oder Kausarbeit. 1838 Mo— 
hawt Str., unten. Bitte jelbit vorzuiprechen. 





Verlangt: Frau, bei Sausarbeit zu helfen. Gutes 
Heim für die richtige Perjon. 9810 Diverjey Ave. 





Verlangt: Beſeres Maädchen aus Deutichland, für 
Hausarbeit in fleiner Familie. Modernes Flat.— 
N. Clarf Str. Car bis Wrightmood Ave. und 2 
35 Wine Grove Ape., 3. Fl. 


Madden für allgemeine 
444 N. Raulina Str. 





Erfahrenes 
Lohn 86. 


Verlangt: 
Saußarbeıt. 





Perlangt: 
in Räderet 


Gutes Mäpden für Hausarbeit und 
mitzuarbeiten. 3605 N. Robey Str. 


Geſucht: Deutfhe Frau ſucht Maih: und Pügels 
pläge, Mittmoh und DTonnerftag. Udr.: 2%. T. 429, 


Aben dpoſt. mido 





Geſucht: Frau wnuſcht MWäfhe ins Haus zu neh⸗— 
men. 910%. Winceiter Ave. 





Geiuht: Deutihe: Mädchen jucht 
arbeit. 2425 Thomas Str. 


Geſucht: Deutihes Madchen ſucht 
arbeit. Kan waſchen und bügeln. 
mood Ave. 


Stelle für Haus⸗ 





Stelle für Haus: 
1348 %. Waples 





Verlanat: Mädchen für gllgemeine Sausarbeit.— 
15R Wieland Str, lat 4, de Nortb Une. 
midofr 


Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Hausarbeit, will 
zu Hause fchlafen. Bite vorzuipregen. 1425 N. Lea— 
pitt Str., hinten oben. 





Perlangt; Eofort, zuperläffige gute Laundreß — 
feine andere braudt vorzuiprehen. 1142 Morſe 
Uve., Rogers Bart, 


Gefudt: Aeltere Frau juht Stelle für Kausar- 
beit in fleineren Familie oder ala Haushalterin. 
Vorzuiprehen 2453 Berteau Ave. mido 








Verlangt: Deutihe Frau oder Madchen für Hau: 
arbeit. Rachzufragen im Store. 7 W. Pan Rus 
ren Str 


Gefuht: Junge deutihe Frau juht Pläge zum 
Waſchen, Yugeln und Reinmacden. Bitte jelbft vor⸗ 
zuſprechen. 3815 N. Marihiteld Une. mido 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 916 Aſhland Boulevard. mido 





Geſucht: Deutihes Madchen jucht Stelle für Haus: 
arbert. Pitte jelbft porzuiprehen. 4848 Yaflin Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
Familie von drei Erwachſenen. 15M North Hoyne 
Une, nahe North Une: mido 





Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Erfahrene Baſters, Coat- u. 
Sfirt-Arbeiterinnen und Näherinnen an 
Bowns; für unfer Umänderungs- Zimmer. 
Nachzufragen: 12. Floor, jüdliches Ende. 
Marihal! Field& Company, 

Retail. 


012,4,7,11 





Berlangt: 
Nahzufragen 
dem 9. Frlocr. 

Garfon Tirie Scott & Go, 
State und Mapdiion Straße. 


GarpetsNäherinnen, 


erfahrene Frauen 
fofert 


beim Supertntendenten auf 


mido 





Belangt: Draperp:Näherinnen, erfahrene Frauen. 
Rahzufragen fotort beim Superintendenten auf 
dem 9. frloor. 

Carſon Virte Scott & Co, 


State und Madifon Straße. mido 





Berlangt: Oderators an waſchbaren Damen:Maifts 
und sfleidern. Anzufragen auf dem 10. Floor, 
a omern Mard Gebäude, 6 Nord Michigan Une, 

ara Field & Company. 


tim 





Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt für 
leihte Arbeit in Stationery Ergraving Ehop, $4 
um Anfang. Freund, 16 E. Randolph Etr. 
mibdofr 





Berlungt: Mädchen zum Helfen an Coats. 
Etrake. 





Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, für Teichte 
ee $ die Woche zum Anfang. Stetige 

efhäftigung das ganze Jahr. 33 €. Illinois Str., 
1% Blod öftlih von State Str. 


Verlangt: Verfäuferinnen für Spigengardinen: und 
Garpet: Departement. Nadyufragen beim Manager, 
Be Dept. 2. Fiih Furniture Eo., 1906 Mabaih 

de. 





Berlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausarbeit 
mitzubelfen, braudht nicht zu waſchen oder kochen. 
Mri. Aohrion, 5241 Lakewood Ave., 1. flat. 
midofrfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
31 Dearborn Une. midoft 


Verlangt: Deutſch-katholiſches Mädchen, 
Hausarbeit mitzuhelfen, mo Kinder find 
22. Place 

Nerlangt: Ein erfabrenes Kinder mädchen 
pfeblungen für ein Kind von 8 Monaten. 
Tarf Une, 2. Apt., Vhone 1% Etemart. 








um bei 
219 W. 
mido 





mit Em: 
5116 So. 





Verlangt: Eriter Klaſſe —— in kleinem 
Reſtautant. Muh engliſch ſprechen. Keine Sonntags 
Arbeit. Nachzufragen 319 So. Dearborn Str. 

Verlangt: Madchen, muß deutſch ſprehen. Mrs. 
Herman Kittler, FM North Robey Etr., Ede Cor⸗ 
nelia Ave. 








Verlangt: Mädchen für 
muß engliich ſprechen; kleine 
5326 Andiana Ave., 1. lat. 


allgemeine Hausarbeit; 
Familie; feine Waſche. 
dimi 





Verlangt: Ein gutes williges Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit, das aufs Land gehen will, 
90 Meilen von Chicago, in eine Familie bon 3 
Ernfachienen. Kein Wafchen oder Bügeln. Gutes 
Heim, Nadyaufragen 4017 Grand Blpd., nahe 
41. Etr, Aſtoria Pldg., 1. Flat, ſüdlich. 

20f1m 





PVerlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine Müiche. ) 


4644 Dover Strake. inodimi 





Verlangt: Wittwer wünſcht fyrauzmittleren Alters 
oder ältered Mädchen, Die ein gutes Keim haben 
möhte, 56 Meilen non Chicago. Mpr.: ? 432 
Ubendpoft. "ipimX 





Perlangt: Märchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1637 Eummerdale Avenue. modimi 





Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1513 
Trumbull Ave. Nehmt Oaden Ave. Gar. dimi 

Verlangt: Haushälterin bei Priefter, 
6000 Einwohnern. Muß gut enaliih ſprechen. Re: 
ferenzen. Lohn 8. Nahzufragen: Zimmer 334, 
Mercy Hoſpital, Chicago. dimido 





Stadt mit 





W. Heller, Succeijor E. Schwanke, älteftes, größs 
te8 deutſch-amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitui. — 
Mädchen und Vläge prompt beiorgt. 1435 N. Clartk 
Str. Tel. North 291. 2lagmomi* 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Ki: 
chenardeit in Reſtaurant, am liebſten nahe North 
Üve. und Larrabee Str. 1719 Vine Str., 3. Flat. 





" Befudt: Deutihe Frau jucht Pläge zum Wafchen 


und Reinmachen. 165% Burlıng Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Witte jelbit vorzuſprechen. 2449 N. Marfh: 
field Anenue. 








Geſucht: Deutihe Frau juht Zimmer: oder Haus 
arbeit von 8 bis 3 Uhr, ın der Nähe von 1125 
Hudſon Ave, Flat 1, hinten. Thereja Arlich. 

Geſucht:  Deutihes Mädchen juht Stelle für Kits 
chenarbeit in Saloon oder Weitaurant. 1518 Yarras 
be: Str. 


Geſucht: Deutfhes Madchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. 413 Firtb Une. 








Geſucht: Junge deutſch-ungariſche Wittwe fucht 
Stellung beit Wittwer; auch mit Kindern. AGO W. 
21. Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. MI2 Orchard Str., 1. Flat. 


Gefuht: Junge Frau müniht Maik: und Pügel: 
pläge. 224 Auftin Une, Farber. 





für 








Geſucht: Anſtandige Frau fuht Stelle als Haus⸗ 
hälterin bei MWittwer. E. F., 1734 Ballou Eitr. 


Gejuht: Teutihe Frau ſucht Stelle für Mafchen 
oder Reinmaden. 15M School Str. midofr 


Befuht: Junge Freu Juht Play als Köchin oder 
irgend etwas andere. 2217 Glevelann ve. 


Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Wald: und Reins 
madhpläge, nimmt aub Waſche ins Haus. 5139 Ars 
eyle Str. 














Geſucht: Alleinftehende Frau, mit Empfehlungen‘; 
fuht Stellung für Qausarbeit ın feiner, anftändiger 
Familie; ſieht micht auf hohen Yohn. 3118 Welt 
B. Str., oͤben. dimido 


Geſucht: Deutfh:ungarifhes Madchen würiht Plat 
für Hausarbeit, fann auch gut kochen. R. 3. 90% 
Laflin Str. dimi 





Geſucht: Deutſche Frau, mittleren Alters, ſucht 
Stellung als Kaushalterin bei einem Wittwer. 
1511 Danton Eır. dimi 

Geſucht: Eine anftändige, Ältere Frau wünſcht 
Stelle als Wirthſchafterin, erfahren in jeder Haus— 
arbeit. Upr.: 2649 93. Str., South Chicago. Mrs. 
Aomien. dimi 











Verlangt: Hausmädchen, muß kochen können; 
feine Familie; gute Behandlung und guter Kohn. 
Nahzufragen: 101 Wells Str., eine Treppe, rechts. 

dimi 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Haus-— 
arbeit; Drei in der Familie; Lohn 86. Lewis, 
3714 Indiana Ave., 1. Flat. dimi 








Verlangt: Gutes Maͤdchen 
arbeit. 4 in Familie. €. L. 
Blod., 3. Apt. 


ür allgemeine Haus— 
amaliäfi, 3124 Yogan 
dimi 





Verlangt: Deutſche Frauen und Mädchen finden 
wahrend ciniger Stunden taglich lohnende Beſchäfti— 
ung. E am u, Nahmittag don 
bis 4 Uhr in Zimmer 416, 10 Fifth Ude, 


Bipdomido 





PVerlangt: Lehrmädchen zum SKleidermaden. 1713 
Met 21. Straße. dimi 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit; muß kochen und englif$ und deutſch ver» 
ftehen können. Nachzufragen im Saloon, 101 Eiy: 
bourn Abe. dDimido 





Verlangt: Deutihes Mädchen als Haut: und 
Zimmermädhen; muß gut deutſch fprehen. 1258 
Late Shore Drive. dimi 





Verlangt: Mädchen in Baderſtore zu helfen. 3604 
Doden Ape. Phone Lawndale 3398. dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, 
muß den Laden ſelbſtändi 
mers Päderei, 3434 





in Bäderlavden; 
führen tönnen. fra: 
N. Halitev Str. dimi 


abren, 
Mibwautee 
dimidofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen, nit munter 21 
die Luft zur Krankenpflege bat. 1442 
Ave., Doftor Dffice. 


Verlangt: Mädchen 
4927 Champlain Abe. 





für allgemeine Hausarbeit. — 
dimi 





— Verlangt: Ein Mödden, die etwas nähen fann, 
bei Rieidermagerin. R. Dolgner, 3133 Logan 
ruf. dimi 





Berlangt: Tüchtige Stenographin und Tybewriting 
Dame, welche deutih und engliih koreipondirt, für 
‚Abend: von 7—9 Uhr, für Nordjeite-Office. Apr.: 
M. 136 Ubendpoft. dimi 


Berlangt: Näherin und Lehrmädchen an feinen 
Kleidern. Beitändige Arbeit. Lohn mährend Lehr⸗ 
geit. Adr.: Madame Broft, KH Winthrop Avenue, 
gieifchen Lawrence umd Ainslie. Ripimt 








Berlangt: Erfahrene Hand-Stiderinnen, im Rah: 
men zu arbeiten Unzufragen: Wilion Braiding & 
Embroidery Er., 32 ©. Wabaſh Ave. Hipimt 


Berlangt: Erfahrene Mädchen in Damen-Ehneis 
Derei. 14 W. Mafbingten Str. Giels dorf. lotim& 











N Gutes zweites Mädchen. 4559 Ellis 
de. 


dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
6 Zimmer Dampfgebeistem Flat. Mrs. M. Brown, 
2457 Eatalpa Et., nahe Logan Eaquare. dimido 


PVerlangt: Mädchen für leichte ausarbeit und bei 
Kindern zu helfen. 3604 Ogden Une. Phone Lamıs 
dale 3308. . dimido 


Verlangt: Vernünftiges deutfhes Mädchen für alls 
gemeine - Hausarbeit in einer Familie; eine ſehr 
gute Stelle für autes Mädden. 437 Süd Taplor 

ve., Taf Park. zwei Plods von Madifon Str. 
Limits Eer. ’ dimt 

Verlangt: Mädchen für alfgemeine Sausarbeit 
Trivatfamilie RI Winthrop rg 8 
Ave., Haus. dimido 














| 





Stellungen ſuchen: Cheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





er Grfahrenes Ehepaar, fräftıg, arbeits wil⸗ 
ig, Sucht Stellung irgendiwelher Art. Schmidt, 1512 


Sedawid Straße. di—fr 





Geiuht: Aunges ungarifhes Ehepaar münicht 
Etelle als Janitor. Adr.: M. 111 Abendpoft. dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 











Seirathägefuh: Junger Mann, 25 Yahre alt, mit 
Vermögen, wunſcht die Betanntſchaft eines jungen 
Mädchens zu mahen zweds Seirath, Nhotographie. 
Adr.: F. 9, AUbenppoft. 








Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Klempner lernt Zujchneiten und Geometrie 
und Unfhläge machen, bei Abiturient der deutichen 
Klempner adläule und abjoluten Kenner biejigen 
Gewerbes, berſchafft ECuch höhere geſellſchafiliche 
Stellung, höheres Ginfommen und Achtung. Sie 
müſſen dieſen Kurs unbedingt haben, um geſucht 
dauernd erfolgreich zu ſein. Schriftliche Auskunft, 
Vietſch, 1357 Zarriſon Str. dimi 


Neue Zirkel im € ng Lifhen beginnen jegt! 
Stellungen durch die G.⸗A.⸗B.-Union. Illinois Cols 
lege:Gebäude, 15 North Ab e., nahe Halfted Str. 

midofrma, 











Schmidts Tanzſchule; Klafienunterricht 
Abend. 197 —A — Id. Bis 
; lott—Hapl 


‚Behrerein, Deutſch⸗Amerilanerin, ertheilt beft 
Seiten In > — Pr * 
944, bendpaft. Si, Dr 


teitag 





en 
ge: 
plmt 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verlaufen: Eige friſch mellende Kuh, gibt 15 
Luarts Milch. 56°77 Lawrence Ave. 





Zu verfaufen: Zwei ſchwarze Pferde, Die gut zus 
fammen pajien, 7 Jahre alt, 170 Pfund jchmwer. 
1814 Wabanjia Ave. 





Zu vertaufen: Zwei Pferde, eins 3 Jahre, das 
andere 6 Jahre alt. Vorzuiprechen 4930 Aſhland Une. 


Pargein: eines Leder Top Gutunder Stanhope, 


| ebenfo feines Trap für vier Perjonen, umd leichter 


Schlitten. Muß verfauft werden. Nachzufragen Un: 
neg Livern, 4231 Indiana Une, 


42 Mil: 


Zu vermietben: Helles reines Zimmer. i 
mido 


waukee ne. 





Verlangt: 


Roomers; $l_ und oufivarts; alles mo⸗ 
dern. Wrs. 


Schiuecer, 1762 Wells Str, 3. Flat. 
mido 





Zu vermietben: Großes und Meines Zimmer, 
Dampiperzung, Bad. 2237 Orchard Str., nane Yin: 
coln Avenue. 

Tume wünjcht amftändigen Roomer. 1912 Ogden 
Ave., 2. Flat. 








Au vermiethen: Ein großes moblirtes Frontzim: 
mer, baſſend jür mehrere Verſonen, ſowie ein flei: 
ned Zimmer; Dampfheizung. Gas, Bad, heißes 
Waifer. Miß HBurges, 1716 Wells EStr., 2. Apt. 

Alleinftebende Frau wünſcht Herrn als Moomer. 
44 North Une, 








Zu vermisthen: Selles warmes Zimmer an Mad— 
. Si. 535 WMadhamf Str., Flat 2, Ausgang an 
Mohawt Str. 





Zu vermiethen: Hübſch möbfirte3 Zimmer. 1932 


Mohamt Str. 





Zu vermiethen: Moblirtes Front immer; feparater 
Eingang und Pad. Ii4l Welt Superior Str., 1. 
Flat. dimt 





Zu vermiethen: Helle Zimmer; jaubere Betten: 
81.25 bis $1.50 die Woche: M—25c die Nadıt. Some 
Souje Hotel u. Kaffee Yundroom, 643 Diviſion Str, 

. 





w 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer, an . zei 
Freunde; 81. Die Mode; eine Perſon $1.75, 
feparater Gingang: alle Bequemlichkeiten. 2242 Qur: 
ling Str. nabe Belden Ave., Halſted Str.: nd 
Lincoln Anpe.:Gar. dimi 





Zu vermiethen: Schon möblirte8 Zimmer an einen 
Herrn oder Dame, alle Bequemlichteiten. Anzufras 
gen Vormittags, 1825 Humboldt Blod. "Phone: 
Humboldt 793. dDimido 





Zu vermiethen: Großes, helles Zimmer, an zwei 
Herren, mit Koſt; mäßige Vreiſe; gute Verkehrs: 
verbindung. 2339 Montrofe Boul. dimi 





Verlangt: Roomers oder Boarders; Bad, heißes 
Maffer. 1612 Cleveland Ave. 2otliv 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 1030 Wells 
Str. Hfpim* 








Vermiethe ſauberes Zimmer mit Dampfheizung, 
preiswerth. 22 Mitconfin Str. Bipt* 


“2= 





Zu verfaufen: Fünfzig Nebrasfa Broncho⸗-Pferde, 
Maufefel, tragende Mähren, ſowie ſolche mit Fül— 
fen: eingebrohene und nicht eingebrohene.. 341 
Tarnell Une. Sof, 1X 


or verfaufen: Ein Pferd; habe feinen Gebrauch 
dafür. Butcherſhop, 1804 N. Halfted Str. dimi 


Bu verkaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Land:Arbeit, mienen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von 50 aufmärt3; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 NR. Baulina Str.. nabe Milmaufee Übe., 
egenüber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
ar - Zauber. 24jin*X 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von $25 anfimärts. Auf 
Probe gegeben. N Verde trifft jeden 
Eonntag ein. 1944 Augufta Eir., nahe u * 

ile 

















Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen gefuc.:. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 





Dame in Urbeit wünfcht ein oder 
Zimmer auf der Nordſeite. Mrs. 
Yıincoln pe. 

Zu miethen geſucht: Vater und. Tochter judh:n 
zwei helle warme Zimmer mit Yadbenugung, mit 
oder ohne Koft, bei Leuten ohne kleine Kinder oder 
alfeinftehenden Frau. Adr.: F. 17, Abenppoit. 


Zu miethen gefuht: Kinderlojes Chepaar ſucht 3 
bis 4 leere Zimmer mit Bad. Preisangabe. Offer: 
ten unter Adr.: F. 21 AUbendpoft. mıdo 


zwei unmoblirte 
Eberts, 2657 











Zu miethen gefuht: Zimmer bei Privatfamilie oder 
bei alleinftebender Frau, Nordfeite. Adr.: D 
Aben dvoſt. 





geſucht: Junger Mann wünſcht helles 


Zu miethen 
U 3. 981, Ubenppoft. 


Zimmer. dr. 








Ule Fabrikate von Drop Head Nähmafhinen, 95 
und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave. dot 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 








Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Ruhrit 2 Cents das Wort.) 





Store e Ginrihtungen-— 
Neue und gebraudte. 

Sept ift die Zeit, irgend eine Art Store: „der 
Cifice-Einrihtung zu 50 Gent? am Dollar zu faus 
fen. Ich habe ein zu großes Lager und mus Plaß 
maden. Kann Euch auf eintagige Notiz außftatten,. 

Spezielle Beahtung wird Country-Beſtellungen 

geihentt. 
AUdolpb Bender, 
509-511 Milmaufee Ave., Ede Halſted Str. 
Baar oder Abzahlungen. el. Monroe 2177. 
Tagmomifajon* 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Weoria Strake. 
Hier könnt Iht etma 40 Ets. am Dollar an allen 
Euren Etore:fFirtures eriparen. 


eueundgebraudte, 
Vreiſe Ghicags, 


die abijolut niedriaften in 
Zufriedenheit garantirt, 

901 bis 911 Weit Mapiion Strape. 
Zelepbon: Monroe 1712. 





111% 





Zu verfaufen: Meinprejien. 874 North Ape. 





Zu vertauſchen: 


Garage für Automobil, Nord: 
feite. Gute Lage. 


Adr.: ©. R. 643 Abendpoft. 


Eofort sillig zu verfaufen: Guter Office Dest. — 
2435 Lincoin pe. 











Finanziclles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





Zu ıeihen geiuht: Von PVrivatleuten 890 auf 6 
Lotten. 3. B. Ihurfton, 08 Tacoma Nipg. 

midofr;e 

Zu verleihen: $1500 auf erfte Sppothet auf Nord: 


frite OGrumdeigenthbum, ohne Kommiffion. Upr.: 
F. 12 Abenppoft. dimi 








bebautes Grundeigenthum. — Er 
Narten, 3038 Lowe Ave. 
2lip*X 


Anleihen ohne Kommiſſion. Sagt und, mas für 
ein Gebäude Ihr wüniht und wir bauen «3. Wir 
fagen Euch was es foitet und verlangen nichts. Pläne 
geliefert. Sprecht vor oder fchreibt: ne Eo., 
N. Dearborn, Tel. Gentrat 728. 6iepX* 


Greenebeum Eons Bank & Truf 
Compenp 
verleiht Geld auf Grumdeigentbum und zum Bauen, 
Kieprigfter Zins iub. 
Eihere Erſte Sppothefen in beliebigen Summen, 
auf hebautes Chicagoer Grundeigenthum zu‘ verfaus 
fen. Norboftede Clarf u. Randoldh Str. 32 


Anleihen auf 
Bm. U. 














—Srite Hvpbotheken 
— Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu ven beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 2, Nord Zearborn Eit, 7gFlur, 
Ubends: 555 North Ave., Ede Larrabee. l4ap*% 


Geld sum Bebauen: feine Koımmiifion; feine Ads 
votatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftätten; ver- 
bejiert und angebaut. 20 Xelephone, Kanzolpg 30. 

: 266*% 





8. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 


Zweite Hppotbefen auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., ZN. Elart Etr., 3. 504. 

l40f*% 


Anleihen auf Chicago Orundeigentbum gemacht 
zu der niedrigften, vorherrfhenden Raten. feine 
Verzögerung. . BansDarlehen erwunſcht. Bringt Guge 
Pläne mit. Phone; Central 1730. 

Lohn P. FBoerfter&Go., 15 ©, LaSalle Str. 
Sja*t 














en. T. Oswald. 115 Dearborn Str., Zimmer 
nds 555 Nortb Ave.. Ede Larrabee Str, 15j1*% 


ss Bau \ a8 m. Ealle *8 Erfte 5 
theten zu berlaufen. € u ver 
rigen Zins fub. Zelepbon: Hain 250. 34 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privats 
mann auf Grunbdeigentbum auf der Nordieitjeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayhes Str., Logan Eau. 

Sap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen zu_niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sapings Pant, 
1341 Milwaukee Une., nabe Paulina Etr. 10ia*2 


Geld auf zweite Hypothek zu zeiten Bedingus, 

















Aerztliches. h 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort,) 


Dr. Weib und frau, -Defterreihslingarn, behans 
kein alle Frauenfranfheiten, unterrichten Sebammen 
und nehmen Gntbindungen an in und außer 

756 , Weft 5* 


Diviſion Str., Ede Wood 
— Morroe M, —* 











Zu verkaufen: Lot im Graceland⸗Friedhof, 6X15. 
417 Sullivan Str., 3. Flat, hinten. 





Kontraktoren! Bauen Häuſer von 8750 an. —S 
übernehmen wir jede Carbenter- und Tiſchler-Arbeit. 
3410 Irving Part Blod. of1,4,8,11 


Aus Euren Kammhaaren, reelle Böpfe; Friſiren 
für Hochzeiten, auch Shampoo u. Schwirbäder. Frau 
Uhl, 594 ©. Halfted Str. "Phone: Wentworth 6343. 
{p24,27,29011,4,6 


Echten Szegediner Paprifa hält zum Verlauf im 
Kleinen und Groken zu 50 dad Pfund Alphonie 
Lichtenauer, 231 Nortb Une. Hipiamilm 


Alle Cfen- und en aut und billig. 
Fred. Hammann, Gifenwaarenhandlung, 2752 Tins 
coln Abe., nahe Diverſey Parkway, Phone Lins 
coln 1191. lt4junmifa® 














Suche 4-5 Zimmer für Paperhangen und Bains 
ter, Yanitor:Arbeit. Adr.: M. 156 Abendpoft. 


Chte deutihe Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: Zimmer: 
mann, 1431 CEClybourn Upe., nahe ——2* Str. 

l5iep, im 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Briefſchreiben und fonftige ſchriftiiche und 
notarielle Arbeiten prompt und zuverlaſſig beſorgt. 
Eartorius, 191 ©. Fiith Une. Abends u. Sonntags 
1938 Mohawk Str., nahe Genter Str, be _ 


Shreibmaihinen:Arbeiten, Diltate ete., deutſch, 
engliih und jbanish, gut und billig, nah 6 Udr 
Übends; 1108 Wels Str., 1. Flat, rechts. lag*% 














Gelb auf Möbel u. ſ. w. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Beiheinigungen etc. Ihr konnt kleine wochent liche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Gragt nah Mer. Spiger, 
Standard Credit Gompany, 
(Srüher U. French & Co.) 
Simmer 702, Kartford Bing, 8 S. Dearborn Ste, 
EüpdmeitsCde Modijon. Phone: Randolph 3075. 
Nmaie x 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗Darlehen, 

25 fir 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 

r 2.0 monatlich: $100 für 82.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Dis 
Undere offeriren. Xelephon: 5493 Gentraf, 

utual Eecurity Gu, 

143 N. Tearborn Str, Ede Randolph Str. 
G. Fred. Keller. Mor 





« 3. 4. 
116*2 


Ä otiond: Store! 

75. oder befte Offerte, um ſchnell zu berfaufen, 
bilfg zu 9600, kaufen wenn fjofort genommen, 
einen jeit langer Zeit etablirten‘, ımmer gut zah⸗ 
lenden, in Privat:Nahbarichaft gelegene Wrocerp:, 
Delitatelien=, igarren:, Candy⸗, Wotiond und 
Schul:Store, rieſiges Lager von importirfen und-bie: 
figen aren, ‚feine Konkurrenz, beinahe neue Wir: 
tures, $I6 Mietbe für Store mit Wohnzimmer. Dies 
fer Pak bat noch nie den Beiiger gemwechielt, wird 
derfauft, weil ich nad ‚dem Werten gehe. Wenn Ihr 
einen gutzablenden Pag für wenig Geld mollt, 10 
terjäumt Diejes nicht. Sprecht dor. Donnerkac. mut 
Unzablung, von I—5 im Store 97 W. 54. Str., 
vabe Hatited Er. 


—— Grocery, Delitatelfen., Sdurten;, Candy, — 





— Grocery und Delikatefien 

$235 oder befte Tfferte faufen, Wenn jofort genoms 
men, jeit langer Zeit etablirten Delitateſſen u. Gros 
cern Store in Dicht beiiedeiter neuer Gegend, gute 
Firtures, großes friſches Waarenlager, feine Konz 
turrentz, $l5 Mietbe mıt Wohnzimmer „für Meine 
Familie, hat eine Familie Dom 7 immer gut ders 
jorgt, Wird verkauft wegen gemeinichaftlicher Abreiſe 
—, dies iit eine jeltene Gelegenheit, um ein gut: 
zahlendes Geihäft mit wenig Geld anzufangen. Vor: 
zu prechen Donnerſtag von 1 bis 5 Uhr. 

33 Bernard Etr., nehmt Irving Part Cor bis 
Bernard Ave., geht einen’ Bloͤd jüdlich. 

8375, billia für das Doppelte, faufen wenn ſofort 
genommen, einen der befannteften und aut zahlenden 
gigarren:, Stationery:, Candy: und Sthulartitel: 
Yaden un beiter und geihattigiter Straße Der Nord— 
ſerte, großes Woarenlager, elegantes Sct Firtures, 
Miethe für Laden mit 5 eleganten Wohnzimmern 
ur SW per Monet. Epreht dor wegen dieſer jelte: 
nen Gelegenheit umd überzeugt Euch am Donnerſtag 
Kahmitiag von 1 bis 5 !lhr. 

345 Yincoln Avenue — 
1 Pod nördlich von Roscoe. 





— — — Soleonfeepers — Achtung! - 
Wollt Ihr ein Sılcorgeihaft anfangen? 
Wollt Ihr das Bier wechſeln? 

Sprecht vor bei der Geo. N: Coote Go., Green und 
Madiion Str. TDieielven gehören niht zum 
Truft und fünnen Euch viel Geld iparen. 

ot 1x 


Zu vertaufen: Gin werthvolles Patent für Ma: 
ihınen, welche jih im Backereien, Reſaurants und 
Hotels leicht vertaufen laſſen; großer Profit. 50 
Maſchinen ſind bereit? ſchon im Gebrauch. Solvente 
Kaufer oder auch Partner mögen ſchreiben. Wpdr.: 
F. 18 Abenppoft. 


Zu verkaufen: Bäckerei in beſter Lage 
von Weit Irving Park Blud. Austunft 
ertheilt John Schmid, Marine Hotel, Nr. 
1210 N. Halſted Straße. 


Zu verfaufen: Billig, gutes Reſtaurant in Ver: 
bindung mit Roominghaus für Rerferde, Straßen: 
—— und Eiſenbahnangeſtellte. 48 Milwautee 
Avenue. 














Muß verfaufen: Gutzahlender Meatmartet, 
ſeite. Adre: F. B Abenppoft. 


Sir: 
midofrt ſa 





gu verfaufen: Delitateſſen-Store ſofort, macht Ci: 
ferte. Guter Verkaufsgrund. Vorzujprechen 8 bis ‚10 
Uhr Vorm. 2825 Lincoln Ave. 





Zu verfeufen: Alterswegen ein gutgehendes Gro— 
cerp:Geihäft, billig. 1702 Welimont Ave. 


:  Qillig, Grocery-, Delikateſſen- 
Kandy: und Zigarren:Store. 1843 





Zu verfaufen: 
Padwaaren:, 
Howe Etr. 





— 
Zu perfaufen: Grocern- 


und Delifatejien-Store; 
guter PVertaufsarund. 2052 


N. California Ave. 





u berfaufen: Saloon, 23 Jahre etablirt, gutes 
Seihäft, 5500. muß Stadt verlarfen Apreffe: C. 
K. 649, Ahendpoft. 





Zu faufen gejuht: Ein guter Saloon mit oder 
ohne Lizens. Keine Agenten. Preisangabe. Adr.: 
M. 158 Abendpoft. 





Goldgrube: Verkaufe Telifatejien:Store, beite Las 
ge, Wocheneinnahme $375, großartig. eingerichtet, bil: 
lige Miethe. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Abe., 
Guthman. 


Nur $5M Anzahlung, Heft $2%0_den Monat, taufen 
ein zwei >eBimmer Hauf, auf Zementblodbairment, 
a modern, nahe Irving Bart Boulevard - und 

eftern Une. Beue Carperbindung. Wird bis 18. 
Iftober fertig. Breis 23900. i 

KM Anzahlung und 810 den Monat kaufen eine 
a nl ftebt hinten auf der Lot; has 
e3 Pafement: Asphaltftraße;- nahe Lincoln“ pe. 
und elle Plaine Ave. Preis nur $19M.. Zotlw 
Mar Baumgartner, 1815 Eupler Une. 


Berfaufe oder vertauſche gegen. Lotten 
und etwas Baar, 2: ftödiges Bridhaus an 
Dayton Str, vier 4-Zimmer = late, 
Macht Offerte. 
nun Werner, alleiniger Agent, . 
3409 N. Paulina Str., direft an Lincoln 

und Pauline „L“Station. 


„gu verkaufen: Gröffnung einer neuen Strahe, neue 
SFlat Vridgehäude, 5 der 6 Zimmer, Gihenbalg 
Fußböden, Mahagoni:jyiniih, elettrifches Licht, 
Dad, Gas, heißes und faltes Waſſfer in jedem Aylat, 
3. gepflafferte Straße, 25500 und aufs 

oder mehr Baar; Wo oder mehe 


monife 
‚Yelosty, 1905 Belmont Ane., R 
EubpinijionsTffice, Ede Apdiion und Leapitt. 


—O da r— vermittelt: jeit Jahren— 
fahgemäß!—erfolgreih!— den An=. und 
Vertanf von Häuſern aller Art. Kommt zu 

pi —Decar — Yietti — 
—2411 Lincoln Ave. nahe Halſted — 

—Fernipreder: Lincoln 6333 — 
. miſon 











monatlich. 








* —— vBargain-Kaufer — Achtung! — 
Mehrere kürzlich dei ung zum Verkauf eingeſchrie⸗ 
bene 2: md Ieitödine Brid⸗ und Framehanſer mit 
beiten Fahrgelegenheiten. in- jkönen Straken ber 
Nordfeite billig zu verfaufen,. Manche Figenthünter 
würden auch tauschen oder beaueme Termine ftellen. 
Spredt ver. 

mife 


eo. J. Schmidt, 2175 -Lincolm Une. 
Zu verkaufen: Neues Psfzlat Gebäude, 5 Bi) 





Gichenholgbefleidbung und ⸗Fußboden.elettrif 
Lit, Combination Firtures im jedem fzlat,. 
Buß Lot, gepflaiterte Strake, 50005 8100 
mebr baar, SH monatlich. 

Beloäty, 


od 
id 3 momife 
Addijon und Keanitt Etr, 





80 Baar, $15 monatlich faufen eıne neue 5 Fim⸗ 
mer Cottage, Lot 3742 bei 125. mömife 
3elostn 105 Belmont An. 





Zu verfaufen: Brit und Pramegebäude, 5 und: 6 
Zimmer, Bad, Gas; Miethe $49 monatlih; Preis 
83700. F. Ruedel, 602 North Une. INpImt 


Zu verfaufen: Bierftödiges Badkteinhaus, Laden 
und fieben Flat mit Bad, hinten Cottage u. -Stal, 
Sfenbeizung: Miethe $1835 das Jahr. Am, gutem 
a... ute Geihäftägegend;. immer bermiethet, 
Treis 814,0. Adre: KR. 665 Abendpoft. a‘, 


acht 
Flats. je 4 —— und Bad, Ofenheizung, er 
in qutem Zuſtande; Miethe KI12 ven Mothat, immer 
vermiethet. Gute Deutihe Gegend. Nur 800 Baar⸗ 
geld nöthig. Preis 810,500. Adr.: ©. 557 Ubpdpoit. 
> . 








Zu verfaufen: DVierftödiges Wadfteinhaus, 





Eaſtwood Ave. nahe Lincoln -Ape., neues zwei⸗ 
ſtoctiges Vrick Flatgebaude, große Lot, .. I. 
Moins 


Aug: Torpe, 8N North: Une. 

Pargain! Feines Dreiftödiges Wridagehäubde,; drei 
moderne Flafs, Furnaces nur 8MD. 
—Oszecar Joſetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted.— 

Zu verfaufen: An Edgeiwater, 2 Wohnungen, jede 
6 ee Baſement und Attic, 09 

rodfuehrer, IE N. LaSalle Str., Zımmer 509. 
: dimide 








. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, modernes 3 
Framegebäude, Brid:Bajement, jedes Flat-5 
mer, Ofenheizung, 9 Fuß Lot an Grace 
Preis SM); Miethe 860 jahrlih. Sebet 

Brant Bed, 14 Irving Part Blod. 
famife 





lat 
Ms 
Straße; 





Zu verfaufen: Gin Gd:Saloon, Nordisite, in guter 
Nachbarschaft gelegen, mit Logenhalle, Miethe eins 
jhlieglih_7 Zimmer: Mohnung 850... Preis 31200. 
Charles Schlote, MB Biliel Str. mijajon 





Bu verfaufen: Reftaurant, beite Cfferte wird an: 
— verlaſſe Stadt wegen Krankheit. Niedrige 
ietbe. 36 Elſton Ave. 





Zu verfaufen: Moderne Päderei, wegen Abreife 
nah Kalifornien; taglihe Einnahme 35, Samitags 
U); Sonntags geſchloſſen. ſtedzie Ave.— 
VPhone: Kedzie 08. midofr 


Zu verlaufen: Gine gute Wäderst mit Delitatei: 
fen, wegen anderen Geſchäfte 6610 Halſted Str. 


ww S. 








Zu verfaufen: Delikatefien und Fiih:Store. 3428 


North Are. mido 
verfaufen: 14 Zimmer NRoominghaus, 55 
Miethe, Ginnahme 8100. 9 Weit Chicago Ude. 
miſa 








Verkaufe Butcherſtore, befte Sage, arokrrtia einge: 
richtet, aroße ichone Wohnung mit Bad, Mierbe sis, 
fofort genommen $400, merth das Üoppelte, neue 
Eisbox, neue Scale. Morgens 9, 1572 Eiybrurn pe. 





Mus verkaufen: Saloon, hibe zwei; gute Ge: 
legenheit; jpottbillig. 916 Larrabee Str. dimt 


Zu verfaufen: 


Fe Pridhaus, mit Gros 
cery⸗Store. M. 


aurde, 1255 Weiter Une. dimito 





Norpweitieite. 

‚300 ,®rid und Stein 2 Flats, 35,300—s 
5300 haar — Reit leichte Abzahlungen — 
Wir haben mehrere neue 5 und 6 Zimmer.2: lat 
Bridhäufer, Hartholz⸗Trimmings und Duchaußimos 
dern, in unferer neue Subdiviſion übrie Pracht⸗ 
volle 30 Fuß Lawus. Breite Lotten. ums 

nicht, dieſe feinen Gebäude zu - beiehen. 

. oore, 
Irvinz Part 


houfevard und Kedzie Avenne 
fn8x® 





gu verlaufen: Bargains, als Iekte der Sabdiviſion 
1 — 4 Flat Gebaude, 4 und 5 Zimmer, 
2 — 2 Tlat Gebäude, 5 und 6 Jtntmer, 
2 — 5 und 6 Zimmer GEottages. 

Neu, Gienholz:Terfleidung, - große Lots; es bes 
geht fi, jie su eben: 8200 bis $300 Baar, Reit wie 
Miethe; offen Nahmittags eimihliehlih Sonntag. 
N. O. MeDuifton, Office im Gebäude 1239 R.. 40. 


gu verkaufen: Ech3:Bimmer Wohnhaus, billig; 
810 Anzahlung; dieſes Daus ift erft ein -Yahr-uls 
und hat SKonfretsfgundament, Zement: Fußboden, 
Saundry; für Furnace eingerichtet; breite Lot, 
eo’ . 8. Moore, 
Itvina Bart Boulevard und Kedrie Unenue, 
aug,2® 





-Spezieller Bargain! HD kaufen beftzahlenden Mil: 
Iinerpftore, Nordfeite, 3 Jahre etablirt. Weieler, 
900 Belmont Une. dimi 





Verkaufe Saloon:Gde, befte Lage, Wohmeinnahme 
820. Lange Leaſe, aroke Mohnung, billige Miethe, 
ſefort billig. ragt Morgens 9. 1512 Ciybourn Une. 





Verfaufe Saloon, Ede, eigene Lizens u. Leafe, bile 
lige Miethe; große Einnahme; dag genommen 
82200. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 


Pargain in modernen, elegantem zweiftodigem 
und Rajement Brid: und Steingebäude, 4 Zimmer 
Flate 2044 N. Rödiwell Etr., Dfenhetzung, Miethe 
516. Zu erfragen: 2. Kandlik, 3361 !malıtee Une. 

3otlmz 


Zu verfaufen: Unondale Bargain— ymeiftödige: 20 
fat Häufer, Baſement und Attic, nahe Milmautee 
ve. Cars; Preis 82950; 820 Unzahl., Reit monatl. 
W. 9. Giefede & Pro, 11 Milmaufee Abe. 

ot Vt 








Einträgliches, fein möblirtes 10-3immer Haus, 
günjtige Gelegenheit auch für Junggeſellen; verkaufe 
billig für Bar oder * Abzahlung an rechten Kau— 
fr. Nachzufragen Morgens oder Abends. 19 
Sheldon Str. dimi 





Großer Bargain: Saloon-Corner bei großem Thea⸗ 
ter, beſte Rachbarſchaft, Wocheneinnahme $350, eige⸗ 
ne Lizens u. Leaſe, SM mit Lizens, ohne 8280 
Ueberzeugt Euch. Morgens 9. 1572 Clybourn Ude. 


u dverfaufen oder zu bermiethen: Gute Saloon: 
Ed mit 14 Zimmern, eihmwallerheigung; eigene 
Lizens; will mich vom Geihäft yurüdgiehen. Bu er: 
fragen: 362 ©. Halfted Str. gotlmX 


Verlaufe Saloon-Corner, eigene Lizens u. Leaje, 
roßer Stod, billige Miethe, große Ginnabme, fo: 
ort genommen, $2% Werth . Großartig eins 
gerichtet. Fragt Morgens 9. 1572 Clybourn Abenue. 
‚Wegen fofortiger Abretſe nah Deutihland muß 
ih meinen jeit 3 Jahren beftehend:nen Millinery: 
Store an Lincoln Ave. fpottbillig verfaufen. Feine 
Gelegenheit für alleinſtehende Frau oder zwei 
Freundinnen. Adr.: M. 139 Abenppoft. dimi 














Habe zu verkaufen: 3 Saloons, mit oder ohne Li⸗ 
er bon 0-86, mer überhaupt ein Geichäft, 
ann fein was es mill, ſchnell kaufen oder verfaufen 


will, gebe Mas. 9 nah Guthman. 1572 Elnbourn Av. 





Hier ift eine fehr gute Gelegenheit für ältere 
Dame oder Keren oder Invaliden für  jchönes 
Haus Geihäft, jekiger Eigenthümer 18 —* etas 
blirt, verſchleudere wegen Krankheit. 4099 Waibing: 
ton Boulevard. 2otlwx 


Zu verfaufen: Schuh:Store, beſte Lage; jährlier 
Umfag $18,000. Nachsufragen im Leder-Store, 23 
S. Fifth Une. fpım* 


Babe 7 Delifateifen:Stores, mit u. ohne Reftaus 
Du gebe Ginnahme, von HOLEN. Seht's an, 
raat 


oraens 9. 1572 Clybourn Ave. 
ze 


$ 

RipimX 
Zu verkaufen: Gin guter Saloon. Adr.: R. 086 
Ubendpoft. Afpimt 


Großer Bargain: Bigarrens, Gandp:, Qud-Store, 
bei großer Schule, aroke Wohnung, billige Miethe, 
825 Wth. doppelt. Morgens 9. . 1572 Elybourn Abe. 











‚ wenn fofort genommen, faufen 10 
Roominghbaus: Miethe 84; Einkommen 
Lange, 704 Dearborn Ave. 








Zu. verfaufen: Gute Geichäftsede 100296. Brids 
Stores und Flats, Alles, mit Saloon oder die 
Sälfte, ‚jet billig zu haben. Gigenthümer 2157 Ars 
mitage Abenue, Ede Leavitt. 2stlıe 


Zu verfaufen: Hübſches Haus, 6 Bimmer, nahe 
Logan Sauare, Stall, Scheune, ‚Hühnerhaus, 2400; 
4m Anzahlung. 2836 Humboldt Str. 2timt 


Zu verfaufen: 2945 R. Zalman Ave, 5 Zimmer 
rames@ottage: 30 Anzahlung, Reit wie Prietbe. 
. Kandlit, 2361 Milwaukee Ave. Dpinz 











Eüpieite. 

Zu verkaufen: Bmeiltöhtges Frame, Briebajement, 
ferner feiner großer Stall, feiner Pias für Boderei 
oder Grocery: verfaufe auf Abjahlung oder nehme 
Meines Sommer:Reiort in Tauſch. Zu erfragen: U. 
White, 6039 Stony Aland Une. "Phone: gun 
Bart 3 Berlin 





Boritäbte. 

Zu verfaufen: Haus und zwei Rott, Lots 60xuo, 
Stall und Uußergebäude, gut erhalten, geeignet für 
Saloon oder Grocernitore; aute deutſche Nachbar⸗ 
ihaft. Anyufragen: Mes. Unna Schmitt, Lemont, 
Coot Eo., I. Zot iwe 


Zu verfaufen: Park Ridge, 7 ZimmerHaus Brid: 
fundament, fyurnaceheizung, große Lot, Stall, Obfts 
bäume, Hühnerhaus. Unzufragen‘ 359 W. Sm 

w 





Avenue. 





Farmlãndere len. 
Regterungd -«- Bewäfferung 
— für € 


u — —— 
in&arisbad, New —55* 
in einer Höhe von 3100 Fuß. 

Reine Schwindſucht. Qungenleiden unbelannt. 
&M Acres bewaſſert, mit Yaummolle — 
gute Erute, Land —— für Pfirſiche,. We et 
und Altalfa, 2 Meilen von Loving. Wenn ſofort 

genommen SO. Zahlungen nah Webereintunft. 

Geht mit und am 17. Oftober, 
unferer regulären Grfurfion. s 
160 Weret, MD Ueres Mafferreht, ungefähr. 89 
Acres zu bewäfiern, gutes Haus und Außengebäube, 
Prunnen und Zilterne; 0 Aeres Baumwolle e 
lange Staple Baummolle genügend, den Plaß zw 
bezahlen: Sand eingefriediat, feine Weide, 2 Meis 

In von Loving. Mt für Z zu haben. h 

genning & Underfon, 
42 ©. Dearborn Strabe, Chicage. 
Offen Sonntag Bormittags. 

‚miie 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rudtik 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite bejorgt. 
Nordfeite- Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

10ap*xt 


®. F. R. Cummerow, deutiher Advokat. 

Praftizirt in auen Gerichten.. Zimmer 
430, 1. National Banf-Gchände, Ede 
Monroe und Tearborn Str. Telephon 
Randolph 759. — Wohnung: 3213 Se- 
minary Ave. Telephon Lafe View 1500, 


Fred Blotke, deutſcher Necdhtsanwalt. 
Alle ag prompt beforgt. Pratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet Pl. nahe Glarendon Ave. 

Tib»X 


Kohn Wagner, deutſcher Abvokat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechis 
fahren prompt beforgt. Grünblicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 

Zag*t 




















Geſchäftstheilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 





Aelterer Mann ſucht 
in Grocery⸗ und Deli 


gs Köchin als Theilhaberin 
a F. 6 
AUbendpoft. 


teiiengeihäft. Adr.: 





Deriange: 
Kapital für 


Tartner, Kerr oder Dame, mit etwas 
8. 632, 
Abendpoſt. 


Heinen Store. Adreſſe: ©. 


100 Uere verbeierte Farm in Bedford, County, 
Tenn. Blue Grab Weide, drei Meilen bei gute 
Stein:Straße. nah dem Countyſiß und, Eiſenbahn. 
Hm). Zahlungen nad 1lebereinfunft. Habe ambere 
Dläge von $IO ver Acre und aufwärts. Säheeibt und 
fagt mir, was N wunſcht. Klima, Kirchen 
ien und Nachbarſchaft die allerbeſten. — Gar 
Dlatfon, Z51North Ave., Chicago, I. 


Brauch: Yaargeld—berfaufe meine 60 Aere m 
Gebäude, theilweife geflärt, 4 Meilen £> Sa 
Belte Offerte fauft fie. Apr.: M. 109 Ubenbpof. 








Ein Partner verlangt mit $700 in Auto⸗Gar 
und Maſchinen⸗Shop. 58 Maple Etr., ex u 
Straße. mido 


Michigan Farmlandereien, guter Boden, gut „gelegen 
und —X DR Fifher WMide 43 ——— 
ot. 





— Ein Theilhaber mit einigen 
Dollar!, um ein neues ftellbares — 
—— Maler, — * und andere Raus 
arbeiter, das befte und einfachſte was bis j iſti 
Adr.: F. 9, Abendpoft. he 





»— 
Verlangt: Tüchtigen Leuten, melde ft 
fauf von Real Eftate au der — —— 
—— gast, Re — hundert Dol⸗ 
ars am Ge zu betheiltgen. Hoher Verdi 
rantirt. Adr.: M. 107 Ubendpoft. tr 








Automobiles, . 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


3150 taufen Automobil neueiten M 
—— — — Tires, aha has a 
allein wertb. Muß verfaufen. Garage. 
ER Bee EEE, 











Kraft Rebts«Anmwalt. 
Ger ichts hofen Alle Rechts: 
eihäfte beftens beiorgt. Erbſchaften eingezogen. Eins 
br he überall durchgeſezt. Löhne jchnell Tollektirt. 
frafte eraminirt. Beſte Empfehlungen. 38 Site 
Dearborn Etr., Zimmer 1312. 8my® 


Bern „gr mittels, jcid_ und eigtiom, Resttbes 
an ebraudt, je ran > or ea en 
3.4— Eübiochete Eher? und Monrse. is 


. Advotat, 522 N g. 
— —— 


Albert . 
Brozeife in allen 











Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbjeite. 

Zu verlaufen: Billie, 83600, zweiftödiges Brid⸗ 
haus, modern, Lot 23x13, einftöfige Frame-6ot- 
vo gap. Nordieite. Jotn Schurg 2534 South: 
port Abe. 





Bu vertaufen: MM Ader arm, 1 Meile von der 
Stept, für 16, auch 40 Ader, mit Mühle, Wieh, 
Ammtliche Gerathſcha ften und allen Tools fir 

ühle zu vertaufhen. N. ®. Koffmann, Grand 
Haven, Mich. R. R. 3, 2or 1. 


Verlingt: Mann mit Familie, um arm init: 
gam zu mietden, M Aeres mit ontem Haus, Säule 
auf rem Land: 30 Acres unter Pflug; ‘gebe: irgend 
Xemand, der jährlih 10 Aeres Härt, freie Mieibe; 
Yeaster tkann fofort auf die Farm [a Unyuftas 

S. Schmidt, Leland und Weſtern * 
1 





gen: F. 





80 Anzahlung kaufen 50 Ares Alegan County, 
Michigan, Farm. mit Gebäuden, Chftgarten und 
Anventar. Vrodfuehrer, 118. N. LaSalle Str.,.-Sims 
mer 5. dimido 

R00 Anzahlung, ‘der Met auf leichte Abzehlungen 
taufen meine zwanzig Ucred Farm ımter Ruklr, 
beftebend aus Haut, Stallung, Hühnerhaus‘ und 
Schweineftälle, nabe einer jüdlichen Stadt mit 
Einwohnern. ° Etgentdümer "fein Agent), WM. -X, 
Hagemann, 1871 NR. Leapitt Str., Chicago, 4 

* 

Zu vermiethen: 216 Aeres tm mit quten Ges 
bäuden, - Ställen etc., vorzüglich geeignet Sir Bild: 
zucht, Mollerei oder Aderbau, am Desplainessfgluß 
ge. 19 Minuten Gehdikteny vom Kolye, 


ahnhof: Miethe KOM das Y 
der Foreman Wro?. Xanfing 








abr. Nachzufragen „bei 
Co. st 





Bilig! Sueitätiges Sau, 5 und 6 Zimmer 
fat3, Gar Abe, * 
har Yajet, A Sincstn Uoernafe galpeh- 








R Bterzig Acres, Zuhlor "Kounty,  Wisto 10 
pro Are.» Schwarger Lehmboden, eben, Se, 
608 North Uns, 





—— Met 


Official Publication. 


"ANNUAL STATEMENT nr xowre | 


Bao COMPANY of New York, ın — A 
New York; on the 3ist day. of December 1 
rn to ıhe Insurance Superintendent of the — 
- of Illinois, pursuaut io law. 
VAPITAL. 
Busse capital * paid ” * 


5 350000.00 


—— — — 


> COME. 
Premiums received during the year .. 3677, 32 
Interest, rents and dividends x 

Profit on sale or maturity oi ledger as- 


3,543.75 

61,306.25 
pres 
Losses paid during the year......... A. 371,052. 
Expense 


of adjustment and seitie 
ment of losses 


' Total income 


seions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
cers, — agents and em- 
z_.: 


— printing. and stationery . 
l expen 
‚ Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Ins ion And surveys 


ug 3833 886 


ss disbursements „.annnenanunee 


Total! diebursements 
— —— ASSETS, 
gage loans on rcal estate $ 33,000.00 
Book value of bonds and stocks ...... 106.25 
Cash in ofüce and bank x — 
Agents ba lances .,... 


Total ledger assots 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest dus and accrued...... —— 
Other non-ledger assets .............. 


een o....:.$1,280,182.6] 
& DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value rea' estate, bond» and 
Storks over market value 


...........Jn.:0.. 


Total admitted assets 


. LIABILITIES. 
Losses s of adjust- 
ment or gr Ben. .un0n 932,52 
Losses resisted.. —— 


.... S. 67. 
.. 11,692.90 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums ...... ans 
TEE ensanse00s 
Reinsurance premiums, 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
— received during the 


5 


.......un...... 


‘PB, Io 
56,429.79 
LEANDERN. LOWEL, President. 
JAMES MARSHALTL,, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 
of Jannary 1911. 
: [Seal] THEO. PLESSNER. Netary Public, 





OMciaı Pubiicatıon. 
of the NA- 


ANNUAL STATEMENT YTıoxarıs- 


SURANCE COMPANY of Cincionati, in the 
State of Ohio, on the äist day of December 1910, 
made 10 the Insurance Superintendent of the State 
pursuant to law. 
CAPITAL. 
Bi of — stock paid — im 
+ :$100;000.08 


Interest, rents and dividends. . 


Total iacome .....u-.rsur0000+ sauna $ 59,151.17 
D1SBUBSEMENTS. 

Losses paid during the year ..:.... un... 38,536.45 
Exrpenses of adjustment and settle- 

ment of ı6n868 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage 
Salaries. fees and all other charges of 

oflicere, clerke, agents - and em- 


50,714.34 
8,486.88 


.„....... 


Advertising. printing and ststionery. 


EEE PETE 
Lege © expenses, furniture, firtures and 


. Underweiiers board, fire department 
and salvage corps, fees, etc. ...». nes 
Stufe, a and surveys 
| insurance departments, 


Daher —— fees and taxes 
* Pr sale or maturity of ledger as- 
36.25 


„NON LEDGER ASSETS. 
"ieh, väloe of real estate, bonds 
= a MR over book ralue 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balancesover tbreemontbs due.. 


N. 


.......... 199, 465.7B 
r LIABILITIES. 
Losses adjusted and — .$ 3,491.35 
losses in process of 
ment or in suspense .. ....... 
bosses resisted 


....nnnnnnsesn«e 


: Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums....,... oban0s. 
Salaries, rents, bills, taxes etc. 


er 12, 150:89 
2,813.58 
588.13 


Total, }iabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Sotal risks taken during the year 
Ben premıums received during the 


voral losses incurred durıng the year.. 
GEO. W. POHLMAN JR, President. 
EDWARD A. WINTER, Secretary. 
Pighesziben, —* sworn to before methis 30th day 


st Janaary, 19 
[Seal] Fi LOUVIS KOHL, Notary Pnblic, 
Official Publication. 
ofthe NORTH 


ANNUAL STATEMENT z var ns. 


BURANCE COMPANY of Now York, in the State 
of New York, on the 8ist day of Deceniber, 1910, 
maäßd to the Insurance Superintendent of the State 
: of Ulınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock E Den in 
cash. 


........„—.—n..ee 





..d 850,000.00 


a - 1.84 
6,915.08 


2,606.50 


INCOME. 
iums received — the year . 
terest and dividends.... zusesausee + 
t on sale or maturity of ledger 
assete „2... ...- 


Total income. 
DISBURSEMEN Ts. 
es paid during the year 
nses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage 
- Balaries, fees and all other charges of 
—— clerks, agents and employees 


= 386. 4 
000.00 
— * printing and stationery, 
postage, Etl, »-.uu00. 
en —— furniture, äixtures and 
11,581.37 
— boards, “Are —— 
and salvage corps fees et. ........ .. 
Bl. ction and surveys 


— depärtments. tazes 
= — 8 fees and taxos . 
s on sale or maturity of leäger as- 


all it disbursements zuuccc.- 


8,960.08 
11,225.17 
3.191.5 
789.75 


2,671.72 
Total disbursements.. „.esr0r0...+:81,641,707.06 
en hen ASSETS, & 706;100.00 
ortzage loans on rea PT Tu . 
meer secured by nu = "bonds, i 
Btocks or other collateräl........ 3,60. 
Book value of bonds and —— ...  919,642.34 
ENTE 210,037.06 
na a... 322,654.18 
oon0n000.00,278,194.18 


Total jedger assets......- 
NON LEDGER ASSETS. 
15,194.48 
ni .42,288,318.68 


finterest and rents due and accrued...$ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over 
market value „....uanedaonnunnneseee $ - 5,142.94 
Total admitted nn —— 22, 28176. 32 
5* adjusted = — 
| es in ofa 


ment orin suspense. 


Grons assots.............· ...... 


— ————— 
i 135,47 
Net amount of unpaid joanen 169,000. 
- Total unearned premium: $1,23%0,130. 
—— and dividends dus or accrued 4,337.15 


n....unnTenennnstne. hr 


Total liabilities. 


BUSINESS IN ILLINO IS. 
taken during 8 — 
vn —— ⸗ received. & uring the 





0 
ne. 
‘ 


> E. HUTCHINS, S, President 
F.H. ORUM, Secre 
„ Sebseribed and sworn sworn before me this Srth day of 


Lemu ELWXMAN,. Notary Rublia 








ALWAYS THE S 


eteje)>Z0]3 3) 


—XR 





A Uniform 
Excellence 





comes in every 
bottle bearing 
the triangular 


label. 


Just re⸗ 


member this 
and order Blatz. 


“Yhe Finest Boear 
Erer Brewed'’ 


€hicagoe Branch 
Car. Unien and Eri6 Streets 


Phone Monroe 364 








Official Pnblicarıon 


ANNUAL STATEMENT ts xorTE 


NATIONAL INSURANCE GOMPA 
waukee, in the State of Wisdonsin, on 
of December, 1910, made to the insura 


NY of Mil 
the 3ıst day 
oce Superin 


tenent of +be *tate of Illinoie, pursuant to law. 


vAPITAL. 
Amount of capıtal stock paid up in 


u nn nennen ... 


INCOME. 
Premiums received during the year. 
Interest, rents and dividends...... * 
From all other sources 
From agents 
charged off 


DORE BODEBD 2000066 ... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 
Interest or dividends to stockholders, 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other cha: ‚ges st 
officers, clerks, agents and 
— o... 


Advertising. printing and stationery, 
postage etc 
Legal expenses, 

and maps 
Underwriters boards, fire department 

and salvage corpe, fees etc 
Inspection and surveys 

pairs, expenses and taxes on real 


furniture, flxtures 


State, insurance departments, taxes 
ERGO TEEERLEE IE 

Otherlicenses, fees and taxes. ; 

Loss on sale or maturity of jedger 
assets. 

Decrease in book value of" jedger as- 


Agents balances charged off. 
Allother aisbursements....: 


Total disbursements 8 2,069,1 
LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate. ............ %$ 176,8 


Mortgage loans on real estate ... 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank 

Agents balances........ ..u0n0. 
Other ledger assets „..... 


Total ledger assets................. € 


KON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued...$ 


Gross assets 


. 8,976,355.20 


d 1,000,000.09 


2, 167 ‚988.55 
227,704.58 


2350.00 


6.43 


2,895,949.56 


878,877.79 
88,263.60 


140,000.00 
550.225.33 


292,143.%4 
000. 


r 


34,735.55 
5,283.15 


15,649.00 
3,300.98 


7,327 .66 
67,507.78 
5.08 


1, 1800. 43 
ß, 068,150. 73 


050.23 
1,255, 0.00 
235,404. 77 
264,927.55 

1,000.00 


5,908,827.75 
26,526.58 


DEDUST ASSETS NOT ADMITTED. 


Agents balances over three 

Montbs due. „...uu000u0.. $ 5,047.91 
Book value of real estate, 

bonds and stocks over mar- 

Ket ValUO.oo.ooneoentesni 1 


Total admitted aszets 9 
LIABILITIES. 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspens® ..... 


87,994.77 
Losses resisted .uuunusenes. 


12,598.88 


Total senonrn«$134,953.49 
Deduct reinsurances..cnns. 10,028.65 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums.. 4 
Conflagration reserve ........ . 
Salaries, rents, bilis, taxes etc. 
Commissions and brokerage,, 


Total liabilitier 


BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the year,, 
Total premiums received during th he 


y 
Total losses incurred during the year 


WILFORDM. PATTON, 
JOSEPH HUEBL, Secretary 


139,465.61 


5,801,888.67 
” Losses adjusted and unpaid$ 34,965. ° 


... 6 _ 124,929.78 


2,212,031.6 
50,009.00 
96,823.06 
17,145.00 


- .$24,049,852.00 


Ay u 
108,495 


— 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 


of January 1911. 


(Seal) FRANG IS BLOODGOOD, No#ary Public. 





Offcial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


INSURANCE COMPANY of Boston, 


af the OLD 


COLONY 
in the State 


of Massachusetts, on the 31stdar of December 1910, 
made to the Insurance Superintendent of the State 


of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid — 
cash 


Premiums received during the year.. 
Interest and dividends 


From all other sourceg,oononsnossncn00. 


VE EEE ER sn. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settie- 
ment of osses 
Interest or dividends to stockholders . 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other cha 
ofücers, clerks, agents an 


Advert sing, printing and stationery, 
un en EEE NR 


513,835.33 
32,737.43 
7.65 


5 548,580.41 


= expenses, furniture, fxtures and 


maps 

Underwriters board, uro department 
a salvage corps, fees, EtC. ........ 

mg and surveys 
insurance depariments, 

— * fees 

Other licenses, fees and taxes 

Agents balances charzed off ...... .... 
l oiher disbursements ..... —X 


Total disbursements.. ............ ... 
LEDGER ASSETS. 


$ 535,929.45 


Book value of real estate. ...naneenenn $ 


Mortgage loans on real estate 
Book value 0$ bonds and stocka. . 
Cash in office and bank. 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 


Market yalue of bonds and stocks 
over book value 


Gross Assets . 


...........,.—:r.0.n 


..d 976,487. 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agents balances over three 
months due 


Total admitted assets. 


LIABILITIES. 
Losses adjnsted and unpaid .$ 5,027.05 
Losses in process of “2 ust- 
ment or in suspense 
Losses resisted — 


Net amount of unpaid losses 
Totel unearned premiums...... NERRER 
Salaries, rents, bills, taxes etc. cuceao.. 
Commissions and Brokerage wu... 
urance premiums., 


Total liabilities 


BUSINESS IN 
Total risks taken during the BEE 


u premiums received —⸗ 


*2222 


.......... 


1,222.18 


uud 875.265.57 


47,088. 
335,279. 
3,148. 
5.814 
294.67 


year 8 100.00 


48,888,05 
35,639.14 


WM. R. HEDGE, Vice Pres t. 
CHAS.D. HODGES, Pre 


—— and sworn 
‚Wil. 


_ IB. F. MOBGAN, Notarr Publio, 





mann me une an anne — — — 


Austauſch von Liebenswürdig⸗ 
teiten. 


Bon J. Curnonsti. 


J. 

Girandol ſprang plötzlich auf und 
brüllte, ohne ſich weiter um die andern 
Gäſte im Café zu bekümmern, mit 
fürchterlicher Stimme: 

„Du weigerſt dich alſo thatſächlich, 
mir die elenden fünfzig Louis zu bor— 
gen, um die ich Dich gebeten habe?“ 

Recht verlegen zudte Lapouard— 
Tappey die Schultern, zahlte, wie er 
das gewöhnt war, für beide, faßte 
dann feinen jehredlichen Jugendfreund 
unter dem Arm und zog ihn auf die 
Straße. 

„Was für ein-jammerlicher Kerl du 
bijt,“ brummte Girandol... „du wagſt 
es nicht einmal, mir diefen Dienft.vor 
aller Welt abzufchlagen.“ 

Lapouard-Tappey merkte, wie ihm 
allmählich die Geduld ausging. 

„set hör’ aber auf, nicht wahr?“ 
fagte er. . . Es ift mir fchon peinlich 
genug, Dir diefe Summe nicht vor— 
hießen zu fönnen. Uber zum Teufel, 
du mußt das doch verftehen: ich bin 
nicht mehr allein.“ 

Girandol lachte höhniſch auf. 

„Das will ich meinen! Du hajt eine 
reizende Frau geheirathet... mit einer 
Mitgift von dreimal Hunderttaufend 
Yranfen. Und deine Kledferei, die, 
unter uns gejagt, wirklich nicht meit 
ber iſt, bringt dir jährlich zirka fünf- 
undasmanzigtaufend Franken ein! Und 
mid armen Kerl, der nie Glüf gehabt 
bat, der nur feiner Kunſt lebt, läßt du 
ohne einen Pfennig nach Algier ab- 
Dampfen!“ 

„aber du gehit doch in offiziellem 
Auftrag für. dag Minifterium dahin, 
und bor deiner Abreife erhältſt du 
zweitaufendfünfhundert Franken und, 
jobald du angefommen biit, gleich ſie— 
bentaufendfünfhundert Franken aus- 
bezahlt. Du brauchft doch nur für dich 
allein zu forgen.“ 

„Ach, alter Freund, mach’ nicht fo 
viele Gefchichten,“ bat Girandol. „Gib 
mir fünfundzmwanzig Louis. Dann 
fchuldeft du mir blos noch fünfund- 
zwanzig, die du mir ja nachichiden 
fannft.“ 

Doc diefer faule Wit verfehlte feine 
MWirfung. 

„Nein, ich kann es nicht!“ ſchloß 
Lapouard-Tappey energifh. „Meine 
Verpflichtungen find zu groß: ich habe 
bereits drei Kinder, und ein viertes ift 
unterwegs. Außerdem meißt du ja, daß 
nicht ich die Kaſſe unter mir habe.“ 

„Es ift allbefannt, daß deine wider— 
lihe Schwiegermutter dich mie einen 
dummen Jungen behandelt.“ 

„Sanz recht. Und merk' dir, alter 
Freund, daß es immer beffer ijt, nicht3 
zu borgen, al3 nachher Scherereien zu 
haben.... Und nun auf MWiederjehen 
und glüdliche Reife...“ 

„So läßt du mich ſitzen!“ rief 
Girandol empört. „Das gergejfe ich 
nie, du wirſt von. mir ſchon noch hö— 
ren!” 

„But! Schi’ mir von Zeit zu Zeit 
Anſichtspoſtkarten. ..“ 

Nach dieſen Worten wendete ſich 
Lapouard-Tappey geſchickt durch die 
Wagen und ließ ſeinen wüthend flu— 


chenden Freund auf der anderen Seite 


des Fahrdammes ſtehen. 
II. 

Vier Monate waren ſeit jener Un— 
terhaltung verfloſſen. Trotz ſeiner 
Drohung hatte Girandol bisher kein 
Lebenszeichen von ſich gegeben. La— 
pouard-Tappey machte ſich von Zeit zu 
Zeit innerlich Vorwürfe, ſo hart ge— 
weſen zu ſein, und hätte er ſich nicht 
ſo vor ſeiner Schwiegermutter ge— 
fürchtet, vor der er einen ganz außer— 
gewöhnlichen Reſpekt hatte, würde er 
ſicherlich dem armen Verbannten einen 
kleinen Zuſchuß nachgeſandt haben. 

„Armer Kerl,“ ſagte er zu ſich, „ich 
verzeih' ihm gern, daß er ein wenig 
böſe auf mich iſt.“ 

Eine Nacht nun gegen halb zwölf, 
als ſchon Alles bei den Lapouard— 
Tappey in tiefſtem Schlaf lag, klin— 
gelte Jemand an der Flurthür. 

Schlaftrunken öffnete der Maler, 
der- in feinem erſten Schlaf geſtört 
war, die Augen, 

„Bah,“ dachte er, „das ift gewiß 
irgend ein Dummkopf, der fich in der 
Etage geirrt hat.“ 

Doch inzwiſchen Hatte ſich aud 
feine Frau in ihrem Bett verſtört auf- 
gerichtet und da fie por dem Einſchla— 
fen irgend ein grufeliges Buch aelefen 
hatte, jo flüfterte ſie mit angitzittern= 
der Stimme: 

„Das find gewiß Einbrecher!” 

Ein paar Wugenblide berrichte 
Rube, dann klingelte es wieder, ſchär— 
fer und länger. In der Hinterſtube 
waren die Kinder aufgewacht und be— 
gannen zu ſchreien. Schließlich er— 
ſchien auch die Schwiegermutter, 
Lockenwickel im Haar und ein Licht in 
der Hand. 

„Aber hört ihr denn nichts?...Wer 
fonn nur zu fpäter Nactjtunde jo 
Hingeln? Ich babe eine Ahnung, ala 
drohe ein Unglüd!” 

Einige Sekunden fpäter ftanb die 
ganze Familie voller Aufregung hinter 
der Flurthür. In Haltung und Anzug 
glihen fie ungefähr Rothhäuten auf 
dem Kriegspfad, Lapouard-Tappey 
hielt feinert Revolver in der Hand, um 
für alle Falle gerüftet zu fein. 

„Wer iſt da?“ fragte er. 

„Der Telegraphenboig,”“ antmortete 
eine junae Stimme ironiſch. 

Rafjelnd fiel die Sicherheitätette 
herunter und fnirfchend drehte fich der 
Schlüſſel im Schloß. 

„Entſchuldigen Sie, bitte,“ meinte 
der Träger, „aber die Depeſche fommt 
aus Afrika und in diefem Falle trägt 
man fie bis Mitternacht aus... 

Nachdem Lapouard-Tappey fehnell 
das eleftrifche Licht aufgedreht. hatte, 
riß er mit nerpöfer Haft das Tele- 
gramm auf.... Aus Afrikal. . . Das 
konnte alſo nur von Girandol ſein. 
Sicher war er ſchwer krank. ... hatte 
keinen Pfennig Geld meht. 2 

„Lied boch, bitte, por,“ ertönte bie 


to before me this 24th day | ftrenge, feinen Widerfprug duldende 
Schwiegermutter, 


Stimme der 


Lapouard-Tappen, "der ug den 
Inhalt des Blättchens überflögen Hatte, 
antwortete einfach: 

„Unmöglich!” 

Er mollte gerade die Depefche zer- 
reißen. Doch mit einer Behendigteit, 
die man ihr faum zugetraut hätte, riß 
die Schwiegermutter ihm das Papier 
aus der Hand und la mit lauter, ver- 
nehmlicher Stimme: 

„Ben⸗Siffrah, 8:25 Abends. 

Soeben Dafe Ben-Siffrah meibli- 
ches Kameel geſehen von ſo merkwürdi— 
ger Aehnlichkeit mit deiner Schwieger— 
mutter, daß ich dem Vergnügen, dir 
das fogleich mitzutheilen, nicht wider—⸗ 
ſtehen kann. Girandol“. 

„Mama, meine arme, geliebte 
Mama!“ fehrie unter Schluchzen die 
junge Frau Lapouard-Tappey und 
[lang die Arme um den Hals ihrer 
Mutter. 

Währenddeſſen ließen die drei Kin— 
der, Mette, Dede und Toto, ihrer 
Freude über den ſchönen Inhalt des 
Zelegramms freien Lauf. Ahr Vater 
berprügelte fie ordentlich, um dadurch 
die Aufmerkſamkeit wenn möglich auf 
einen anderen Gegenftand zu lenten, 


gerechten Zorn jeiner Schwiegermut— 
MR. 

„Ab, das iſt alfo die Achtung, die 
mir Ihre Freunde bezeugen!“ fchrie 
diefe bebend vor Wuth. „Daraus kann 
man ja neite Schlüffe ziehen, wie Sie 
ihnen gegenüber von mir jprechen mö— 
gen!“ 

So ging es weiter bis zum Morgen: 
grauen, 

Zapouard-Tappey mußte für pier- 
zehn Tage in's Hotel ziehen, und es 
märe ficher zur Scheidung gefommen, 
wenn er nicht auf's Reumüthigſte um 
Verzeihung gebeten hätte. 

III, 

Einige Monate jpäter erfuhr er, daß 
Girandol aus Afrika zurüdgelommen 
fei, daß die Ausjtellung feiner Werte 
bei Legrand-Venelle einen großen Er— 
folg erzielt habe, daß er jebt in fehr 
guten Berhältniffen lebe und ein 
mundervolles Atelier in der Avenue 
de Villers gemiethet habe. 

Zu früher Morgenftunde, wo er 
ſicher war, nicht empfangen zu werden, 
ſuchte Lapouard-Tappey feinen greund 
auf. Er benüßte die Gelegenheit, um 
ſich ein wenig mit dem Portier, der fich 
äußerſt wichtig vorfam, zu unterhal= 
ten. Diejer vertraute ihm an, daß fein 
neuer Miether ihm in feinem Beneh- 
men etwas phantaftifh und ſonderbar 
borfomme. Der forreite Anzug und 
dad gut bürgerliche Ausfeßen La⸗ 
pouard-Tappeys verleiteten ſogar den 
Zerberus zu der Bemerkung, er be— 
daure aufrichtig, daß der Beſitzer eines 
ſo ſchönen Hauſes den ſechſten Stock 
an Künſtler vermiethe, die nicht ein— 
mal zur Akademie gehörten. 

Lapouard-Tappey billigte durchaus 
feine gefunden Anfichten..., und ala 
er wieder zu Haufe angeflommen war, 
fchrieb er. auf einer Anficht3poftkarte, 
fo deutlich mie nur möglich, folgende 
Zeilen an Girandol: 

„Lieber Freund! 

Eben war ich bei Dir, ohne Dich zu 
Haufe zu treffen. E3 hätte mich jehr 
gefreut, Dir. perfönlich für das reizen- 
de Andenten, das Du mir gefchict 
haft, zu danken. Du kannſt Dir den- 
fen, mie ſehr ich mich über Deine 
Heimkehr gefreut habe. Aber ſage mir, 
warum erzählft Du überall, daß Dein 
Portier ein brutaler, Hinterliftiger 
Kerl ift und Dinge treibt, die ihn in's 
Zuchthaus bringen können? Ich habe 
faft eine Viertelftunde mit ihm geſpro— 
hen und finde, daß er ein recht braver 
Mann ift. Du bift doch zu alt, um Dir 
folhe faulen Wite zu erlauben, die 
man einem übermüthigen Studenten 
vielleicht verzeihen würde, die aber 
eines reifen Mannes unmwürdig find 
und durch die Du nur ordentlichen 
Leuten und fchlieglih auch Dir felbit 
ſchadeſt. Du nimmft mir diefe Kleine 
a hoffentlich nicht meiter 
üdel. 

Auf baldiges MWiederfehen! 

Dein treuer Lapouard-Tappen.“ 

Am folgenden 15. Oktober Tpazierte 
Lapouard-Tappey die Avenue de Bil- 
ler3 hinunter. Ironiſch Tächelnd befah 
er fich die Möbel, Teppiche und Er: 


Haufe feines Freundes 
den...Man hatte Girandol gekündigt. 


— — — — — 


— Erkannt. — Der 
(der mit Schularbeiten beſchäftigt iſt, 
zu dem Bräutigam der Schweſter): 


ſend Mark monatlich, wenn ſie zu 
3145 angelegt werden, Herr Referen— 
dar?" — Referendar (ohne fich zu be— 


fünfzig Pfennige.“ 
Prozent?" — ‚Fünfundfiebjig Mark.“ 
— Die Braut (geftäntt): „Wie genau 
Du das alles meißt.... Natürlich: 
breißiataufend Mark beträgt ja auch 
gerade meine Mitgift!” 

— Drudfehler. — Der junge Bild- 


Geldverlegenbeit. 


deshalb entging er aber doch nicht dem | 
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innerungen aus Afrika, bie vor dem | 
in milden | 
Durcheinander auf dem Trottoir ftan= | 


ffeine Kurt | 
„Wieviel Zinfen bringen dreißigtaus | 


ı Underwriters' boards, 


s — 
ſinnen): „Siebenundachtzig Mark und I ⏑ kuss ai ac 
— „Und zu drei | 


N State, insurance departmuuts. taxes 


bauer befand fi in „monumentaler“ ; 








Aidjt ein Bollar braudjt bezahlt 
— werden bis geheilt. 

— *— Mannes: 

rin! lat 


endverirs 
tungen und Berlegurg 


ber Naturgefege. yermas 
Del unter Garantie 


Bugegugene und ge- 
heime Krankheiten, 
tber: uns tipatee 


re 
u 
— — e * 
Schmerz 


—— 
—— — 
Chicago Medical Glinie 


5 35 State Strasse: 
Stunden 0 Piszuens Dı8 4 Uhr — 


ze 


——— 








‚Männer kuritt in 


I wünſche teden Mann 


eiftung, nerböfer wache 
efe liberale — ife Für 


eben 


5 Tagen 


u luriren, der an Arampaderbrud 

dallerbrud ober fonftigen Arantheiten 
anı, und wenn er au 

meitig für feine Heilung ausgegeben, au beiveifen, dab meine 


Krampfı de 
und Peine 


bue Meiler oder 
Schmerzen 


Beringezungen, Blutber- 


A o viel Geld ander 
thode permanent Furirt. 


Männer verfhafft Euh Eure Gefiundheit wieder. 


tommt nad meiner Office und ſpre e: — 
eine en, ER 
vestatif von Männertranthetten se Gmmelt babe & bei 


merbet den beiten Rath empfangen, 
meiner 14täbrigen Braris ala 


4 mit mir. Ulle Speadien gebrochen, pr 
tfahrungen zu Nube 


beftimmt Diagen-, Qungen-, Nieren- und Blafenleiden. 
Bezahlt nicht für erfolglofe VBehandinung. Keine Heilung—teiu Geld.) 





Privat: 
Sranfheiten 


der Männer 


Berluft der Manneskraft, Nie 
ren- u. Blafenfrantheiten ſchnell 
geheilt,” yermanent und abios 
Iut im Geheimen. Nervöfe Er 
ſchöpfung, Schwäde, Kranfbeit, 
verlorene Lebendlraft, Anftrens» 
gungen, Blutvergiftung. 


Zungen 


Aſthma, Bronditis, Krankhei- 
ten der Athmungsorgane duch 
meine neueſte Metbode Furirt, 





Ih heile dauernd, 


Spezialarat für 
nner» und 
Frrauenfranfbeiten, 


Blut-Bergiftung 


und alle Hautfranfheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Jus 
den, Hämorrboiden, geſchwol⸗ 
lene Drüfen, ſchleichende Krank» 
beiten. 


Frauen: 
Kranfheiten 


Vedenkrantheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nad» 
baltig gebeiit. After, chroniſche 








und nerböfe Krankheiten. 


(Unterfudung frei) 


—J— ſucht nachhaltige Heilung. Ich be.le Euch vollſtändi 
ebübren find mäfig, 


all anbertraut, Meine 
Kommt heute und werdet geheilt. 


Dr. ZINS, 183 


Konfuitation frei. 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Ranboiph u. Lake Etr. 
Spreditunden: 8 Borm, bid 8 Abends. 


9, wenn Aber mir Euren 
die Bedingungen find febr leicht. 
Deutſch geſprochen. 


CHICAGO 


Sountagd 8 Vorm. bid 4 Nachmittags. 


und 


16av Sonni* 








heilt Blntvergiftung, ae | 
Symptome in 2 Tagen be- 
Habt Ihr Auochenichmerzen, 
Ausſchlag, Iupferfarb. Fleden, ſchleimi— 
‚ge Stellen od. and. Symptome d. Blnt- 
'veraiftung, fo ift Prof. Ehrlichs „600 
‚Enie einzige Rettung. Keine Gefakr. 
—* eine Schmerzen _od. Zeitderluit. Kon 
fultirt beute den „606“ Epezialiiten. Er wird 
die Gebühren Euren Umftänden anvpaſſen. 
„BOB“ Diepical — 
Clark un. Randolph Str, ©. Ede, 3. Floor. 
Eing. 145 N. Clark Str. 9 —— bis 8 Abende. 
of2,1wx 


606 


feitigt. 








Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT 1.01 r%% 


AND MARINE I\SURANCE COMPANY of 
Elizabeth, tn the State of New Jersey, on the 3let 
uav of De cember 1910, made to ıhe Insurance Su- 
ee of the State of Illinois, pursuant to 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


INCOME. 
Premiums received durinz the year. 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger 
asseta 
Increase in boak value of ledger assets 


..$ 377,920.59 
13,940.43 


2,082. 
8,492.50 


Total income. $ 402,891.52 
DISBURSEMENTS, 

Losses paid durinz the year 

Expense of adjustment and settle 
ment of loseee. 

Interest or dividends to stockho!ders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other chargen of 
officere, clerks, agents and em- 


8 228,699. 83 
2, 14. 14 


10,000.0. 
81,834.083 


9,915.22 
720.00 


682.53 
182.35 


501.73 


720.71 
250.09 


30.0 


Advertieine, printing And stationery, 
postage etc 

Legal expenses, furniture, fixtures. 

Underwriters boards. fire department 
and salvage corps, fees, etc 

State, insurance departments, 
and fees 


taxos 


Al: * disbursemeuts .............. 


Total disbursements 
LEDGER 
Book value of real estate 
Mortgage loans on rcal estate 
Book valne of bonds and stocks 
Cash in office and bank 
Agents balances....... 


ASSETN. 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
In‘erest due and accrued $ 


N 2 VER NrE EHER $ 442, 547.94 
‘DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds atid stocks over 

market value 


3.155,85 
Total admitted assots % 439,39.29 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 2,763.10 
Losses in process of agjust- 
19,675.01 


ment or in suspense 

—I Sechirnenn 22, 488. 11 
Net amount of unpaid losses $ 243.1 
Total uneurned premiums ........ eo. 209,738.19 


Commissions and brokeéerage. .......... 14,330.12 
Return premiums........ —RXX so... 17,146.14 


TERN $ 237,07.38 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
"- N gar received during tbe 


4,601. 
Total — incurred during the year. 15. 595. N) 
H. » CHAMBERS, President. 
E. N. MAR-H, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 20th day 
of January 1911, 
[peai) H. LEWIS BENEDICT, Notary Public, 








offcta\ Publication. 

of the NEW- 
ARK FIRE 
of Newark, in the 
State of New Jersey, on the Blst day of December, 


State of Illimois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
er = "ra of capital stock paid up in 
Co an esce .s 0asnre end 250,000.00 


INCOME. > 
Premiums received during the year... 3%9,652.91 
Interest, rents and dividends 50,208. 


. Commission or brokerage 


Total income 


DISBURSEMENTS. 
l,oaees paid during the year 


! Expenses of adjusiment and settie- 


ment of lonses . .... 
Interest or dividends to »tockholdeis.. 
Commissions or brokerage.. u... 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents aud employees 


j Inspect.un and surveys 


Rents 

Advertising. Ppriuting and stationery, 
postage, etc 

Furniture, fixtures und maps ........ 

fire department 
and salvage corps fees etc. 

Inspection and surveys... 


a — — — — —0— — ... 
Other licenses, fees and taxes 
— ın book valuc of ie —— as 


Al: disbursements 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 

Book valne of real estate 
Mortgage loans on real estäte „unser. 
Book value of bonds and stocks ....... 
Cash in office and bank. 
Agents balances 
Bilis receiveable 


Total ledger assetS.. ........:.... ...$ 844,829.06 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest and rents due and nccrued....$ 
Market value of real estate: bonds and 
stocks over book value..... ssöcannne 


DEDUCT "ASSETS NOT ADMITTED. 
A —E —— over three —S 


Total admitted assets....... 
LIABILITIES. 
adjusted and unpaid..$ 1,626.40 
in process of adju ums 
ment orin sus üe daenee 
resisted en 600.00 


.............. .' 


.+$41,304.66 
Deduet FeinsuranCe un 5,491.74 


Net ampunt of unpaid Joss@8 ....n.... 35,9 

To ee Teemiams . 338,537. 
Dividends, ........ 8,143. 
Balsries, rents, bille, taxes @bc. ausneco 7,100. 


Total liabilitien, zuusonssnnneneunend 379,799.79 


UMS. „.usonnss0r. 


— inetuvel Auuing ie yanr-. 


‚ Premiums received during tlıe year .. 
' Interest and dividend« 
' Profit on sale or maturity of leager as- 


' From 


; Interest, rents and dividends, 


| From all RER BUBFERS, na0caaansancuae 
1910, made to the Insurance Superintendent of the : F 


| Other licenses, fees aud taxes 


! Agents balances charged ofl...... o.... 





Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT „ 


of the 
NATIONAL 


' LUMBER INSURANCE COMP ANY of Buflalo, 


in the State of New York, on the 3lst day of De- 
cember 1910, made to the Insurance Superintendent 
of the state of Illinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 


| Amount of capıtal stock paid up in 


cAsh..unosnosnnnnnnnnnernnnnnnnn nn. 


.$ 200,000.00 
INCOME. 
255,084.39 


ı Increase in book value of ledger asssıts 


From all other sources, ouecaneneennene 
agents balances previouely 
charged off. .... .... 


1,67 9, ‚iv 


31.80 
Total income 3 50 70,282.5 5 
i DISBURSEMENTS. 

L.osses paid during the year 

Expenses of adjustment and settle- 
ment Of losseß....uosoososensnnnnnnse 

Interest or dividends to stockbolders.. 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other cha ges of 
oflicers, clerks, agents and em- 


$ 167,332.44 


2,008.36 
20,000.00 
55,827.54 


EEE — — —— 
Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 
Legal expenses, 
and maps 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, ſees etc. ......... 
State, insurance departmeuts, taxes 
and Toon. .....0 cesuoncceoee snnnnnnene 
Otner licenses, fees and taxes, 
Loss on sale or maturity of ledyer as- 
WE san Aoa.ke ara 
Decrease in book value of —— as- 
BOU8, oo0e Sonnen nnnngeru nn" .. 
Agents balances charged off. 
Allotber alsbursements,.. 


furr.iture, Uxtures 


...... 


Total diebursements... ............. $ 292,479.31 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks 
Cash in oflice and bauk 123,000.03 
Agents balances .. A 90.41 
Other ledger ussets,...... ——————— 54.33 


Totai ledger assets. $ 400,381.37 
NON LEDGER 2SSE'TS. 
Interest and reuts due and Accrued....} 


EN NDERE: 8 402,113.36 
DEDU{IT ASSETS NOT ADMITTED. 
Arents balances over three 
months due 
Book value, bonds and stocks 
over market value 


$ 299,247.50 


1,732.49 


19,2065.10 
Total admitted assets... ...........8 982,307.70 
LIABILITIES 
Losses adiusted and unpaid .$ 8,949.79 
Losses in process « f adjust- 2 
ment or in suspense ....... 23,535.35 
Loxses res'sted 2,305.03 
—5A ———— —— ——. 34791.2 
Deduct reiınsurancei......4.+ 2,002:24 


$ 32.733.098 
5,054.48 
3823. 9 

633.08 
1,414.57 


% 164,571.79 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums.. ... — 


Commissions and brokerage 
Reinsurance premiums...... 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLTNOIS. 
Total risks taken during the year..... 21,544,556.00 
Total premiums rece! ived during the 
20,739.03 
Total losees incurred during the vear.,  12,320.80 
MORRIS S. TREMAINE, President. 
WM.P. HAINES, Secretary. 
Snbecribed and sworn to before me this 3Ith day 
of January 1911. 
[Seal] PETER G. ENSER, Notary Public. 


OMeial Pubilcatıon. 


ANNUAL STATEMENT RS SQHT= 
WESTERN 
FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY 
of Minneapolis, ın th State of Minnesota, on the 
3lst day of December 1910, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursnant te 


law. 
CAPITAL. 
Amount of capital eiock paid up in 
cash ..2...4 800,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the —— 


.... 


591,723.68 

13 
16,923.76 
4,886. 75 
Total income. .9 647,220. 
DISBURSE ME XVBV. 

Losses paid durinz the year .... 
Expense of adjustınent and settle 

ment of logses, .... 

Interest and dividends to sioc khoiders 


rom Agents balances previousiy 
charged Off ......... 


112.000. 
104306. 90 
Salaries, fees and all other charges cf 

officere, clerks, Agents and em- 
52,862.75 
3,660.00 
13,965.29 
2,357.79 


1,620.13 
1,584.23 
5,017.88 
18,771. u 


1,751. 


2,500.90 

6,115. 76 

20.00 

Total disbursements........... nn 561, ‚599. .9 
LEDGER ASSET“, 


Advertising, 
postage ete 

Legal expenses, 
And maps 

Underwriters boards. fire departiment 
and salvage corps, fees, etc. 


printing "and statione ry. 


furniture, üx tures 


Repa r:, expenses and taxes on real 
GEBR. c. "eardasosemaskne nennen 
State, —— departmente, taxes 
EEE 


Decrease ın book value of ledger as 


Alı other disburseme..ts 


| Book value of real estate 

ı Mortgage loans on real estate... 

' Book valuv of bonds and stocks....... 
' Cash in office and bank a 
! Agents balances, ... 


25,575.00 
185,391.66 
” ‚639.56 
485.96 

ar 26 


Bilis receiveable.. 
Other ledger Assets 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


| Interest due and accrued 


Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Furniture 700.00 
Agents balances over three 
months dne, 
Bills receivabie- and loans on 
personal security 
Book value rea! estate, bonds 
and stocks over market value 2,300.00 
4 


7,173.06 
Total admitted assets ............. 679,956.80 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid,.$ 1,500.00 
Losses in process of aujust- 
ment or in suspense ....... 88,727.59 
resisted .noencononenen 2,088 


Total.. 215.79 
Deduct reinsurance.. 20,309.90 
Net amount of unpaid losses ..... ‘ 
Total unen Premiums „.oaraeuaeee 
Salaries, rents, bills, taxes, etc. 


Total liabilities 
— pn tn IN ILL NOIS, 
0 en the year,..... 
otal preminms received during "the ge 
year. A 
Total losses incurred during "he year. . Fr) * 
WALTER C. LEACH,»President. 
Secretary. 


ROBV. H. ROSE, 


Subscribed and 
8* —1 sworn to before me tlıis 19th day 


Q& 4. JENSON, Notary Public, 








Sefet die „Honntagpon« 


Heilt Guten Bruch 


mit unjerem 
—*5. —— Renea 
o 
und 


von Rindern, 
Männern Tag und 
getragen —— a Was — 
Wir —— außerdem —3 
von $1.00 auſwärtü. — Ela Fa nn 


a SEE 


——6 en di 
t achen Xeid, bon 
aufwärts. Geradehalter, 
het ele * ui. ie 
abrifpreifen. Rrummen 
eine, Frühe und alle — 
Verwachſungen ar mit unfes 
ren Wpparaten gebellt 
haben das ältefte, ee ande 
bands und orthopadiſche > 
dagensGeihäft foimie 
eigene Fabrit in Umerifa. Unterfuden —J 
daſſen frei von dem größten deutſchen Speyialtiten. 
Inbaber böchfter Auszeihnungen und Diplome füg 
rtbobädiſche Chirurgie. 
D-. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident. 
154 N. Filth Ave, nahe Randolph Str, 
Beihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags von 


er 12 Ude. — Grauen:BandagiftsBedienung füg 
men. 


Bruch, 


Leidend? 


———— 
änder; ein gut Betten d 
des Band für Jeden, — 75c aufw 
einfeitiges, vun 1.25 aufw. für do * J 
tes Band. Elaſtiſche ey: und —* J 
binden, nach Maß und aus friſchem ia 4 
terial gemadt, paffen beffer, balten län» 
4 
4 
4 
u 
4 
e 
. 





Kommt direlt 
über 70 Sorten 


ger und find bon 25 bis 40% Billiger 
als anderwärt3. Die erfadrenften Ba en 
aiften für vu und Damen Bedienen 


täglich bis 9 Uhr; auf Sonnta 
bon 9—12. 3 nee 


+ Hotiinger’s Truss Factory 


801.3 Kilwaukes Ave , Ecke Chicago Ave, 


4 
Sechſter Str. Mehmet Elevater. ] 
Gtablirt 1860, 4 


nn nn nn nn nn nn nn na an 





4 
—ö 


momibo 





Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT !ıoxar gen 


FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
Side Pittsburg, in the State of Pennsylvania, on 
the 3lst day of December, 1910, made to tbe Insur- 
ance Superintendent of the State of Illınois, pur 
suant to law. 





CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash., 


—*— % 700,000.00 
INCOME. 
Fremiums received during the year... .$1,377,002.11 
Interest, rents and dividends 135,372.38 
Profit on sale or maturity of ledger 
From e!l other sources £ 
From agents balances previously 

charged ofl...... - PRPPIPPERPERReR ... 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid du:ing the year 
Expenses of adjustment and aettle- 
ment of losses 
Interest or dividends to »tockholders,. 
Commissions or brokerag®.... ..+- 
Salaries, fees and all otber charges ‘ot 
oflicers, clerks, and eınployees 


Advertising, Sinne and stationery, 
postage, etc 

Lezal expenses, jurniture, fixtures and 
mapo „ouu00 Sonnen nennenenenn nn nenne 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 

In=pection and survey8s ............. 

Repa ra, expenses and taxes on real 
estate.. 

State, insurance departments. taxes 
and Po@S...... ausuunsnusensueenenese 

Other licenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of ledger 


Ageuts balances charged off. 
All other disbursements 177, 017.385 35 
. .$1.531,496.96 


9 


Total disbursements.. daatsieen 
Book valne of real estate ..$ 104,728 
Mortzage loans on real estate 
Loans secured by piedse of bonds, 
ste cks or other collateral 
Book value of bonds and stocks ..r....+ 
Cash in oflice and bank. 
Agents balances 
Otber non-ledger assets ............... 


Total iedger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and;rents due and accrued.. 
Märket value of real estate. bonds and 
stocks over book value 


.$  47,726.98 

a2i. v\ 

RER Yin a enennannnene —— 142,717. 70 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agents bälances over three months 

4— 11,785.32 

Total admitted assets $3.130,982.3 

LIABILITIES. . 


Loases adjusted and unpaid $ 38,014.22 
Losses in proces3 of adjust- 
ment or in aneapense. ‚910. 
Losses resisted. ...0... 11,157.60 
$141,082.48 
9,002.54 


$ 182,079. 
1,349, 188 
473. 


Net amount of unpaid losses.... 
Total nnearned premiums 
Interest and dividends due or accrued 
Taxes 
Commissıons and brokerage..urnuue. 740. 
Ober Mabilllien..ouusuuunuscenseuse o.. 3,440.21 
Trab n ...81,497,271.29 
SAMUEL McKNIGHT, President. 
H. M. SCHMIDT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January 1911. 
(Seal) CHAS. H. NICHOLS, Notary Publie, 





Official Pablıeation 


ANNUAL STATEMENT * „oxım 


FIRE INSURANCE COMPANY of Hartford, im 
the State of Connecticut, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1910, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
ur of capital stock paid up in 
aa... Snssnasensssnesnnnensenene $ 1,000,000.0 
——— 


INCOME. 

Premiums received during the year.. 7, mes 

Interest, rents and dividends ...... . 

Profit on sale or maturity of ledger 
asseta 


1,105.00 
12,212.36 
10.00 


From agents 
charged off 


DE Ri anna rinnen ....:9 7,522,141.38 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. ......... $ 3,007,42.77 

Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses 

Interest or dividends to stockholders, 
mmissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 


3, 
20 000. 
1,270,016.9 


119,637.08- 
65,822.25 


Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 
Legal expenses, furniture, fixtures 
5* mapo..... 
nderwriters boards, fire department 
and salvage corpe, fees etc 5354 
Inspection and 2** 14,582. 
epairse, expenses and taxes on re& 
18,356.38 


148,472.58 
61,772.78 


— 


State, insurance departments, taxes 
nn 

ot erticenses, fees and taxes 

Loss on sale or maturity of —* 


aus balances charged off. 
lother aisbursements...... 


Total disbursements 
LEDGER —— 
Book value of real oatato. ⸗ 4 
Mortgage loans on real estate . 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in ofüce and bank.. .......... 
Agents balances..... —X 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
interest due and acerued ....... $ 87,917. 
Market value of real estate. bonds and 
stocks over book value ........... e5. 
— — 
Gross Assets ...4.. 0... ...+...$10,817,735.48 
DEDUTT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months 
Total admitted assets... 2....:..+-$10,792,299.8 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$163,615.99 
Losses in process of ust- 


ment or in suspense ..... 716,687,29 
Losses resisted ............ 68,137.08 


Total urennnennnnn ABO 
Deduct reınsuranoe „....... 302,351.10 


Net amount of unpaid losses........ 
Total nnearued premiums.. —— 38 
Taxe .................. 125, 
Other iabilities...uuuos.+ . 
Total liabilities.. vensnnnsnnennnnunn TEE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks takeu during a 


I — received dur: 
iR 


Tor] loases incurred during ibe y 


JAMES NICHOLS, — 


bed and swqrn to beforu me this —— 
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STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 





PRIVATE EXCHANGE 3 
AUTOMATIG 62-565. 
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STORE OPENS ATSBO AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 











Fall ift. 


Suits, Conts, Kle 


Unjer großes Waarenlager auf dem 7 2071 
dritten Stockwerk war nie vorher fo voll: 
jtändig darauf vorbereitet, 
in jeder Hinficht zu befriedigen, ala 
Durh den Einfauf Eurer 


Gier ſeid hr einer bedeutenden Erſparniß ficher. 
por und bejichtigt unjere Auslage. 


Dritter Floor 


ider n. Waifts: Erfpinifle 








Eure Wüniche 
die gegenmärtia der 
Herbſt-Kleidungsſtücke 


Die Vorzüglichkeit der Stefie und der Heritellung, 
die praktischen Facons und unfere niedrigen Preiſe 


Spredt 








bilden cine außergewöhnlich 


itarfe 


Kombination, \ h l 





welche von jeder Dame in Chicago gewürdigt wer⸗ 














den sollte. 


Leitende Breis- Attraftionen 





























Coats für Juniors und Mädchen 


Geſchneid. Suits für Damen und Miffes. .14.75 





bi3 54.50 








‚Kleider für Damen und Miffes.......... 9.75 


bis .50 





12.75 





bis 49.50 


_ 





Kleider für Juniors und Mäbchen....... 4.95 


ELITE 4.95 bis 24.75 


bis 14.75 





Damen-Waifts (Lingerie und _gefchneiderte)....98e bis 9.75 














Fancy und feidene Waifts für Damen....3.95 





bis 12.75 





Einzelne Skirts für Damen und Mädchen. .4.95 


bis 14.75 














— — weiter Sloor. 


Srifb, ſchottiſche und deutſche Tafel— 





fel-Xeinen, in Reitern von 2, 
3 Yard Yänge werth bi3 
1.19 die Yard, die Yard für. 

Iriſh und fchottiiche 


95e 


Dinner:Ser: 


alle im Preiſe um 25%, bis 331407 
V *24 © m 
haut su 298 bis 4.98 
Iriſh und ſchottiſche reinleinene 
Tiichtücher, einige find leicht un 
vollfommen, andere beſchmutt — 
Gröien 2X2 bis zu 217x314, 
herabgeiett um 25%, bis 331477 
vom ren. - — 
wi 1.98 0i5 4.98 
Tiſch-,Padding“, ſchweres Gewicht, 
54 Zoll breit, 59c werth — Yy 
es 41€ 
Hohlgeſäumte beſtickte Kiſſenbezüge, 


reg. Töc werth, zum Verkauf 49€ 


RE na 


Leinen Reiter, prachtvolles Damait Ta: V 
i 24 und J 


bietten, beſchmutzt, einige „Seconds“ ; 


geinen abis'sRabalt; 


bom regulären Preije herabgeſetzt — J 













— RR SE N en 
Ihr braucht nicht zu 





juchen 





nach The Fair's 
Anzeige am nächſten 
Sonntag. 
nicht überſehen können. 
Seiten? Wartet und ſeht. 
eine treffliche Ankündigung für unfe- 
re 56. Jahresfeier fein. 
unfer größter werden, und das bedeutet viel. 
Montag, den 9. Oftober, beginnt der Verkauf. 













Ihr werdet diefelbe 
Wie viele 
Es wird 


Der Derfauf wird 








Prächtige Sweater Goats 





Smeiler Floor. 






Keine 
Coats f. Kinder, Buiter Brown 
Racon, ſehr hübjch mit faney Grau oder Grau mit fanch 
bergoldeten Knöpfen und Gür- beſetztem Border, alle Grö— 


Worſted Smeater| 
für 


tel beſetzt. Größen 2 bis zu 6 | fen, 








Echte Worſted Sweater Coats für Da— 
men, in Weiß, Grau und Cardinal, doppel— 
brüſtige Facon, mit Shawl— 
Kragen, in allen Größen — 
ſpeziell für dieſen Verkauf. . .. 


Reine Lammwolle Sweater Coats 
f. Damen, in mehreren unſerer be: 
liebtejten Facons, gran, weiß, loh 
farbig und Gardinal, prachtvoll be— 
fett, alle Größen, ſpeziell 
für dieſ. Verkauf marfirt, 


Reine Worfted Sweater Goat3 für 
Damen, weiß, grau und Gardinal, 
doppelbrüſtge Facons, mit Shawl— 
Kragen, alle Gr., ſpez. 
f. dieſ. Verfauf marfirt, 


Reinwoll. 
Knaben, 


— bis $1.50 werth — 


Jahren — ſortirte 1 95 | fir digen Rerfauf 93e 
I BR Fo) | marlirt zu.......... zu nur 





Nahtloſe Union 


geitrikt 


2.95 


mittelfchweren 


1.30 


für nur 


2:35 


Sweater Coats 
in einfachem 


wicht wünſchen — 





Geſtricktes Unterzeug für Damen 


Dritter Floor, Adams Str. 


ſchweres Gemicht — an der Waiit dünn 
um überflüffigen Stoff 
dent Korſet zu bermeiden— 
die $1.00 Qualität — 
RE 


Carter Union Suits für Damen, in 
Gewicht, 
brauch, lange Aermel, kurze Aermel und 
Knöchel- und Knie-Längen — 
reguläre $1.25 Sorte — 


Swiß geribpte baummollene Damen— 
Leibehen und Tights, Leibchen mit langen 
oder furzen Nermeln, qut für diejenigen, 
welche fein zu ſchweres Ge— 

FRE 20a 


Halbwollene Leibchen und Beinfleider 
fiir Damen, nicht einlaufende Wolle in 


entweder meiß oder grau, 
für morgen marfirt 88c 





Suit3 fir Damen, 


unter 


7% 


für Herbſtge— 


84c 


Ic 








“ £ — 
% x 


ESTABLISHED 1875 BY E.J.LEHMANR 


IHEFAI 


| TELEPHONES { 


























(Eigener Beitrag für die „Abendpon“.) 


Plauderei aus Europa. 
Bon Huguft Boediim 





Dampferfahrt auf dem Bodenfee, — An Sried— 
richshafen und Linda. Bregenz und fei.te 
Bemobner. Deiterreihifhe Offiziere. — N. 
K. öfterreihtihe NRegie-Zigarren. — Rorſchach. 
— Von Konſtanz nah Zürich. 


In meiner legten Plauderei 


| 
i 


lich, 





über den Löffel barbiert werde, wie es 
ſeiner Zeit in Tunis geſchehen. Wir 
ſehen nun alle der baldigen Erledi— 
gung dieſer Angelegenheit ſehnſüchtig 
entgegen und hoffen ebenſo zuverſicht— 
daß es. den engliſchen Hetzern 


ı nicht gelingen mwird, einen Krieg zmi- 


habe | 


ic, die Lejer in der alten Reichsftabt | 


Konstanz am Bodenfee, dem ſchwä— 
biſchen Meere, verlaſſen. 
ſaßen wir in anregender Geſellſchaft 
um den runden Tiſch herum beim 
Markgräfler und Meersburger Ro— 
then in unſerem Gaſthaus nahe dem 


Um Abend ı 


Then Deutihland und Frankreich zu 
entfachen. 

Nach diefer Fleinen politifchen Ab: 
zweigung, die mir die werthen Leſer 
in Rückſicht darauf zu qut halten wol— 


| Ien, dat alle Welt hier nur von Ma- 
ı roffo fpricht, will ich unfere weiteren 


| Reiſeeindrücke fchildern, 


Münfter und befprachen neben unferen | 
Neifeerlebniffen die hohe Politit und | 


die Maroffofrage. Lebtere iſt ja zur 


; pfer traten mir 


Zeit noch immer aftuell, wie man in 


Deutichland zu jagen pflegt, und je 
nach der Weltanſchauung gibt gern ein 
jeder feinen Senf dazu. „Was fol 
aus ung werden, wenn jet der Krieg 
ausbräche?“ frug ein Rentner, indem 
er fein Glas leerte und einen neuen 
Schoppen mit fummervoller Miene 
beftellte. „Die Papiere find riefig ge— 
fallen, ängſtliche Leute ftürmen bie 
Sparkaſſen, und jchließlih erhalten 
wir feine Zinfen mehr und verfallen 
dem Hunagertöde.“ So ſchlimm wird 
es wohl hoffentlich nicht werden, aber 
Zhatfache ift e3, daß ungezählte Mil- 
lionen jchon durch die unfelige Ma— 
rottogeſchichte verloren gingen, mehr, 
ala im beiten Falle für Deutfchland 
aus dem feit Wochen währenden Kuh: 
handel zwiſchen dem deutſchen Reiche 
und Frankreich herausfpringen wird. 
Marimilian Harden meint, auf fo und 
fo viele taufend Duadratmeilen Sand 
fomme e3 nicht an, davon habe das 
deutfche Reich ſchon mehr ala genug in 
feinen koſtſpieligen afrikaniſchen Ko— 
Ionien; die Hauptſache ſei, daß 
Deutfhland in Marofto nicht wieder 


 GASTORIA Hisiugingund inte, 





© Mia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





die auch bei 
Ahnen drüben manche frohe und weh— 
miütbige Erinnerung wachrufen wer— 
den. Auf einem öfterreichiichen Dam— 
früh Morgens Die 
Fahrt nach Bregenz an. Die Sonne 
ſchien hell und beleuchtete beide Ufer 
des See3, der an manchen Stellen, in 
füdlicher und nördlicher Richtung, den 
Eindrud ermedt, al3 befände man fi 
auf offenem Meere. Zahlreiche Rei: 
fende hatten fich eingefchifft, Vertreter 
aller europäifcher Völker, auch ein 
Häuflein Amerikaner ohne Bindeftrich, 
die fich nicht im Geringſten munberten, 
daß ihnen auf ihre Fragen in engli- 
ſcher Sprade geantwortet murde. 
Echte Amerikaner und Engländer, die 
felbjt nur ihre Mutterfprache verstehen, 
erwarten eben, daß alle Welt engliſch 
Ipricht, und leicht genug wird es ihnen 
gemacht, fich zu verjtändigen. Beſon— 
der3 in der Schweiz, mo man Deutlich, 
Franzöſiſch und Italieniſch fpricht, 
und in den Gafthöfen Kellner anzu= 
treffen find, die auch noch obendrein 
Engliſch verftehen. Ein englifcher 
Dberft meinte neulich in allem Ernft, 
in fünfzig Jahren würden alle zivili— 
firten Völker Englifch fprechen; denn 
e3 fei die eigentliche Weltſprache und 
To leicht zu erlernen. Als id ihm 
darauf bemerkte, Deutfch fei auch nicht 





Tage 








Unterschrift 
i ron (3 


— * RT Be 
—— * — — 
—— ER e . 


übel und es ließe ſich mohl niemals 
vom Engliſchen verprängen, ermwiberte 
er: „Die Deutfchen find. wie ich be: 
obachtet habe, die eriten, die ihre Mut: 
terfprahe im Wusland aufgeben.“ 
Unfer Dampfer legte unterwegs zu— 
nächſt in Friedrichshafen an, 
wo Zeppelin im nahen Manzell feine 
Luftfahrten begann. Jetzt iſt jeine 
Geſellſchaft nach Baden-Baden über: 
geltedelt, zum Leidweſen der Wirthe in 
eriterer Stadt, die Durch den lebhaften 
Fremdenverkehr gute Gefchäfte mad- 
ten. Trotz vieler Mißgeſchicke ift Graf 
Zeppelin quten Muthes; fein neueſtes 
Luftſchiff „Schwaben“ ift bis heute 
noch nicht in die Brüche gegangen — 
und die ſechs Millionen Mark-Spende 
des begeifterten deutſchen Volkes find 


iym immerhin ein Troſt geblieben. 
Friedrichshafen iſt ein ganz nettes 


württembergifches Städtchen mit hüb- 
ſchen Barfanlagen und einem meiten 
Ausblid auf die Gebirgstette der Ber- 
ner und Allgauer Alpen. Dann ging 
es meiter nah Lindau, beifen mit 
einem mächtigen Löwen gejchmücdte 
SHafeneinfahrt uns belehrt, daß mir 
uns auf baye riſchem Grund und 
Boden befinden. Die Stadt liegt auf 
einer Inſel, die durch eine 135 Meter 
lange Brüde mit dem Feſtland ver- 
bunden ift. Es herrfcht dort am See— 
ufer mit den vielen Gajthöfen ein leb— 
haftes Treiben, und an Sehenswür— 
digfeiten ift in dem fauberen, über 
7000 Einmohner zählenden Orte kein 
Mangel, auch felbitverftändlich nicht 
an gutem bayerifchem Bier, mie mir 
ein befreundeter Gymnafial-Brofeffor 
verficherte, der dort unfer Schiff be- 
ftieg. Er fam aus Allgäu, mo bie 
Verpflegung überreichlich ſei; aber die 
Weſpen, Stechfliegen und die ewig 
läutenden Kubgloden hätten ihn ver— 
trieben. Wir wollten ven Allgau auch 
befuchen, aber die Schnaten und 
Welpen erledigten diefes Projekt; feit 
meiner Kindheit ftehe ich mit ihnen 


| auf dem Kriegsfuß, und der diesjäh- 


tige Sommer hat bei mir fein Mög- 
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lichſtes gethan, fie noch mehr zu haf- | 
fen und zu fürchten. 

Nur no zwanzig Minuten Fahrt, 
und wir landen in Bregenz, ver 
Hauptitadt Vorarlbergs, am öſtlichen 
Ende des Bodenſees und am Fuße des 
Trfänderftods gelegen. Die Lage von 
Bregenz ift eine entzüdende, mas 
Ion die alten Römer erfannt haben 
müffen, als fie die Kolonie Brigen- 
ttum dort gründeten. Hier find mir 
auföfterreihifchem Gebiet, und 
wer ed nitht wüßte, würde darüber 
durch die Zollbeamten und die Sol: 
daten in ihrer fleibfamen Uniform 
mit dem hohen Käppi erinnert. Zwei 
Dffiziere begeanen uns auf dem Wege 
zur inneren Gtabt. „Grüß Gott, 
Kamerad“, fagte der eine, ein Ober- 
leutnant der in Bregenz liegenden 
Katferjäger, und „Grüß Gott, Kame— 
rad“, der andere, ſich gegenjeitig die 
Hand ſchüttelnd. Und als fie fich 
trennten, hieß ed: „Serpus (hr 
Diener), Kamerad“, und wieder ſchüt— 
telten fie fich die Hand, als ob fie auf 
längere Zeit von einander Abſchied 
nähmen. Am Bahnhof, wo wir zu 
Mittaa aßen, und zwar vorzüglich, 
trafen wir den einen Offizier mieder, 
einen Oberleutnant der Artillerie, in 
Geſellſchaft einiger bürgerlichen Her— 
ren. Gie unterhielten ji lebhaſt, 
und zwar über — Marokko, wo— 
bei der Offizier die Bemerkung machte: 
„Ach, gehen’s, die Engländer hab’n fa 
Schneid; die wer'n jich hüten, und 
ohne die wer'n die Franzoſen nit an- 
fangen.“ Noch mehrmals traf ich im 
Laufe des Tages Dffiziere und Sol- 
daten, und unimillfürlih ftellte ich 
Vergleiche zmifchen diefen gemüthlichen 
Herren und ihren deutfchen Kamera: 
den an, die ftet3 fo forreft und zurück— 
haltend auftreten und für die das Zi— 
pil nur Quft if, es müßten denn 
höhere Beamte und reiche Kaufleute 
fein mit heirath3fähigen Töchtern. 
Daß man in Defterreich amtlich) auf 
Seiten des Deutfchen Reiches fteht, 
wiſſen Sie aus den Zeitungen; aber ich 
habe mich auch durch gelegentliche Ge— 
Ipräche mit Offizieren und Bürgern 
überzeugt, daß Deutichland auf Oeſter— 
reich in der Stunde der Gefahr rech- 
nen fann. Wir wären gern auf ben 
Pfänder hinaufgeftiegen, um die ſich 
dort bietende herrliche Ausficht zu ge- 
nießen; aber der Weg liegt voller 
Steine, und ehe wir mit einem Drofch- 
tenfutfcher einig wurden, begann es in 
Strömen zu regnen; fo vertagten mir 
uns nad unferem Gaſthof, um einige 
Anfichtsfarten in die Welt zu Tchiden. 
Wie alles in der Welt ein Ende 
nimmt, fo auch der Regen in Bregenz, 
und da mein Zigarrenvorrath eben- 
fall zu Ende gegangen mar, fo ver— 
fügte ih mich nach einem faiferlich- 
föniglichen Zigarrenverfchleiß, um ihn 
wieder mit f. k. Regie-Zigarren zu er: 
gänzen. Die öfterreichifchen jtaatlichen 
Bigarren haben, wenn auch nicht einen 
fo ſchlimmen mie die franzöfifchen, 
feinen quten Ruf in Deutichland, aber 
mit Unrecht. Das Kraut, das ich für 
12 und 15 Heller erftand, war beifer, 
als das zu gleihen Preifen im Reich, 
und ein Glimmftengel zu 25 Heller. 
eima 5 Cents amerikaniſch, jogar von 
ausgefprochener Güte. Es waren bie 
fonjt üblichen Zigarren, feine Virgi— 
niag, oder Rattenſchwänze, wie man 
fie ihrer Form megen nennt, und jede 
einzelne zierte eine LZeibbinde. Oben— 
drein ehrte mich die hübfche Verkäu— 
ferin noch mit der Anrede Herr Ba— 
ron — in Defterreich-UUngarn ift jeder 
Lump menigjten Baron — und ver: 
abjchiedete mich mit den Worten „X 
hob die Ehr“, nachdem ich ihr das üb— 
lihe Zrintgeld von 10 Heller verab— 
reicht hatte. 

Bregenz hat außer vielen Gafthöfen 
ein Zandesmufeum mit römifchen Al: 
terthümern, mehrere alte, ſehenswerthe 
Kirchen, und Klöjter, die den Vorzug 
haben, daß fie nie aufgehoben wurden 
und deshalb, wie überall in der Habs: 
burger Monarchie, fich eines anfehn- 
Iihen MWohlftandes erfreuen. Im 
Uebrigen iſt es eine ftile Stadt mit 
eima 10,000 Einwohnern, denen ber 
Fremdenverkehr und die Garnifon ala 
Nährquellen mohl zu günnen find. 
Nicht weit von Bregenz entfernt mün— 
det der Rhein mit feinen grünen Wel— 
len als beſcheidenes Flüßchen in den 
Bodenſee. Die helle ariine Yarbe be— 
ginnt aber fchon bei Straßburg im El: 
ſaß einem Graugrün zu meichen, und 
je weiter der Fluß fich dem nieder= 
theinifhen Induſtriegebiet nähert, 
befto dunkler und unanfehnlicher wird 
die Farbe feines Gewäſſers. Nur die 
Dichter ſprechen da noch von grünen 
Wellen, ähnlich wie fie von den ſchö— 
nen Winzerinnen ſchwärmen, denen ich 
nie begegnet bin. Auf der Rüdfahrt 
nah Konſtanz berührten wir das 
Ihmweizer Städtchen Rorichadh, mo 
uns qute Freunde von drüben an der 
Landeftelle erwarteten. Hier iſt ein 
Sammelpunft der Vergnügungsreiſen— 
ben nad) allen Richtungen der Wind- 
rofe, nach dem Thurgau, dem Appen= 
zellerland, nad St. Gallen und den 
verſchiedenen Bodenſeeſtädten. Man 
wollte uns überreden, mit nach St. 
Gallen zu fahren, aber unſere Reiſe— 
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Radikal⸗Heilung 


Se Me 


Nerven ſchwäche. 


—— erfonen, leidet Ihr an 
offnungstofigkeit, u Derzklopfen, 
engitlichfeit, Zrüdfinn, erihöpienden Ausflüflen, 
ſchlechten Träumen, {Fol« 

gen jugerbliher Verir⸗ 

rungen, Geſchlechtstrank · 

gel. Du — 

ne üdenichmerzen, 

DBlutsu. auffranfbeiten, 

Abnahme des Gehdrs, ber 

Gehfraft, jo lejet den 
„Mugendfrrund." 

Jeber fein eigener Arzt. 
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Aufihluß, wie Schwäche, 
—— Strikturen. 
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Private C1unio, 
ı 181—6. Avenue, New Yor 
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Mine we Ans pe 


Leute welche fich legte Woche in unjeren zwei Läden dränaten waren überajcht von den 


Bargains die fie erhielten, als fie bei uns kauften — und fie jagten es uns auch. Ihr 


fonntet fie wegaehen jehen 


glückſich und zufrieden, 


und Alle unferen neuen Union: 


Plan lobend, der Euch befreit von hohen Möbel-Preiien. 


Diejen neuen Union:Plan folltet Ihr probiren! 


Er offerirt Euch unge 


zählte Bargains, und bietet Euch leichte Zahlungsbedingungen. Wir werden Euch bereitivilligit Alles erklären. — 
Kommt und fprecht mit uns darüber. Lefet jedes Wort in diefer Anzeige, denn dies bedeutet eine große Erfparniß 
für Euch und macht Euch außerdem zu einem unferer zahlreichen befriedigten Kunden. Euer Krebit ift ſtets gut! 


Kaı f Euren Oſen während unferer Bad-Anshellang — Ihr erhattet ihn möglicherwe ſe umfonf. 








Unier ipezieller „Union“ Gerd — ſpe— 
ztell für uns gemacht—völlia garantirt 
und bat die neueiten Verbeilerungen. 
Ein bochfeiner Ofen, deſſen Preis jeßt 


im Bereich - eines 
Jeden it — 
ipeziell zu o 3 


Ofen- 
Koupon. 
Wenn präfen- 
tirt zur Zeit 
des Antaufs 
eines Kochher- 
des oder eines 
Heizofeng, er = 
halt der Inha— 
ber durchaus 
foftenfrei ein 
aus 30 Stüden 


Kauft diefen eleganten Couch — Mit echtem Imperial 
gepolitert; aufStahl fonjtruirten Springs 
—Gejtell it maſſives Eichen, hübſch po- 
lirt; ein 22.50 Couch, jet offerirt zu. . 





516.75 





beitehendes 
Küchen = Set; 
mert& $5.00.. 


Union Liberty 


Furniture Co. 


1327-33 
Milwanfee Ave. 
4705-09 
S. Wihland Ave. 


















Weshalb mehr zahlen? — Unſer ſpe— 
zieller „Beninjular” Heigofen wird ein 
6⸗Zimmer⸗Flat leicht heizen; bat alle 
Verbejferungen; iſt pracdtvoll ver— 
nidelt; ein hochfei— 

ner Ofen — jest 


offerirt für....... 627. 50 
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Dieſes hochfeine Parlor Suit hat maſſives Gejtell; bei Hand 
poliert; mit echtem Leder gepolitert und 
Springs garantirt; ein $75.00-Wertb; 
jeßt offerirt für.... 


949.50 








Verſaumt nicht diefen Tiih zu befic- 


tigen — Genau mie abgebildet; hat 
große Platte und maſſive Beine; Tiich 
iſt prachtvoll po lirt; 
ein $15.00 = Werth; 
jeßt offerirt für...... 






































Unſer ipezielles Meſſing-Bett — jebt 
zu einem fpeziell niedrigen Vreis ver— 
fauft — 2göllige continuous Pfojten; 
Satin Finiſh; dieſes elegante Bett 


wird jet zu einem 
ipeziell niedrigen E 








Preis offerirt, zu. 














Eine Hierde für jedes 
Haus! 


Unfer praditvolles majfin amerik. Ei- 
chenholz Sideboard —hat großen Spies 
gel; $28 werth; jeßt zu 


B15S.75 














Seht unfere vollitändige 3-Zimmer-AUusftattung für S62:50 
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1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, ' 
nahe Wood Sir, 
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:FURNIT.URE:. Co. : 


4705-07-09 
S. Ashland Avenue, 
nahe 41. Sir. 











pläne maren andere, und fo ſchieden 


wir von unſeren Freunden, nachdem 
wir im „Anker“, einem erſtklaſſigen 


Haufe, bei einem vorzüglichen Mahle 


Miderfehen nach zehn Jahren gefeiert 
hatten. Zehn Kahre find es heute, 
feit mir in Nem York von einander 
Abſchied genommen hatten; aber wie 
Schnell, gar zu fehnell, find die Tage 
und Jahre dahingeflogen, und nur bie 
Erinnerung an die Vergangenheit iſt 
geblieben. 


In Konftanz angefommen, beitellte 
ih uns ein Nundreifeheft durch ver— 
ichiedene Theile der Schweiz, eine Ein— 
richtung, die auch den amerikanischen 
Bahnen zu empfehlen if. Man be- 
rührt auf diefe Weife ohne meitere 
Umftände alle Plätze, die man gern 
befuchen möchte, und. genießt noch 
obendrein eine bedeutende Preiser— 
mäßiqung. Unfer nächſtes Reifeziel 
mar Zürich, das mir über Schaff- 
haufen, an den Aheinfällen vorbei, bei 
ftrömendem Regen etreichten. 
Gafthöfe waren mit Reiſenden über- 
füllt, und nur mit Mühe gelang e3 
uns, ein Unterfommen zu finden, 
allerdings zu erhöhten Preifen. Die 
MWirthe machen auch dort Heu, wenn 
die Sonne fcheint, aber wenn der Re— 
gen ihnen unerwartet zahlreihe Gäſte 
befcheert, miffen fie auch ihren or: 
theil wahrzunehmen, und das fann 
man ihnen nicht verargen. Zürich ift 
aubem eine wahre Fremdenſtadt, deren 
Gafthöfe und Penfionen zahlreich find 
mie der Sand am Meere. Nebenbei ift 
fie aber auch eine bedeutende Fabrik— 
und Handeläftabt mit etma 200,000 
Einwohnern, die auf geiftigem und 
mirthichaftlichem Gebiet in der ge— 
fammten Eidgenoffenfhaft den Ton 
angibt. E8 gibt auch viele Reichs⸗ 
beutfche ‚bier, aber noch mehr Stalie- 
ner — leider. Jagen die Züricher — bie 
als Maurer, Erbarbeiter und jonftige 
Tagelöhner ſehr gefucht find. Daneben 
fieht man viele ruffifche Gefichter, de- 
ren Befiger bier ebenfo wenig beliebt 


Alle | 








find, mie die dunfelhäutigen Söhne 
Italiens. 

Soeben heitert ſich der Himmel auf, 
und da man ſich um dieſe Jahreszeit 
nicht auf das Wetter verlaſſen kann, 
ſo wollen wir die günſtige Gelegenheit 
zu einer Fahrt auf dem Züricher See 
ausnutzen. 
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Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern der 
Unanium STEAMSHIP bo., LTD, 


Extra billig nad Röotterdam, Bremen, 
—— Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien. 
udapeſt, Temesvar u, allen Vlatgen in Europa. 
Von New Nor! nad) Rotterdam $45.00 in 1, Rss 
füte, $37.50 in 2, Katüte auf doppelihraubigen 
Schuelldbampfern 
Abfahrt von Chicago am 10. :nd 24. Dftober 

u 


nd am 7. und 21. November. 


Reinerlei Veberzablung, Unannehmlichteiten mis 
Sepäd, unnüses Warten im Hafen, oder unnlüge 
Uuslagen. Wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER&CO. 
Meftlihe General-Ugenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags 9—19, 
4ol,fonmomife* 


Schiffs: Karten 





a "5 Europa 
SIT von  gilfig 12 Monate. 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uſw. 
BI Billige Preife für Katüte ag 
Gepäd vom und auf Dampfer 


Anton Boenert, Sersral-oent 


322 Süd Clark Strafe, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871 


momifc* 


Geld zu verleihen 
—E en gan den 


Borzüglihde erfte Hypotheken 
au 5 bi3 8M Binfen ftetö an Hanb. 

A. Holinger& Co. (lit) 

on 1101 Ma, iniemliamer 











Binanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Heberihuf 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

John Terborah, Hilfs-Nafjirer. 








Rontos mit Korporationen, Firmen und 
PBrivatperfanen find erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spare 
Einlagen. 





antiefon® 





al1s hr vor fünf Jahren begonnen 
hättet, 50c den Tag zu jparen, wür⸗ 
bet Ihr jetzt $1,000 haben. 


Beginnt jegt, und Ihr Habt menigitens 
aach fünf Jahren diefen Betrag. 


Industrial 


Savings Bank, 
2007 Blue Island Ave. 


Beftänbe über cine halbe Million Dollar, 


Offen Samftag Abends bon 6 bi8 u, 
. WAipmifeng® 


. \ * 
Schiffs⸗Karten 
über alle Linien, bon und nad Deutſchland, 

, Defterreid-Ungern, Rukland, Echmeta. 


Billiger als fonitwo, 
Kommt uͤnd überzeugt Euch. 
Gepäd vom Haufe a —* und auf Dampfes 
Offen bis 8 Uhr, Sonntags 9—1 Ußr, 


FELIX SCHMIDT 
516 Milwantee Avenue. 
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